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1 Vorbemerkung 
 
1.1 Aufgabe 
 
Die Familien mit Kindern (gemeint sind hier minderjährige Kinder) rücken immer mehr in den 
Blickpunkt der Gesellschaft. Um einen umfassenden Überblick über die Lebensverhältnisse 
der Familien in Erfurt zu erhalten, wurde für das Jahr 2008 eine Umfrage unter den Erfurter 
Familien konzipiert.  
 
Der Datenpool der bereits existierenden Daten der amtlichen Statistik ist für eine umfassen-
de Analyse der Lebensverhältnisse der Familien in Erfurt nicht ausreichend.  
 
Dieser Datenpool entsteht im Wesentlichen aus dem Verwaltungsvollzug bzw. wird für Ver-
waltungszwecke erhoben. Diese Daten sind grundsätzlich in folgende Themenbereiche ein-
ordenbar: 
 

• Bevölkerung / Bevölkerungsstruktur / Demografie, 
• Wanderungsbewegungen / Mobilität, 
• Arbeitslosigkeit / Sozialhilfebezug, 
• Kinderbetreuung und öffentliche Infrastruktur, 
• Schulwesen und Bildung sowie 
• Gesundheitsversorgung. 

 
Mit diesen Daten ist der ganze Bereich der Erwerbssituation und dem häuslichen Ein-
kommen nicht erfassbar. Es fehlen also die wichtigen Aspekte der sozialen und ökonomi-
schen Lebenssituation der Familien. Ebenfalls nicht abbildbar ist der familiäre Alltag, sind es 
die Probleme und Nöte der Familien, aber auch ihre Zufriedenheit. Für eine bessere und 
effektivere Zusammenarbeit zwischen der Verwaltung und dem Bürger sind auch diese In-
formationen unerlässlich, geben Sie doch einerseits die notwendige Rückkopplung und die-
nen sie andererseits einer optimalen städtischen Entwicklung.  
 
Diese Ausgangssituation diente deshalb zur Konzeption einer speziellen Erhebung unter 
den Erfurter Familien (d.h. Haushalte mit mindestens einem Kind unter 18 Jahren). 
 
Da nicht alle Familien befragt werden können, wurde mittels einer Stichprobe eine repräsen-
tative Auswahl getroffen. Für diese Stichprobe wurden aus dem Einwohnermelderegister die 
Adressen von 3.000 zufällig ausgewählten Haushalten nach obigem Kriterium gezogen. Die 
Zufallsauswahl der Umfrageteilnehmer soll die Repräsentativität der Umfrage sicherstellen. 
Repräsentativität heißt in diesem Fall, dass alle Haushalte die gleiche Chance erhalten in 
die Stichprobe zu gelangen. Es wird kein Haushalt systematisch ausgeschlossen. 
 
Der Fragebogen, der an diese 3.000 Umfragehaushalte verschickt wurde, umfasst acht Sei-
ten mit 54 Fragen. Diese Fragen sind in folgende Themenbereiche gruppierbar: 
 

• Standarddemografie, 
• wirtschaftliche Lage von Familien, 
• Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
• Kinder in der Familie und 
• Lebensraum Stadt. 

 
Eine Information der Erfurter Haushalte über die Durchführung der Befragung und deren 
Zweck wurde über die örtliche Presse gegeben. Zur Erhöhung des Fragebogenrücklaufs 
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wurde vor dem Ablauf der ersten Rücksendefrist ein Erinnerungsschreiben versandt. Die 
Befragung fand im Zeitraum Ende April bis Anfang Juni 2008 statt. Weitere Erinnerungsakti-
onen wurden nicht unternommen.  
 
 
1.2 Befragungsverlauf und Repräsentativität der Befragung 
 
Insgesamt haben bis zur 23. Kalenderwoche 1.430 von den 3.000 angeschriebenen Haus-
halten an der Umfrage teilgenommen. Dies entspricht einem Rücklauf von 48 Prozent.  
 
Abbildung 1 zeigt den täglichen Rücklauf der Fragebögen während der Erhebungszeit.  
 
Abbildung 1: Rücklauf der Fragebögen zur Familienbefragung in Erfurt 2008 
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Dargestellt sind nur die Arbeitstage. Tage mit keinem Posteingang in der ersten und dritten 
Woche waren Feiertage. 
 
Bei einem Vergleich der Rücklaufquoten von Umfragen in anderen Städten zeigt sich, dass 
die Bereitschaft der Erfurter Bürger an der Familienbefragung teilzunehmen, im oberen Mit-
telfeld liegt. 
 
An dieser Stelle möchten wir nochmals unseren besonderen Dank an alle Bür-
gerinnen und Bürgern aussprechen, die an der Familienbefragung teilgenommen ha-
ben. 
 
Zwischen einzelnen Bevölkerungsgruppen gibt es jedoch Unterschiede in der Teilnahme-
bereitschaft an einer Umfrage. Dies zeigt sich besonders in den langjährigen Ergebnissen 
der Wohnungs- und Haushaltserhebungen, die ebenfalls in der Abteilung Statistik und Wah-
len durchgeführt wurden.  
 
Die Tabelle 1 stellt die Grundgesamtheit dem Rücklauf (alle in die Umfrageauswertung ein-
gegangenen Teilnehmer) gegenüber. Die Grundgesamtheit, aus der die Stichprobe ent-
stammt, sind alle Haushalte, in denen mindestens ein Kind unter 18 Jahre lebt. Ihre Ge-
samtzahl lag zum Stichtag Ende März bei 16.013 Haushalten. 
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Tabelle 1: Sozialstrukturelle Merkmale in der Grundgesamtheit (Soll) und im Rücklauf (Ist) 
 Rücklauf (Ist) 
 

Grundgesamtheit (Soll)
ungewichtet gewichtet 

 Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent 
Altersklassen       

18 bis 24 Jahre 1.104 7 49 4 100 7 
25 bis 34 Jahre 5.069 32 389 28 455 32 
35 bis 44 Jahre 7.636 48 725 50 676 47 
45 bis 54 Jahre 2.018 13 249 17 181 13 
55 bis 64 Jahre 169 1 17 1 16 1 
65 Jahre und älter 17 0   0 0 

Insgesamt 16.013 100 1.429 100 1.428 100 
Familienstand       

ledig 6.121 38 387 29 447 34 
verheiratet 7.711 48 760 57 702 52 
geschieden 2.035 13 173 13 162 13 
verwitwet 141 1 9 1 8 1 

Insgesamt 16.008 100 1.329 100 1.319 100 
Siedlungsstruktur       

städtisch 8.472 53 783 55 763 53 
Plattenbau 3.529 22 253 18 318 22 
dörflich 4.012 25 394 28 348 24 

Insgesamt 16.013 100 1.430  1.429  
 
Wie die Tabelle 1 zeigt, gibt es in der Altersstruktur der Umfrageteilnehmer Abweichungen 
von der Grundgesamtheit. Ebenso weichen die Zahlen hinsichtlich der Siedlungsstruktur 
und dem Familienstand voneinander ab, dies ist normal. In der Umfragepraxis werden diese 
Abweichungen oder Verzerrungen durch sogenannte "Wichtungsfaktoren" korrigiert. Diesen 
gewichteten Rücklauf stellt die letzte Spalte des Rücklaufs dar. Durch diese Wichtung wer-
den die Kennwerte der Stichprobe an die bekannten Kennwerte in der Grundgesamtheit 
angepasst, in der Hoffnung, dass die unbekannten aber interessierenden Kennwerte zwi-
schen Stichprobe und Grundgesamtheit ebenfalls deckungsgleich werden. Die angepasste 
Familienbefragung sollte also trotz kleinerer Einschränkungen (siehe Familienstand) ein gu-
tes Abbild der Grundgesamtheit darstellen und repräsentative Auswertungen ermöglichen. 
 
 
1.3 Grundlegende Definitionen 
 
Familie, Äquivalenzeinkommen sowie Bildungs- und Erwerbsstatus sind Begriffe, die im 
Weiteren häufig verwendet werden. Sie sollen an dieser Stelle definiert werden. 
 
Familie 
 
Als Familien werden in diesem Bericht Haushalte von Eltern (bzw. mindestens einem Eltern-
teil) mit mindestens einem minderjährigen Kind betrachtet. Alle weiterführenden Familiende-
finitionen bleiben hier unberücksichtigt. 
 
Äquivalenzeinkommen und Armutsgrenzen auf Basis bedarfsgewichteter Einkom-
mensdaten 
 
Die Frage 49 fragt nach dem Haushaltsnettoeinkommen der Familie. Eine Übersicht über 
der Aufgliederung der Verteilung der Haushaltsnettoeinkommen gibt die Tabelle sechs. Man 
kann aber die Einkommen von Haushalten unterschiedlicher Größe und Zusammensetzung 
nicht direkt miteinander vergleichen. Für einen Einpersonenhaushalt ist ein Einkommen von 
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2.000 Euro etwas anderes als für einen Dreipersonenhaushalt.  
 
Eine Aussage über die Wohlfahrt eines Haushaltes allein durch die Angabe des Haus-
haltsnettoeinkommens zu treffen, ist also zu ungenau. Einem Zweipersonenhaushalt mit 
einem Haushaltsnettoeinkommen von 2.000 Euro geht es bezüglich seiner Wohl-
fahrtsposition vergleichsweise besser, als wenn sie zwei getrennte Einpersonenhaushalte 
mit einem Einkommen von jeweils 1.000 Euro wären. Durch das gemeinsame Wirtschaften 
ergeben sich für den Zweipersonenhaushalt Vorteile. Auch müssen Kinder berücksichtigt 
werden. Um diese Einkommenssituation von Haushalten unterschiedlicher Zusammen-
setzung vergleichbar zu machen, wird ein sogenanntes Nettoäquivalenzeinkommen des 
Haushaltes berechnet. Dies ist das unter Bedarfsgesichtspunkten modifizierte Pro-Kopf-Ein-
kommen.  
 
Für die Berechnung des Nettoäquivalenzeinkommens einer Bedarfsgemeinschaft werden 
alle Einkünfte durch die Summe der Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft geteilt: Nach der 
neuen OECD-Skala erhält die Bezugsperson des Haushaltes (Hauptbezieher des Einkom-
mens) den Gewichtsfaktor 1,0. Bei Paaren bekommen beide Partner den Faktor 0,9. Die 
anderen Mitglieder des Haushaltes werden entsprechend dem Alter abgestuft.  
 
Tabelle 2: Berechnung des Haushaltäquivalents 

Haushaltsäquivalent  Haushaltsmitglieder Wichtungsfaktor
   je Person 
Summe von ... 
 Ehepaar oder nichteheliches Paar = 2 * 0,9 
 + Kinder unter 15 Jahre = Anzahl * 0,6 
 + Kinder über 15 Jahre = Anzahl * 0,8 
       

 Alleinlebend oder Wohngemeinschaft  1 * 1,0 
 + Kinder unter 15 Jahre = Anzahl * 0,6 
 + Kinder über 15 Jahre = Anzahl * 0,8 
 + Erwachsener nicht Haushaltsvorstand  Anzahl * 0,8 
       

 
Beispiel: 
Ehepaar mit einem 14-jährigen Kind = 2*0,9+1*0,6 = 2,4 
Alleinlebend mit einem 14-jährigen Kind 
und einem 19-jährigen Kind = 1*1,0+1*0,6+1*0,8 = 2,4 
 
Das Haushaltsnettoeinkommen (Frage 49) wird durch das Haushaltsäquivalent geteilt und 
man erhält das Haushaltsäquivalenzeinkommen pro Haushaltsmitglied in Euro. 
 
Grundlage für die Berechnung der Armut bzw. des Armutsrisikos ist dieses Haushaltsäqui-
valenzeinkommen. Alle Haushalte, deren Pro-Kopf-Äquivalenzeinkommen weniger als 60 
Prozent des Medianes1 der Gesamtheit der Pro-Kopf-Äquivalenzeinkommen aller Haushalte 
eines Gebietes beträgt, liegen unter der Armutsschwelle. Das Armutsrisiko kennzeichnet 
also die 60-Prozent-Schwelle. Die Armutsrisikoquote ist der Anteil der Personen in Haushal-
ten, deren Pro-Kopf-Äquivalenzeinkommen unter der 60-Prozent-Schwelle liegt. 
 
Nach dem 3. Armutsbericht für Deutschland (2008)2 liegt der Median in Deutschland bei 
1.302 Euro (Erhebungsvariante: EU.SILC) und somit die Risikoschwelle bei 781 Euro. In 
diesem Bericht wird nur dieser Wert verwendet. Für die fünf neuen Bundesländer liegen 
nur ältere Werte vor. Diese werden nicht berücksichtigt. 
                                                      
1 Der Median teilt die der Größe nach angeordneten Haushaltsäquivalenzkommen genau in der Hälfte. 
2 Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Hrsg): Lebenslagen in Deutschland, Der 3. Armuts- und Reich-

tumsbericht der Bundesregierung, Berlin 2008 

http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%84quivalenzeinkommen
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Bildungsstatus bzw. Qualifikationsniveau der Eltern  
 
Aus den Angaben der antwortenden Person (Mutter oder Vater) wurde das Bildungs- bzw. 
Qualifikationsniveau als Indikator (Tabelle 3) berechnet. Dies ist ein Indikator in der Umfra-
geauswertung. 
 
Tabelle 3: Definition des Qualifikationsniveu 

Qualifikationsniveau Schulabschluss Ausbildungsposition 
niedrig höchstens 8. bzw. 9. Klasse (noch) ohne Berufsabschluss 
   

mittel 8. Klasse bis 10. Klasse Berufsabschluss 
   

gehoben wenigstens 10. Klasse Meister, Techniker und gleichwertiger Fach-
schulabschluss 

   

hoch  mindestens Fachhochschulabschluss 
 
Siedlungsstruktur 
 
Die Unterschiede innerhalb der Siedlungsstruktur in Erfurt werden durch einen eigenen Indi-
kator Siedlungsstruktur abgebildet. Die Unterteilung erfolgt in städtisch, Plattenbau und dörf-
lich. Diese Unterteilung ist für die nachfolgende Auswertung zweckmäßig, da die Strukturen 
hinsichtlich vieler Parameter innerhalb des Siedlungsstrukturtyps sehr homogen und gegen-
einander sehr differenziert sind. 
 
Tabelle vier listet die in der entsprechenden Struktur enthaltenen Stadtteile auf. 
 
Tabelle 4: Siedlungsstruktur 

Siedlungsstrukturtyp Stadtteil 
  

städtisch 01 Altstadt, 02 Löbervorstadt, 03 Brühlervorstadt, 04 Andreasvorstadt, 07 Johan-
nesvorstadt, 08 Krämpfervorstadt, 09 Hohenwinden, 11 Daberstedt, 24 Ilversge-
hofen 

  

Plattenbau 05 Berliner Platz, 06 Rieth, 10 Roter Berg, 13 Melchendorf, 14 Wiesenhügel, 
15 Herrenberg, 23 Moskauer Platz, 25 Johannesplatz 

  

dörflich 12 Dittelstedt, 16 Hochheim, 17 Bischleben-Stedten, 18 Möbisburg-Rhoda, 
19 Schmira, 20 Bindersleben, 21 Marbach, 22 Gispersleben, 26 Mittelhausen, 
27 Stotternheim, 28 Schwerborn, 29 Kerspleben, 30 Vieselbach, 31 Linderbach, 
32 Büßleben, 33 Niedernissa, 34 Windischholzhausen, 35 Egstedt, 36 Waltersle-
ben, 37 Molsdorf, 38 Ermstedt, 39 Frienstedt, 40 Alach, 41 Tiefthal, 42 Kühn-
hausen, 43 Hochstedt, 44 Töttelstädt, 45 Sulzer Siedlung, 46 Urbich, 47 Gottstedt, 
48 Azmannsdorf, 49 Rohda (Haarberg), 50 Salomonsborn, 51 Schaderode, 
52 Töttleben, 53 Wallichen  

 
Die nachfolgende Abbildung zeigt die geografische Lage der Erfurter Stadtteile. 
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Stadtteilübersicht 
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sozialer Planungsraum 
 
Für dieses Heft wird eine zweite räumliche Strukturierung eingeführt. Diese Struktur stellt 
die sozialen Planungsräume der Landeshauptstadt Erfurt dar.  
 
Tabelle 5: Planungsraum der Landeshauptstadt Erfurt 

Planungsraum Stadtteil 
  

Nord - Stadtteile Berliner Platz, Rieth, Roter Berg, Moskauer Platz 
  

Nord - Ortschaften Hohenwinden, Gispersleben, Mittelhausen, Stotternheim, Schwerborn, Kersple-
ben, Tiefthal, Kühnhausen, Sulzer Siedlung, Töttleben 

  

City Altstadt, Andreasvorstadt 
  

Südost - Stadtteile Melchendorf, Wiesenhügel, Herrenberg 
  

Südost - Ortschaften Dittelstedt, Vieselbach, Linderbach, Büßleben, Niedernissa, Windischholzhau-
sen, Hochstedt, Urbich, Azmannsdorf, Rohda (Haarberg), Wallichen 

  

Südstadt - Gründerzeit Löbervorstadt, Brühlervorstadt, Daberstedt 
  

Südstadt - Ortschaften Hochheim, Bischleben-Stedten, Möbisburg-Rhoda, Schmira, Bindersleben, Mar-
bach, Egstedt, Waltersleben, Molsdorf, Ermstedt, Frienstedt, Alach, Töttelstädt, 
Gottstedt, Salomonsborn, Schaderode 

  

Oststadt - Gründerzeit Johannesvorstadt, Krämpfervorstadt, Ilversgehofen, Johannesplatz 
 
 
 

Abbildung 2: Übersicht über die sozialen Planungsräume 

 
  Quelle: Fachhochschule Erfurt: Integrierte Sozialraumplanung, Erfurt 2007 
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Tabelle sechs zeigt das verwendete Indikatorensystem. Die Auswahl dieser Indikatoren ist 
nicht abschließend, sondern soll einen ersten Überblick über die familiären Strukturen in der 
Landeshauptstadt Erfurt geben. Der schematische Aufbau der Standardtabellen folgt wei-
testgehend der Tabelle 6. 
 
Tabelle 6: Übersicht über die Indikatoren, die in den Standardtabellen verwendet werden  
Indikator Ausprägung Erörterung 
Alle Befragte  Gesamtzahl der Befragten, die die 

jeweilige Frage beantwortet haben 
Personen im Haushalt 2 Personen 

3 Personen 
4 Personen 
5 und mehr Personen 

Personenzahl nach Frage 9 
berechnet. 
 

Altersgruppe des Befragten 18 bis 24 Jahre 
25 bis 34 Jahre 
35 bis 44 Jahre 
45 bis 54 Jahre 
55 bis 64 Jahre 

nach Frage 12 ermittelt  

Qualifikationsniveau 
des Befragten 

niedriges 
mittleres 
gehobenes 
hohes 

 

Familien,  
deren jüngstes Kind ... alt ist 

unter 2 Jahren 
2 bis unter 7 Jahren 
7 bis unter 10 Jahren 
10 bis unter 14 Jahren 
14 bis unter 18 Jahren 

nach Frage 13 ermittelt 

Familienstruktur Paar mit einem Kind  
Paar mit zwei Kindern 
Paar mit drei und mehr Kindern 
Alleinerziehend mit einem Kind 
Alleinerziehend mit mehreren 
Kindern 

nach Fragen 33 und 34 und 
Kindern in Frage 13 ermittelt 

Erwerbstätigkeit 
 

Paar, beide erwerbstätig 
Paar, nur eine/r erwerbstätig 
Paar, beide nicht erwerbstätig 
Alleinerziehend, erwerbstätig 
Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 

nach Fragen 33 und 34 und 
Frage 45 bis 48 ermittelt 

Haushaltsnettoeinkommen unter 1.000 € 
1.000 € bis unter 1.500 € 
1.500 € bis unter 2.000 € 
2.000 € bis unter 2.500 € 
2.500 € und mehr 

aus Frage 49 abgeleitet 

Äquivalenzeinkommen unter 750 € 
750 € bis unter 1.000 € 
1.000 € bis unter 1.250 € 
1.250 € bis unter 1.500 € 
1.500 € und mehr 

 

Armutsrisiko Armutsrisiko 
kein Armutsrisiko 

 

Planungsraum Nord - Stadtteile 
Nord - Ortschaften 
City 
Südost - Stadtteile 
Südost - Ortschaften 
Süd - Gründerzeit 
Süd - Ortschaften 
Ost - Gründerzeit 

 

Siedlungsstruktur 
 

städtisch 
Plattenbau 
dörflich 
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1.4 Erläuterung zur statistischen Präsentation 
 
Die erste summarische Auswertung der Familienbefragung erfolgt ähnlich den der Woh-
nungs- und Haushaltserhebungen in den gewohnten Standardtabellen. Neben den Daten 
für die Gesamtheit der Befragten sind in den Tabellen jeweils auch die Ergebnisse für ein-
zelne demografische Gruppen (Altersgruppen, Haushaltsgröße, Familienstand, Haushalts-
nettoeinkommen etc.) angegeben.  
 
Im Fragebogen befinden sich zwei große Gruppen von Fragen. Der überwiegende Teil der 
Fragen sind Fragen mit festen Antwortvorgaben. Diese Fragen legen den Antwortrahmen 
von Anfang an fest. Der Befragte kann nur innerhalb des Rahmens antworten. Diese Fragen 
sind relativ schnell auswertbar und bilden den Kern der Standardtabellen im Teil B dieses 
Heftes.  
 
Die Fragen mit einem fest vorgegebenen Antwortrahmen sind einmal Fragen, die einen no-
minellen Antwortrahmen haben. Die Antworten unterliegen keiner Wertung oder Rangfolge. 
Fragen dieser Art sind Fragen nach dem Geschlecht usw. Weitere Fragen geben als Ant-
wort Kategorien vor. Hier ist eine Rangfolge möglich.  
 
Die Auswertung der Fragen, deren Antworten bzw. Antwortvorgaben eine nominale oder 
kategoriale Struktur aufweisen, ist in der tabellarischen Übersicht in ihrer Antwortverteilung 
dargestellt. Diese Antwortverteilung ist am übersichtlichsten in der Zeilenprozentdarstellung. 
 
Die erste Zeile der Tabelle enthält die Verteilung über alle Befragten. Die linke Vorspalte vor 
der Prozentverteilung gibt die Anzahl der Befragten an, die diese Frage beantworteten. Die 
nachfolgenden Zeilen bilden immer einen demografischen Indikator, so zum Beispiel die 
Personenzahl im Haushalt oder die Altersgruppe, in die der Befragte einzuordnen ist.  
 
Eine Zeile eines Indikators stellt eine spezifische Ausprägung dieses Indikators dar. So be-
schreibt die Zeile "18 bis 24 Jahre" des Indikators "Altersgruppe" die jüngste Altersgruppe 
unter den fünf Altersgruppen. Weicht die Zeilenprozentverteilung der jüngsten Altersgruppe 
deutlich von den anderen Zeilenprozentverteilungen innerhalb dieses Indikators ab, so kann 
hier ein Unterschied dieser Gruppe zu den anderen festgestellt werden. 
 
Einige Tabellen geben die Verteilung in Spaltenprozent an. Hier addieren sich jeweils die 
Werte in einer Spalte zu einhundert Prozent. Sie geben die Verteilung des jeweiligen Kenn-
wertes, z.B. die Alterstruktur innerhalb eines Gebietes an. Die Verschiedenheit einzelner 
Gebiete kann dadurch hervorgehoben werden, 
 
Da nicht alle Befragten jede Frage beantwortet haben und somit auch nicht alle Befragten in 
einen Indikator einzuordnen sind, ergibt sich eine Differenz zwischen der Anzahl der aus-
wertbaren Fragebögen und der Gesamtzahl der Fragebögen. 
 
Wichtig ist, dass die Anzahl mindestens 30 Befragte pro Zeile umfassen sollte, um 
eine angenäherte Normalverteilung der Merkmalswerte zu erhalten. Erst dann ist eine 
Schätzung von Parametern der Grundgesamtheit aus den Parametern einer Stich-
probe möglich. Kleinere Fallzahlen haben jedoch auch noch einen Informationswert. 
 
Der andere große Fragenkomplex umfasst die offenen Fragen. Bei den offenen Fragen hat 
der Umfrageteilnehmer die Möglichkeit eigene Antworten zu formulieren. Diese Antworten 
sind dann meistens freie Texte unterschiedlicher Länge und Aussagekraft. Die Antworten 
müssen erst auf Kernaussagen verdichtet werden, um sie zu geeigneten Komplexen zu-
sammenzufassen, was sehr zeitaufwendig ist.  
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Alle in den Standardtabellen ausgepunkteten Rubriken enthalten Fallzahlen unter zehn. Ei-
ne sinnvolle Auswertung bei diesen geringen Fallzahlen ist nicht mehr möglich. 
 
In der Regel ergeben die Zeilen- bzw. Spaltensummen 100 Prozent. Abweichungen können 
durch Rundungsfehler entstehen. Bei so genannten Mehrfachantworten besteht die Mög-
lichkeit, auf eine Frage mehrere Antworten zu geben. Die in der Tabelle enthaltene Prozent-
zahl gibt an, wie viele der Befragten genau diese Antwort ausgewählt haben. Die Summe 
der Zeilenprozente hat in diesem Fall keine Bedeutung.  
 
Einige Fragen konnten auch mit Zahlenangaben beantwortet werden, z.B. zur Miete, zum 
Einkommen oder zum Alter. In der Auswertung wurde dann ein Mittelwert errechnet. Neben 
dem Mittelwert ist die dazugehörige Standardabweichung von Bedeutung. Sie kennzeichnet 
den Bereich um den Mittelwert, in dem etwa 68 Prozent aller Angaben liegen müssen. Eine 
große Standardabweichung zeigt eine breite Streuung der Werte in einer Gruppe an. Neben 
dem Mittelwert kann zur Charakterisierung der Gruppen der Modalwert (der in einer Gruppe 
am häufigsten auftretende Wert) oder der Median (er liegt genau in der Mitte einer der Grö-
ße nach geordneten Gruppe) herangezogen werden. 
 
Jede Stichprobenziehung ist fehlerhaft, die Stichprobenergebnisse weichen von den Ergeb-
nissen einer Gesamterhebung zufällig nach oben oder unten ab. Die Größe dieses Stich-
probenzufallsfehlers ist umso größer, je kleiner die Stichprobe ist. Grob geschätzt liegt der 
Fehler unter plus/minus 5 Prozent des angegebenen Wertes, wenn die Stichprobe mehr als 
400 Probanden enthält.  
 
Den Zufallsfehlern stehen die systematischen Fehler gegenüber, die aus Mängeln an der 
Erhebungs- und Aufbereitungstechnik entstehen. Ein systematischer Fehler ist auch die 
Antwortverweigerung spezifischer demografischer Gruppen. Sie treten sowohl bei Stichpro-
ben als auch bei Totalerhebungen auf und sind schwer zu berechnen. 
 
 
2 Demografische Struktur der Stichprobe 
 
Die demografische Struktur der Erfurter Familien, die durch die Familienbefragung abgebil-
det wird, stellt die Tabelle sieben dar. Die mittlere Haushaltsgröße der Familienhaushalte in 
der Stadt Erfurt in der Befragung beträgt 3,3 Personen pro Haushalt (erste Zeile). Dies muss 
nicht die wirkliche mittlere Haushaltsgröße der Familienhaushalte in Erfurt sein. Wie oben 
beschrieben sind alle Kennwerte einer Stichprobe mit einem Stichprobenfehler behaftet. 
Dieser Fehler besagt, dass die mittlere Haushaltsgröße in der Stadt Erfurt auch zwischen 
3,2 und 3,4 Personen liegen kann, allerdings sind Werte unterhalb 3,2 oder oberhalb 3,4 
dagegen schon sehr unwahrscheinlich. Der Stichprobenfehler wird im Nachfolgenden nicht 
explizit angegeben, da die Tabellen unübersichtlich werden und der beste Wert der Stich-
probenkennwert selbst ist. 
 
In der Tabelle sieben werden bei den Indikatoren nur die Kinder unter 18 Jahren einbezo-
gen. Werden alle Kinder berücksichtigt, die noch im Haushalt ihrer Eltern leben, so ist etwas 
mehr als die Hälfte (56 Prozent) der Familien die Ein-Kind-Familie, während 36 Prozent der 
Familien zwei Kinder haben und bei acht Prozent drei und mehr Kinder leben. 
 
Die Haushaltsstruktur nach der Zahl der Kinder unter 18 Jahre zeigt, dass 63 Prozent der 
Familien nur ein Kind haben. In 31 Prozent der Haushalte sind zwei Kinder und nur sechs 
Prozent haben mehr als zwei Kinder. Innerhalb der Familienstruktur dominiert das Eltern-
paar mit einem minderjährigen Kind (36 Prozent), gefolgt vom Paar mit zwei minderjährigen 
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Kindern (28 Prozent). Die vierte Gruppe stellen die Alleinerziehenden mit einem Kind (20 
Prozent). Jeder zehnte Haushalt ist eine Familie eines Alleinerziehenden mit mindestens 
zwei minderjährigen Kindern. In neun Prozent der Familien mit minderjährigen Kindern le-
ben auch Kinder, die über 18 Jahre sind.  
 
Tabelle 7: demografische Verteilung innerhalb der Siedlungsstruktur und dem Planungsraum 

Siedlungsstruktur Sozialer Planungsraum in Erfurt  Gesamt-
stadt S P D Nord City Südost Süd Ost 

Haushaltsgröße Mittelwert 
aller Familien 3,3 3,2 3,2 3,6 3,3 3,1 3,3 3,5 3,1 
  

Altersgruppe der Bezugsperson                           Spalten - Prozent 
18 - 24 Jahre 7  7  9  5  9 9 7 2 13 
25 - 34 Jahre 32  34  34  25  29 37 34 25 41 
35 - 44 Jahre 47  45  43  56  50 44 43 56 36 
45 - 54 Jahre 13  12  14  13  12 9 15 15 10 
55 - 64 Jahre 1  1  0  2  . 2 1 1 1 
Alle Kinder unter 18 Jahre  
1 Kind 63  65  59  62  60 64 64 59 71 
2 Kinder 31  29  33  33  33 30 30 35 24 
3 und mehr Kinder 6  6  7  5  7 6 6 6 5 
Familien, deren jüngstes Kind ... alt ist.  
unter 2 Jahre 20  23  15  16  18 22 13 22 22 
2 bis 6 Jahre 39  39  43  37  38 39 45 36 41 
7 bis 9 Jahre 15  13  16  17  18 17 14 12 14 
10 bis 13 Jahre 16  15  17  17  17 14 18 17 14 
14 bis 18 Jahre 10  10  8  13  9 8 10 13 8 
Familienstand der Bezugsperson  
ledig 34  37  40  22  32 44 38 23 45 
verheiratet 53  49  45  70  52 42 53 66 42 
geschieden 12  14  14  8  16 14 8 11 13 
verwitwet 1  0  1  1  . . 1 1 1 
Familienstruktur  
Paare mit einem 
Kind  

36  38  28  40  32 38 34 37 39 

Paare mit zwei 
Kindern 

28  25  25  38  32 19 25 36 19 

Paare mit drei und 
mehr Kindern 6  5  6  6  5 5 6 7 4 

Alleinerziehend  
mit einem Kind 20  22  25  12  21 22 23 14 27 

Alleinerziehend  
mit mindestens 2 
Kinder 

10  10  17  4  10 15 12 6 11 

 
Abkürzungen:    
    

Siedlungsstruktur Sozialer Planungsraum  
 

S = städtisch 
  

Nord = Plattenwohnsiedlungen Nord + Ortschaften 
 

P = Plattenbau City = Ortschaften 
D = dörflich Südost = Plattenwohnsiedlungen Südost + Ortschaften 
 Süd = Gründerzeit Südstadt + Ortschaften 
 Ost = Gründerzeit Oststadt 

 
Tabelle acht zeigt weitere Familienmerkmale auf, so das Alter des jüngsten Familienmitglie-
des und die Erwerbsbeteiligung in Abhängigkeit von der Zahl im Haushalt lebender minder-
jähriger Kinder. Von den Paaren mit einem Kind sind in 58 Prozent der Fälle beide Partner 
erwerbstätig und in 32 Prozent der Fälle ist einer erwerbstätig. Mit zunehmender Kinderzahl 
verschiebt sich das. Bei den Paaren mit drei und mehr Kindern sind nur noch bei 35 Prozent 
dieser Paare beide Partner erwerbstätig und bei 49 Prozent arbeitet nur noch ein Partner. 
Zehn Prozent der Paare mit einem Kind sind nicht erwerbstätig. Die Erwerbsbeteiligung der 
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Alleinerziehenden weicht nicht wesentlich von denen der Paare ab. Neben der Erwerbsbe-
teiligung ist das Armutsrisiko in Abhängigkeit von der Kinderzahl und der familiären Situation 
dargestellt.  
 
Während Paare mit einem Kind nur zu etwas mehr als einem Viertel (29 Prozent) von Armut 
betroffen sind, sind es aus der Gruppe der Alleinerziehenden mit einem Kind 59 Prozent. 
und mit mehreren Kindern 84 Prozent. 
 
Tabelle 8: Übersicht der Familienstruktur 

  Paare mit ... Alleinerziehende 
mit ... 

  einem 
Kind 

zwei 
Kindern 

drei  
und mehr 
Kindern 

einem 
Kind 

mehr als 
einem 
Kind 

  Spalten - Prozent 
unter 2 Jahre 22 22 30 15 9 
2 bis 6 Jahre 42 37 37 37 42 
7 bis unter 10 Jahre 12 14 18 18 18 
10 bis unter 14 Jahre 13 18 9 17 23 

Familien, 
deren jüngs-
tes Kind ... alt 
ist. 

14 bis unter 18 Jahre 11 8 7 13 9 
Paar, beide erwerbstätig 58 56 35 - - 
Paar, nur einer erwerbstätig 32 36 49 - - 
Paare, beide  
nicht erwerbstätig 

10 8 15 - - 

Alleinerziehend,  
erwerbstätig 

- - - 56 44 

Erwerbs-
beteiligung 

Alleinerziehend,  
nicht erwerbstätig 

- - - 44 56 

Armutsrisiko 29 36 55 59 84 Armutsrisiko 
kein Armutsrisiko 71 64 45 41 16 

 
In welcher Art Familie die Kinder leben, zeigt die Tabelle neun. Die Spalte "Gesamt" zeigt, 
dass jedes zweite Kind ein miteinander verheiratetes Elternpaar hat. Für etwas mehr als 
einem Viertel der Kinder sind die Eltern nicht miteinander verheiratet oder es ist eine Patch-
workfamilie. Unter einem Viertel (22 Prozent) der Kinder lebt mit der Mutter allein in einem 
Haushalt. Bei 16 Prozent dieser Kinder ist die Mutter ledig und sechs Prozent haben Mütter, 
die geschieden sind oder nach eigenen Angaben getrennt von ihrem Ehepartner leben. Der 
Anteil der alleinerziehenden Väter ist verschwindend gering (ein Prozent). Der Anteil der 
alleinerziehenden Mütter, die verwitwet sind, liegt in der Befragung unter der Nachweisgren-
ze und ist deshalb ausgepunktet. 
 
Tabelle 9: Familien, deren jüngstes Kind ... alt ist. 

 Gesamt unter 
2 Jahre 

2 bis 6 
Jahre 

7 bis 
unter 10 

Jahre 

10 bis 
unter 14 

Jahre 

14 bis 
unter 18 

Jahre 
 Spalten - Prozent 
Ehepaar 51 43 49 50 59 64 
nichteheliche  
Lebensgemeinschaft 26 43 26 24 15 10 

alleinerziehende Mutter 
(geschieden, getrennt lebend) 6 1 4 8 11 13 

alleinerziehende Mutter (ledig) 16 12 20 18 14 9 
alleinerziehende Mutter 
(verwitwet) . . . . . 1 

alleinerziehender Vater 1 1 1 . 1 4 
 
Die Verteilung in der Tabelle wurde nach dem jüngsten Kind im Haushalt berechnet. Mit zu-
nehmendem Alter des jüngsten Kindes ändert sich die Familienform. Der Anteil der nicht-
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ehelichen Lebensgemeinschaften liegt bei den Kindern unter zwei Jahren bei 43 Prozent 
und sinkt bis auf 10 Prozent beim jüngsten Kind im Alter von 14 bis unter 18 Jahren.  
 
 
3 Die wirtschaftliche Lage von Familien in Erfurt 
 
3.1 Haushaltseinkommen 
 
Die Grundlage zur Bestimmung der wirtschaftlichen Lage von Familien ist das monatliche 
Haushaltsnettoeinkommen. Das Haushaltsnettoeinkommen ist eine wichtige Kennziffer zur 
Messung der Wohlfahrt. Die Messung von Armut und Reichtum gehört zu den 
kompliziertesten Erhebungsproblemen und gerade hier ist der Anteil der Antwortverweigerer 
besonders hoch (13 Prozent in dieser Umfrage).  
 
Erfragt wird das Haushaltsnettoeinkommen, das monatlich dem Haushalt zur Verfügung 
steht. Der Haushalt sollte alle Einnahmen zusammenzählen und davon nur Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträge abziehen. Nicht berücksichtigt werden vorhandene Vermögen, 
die keine kontinuierlichen Einnahmen erbringen. Die Abbildung drei zeigt die Verteilung des 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommens der Erfurter Familien im Frühjahr 2008. 
 
Abbildung 3: Verteilung des monatlichen Haushaltsnettoeinkommen in Euro 

0% 5% 10% 15% 20% 25%

   500 bis unter 1.000 €

1.000 bis unter 1.500 €

1.500 bis unter 2.000 €

2.000 bis unter 2.500 €

2.500 bis unter 3.000 €

3.000 bis unter 3.500 €

3.500 bis unter 4.000 €

4.000 bis unter 4.500 €

4.500 bis unter 5.000 €

5.000 bis unter 5.500 €

5.500 bis unter 6.000 €

6.000 € und mehr

 
Median: 2.050 Euro 

 
Der Mittelwert des Haushaltsnettoeinkommens über alle Familien der Stadt Erfurt beträgt 
2.360 Euro. Durch diesen arithmetischen Mittelwert werden jedoch große Einkommen 
stärker berücksichtigt, weshalb auch die Angabe des Medians sinnvoll ist. Er ist unabhängig 
von großen Einkommen. Der Median teilt die der Größe nach angeordneten Haushaltsnetto-
einkommen genau in der Hälfte. In Erfurt liegt der Median bei 2.050 Euro. Die eine Hälfte 
der Erfurter Familienhaushalte hat weniger als 2.050 Euro und die andere Hälfte mehr als 
2.050 Euro im Monat zur Verfügung. 
 
Neben dem Median werden noch die Quartile angegeben. Diese teilen alle Haushalte nach 
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dem Einkommen in vier gleich große Gruppen. Ein Viertel der Erfurter Familien haben im 
Monat ein Haushaltsnettoeinkommen von weniger als 1.400 Euro. Das zweite Quartil hat ein 
Haushaltsnettoeinkommen von 1.400 Euro bis unter 2.050 Euro, während das dritte Quartil 
ein Einkommen von 2.050 bis unter 3.000 Euro hat. 25 Prozent der Erfurter Familien (viertes 
Quartil) haben mehr als 3.000 Euro. 
 
Das durchschnittliche Äquivalenzeinkommen der Erfurter Familien liegt bei 930 Euro pro 
Person. Der Median beträgt 833 Euro. Jeweils ein Viertel der Befragten haben ein 
Äquivalenzeinkommen, das unter 625 Euro bzw. über 1.125 Euro liegt.  
 
Abbildung 4: Verteilung des monatlichen Äquivalenzeinkommens in Euro 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

                  unter 500 €

      500 bis unter 750 €

   750 bis unter 1.000 €

1.000 bis unter 1.250 €

1.250 bis unter 1.500 €

1.500 bis unter 1.750 €

1.750 bis unter 2.000 €

 
Median: 833 Euro  

 
Einen Vergleich zwischen den Siedlungsstrukturen zeigt Tabelle zehn. Der Median im dörfli-
chen Bereich liegt bei 958 Euro, während er im Plattenbau 667 Euro beträgt. Auch innerhalb 
der Planungsräume gibt es starke Unterschiede.  
 
Tabelle 10: Kennziffern des Äquivalenzeinkommen nach Siedlungsstruktur und differenziertem Planungsraum 

  Mittelwert Median 25 Prozent 75 Prozent 
Perzentil Perzentil 

  Euro 
      

Alle Befragten  930 625 1.125 833 
      

Planungs- Nord -Stadtteile 727 523 809 625 
raum Nord - Ortschaften 1.013 750 1.250 917 
 City 868 604 1.021 769 
 Südost - Stadtteile 767 512 938 750 
 Südost - Ortschaften 1.019 647 1.167 962 
 Süd - Gründerzeit 1.093 761 1.267 1.038 
 Süd - Ortschaften 1.122 833 1.312 1.000 
 Ost - Gründerzeit 834 583 1.038 702 

      

Siedlungs- städtisch 949 631 1.167 833 
struktur Plattenbau 747 523 917 667 
 dörflich 1.060 750 1.250 958 
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Der Median ist in allen Gebieten kleiner als der Mittelwert, d.h. viele Einkommen liegen im 
unteren Bereich und einzelne Einkommen sind sehr hoch. Dort wo Median und Mittelwert 
sehr eng beieinander liegen, ist die Einkommensspreizung gering, siehe die Südost - Stadt-
teile. Die beiden nachfolgenden Abbildungen zeigen die Verteilungen nach der Siedlungs-
struktur und dem Planungsraum. 
 
Abbildung 5: Die Verteilung des monatlichen Äquivalenzeinkommens nach der Siedlungsstruktur 
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Abbildung 6: Verteilung des monatlichen Äquivalenzeinkommens nach dem Planungsraum 
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Insgesamt verfügen 63 Prozent der Haushalte mit Kindern unter 18 Jahren über ein Äquiva-
lenzeinkommen von weniger als 1.000 Euro im Monat. Knapp drei Viertel (73 Prozent) der 
erwerbstätigen Alleinerziehenden gehören zu dieser Kategorie. Bei den Paaren mit einem 
Erwerbstätigen sind es 69 Prozent und bei den Paaren mit zwei Erwerbstätigen sind es 40 
Prozent.  
 
Tabelle 11: Verteilung des Äquivalenzeinkommens 

  unter 
750 € 

750 € 
bis un-

ter 1.000 
€ 

1.000 € 
bis un-

ter 1.250 
€ 

1.250 € 
bis un-

ter 1.500 
€ 

1.500 € 
und 

mehr 

  

Anzahl 

Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.232 39 24 17 10 9 

ein Kind 758 34 26 18 12 10 
zwei Kinder 386 44 22 18 7 9 

Alle Kinder 
unter  
18 Jahre drei und mehr Kinder 72 64 22 8 2 3 

unter 2 Jahre 230 45 21 18 8 7 
2 bis unter 7 Jahre 490 40 26 17 9 8 
7 bis unter 10 Jahre 173 38 25 11 12 13 
10 bis unter 14 Jahre 206 33 22 21 13 11 

Familien, 
deren jüngs-
tes Kind ... alt 
ist. 

14 bis unter 18 Jahre 116 35 29 21 7 7 
Paar mit einem Kind 444 25 25 21 17 14 
Paar mit zwei Kindern 349 33 26 22 10 10 
Paar mit drei 
und mehr Kindern 66 53 25 11 4 7 

Alleinerziehend mit 
einem Kind 244 51 27 13 5 4 

Familien-
struktur 

Alleinerziehend mit 
mehr als einem Kind 123 80 14 5 1 - 

niedriges 19 100 - - - - 
mittleres 489 52 27 13 5 3 
gehobenes 142 25 35 22 12 6 

Qualifikations- 
niveau des 
Befragten 
 hohes 381 20 18 23 18 21 

Paar,  
beide erwerbstätig 485 13 27 27 17 16 

Paar, nur einer 
erwerbstätig 257 39 30 14 8 8 

Paar, beide nicht 
erwerbstätig 74 92 1 4 1 1 

Alleinerziehend, 
erwerbstätig 200 41 32 17 5 5 

Erwerbs-
beteiligung 

Alleinerziehend, 
nicht erwerbstätig 165 84 12 2 1 - 

Planungs- Nord 225 48 26 13 8 5 
raum City 194 47 24 14 7 8 
 Südost  202 41 27 19 6 7 
 Süd  386 22 25 24 14 15 
 Ost 224 54 18 13 10 6 

 
Die Abbildung sieben rückt von der Betrachtung der Haushalte ab und richtet den Fokus auf 
die Kinder. Die Verteilung zeigt alle Kinder unter 18 Jahren im Verhältnis zum Äquivalenz-
einkommen ihrer Familie. Nur acht Prozent der Erfurter Kinder leben in einer Familie mit 
einem Äquivalenzeinkommen von 1.500 Euro und mehr, während 66 Prozent in Familien mit 
einem Äquivalenzeinkommen von weniger als 1.000 Euro pro Person leben. 
 
Die Abbildung acht zeigt die Differenzierung der Einkommen nach der Familienstruktur und 
Abbildung neun nach der Qualifikationsstruktur der Eltern. 
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Abbildung 7: Kinder nach dem Äquivalenzeinkommens ihrer Familie 
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Abbildung 8: Verteilung des monatlichen Äquivalenzeinkommens nach der Familienstruktur 
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Abbildung 9: Verteilung des monatlichen Äquivalenzeinkommens nach dem Qualifikationsniveau 
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3.2 Familien mit mehr als zwei Kindern und Alleinerziehende 
 
Die Tabelle zwölf zeigt die demografische Verteilung der Familien mit mehr als zwei Kindern 
und den Alleinerziehenden. Man kann davon ausgehen, dass diese Familien auf Grund ihrer 
Familien- und Lebenssituationen besonderen Anforderungen und Belastungen im Alltag 
ausgesetzt sind. 
 
Die Frage 26 des Fragebogens fragte speziell nach Problemen, mit denen sich die Familien 
im Alltag konfrontiert sehen. Der Bogen reicht vom Problem, die Erwerbstätigkeit mit dem 
Familienleben in Einklang zu bringen, über die Wohnungsgröße und die Wohnungsmiete bis 
zur Pflegebedürftigkeit von Angehörigen.  
 
So ist für die Alleinerziehenden das geringe Einkommen ein großes bis sehr großes Prob-
lem, gefolgt von der Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit über die Wohnungskos-
ten bis zu den ungünstigen Arbeitszeiten.  
 
Die Familien mit mehr als drei Kindern leiden ebenfalls unter einem zu geringen Einkom-
men, der Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit und den ungünstigen Arbeitszeiten. 
Ein wichtiger Aspekt ist auch die fehlende Unterstützung bei der Kinderbetreuung.  
 
Für alle anderen Familien stellen die oben aufgeführten Aspekte ebenfalls ein Problem dar, 
nur sind sie hier nicht so stark ausgeprägt.  
 
Die Abbildung zehn auf der nächsten Seite listet die Problemstärke nach der Kategorie des 
Unterstützungsbedarfs auf. 
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Tabelle 12: Familien mit besonderem Unterstützungsbedarf 
Familien 

  
Familien 

ohne Unter-
stützungsbe-

darf 

Allein-
erziehen-

de 
mit drei und 
mehr Kin-

dern 
 Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.402 30 6 64 

ein Kind 876 34 1 65 
zwei Kinder 433 23 3 74 

Alle Kinder 
unter  
18 Jahre drei und mehr Kinder 82 26 74 - 

unter 2 Jahre 273 20 9 72 
2 bis unter 7 Jahre 547 30 5 65 
7 bis unter 10 Jahre 206 37 7 56 
10 bis unter 14 Jahre 223 35 3 62 

Familien, 
deren jüngs-
tes Kind ... alt 
ist. 

14 bis unter 18 Jahre 142 34 4 62 
niedriges 23 58 11 30 
mittleres 558 35 4 61 

Qualifikations- 

gehobenes 155 25 5 69 
niveau des 
Befragten 
 hohes 421 20 7 73 

Paar, beide erwerbstätig 469 - 5 95 
Paar, nur einer erwerbstätig 298 - 11 89 
Paar, beide nicht erwerbstätig 85 - 13 87 

Erwerbs-
beteiligung 

Alleinerziehend, erwerbstätig 207 100 - - 
Alleinerziehend, nicht 189 100 - - erwerbstätig 

 Spalten - Prozent 
Äquivalenz- unter 750 € 484 61 53 28 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 23 25 25 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 11 12 21 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 2 3 14 
 1.500 € und mehr 109 3 7 12 

 Zeilen - Prozent 
Siedlungs- städtisch 747 32 5 63 
struktur Plattenbau 313 42 6 53 
 dörflich 342 16 6 77 

 
Abbildung 10: große Probleme bzw. Belastungen treten durch folgende Umstände auf ... 
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3.3 Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
 
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird im Wesentlichen durch nachfolgende Aspekte 
bestimmt. Dies ist einmal die Erwerbsbeteiligung der Eltern generell, desweiteren sind es 
die Möglichkeiten der Kinderbetreuung und abschließend spielt auch die Aufteilung der Fa-
milienarbeit eine wichtige Rolle. Der Aufwand der Kinderbetreuung ist stark vom Alter der 
Kinder abhängig. Die nachfolgende Abbildung zeigt die Altersverteilung der Kinder aus der 
Familienbefragung. Schätzt man ein, dass generell die Kinder bis zu zehn Jahren noch be-
aufsichtigt und betreut werden müssen, so trifft das auf jedes zweite Kind (63 Prozent) zu. 
 
Abbildung 11: Verteilung der Kinder nach dem Alter 
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Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf stellt Alleinerziehende sicher vor ein größeres 
Problem als Paare. Im Folgenden werden nur Partnerschaften betrachtet, um die Erwerbs-
beteiligung in der Partnerschaft in ihrer vielfältigen Gestalt darzustellen. Diese Gestaltungs-
varianten stellen nicht nur ökonomische Zwänge, sondern auch familiäre Stereotype dar. 
 
Allerdings sind die Angaben, die die Befragten zur Erwerbstätig in der Frage 45 gemacht 
haben, so vielfältig, dass nicht alle Möglichkeiten dargestellt werden können. Die Standard-
variante, in der beide Partner voll erwerbstätig sind, trifft nur noch auf 30 Prozent der Paare 
zu. In 28 Prozent der Paare arbeitet einer Vollzeit und einer Teilzeit. In sieben Prozent der 
Paare ist ein Partner arbeitslos, während der andere Vollzeit arbeitet. Die verschiedenen 
Varianten zeigt die Abbildung zwölf auf der nächsten Seite. Insgesamt sind in 59 Prozent 
der Paare beide regelmäßig erwerbstätig. Bei neun von zehn Paaren arbeitet immerhin ein 
Partner in Vollzeit. Welcher Partner das jeweils ist, wurde an dieser Stelle nicht untersucht. 
Auch kann  nicht festgestellt werden, ob diese Erwerbskonstellation eine familiäre Entschei-
dung ist oder ob sie die Bedingungen des Arbeitsmarktes reflektiert. 
 
Die Abbildung 13 zeigt die Erwerbstätigkeit der Alleinerziehenden. Von den Alleinerziehen-
den arbeiten 38 Prozent Vollzeit und 16 Prozent Teilzeit. Jeder zweite (54 Prozent) ist auch 
hier regelmäßig erwerbstätig. Die Rubrik Sonstiges enthält alle unregelmäßigen oder gele-
gentlichen Arbeitsverhältnisse, Hausfrauen/-männer, Rentner usw. sowie den Punkt sonsti-
ges selbst. 
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Abbildung 12: Erwerbstätigkeit von Paaren mit minderjährigen Kindern 
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Abbildung 13: Erwerbstätigkeit von Alleinerziehenden 
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Die Erwerbstätigkeit von Müttern stellt die Tabelle 13 dar. Hier wurde keine Unterscheidung 
zwischen Paaren und Alleinerziehenden vorgenommen. Bei der Erwerbsaufteilung von Paa-
ren sind es wahrscheinlich überwiegend die Frauen, die eingeschränkt oder nicht erwerbstä-
tig sind, während alleinerziehende Frauen auf Grund ihrer Situation nicht die Möglichkeit 
einer flexiblen Anpassung durch den Partner haben. 
 
Tabelle 13: Erwerbstätigkeit der Mutter 
   Mutter ... 
  voll erwerbs-

tätig 
in Teilzeit 

erwerbstätig 
nicht er-

werbstätig 
  

Anzahl 

Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.244 33 27 39 

ein Kind 772 38 27 36 
zwei Kinder 381 29 31 40 

Alle Kinder 
unter  
18 Jahre drei und mehr Kinder 71 6 22 72 

18 bis 24 Jahre 81 3 12 85 
25 bis 34 Jahre 392 23 22 55 
35 bis 44 Jahre 609 43 31 27 
45 bis 54 Jahre 151 39 36 25 

Altersgruppe 
des Befragten 

55 bis 64 Jahre 12 33 29 38 
unter 2 Jahre 253 7 12 81 
2 bis 6 Jahre 474 28 35 36 
7 bis unter 10 Jahre 184 46 33 21 
10 bis unter 14 Jahre 194 51 28 20 

Familien, 
deren jüngs-
tes Kind ... alt 
ist. 

14 bis unter 18 Jahre 119 57 23 19 
ledig 367 29 19 52 
verheiratet 648 34 33 33 
geschieden 133 47 21 32 

amtlicher 
Familienstand 

verwitwet .    
Paar mit einem Kind 463 34 31 35 
Paar mit zwei Kindern 362 32 32 37 
Paar mit drei und mehr Kindern 72 12 27 60 
Alleinerziehend mit einem Kind 229 42 17 41 

Familien-
struktur 

Alleinerziehend mit mehr als 
einem Kind 102 31 24 45 

unter 1.000 € 52 18 9 74 
1.000 € bis unter 1.500 € 203 23 18 60 
1.500 € bis unter 2.000 € 181 35 20 46 
2.000 € bis unter 2.500 € 186 32 29 39 

Haushalts-
netto-
einkommen 

2.500 € und mehr 472 41 35 23 
unter 750 € 376 19 19 62 
750 € bis unter 1.000 € 279 36 29 36 
1.000 € bis unter 1.250 € 206 46 32 22 
1.250 € bis unter 1.500 € 118 48 33 20 

Äquivalenz-
einkommen 

1.500 € und mehr 104 49 32 18 
Armutsrisiko 427 21 19 59 Armutsrisiko 
kein Armutsrisiko 656 43 32 26 
städtisch 676 33 26 41 
Plattenbau 249 31 20 48 

Siedlungs-
struktur 

dörflich 320 36 36 28 
 
Generell sinkt die Muttererwerbstätigkeit mit der Zahl der Kinder im Haushalt. So arbeiten 
38 Prozent der Mütter noch bei einem Kind, während es bei drei und mehr Kindern nur noch 
sechs Prozent sind. Das Alter der Kinder ist ebenfalls sehr wichtig. Ist das jüngste Kind zehn 
Jahre oder älter, so steigt auch die Erwerbstätigkeit der Mütter wieder an. Knapp jede zwei-
te Mutter ist ab diesem Zeitpunkt wieder voll erwerbstätig.  
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf wurde auch direkt in der Frage 26A angesprochen. 
Hier konnte die Problematik in der Spannbreite von einer sehr problematischen Situation bis 
zu einer ganz und gar unproblematischen Situation. Die Abbildung 14 zeigt das Ergebnis 
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der Einschätzungen. Am schwierigsten stellt sich demnach die Situation bei den Alleinerzie-
henden dar.  
 
Abbildung 14: Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
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4 Betreuung von Kindern außerhalb des familiären Umfeldes 
 
Im Weiteren wird die Nutzung der institutionellen Kinderbetreuung, also der Kinderkrippe, 
des Kindergartens und des Schulhortes im Grundschulalter aufgelistet.  
 
4.1 Kinderkrippe 
 
Die Kinderkrippe stellt die außerhäusliche Standardbetreuung für Kinder unter zwei Jahren 
dar. Allerdings sind nur 22 Prozent der Erfurter Kinder dieses Alters in einer Kinderkrippe. 
Drei von vier Kindern gehen nicht in die Kinderkrippe. Der Anteil der Kinder, die in eine Kin-
derkrippe gehen, ist nach den Ergebnissen der Befragung in den Plattenbaugebieten am 
niedrigsten.  
 
Die Erwerbstätigkeit der Eltern ist der wichtigste Grund für den Besuch einer Kinderkrippe. 
Sind beide Eltern erwerbstätig, so gehen acht von zehn Kindern in die Kinderkrippe, siehe 
Tabelle 14 auf der nächsten Seite. 
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Tabelle 14: Krippenbesuch von Kindern unter zwei Jahren 
  Krippenbesuch kein 

Krippenbesuch 
  

Anzahl 
Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  274 22 78 
ein Kind 156 21 79 
zwei Kinder 91 24 75 

Alle Kinder 
unter 
18 Jahre drei und mehr Kinder 21 11 89 

18 bis 24 Jahre 34 6 94 
25 bis 34 Jahre 141 22 79 
35 bis 44 Jahre 91 26 74 
45 bis 54 Jahre .   

Altersgruppe 
des Befragten 

55 bis 64 Jahre .   
ledig 105 21 79 
verheiratet 114 25 75 
geschieden 23 19 81 

amtlicher 
Familienstand 

verwitwet .   
Erwerbs- Paare, beide erwerbstätig 37 83 17 
beteiligung Paare, nur einer erwerbstätig 143 9 91 
 Paare, beide nicht erwerbstätig 31 7 93 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 11 41 59 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 43 17 83 

Paar mit einem Kind 110 21 79 
Paar mit zwei Kindern 86 23 77 
Paar mit drei und mehr Kindern 24 22 78 
Alleinerziehend mit einem Kind 41 23 77 

Familien-
struktur 

Alleinerziehend mit mehr als einem Kind 13 18 82 
unter 1.000 € 17 12 88 
1.000 € bis unter 1.500 € 42 14 86 
1.500 € bis unter 2.000 € 46 14 86 
2.000 € bis unter 2.500 € 38 15 85 

Haushalts-
netto-
einkommen 

2.500 € und mehr 87 39 61 
unter 750 € 104 14 86 
750 € bis unter 1.000 € 48 16 84 
1.000 € bis unter 1.250 € 42 42 58 
1.250 € bis unter 1.500 € 20 36 64 

Äquivalenz-
einkommen 

1.500 € und mehr 17 46 54 
städtisch 171 22 78 
Plattenbau 47 12 88 

Siedlungs-
struktur 

dörflich 56 27 73 
 
 
4.2 Kindergarten 
 
Die pädagogische Bedeutung des Kindergartens ist unumstritten. Da die Ein-Kind-Familie 
überwiegt, lernen hier die Kinder den Umgang mit anderen Kindern. Die Häufigkeit des Kin-
dergartenbesuchs listet die Tabelle 15 für die einzelnen soziodemografischen Merkmale auf. 
In einer Familie können mehrere Kinder im Kindergartenalter sein. Gehen alle diese Kinder 
in den Kindergarten, so werden sie in der ersten Ergebnisspalte erfasst. Insgesamt gehen in 
61 Prozent der Familien alle diese Kinder in den Kindergarten. Gehen in einer Familie mit 
zwei und mehr Kinder im Kindergartenalter nicht alle Kinder aus irgendeinem Grund in den 
Kindergarten, so zeigt dies die Spalte zwei an. In drei Prozent der Familien ist das Fall. In 
weiteren 36 Prozent der Familien geht kein Kind in den Kindergarten.  
 
Die Erwerbstätigkeit der Eltern ist auch hier ein wesentliches Merkmal für den Kindergarten-
besuch der Kinder. 
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Tabelle 15: Kindergartenbesuch 

  Anzahl 

Kind/er 
gehen in 
den Kin-
dergar-

ten 

nicht alle 
Kinder 

gehen in 
den Kin-

dergarten 

Kind/er 
gehen 

nicht in 
den Kin-

dergarten 
   Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  637 61 3 36 

ein Kind 325 60 - 40 
zwei Kinder 255 65 5 30 

Alle Kinder 
unter 18 Jahre 

drei und mehr Kinder 46 41 10 49 
18 bis 24 Jahre 64 63 - 37 
25 bis 34 Jahre 268 60 3 37 
35 bis 44 Jahre 270 61 3 36 
45 bis 54 Jahre 33 60 4 35 

Altersgruppe 
des Befragten 

55 bis 64 Jahre .    
ledig 222 58 3 40 
verheiratet 314 62 3 35 
geschieden 37 62 5 33 

amtlicher 
Familienstand 

verwitwet .    
niedriges 14 48 - 52 
mittleres 238 63 2 35 
gehobenes 64 59 2 39 

Qualifikations- 
niveau des 
Befragten 
 hohes 185 62 2 35 
Erwerbs- Paare, beide erwerbstätig 254 65 1 34 
beteiligung Paare, nur einer erwerbstätig 144 54 6 39 
 Paare, beide nicht erwerbstätig 43 54 - 46 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 78 62 1 36 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 89 57 5 38 

Paare mit einem Kind 210 58 - 42 
Paare mit zwei Kindern 207 68 4 28 
Paare mit drei und mehr Kindern 46 43 8 49 
Alleinerziehende mit einem Kind 104 61 - 39 

Familienstruktur 

Alleinerziehende mit mehr als 
einem Kind 64 56 8 37 

Alleinerziehende 168 59 3 38 
Familien mit drei und mehr Kinder 46 43 8 49 

Familien mit 
besonderen 
Unterstützbedarf Familien ohne  

Unterstützungsbedarf 417 63 2 35 

unter 1.000 € 34 72 - 28 
1.000 € bis unter 1.500 € 126 59 2 39 
1.500 € bis unter 2.000 € 98 56 3 40 
2.000 € bis unter 2.500 € 88 67 3 30 

Haushalts- 
nettoeinkommen 

2.500 € und mehr 226 63 3 35 
unter 750 € 232 60 4 37 
750 € bis unter 1.000 € 143 64 4 32 
1.000 € bis unter 1.250 € 97 70 - 30 
1.250 € bis unter 1.500 € 48 55 - 45 

Äquivalenz-  
einkommen 

1.500 € und mehr 44 61 3 35 
Siedlungs- städtisch 345 61 2 37 
struktur Plattenbau 145 60 2 38 
 dörflich 147 60 5 35 
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4.3 Schulhort 
 
Was zum Kindergartenbesuch gesagt wurde, gilt auch für den Hortbesuch. 
 
Tabelle 16: Hortbesuch von Kindern im Grundschulalter 

  
Kind/er 

gehen in 
den Hort 

nicht alle 
Kinder ge-
hen in den 

Hort 

Kind/er 
gehen 

nicht in 
den Hort 

  

Anzahl 

Zeilen - Prozent 
Alle Befragten 420 59 2 39 

ein Kind 162 69 - 31 
zwei Kinder 200 57 2 41 

Alle Kinder 
unter 
18 Jahre drei und mehr Kinder 48 42 5 53 

18 bis 24 Jahre .    
25 bis 34 Jahre 128 61 3 35 
35 bis 44 Jahre 237 60 1 38 
45 bis 54 Jahre 50 49 1 50 

Altersgruppe 
des Befrag-
ten 

55 bis 64 Jahre .    
unter 2 Jahre 31 50 5 45 
2 bis 6 Jahre 127 65 4 30 
7 bis unter 10 Jahre 201 63 1 37 

Familien,  
deren jüngs-
tes Kind ... alt 
ist. 10 bis unter 14 Jahre 61 37 - 63 

Paar mit einem Kind 73 70 - 30 
Paar mit zwei Kindern 165 59 1 40 
Paar mit drei und mehr Kindern 47 40 2 58 
Alleinerziehend mit einem Kind 66 78 - 22 

Familien-
struktur 

Alleinerziehend mit mehr als 
einem Kind 69 41 8 51 

Paar, beide erwerbstätig 159 64 2 34 
Paar, nur einer erwerbstätig 73 55 - 45 
Paar, beide nicht erwerbstätig 19 50 - 50 
Alleinerziehend, erwerbstätig 77 63 3 34 

Erwerbs-
beteiligung 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 55 54 5 41 
unter 1.000 € 17 70  30 
1.000 € bis unter 1.500 € 71 56 4 40 
1.500 € bis unter 2.000 € 64 52 2 45 
2.000 € bis unter 2.500 € 55 54 2 44 

Haushalts-
netto-
einkommen 

2.500 € und mehr 161 62 2 36 
unter 750 € 150 52 2 46 
750 € bis unter 1.000 € 91 51 5 44 
1.000 € bis unter 1.250 € 57 73 1 26 
1.250 € bis unter 1.500 € 36 74 - 26 

Äquivalenz-
einkommen 

1.500 € und mehr 32 62 - 38 
Armutsrisiko 167 54 3 44 Armutsrisiko 
kein Armutsrisiko 199 62 2 36 
städtisch 201 59 1 40 
Plattenbau 112 57 5 38 

Siedlungs-
struktur 

dörflich 107 60 1 39 
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4.4 Häusliche Betreuung 
 
Mit der Frage 18 sollen die Betreuungspersonen erfasst werden, die die Kinder außerhalb 
von Bildungs- bzw. Betreuungseinrichtungen betreuen.  
 
Für die Abbildung 15 wurden alle Kinder unter 10 Jahren ausgewählt und die entsprechende 
Betreuungsperson ermittelt. Die Hauptbetreuungsperson ist die Mutter. Neun von zehn Kin-
dern werden von der Mutter betreut. Sind im Haushalt mehr Kinder zu betreuen, so steigt 
dieser Anteil leicht an. In sechzig Prozent der Fälle betreut auch der Vater die Kinder, dies 
wird aber nicht ausschließlich sein, sondern mehr oder weniger ergänzend. Abbildung 15 
zeigt die Anteile der weiteren Familienmitglieder. Diese Aufstellung ist aber sehr allgemein, 
da die Fragestellung eine detaillierte Untersuchung nicht ermöglicht. Es kann nicht ermittelt 
werden, ob Großeltern die Betreuung übernehmen oder nicht, sondern nur dass auch 
Großeltern die Enkelkinder betreuen.  
 
Ab dem zweiten Kind unter zehn Jahren steigt die Betreuung durch ältere Geschwister. 
 
Abbildung 15: Betreuung von Kindern unter 10 Jahren. 
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5 Schule 
 
Die Tabellen 17.1 und 17.2 zeigen den Schulbesuch der Kinder, die dem Grundschulalter 
entwachsen sind, auf. Es ist also die Altersgruppe der über Zehnjährigen. In die Betrachtung 
wurde nur das älteste Kind genommen. Ob jüngere Kinder eine andere Schulform besu-
chen, wurde hier nicht untersucht. Neben der Schule führt die Tabelle 17.2 auch weiterfüh-
rende Ausbildungseinrichtungen auf. 
 
Das Gymnasium ist die am meisten gewählte Schulform, gefolgt von der Gesamtschule. 
Auf Grund der geringen Fallzahlen in den einzelnen Kategorien mussten viele Zeilen aus-
gepunktet werden. 
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Tabelle 17.1: Schulbesuch des ältesten Kindes 
  Regel-

schule 
Gymnasi-

um 
Gesamt-
schule 

Förder-
schule 

  
Anzahl

Zeilen - Prozent 
Alle Befragten 83 12 68 15 5 

ein Kind 33 8 74 14 4 
zwei Kinder 36 15 68 14 3 

Alle Kinder 
unter 
18 Jahre drei Kinder und mehr Kinder .     

25 bis 34 Jahre .     
35 bis 44 Jahre 56 15 65 14 7 
45 bis 54 Jahre 24 8 72 21  

Altersgruppe 
des Befragten 

55 bis 64 Jahre .     
unter 2 Jahre .     
2 bis 6 Jahre .     
7 bis unter 10 Jahre 12 24 71 6  
10 bis unter 14 Jahre 29 3 76 13 7 

Familien, 
deren jüngs-
tes Kind ... alt 
ist. 

14 Jahre und älter 25 14 68 18  
niedriges .     
mittleres 28 26 56 8 11 
gehobenes 13 6 53 41  

Qualifikations-
niveau des 
Befragten 
 hohes 28  95 5  

Paare mit einem Kind 11 8 75 16  
Paare mit zwei Kindern 39 9 82 9  
Paare mit drei und mehr 
Kindern 13 6 62 14 18 

Alleinerziehende mit einem 
Kind .     

Familien-
struktur 

Alleinerziehende mit mehr 
als einem Kind 12 24 31 31 15 

Alleinerziehende 14 21 40 27 13 
Familien mit drei  
und mehr Kindern 13 6 62 14 18 

Familien mit 
besonderen 
Unterstüt-
zungsbedarf Familien ohne Unterstüt-

zungsbedarf 50 9 81 10  

unter 1.000 € .     
1.000 € bis unter 1.500 € .     
1.500 € bis unter 2.000 € . 9 31 38 22 
2.000 € bis unter 2.500 € .     

Haushalts-
netto-
einkommen 

2.500 € und mehr 49 5 81 13  
unter 750 € 24 20 43 25 12 
750 € bis unter 1.000 € 19 5 85 10  
1.000 € bis unter 1.250 € 13 7 74 19  
1.250 € bis unter 1.500 € .     

Äquivalenz-
einkommen 

1.500 € und mehr 11  80 20  
Armutsrisiko 24 20 43 25 12 Armutsrisiko 
kein Armutsrisiko 50 5 82 13  
städtisch 38 7 68 20 5 
Plattenbau 18 17 57 13 13 

Siedlungs-
struktur 

dörflich 27 16 75 10  
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Tabelle 17.2: weiterführende Ausbildung des ältesten Kindes 

  
berufliche 

Aus-
bildung 

sonstige 
berufs-

begleitende 
Schule 

Studium 
keine 

Einrich
tung 

  

Anzahl

Zeilen - Prozent 
Alle Befragten 108 43 10 20 26 

ein Kind 73 44 9 25 22 
zwei Kinder 17 55 17 11 17 

Alle Kinder 
unter 
18 Jahre drei Kinder und mehr Kinder .     

18 bis 24 Jahre .     
25 bis 34 Jahre .     
35 bis 44 Jahre 60 47 16 17 20 
45 bis 54 Jahre 35 44 5 30 21 

Altersgrup-
pe des  
Befragten 

55 bis 64 Jahre .     
unter 2 Jahre .     
2 bis 6 Jahre 13 57 13 7 23 
7 bis unter 10 Jahre 19 29 16 47 8 
10 bis unter 14 Jahre 33 49 12 24 16 

Familien, 
deren 
jüngstes 
Kind ... alt 
ist. 14 Jahre und älter 30 51 6 14 29 

niedriges .     
mittleres 49 55 11 7 27 
gehobenes 17 44 16 13 27 

Qualifikati-
ons-niveau 
des 
Befragten hohes 28 18 4 55 23 

Paare mit einem Kind .     
Paare mit zwei Kindern 56 43 8 24 25 
Paare mit drei und mehr Kindern 14 36 14 39 11 
Alleinerziehende mit einem Kind .     

Familien-
struktur 

Alleinerziehende mit  
mehr als einem Kind 23 54 17 12 17 

unter 1.000 € .     
1.000 € bis unter 1.500 € 24 34 13  54 
1.500 € bis unter 2.000 € .     
2.000 € bis unter 2.500 € 21 66 3 18 13 

Haushalts-
netto-
einkommen 

2.500 € und mehr 36 29 10 39 23 
unter 750 € 45 48 13 8 30 
750 € bis unter 1.000 € 24 43 7 32 17 
1.000 € bis unter 1.250 € 10 25 9 25 42 
1.250 € bis unter 1.500 € .     

Äquivalenz-
einkomen 

1.500 € und mehr .     
Armutsrisiko 49 49 12 9 30 Armuts-

risiko kein Armutsrisiko 39 28 9 38 25 
städtisch 45 35 10 19 36 
Plattenbau 30 56 15 14 16 

Siedlungs-
struktur 

dörflich 33 42 8 27 23 
 
Die Qualifikation der Eltern hat einen sehr wichtigen Einfluß auf den Ausbildungsweg ihrer 
Kinder, wie die Tabellen 17.1 und 17.2 zeigen. 
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6 Wohnen und Wohnumfeld 
 
Die Wohnung und das Wohnumfeld haben für Familien eine herausragende Bedeutung, 
denn hier spielt sich ihr Alltag ab. Eine gut ausgestattete und ausreichend große Wohnung 
ist eine Grundvoraussetzung für ein zufriedenes Familienleben. Da die Ausstattungen der 
Wohnungen äußert vielfältig sind, aber doch in ihrer Grundstruktur (Wohnzimmer, Schlaf-
zimmer, Kinderzimmer, Küche und Bad) ähnlich, wird als wichtiges und gut mitaneinder 
vergleichbares Merkmal die Wohnungsgröße herangezogen. Sie beeinflußt unmittelbar eine 
weitere wichtige Kenngröße, das Familienbudget. 
 
Die Erfurter Familien mit Kindern bewohnen im Durchschnitt eine 92 m²-Wohnung. Zwei 
Drittel der Erfurter Familien wohnen in einer Wohnung, deren Größe zwischen 58 m² und 
126 m² liegt. Ein Sechstel hat eine Wohnung, die kleiner als 58 m² ist und ein Sechstel hat 
eine Wohnung, die größer als 126 m² ist. Die Hälfte der Erfurter Familien hat eine Wohnung 
mit mehr als 82 m². 
 
Tabelle 18: Wohnungsgröße der Erfurter Familien 
  Anzahl Mittelwert Standard-

abweichung Median 

  m² 
Alle Befragten 1.382 92 34 82 
Personen im  2 Personen 258 67 18 62 
Haushalt 3 Personen 605 90 30 80 
 4 Personen 413 108 37 100 
 5 und mehr Personen 101 109 35 109 
Altersgruppe  18 bis 24 Jahre 93 69 15 64 
des 25 bis 34 Jahre 441 82 27 74 
Befragten 35 bis 44 Jahre 657 98 35 90 
 45 bis 54 Jahre 176 106 40 97 
 55 bis 64 Jahre 14 120 55 101 
Qualifikations- niedriges 23 70 11 75 
niveau des mittleres 550 83 27 75 
Befragten gehobenes 155 97 36 87 
 hohes 418 108 38 100 
Familien- Paar mit einem Kind 492 92 31 83 
struktur Paar mit zwei Kindern 380 110 37 105 
 Paar mit drei und mehr Kindern 79 113 36 110 
 Alleinerziehend mit einem Kind 276 69 20 63 
 Alleinerziehend mit mehr als einem Kind 136 80 19 75 
Erwerbs- Paar, beide erwerbstätig 463 108 35 102 
beteiligung Paar, nur einer erwerbstätig 293 100 36 90 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 81 76 20 74 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 203 77 22 72 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 189 69 17 65 
Haushalts- unter 1.000 € 84 66 14 65 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 253 70 18 65 
einkommen 1.500 € bis unter 2.000 € 208 79 22 75 
 2.000 € bis unter 2.500 € 199 89 25 84 
 2.500 € und mehr 489 115 36 110 
Äquivalenz- unter 750 € 477 77 23 73 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 89 30 78 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 103 34 96 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 110 35 105 
 1.500 € und mehr 111 130 39 125 
Armutsrisiko Armutsrisiko 533 77 23 72 
 kein Armutsrisiko 685 104 37 100 
Siedlungs- städtisch 741 91 33 83 
struktur Plattenbau 313 75 23 72 
 dörflich 328 110 36 110 
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Die Tabelle 19 zeigt die Eigentümerstruktur der selbst bewohnten Wohnung. Wohnt die Fa-
milie in der Wohnung zur Miete oder ist sie Eigentümerin. Nicht ganz drei von vier Familien 
(71 Prozent) sind Mieter ihrer Wohnung. Die Eigentumsquote beträgt 29 Prozent. Sie korrel-
liert sehr stark mit dem Haushaltseinkommen und ist besonders in der dörflichen Struktur 
sehr hoch, hier liegt sie bei 70 Prozent. 
 
Tabelle 19: Verteilung des Wohneigentums der selbstgenutzten Wohnung 
  Mieter Eigentümer 
  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.418 71 29 

ein Kind 873 76 24 
zwei Kinder 435 59 41 

Alle Kinder 
unter 
18 Jahre drei und mehr Kinder 83 68 32 

18 bis 24 Jahre 96 96 4 
25 bis 34 Jahre 451 86 14 
35 bis 44 Jahre 674 60 40 
45 bis 54 Jahre 180 58 42 

Altersgruppe 
des Befragten 

55 bis 64 Jahre 15 60 40 
niedriges 23 100  
mittleres 568 77 23 
gehobenes 157 66 34 

Qualifikations- 
niveau des 
Befragten 
 hohes 426 58 42 

unter 2 Jahre 272 79 21 
2 bis 6 Jahre 548 73 27 
7 bis unter 10 Jahre 205 65 35 
10 bis unter 14 Jahre 223 63 37 

Familien, deren 
jüngstes Kind 
... alt ist. 

14 bis unter 18 Jahre 142 61 39 
ledig 444 90 10 
verheiratet 700 53 47 
geschieden 162 85 15 

amtlicher  
Familienstand 

verwitwet .   
Paare mit einem Kind 504 71 29 
Paare mit zwei Kindern 391 49 51 
Paare mit drei und mehr Kindern 80 55 45 
Alleinerziehende mit einem Kind 282 93 7 

Familien-
struktur 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 139 91 9 
Paare, beide erwerbstätig 473 49 51 
Paare, nur einer erwerbstätig 302 69 31 
Paare, beide nicht erwerbstätig 84 97 3 
Alleinerziehend, erwerbstätig 210 88 12 

Erwerbs-
beteiligung 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 191 96 4 
unter 1.000 € 85 97 3 
1.000 € bis unter 1.500 € 256 93 7 
1.500 € bis unter 2.000 € 211 89 11 
2.000 € bis unter 2.500 € 200 71 29 

Haushalts-
netto-
einkommen 

2.500 € und mehr 494 48 52 
Armutsrisiko 540 88 12 Armutsrisiko 
kein Armutsrisiko 691 58 42 
städtisch 756 80 20 
Plattenbau 318 92 8 

Siedlungs-
struktur 

dörflich 344 30 70 
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7 Familie und Freizeit 
 
Die gemeinsam verbrachte Freizeit von Kindern und Eltern ist ein wichtiger Bindungsaspekt 
von Familien. Mit zunehmendem Alter der Kinder wird sich aber die Bindung zu den Eltern 
lockern, auch müssen altersbedingte Freizeitwünsche der Kinder koordiniert werden. Des-
halb zeigt die Abbildung 16 die Freizeitgestaltung der Eltern mit dem jüngsten Kind, denn 
dieses Kind wird noch den engsten Kontakt zu den Eltern haben und dessen Aktivitäten am 
meisten beeinflussen. Auch sind 63 Prozent der Familien Ein-Kind-Familien. 
 
Da das Alter der Kinder den wichtigsten Einfluss auf die gestaltete Freizeit hat, werden die 
einzelnen Freizeitaktivitäten im Ergebnis für vier Altersgruppen bis 14 Jahre dargestellt. Äl-
tere Kinder werden ihre Freizeit nicht mehr so stark innerhalb der Familie verbringen bzw. 
nicht mehr so gern mit Mutti und Vati spazieren gehen. 
 
Die typischen Freizeitaktivitäten folgen sehr deutlich dem Altersverlauf der Kinder. 
 
Abbildung 16: gemeinsame Freizeitaktivitäten mit dem jüngsten Kind 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Museumsbesuche

Kinobesuche

Malen oder Basteln

Freizeit- oder Erlebnisparks besuchen

Karten oder Brettspiele spielen

Lesen bzw. Vorlesen

Kulturveranstaltungen besuchen

auf den Spielplatz gehen

Schwimmen gehen

Fahrrad fahren.

Sport treiben.

zu Sportveranstaltungen gehen

gemeinsame Ausflüge

Freunde und Verwandte besuchen

gemeinsames Spazieren.

10 < 14 Jahre 7 < 10 Jahre 2 < 7 Jahre < 2 Jahre
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  Frage 1 
 

1. Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
  
 
(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen.) 

trifft 
völlig zu

trifft 
eher zu

teils/ 
teils 

trifft 
eher 

nicht zu 
trifft 

nicht zu

weiß 
ich 

nicht
 Ich finde das Angebot an Schulen attraktiv.  1 2 3 4 5 8A)

 Es gibt genügend Betreuungsmöglichkeiten für 
Schulkinder außerhalb des Unterrichts. B) 1 2 3 4 5 8

 Es gibt ausreichende Freizeitangebote für Kinder am 
1 2 3 4 5 8C)Nachmittag (z.B. Musik, Sport, Kunst). 

 Es gibt genügend Freizeitsportangebote für Familien.  D) 1 2 3 4 5 8

 Es gibt ausreichende Kulturangebote für Familien.  E) 1 2 3 4 5 8

 Die Kosten für Kulturangebote sind für mich erschwinglich. F) 1 2 3 4 5 8

 Familien erhalten in Erfurt ausreichend Vergünstigungen. 1 2 3 4 5 8G)
 Es gibt in Erfurt ausreichend Bibliotheken. H) 1 2 3 4 5 8
 Es gibt in Erfurt ausreichend attraktive Arbeitsstellen. I) 1 2 3 4 5 8

 Es gibt in Erfurt ausreichend attraktive Ausbildungsstellen. K) 1 2 3 4 5 8

 Die Preise in den Erfurter Bädern sind familienfreundlich. 1 2 3 4 5 8L)

 Das Angebot (insbesondere die Taktzeiten) des Erfurter 
Nahverkehrs ist ausreichend. M) 1 2 3 4 5 8

 Die Nutzung des Erfurter Nahverkehrs ist problemlos auch 
1 2 3 4 5 8N)mit Kinderwagen und Rollstuhl möglich. 

 Die Preise des Erfurter Nahverkehrs sind angemessen. O) 1 2 3 4 5 8

 Die ärztliche Versorgung ist gut. 1 2 3 4 5 P) 8

 Es gibt in Erfurt genügend Pflegedienste. Q) 1 2 3 4 5 8

 Es gibt in Erfurt genügend preiswerte Bauflächen 
für Familien. R) 1 2 3 4 5 8

 

1 2 3 4 5

Es gibt in Erfurt genügend preisw erte Bauflächen für Familien.

Es gibt in Erfurt genügend Pflegedienste.

Die ärztliche Versorgung ist gut.

Die Preise des Erfurter Nahverkehrs sind angemessen.

Die Nutzung des Erfurter Nahverkehrs ist problemlos auch für …

Das Angebot des Erfurter Nahverkehrs ist ausreichend.

Die Preise in den Erfurter Bädern sind familienfreundlich.

Es gibt in Erfurt ausreichend attraktive Ausbildungsstellen.

Es gibt in Erfurt ausreichend attraktive Arbeitsstellen.

Es gibt in Erfurt ausreichend Bibliotheken.

Familien erhalten in Erfurt ausreichende Vergünstigungen.

Die Kosten für Kulturangebote sind für mich erschw inglich.

Es gibt ausreichende Kulturangebote für Familien.

Es gibt genügend Freizeitsportangebote für Familien.

Es gibt ausreichende Freizeitangebote für Kinder am Nachmittag.

Es gibt genügend Betreuungsmöglichkeiten für Schulkinder …

Ich finde das Angebot an Schulen attraktiv. 

positiv                                                         negativ
 

Die Abbildung zeigt den Mittelwert der Einschätzungen aus "trifft nicht zu" bis "trifft völlig zu". 
Die Antwortauswahl ist gegenüber der Numierung in der Fragestellung umgekehrt. 
Positive Bewertungen erhalten einen hohen Skalenwert.   
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1A  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Ich finde das Angebot an Schulen attraktiv trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.413 7 21 35 10 4 23 
Personen im 2 Personen 261 7 17 34 13 5 24 
Haushalt  3 Personen 621 6 18 33 9 4 31 
  4 Personen 424 7 29 36 11 4 14 
 5 und mehr Personen 101 11 18 49 13 2 7 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 - 10 22 16 8 43 
des 25 bis 34 Jahre 449 5 13 34 9 4 35 
Befragten  35 bis 44 Jahre 669 8 25 36 11 4 17 
  45 bis 54 Jahre 180 10 32 40 8 3 6 
  55 bis 64 Jahre 14 - 24 43 18 14 - 
Qualifikations- niedriges 23 10 21 30 15 - 24 
niveau des mittleres 557 6 17 40 11 3 23 
Befragten gehobenes 157 9 28 30 7 5 21 
 hohes 426 7 26 30 11 6 21 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 5 18 30 8 5 35 
struktur Paar mit 2 Kindern 386 8 28 34 12 3 16 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 11 20 51 10 2 6 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 7 17 36 11 4 24 
       - " -       mehre Kinder 138 8 21 47 12 3 9 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 7 27 33 11 4 18 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 297 6 17 32 9 3 32 
    beide nicht erwerbst. 87 7 14 32 5 1 41 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 8 23 41 10 4 13 
            nicht erwerbstätig 192 7 13 38 13 4 24 
Haushalts- unter 1.000 € 85 7 10 39 12 2 28 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 252 6 16 36 11 7 24 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 8 16 43 12 3 18 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 5 21 34 10 5 26 
 2.500 € und mehr 490 7 27 33 10 3 20 
Äquivalenz- unter 750 € 479 7 16 41 11 5 20 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 293 6 18 35 13 3 26 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 4 26 35 7 4 24 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 6 34 23 10 3 24 
 1.500 € und mehr 112 10 25 31 13 3 18 
Armutsrisiko Armutsrisiko 535 7 16 41 11 5 20 
 kein Armutsrisiko 684 6 24 32 11 3 24 
Planungs- Nord -Stadtteile 160 5 20 39 12 3 21 
raum Nord - Ortschaften 116 3 22 37 13 3 22 
 City 225 5 17 39 10 4 25 
 Südost - Stadtteile 140 14 19 32 11 2 22 
 Südost - Ortschaften 84 5 21 38 6 3 27 
 Süd - Gründerzeit 295 9 27 30 8 3 23 
 Süd - Ortschaften 151 6 25 38 10 4 17 
 Ost - Gründerzeit 241 6 16 32 11 6 27 
Siedlungs- städtisch 757 6 21 33 10 5 25 
struktur  Plattenbau 316 10 19 37 12 3 20 
 dörflich 340 5 23 38 10 4 21 
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1B  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Es gibt genügend Betreuungsmöglichkeiten 

für Schulkinder außerhalb des Unterrichts. 
 trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.416 5 15 26 16 8 29 
Personen im 2 Personen 261 5 11 30 17 9 28 
Haushalt  3 Personen 620 3 14 22 16 8 37 
  4 Personen 429 8 19 27 17 8 22 
 5 und mehr Personen 101 8 16 44 10 5 17 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 - 6 29 16 8 41 
des 25 bis 34 Jahre 451 4 11 21 14 8 42 
Befragten  35 bis 44 Jahre 671 7 16 28 18 8 24 
  45 bis 54 Jahre 180 6 26 31 17 7 14 
  55 bis 64 Jahre 14 6 6 43 6 27 12 
Qualifikations- niedriges 23 6 - 36 9 4 45 
niveau des mittleres 560 4 14 26 18 10 28 
Befragten gehobenes 157 7 15 31 13 8 25 
 hohes 427 5 16 24 17 7 30 
Familien- Paar mit 1 Kind 501 3 12 21 15 7 42 
struktur Paar mit 2 Kindern 390 8 20 26 15 8 23 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 8 13 41 15 5 18 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 5 11 31 17 8 28 
       - " -       mehre Kinder 139 4 19 34 22 11 11 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 7 18 26 17 7 25 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 297 4 14 18 13 8 43 
    beide nicht erwerbst. 87 5 11 21 9 9 45 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 6 17 32 19 7 19 
            nicht erwerbstätig 192 2 9 30 21 11 27 
Haushalts- unter 1.000 € 85 4 10 29 19 10 29 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 252 4 9 26 20 11 30 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 6 19 27 15 11 21 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 6 13 20 16 8 37 
 2.500 € und mehr 493 5 19 27 15 4 29 
Äquivalenz- unter 750 € 480 5 13 30 17 10 25 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 294 5 17 19 19 7 32 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 4 13 28 16 7 31 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 6 19 26 14 4 31 
 1.500 € und mehr 112 6 20 23 15 4 32 
Armutsrisiko Armutsrisiko 536 4 14 28 18 10 25 
 kein Armutsrisiko 686 5 17 24 16 6 32 
Planungs- Nord -Stadtteile 160 4 13 33 20 12 18 
raum Nord - Ortschaften 117 6 20 32 15 4 23 
 City 225 5 11 25 16 10 33 
 Südost - Stadtteile 140 8 21 21 20 5 25 
 Südost - Ortschaften 85 3 18 28 17 3 32 
 Süd - Gründerzeit 294 8 14 25 13 6 35 
 Süd - Ortschaften 154 3 20 26 18 9 24 
 Ost - Gründerzeit 241 3 11 24 16 10 36 
Siedlungs- städtisch 756 5 12 25 15 8 35 
struktur  Plattenbau 316 6 17 28 20 9 21 
 dörflich 345 4 19 28 16 6 26 
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1C  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Es gibt ausreichend Freizeitangebote für 

Kinder am Nachmittag. 
trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.417 11 26 31 14 5 13 
Personen im 2 Personen 261 13 20 31 19 6 11 
Haushalt  3 Personen 621 8 24 29 13 6 19 
  4 Personen 427 12 32 31 13 4 8 
 5 und mehr Personen 101 20 25 33 12 7 3 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 6 19 40 16 8 11 
des 25 bis 34 Jahre 451 9 19 30 17 5 20 
Befragten  35 bis 44 Jahre 671 12 29 30 13 5 11 
  45 bis 54 Jahre 180 13 36 31 11 4 6 
  55 bis 64 Jahre 14 19 18 19 18 21 6 
Qualifikations- niedriges 23 10 4 39 18 - 30 
niveau des mittleres 561 8 25 32 15 7 12 
Befragten gehobenes 156 12 27 33 10 3 14 
 hohes 428 12 30 27 14 5 12 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 8 24 30 11 5 23 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 12 32 32 13 4 8 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 23 27 29 14 6 1 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 14 22 32 18 7 8 
       - " -       mehre Kinder 138 9 25 30 19 10 8 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 12 31 30 11 4 12 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 10 27 26 10 5 22 
    beide nicht erwerbst. 87 6 18 31 23 4 18 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 17 24 32 15 8 4 
            nicht erwerbstätig 192 7 22 29 22 8 12 
Haushalts- unter 1.000 € 85 10 19 33 22 5 11 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 252 8 16 33 22 8 14 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 206 13 24 33 14 7 10 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 11 29 27 13 5 16 
 2.500 € und mehr 493 12 33 28 10 4 13 
Äquivalenz- unter 750 € 477 10 21 32 17 7 13 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 12 26 29 17 5 11 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 10 29 36 7 5 14 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 10 37 26 6 2 18 
 1.500 € und mehr 112 16 31 21 16 2 14 
Armutsrisiko Armutsrisiko 533 10 21 31 18 6 13 
 kein Armutsrisiko 689 12 30 30 11 4 13 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 8 21 35 17 8 12 
raum Nord - Ortschaften 116 9 30 34 15 4 9 
 City 225 10 24 27 17 7 16 
 Südost - Stadtteile 138 16 25 32 14 3 9 
 Südost - Ortschaften 85 8 29 29 7 5 21 
 Süd - Gründerzeit 295 16 28 28 11 3 14 
 Süd - Ortschaften 153 8 32 35 11 5 9 
 Ost - Gründerzeit 242 9 22 30 17 8 14 
Siedlungs- städtisch 758 12 25 28 15 5 15 
struktur  Plattenbau 316 11 23 34 16 6 10 
 dörflich 343 9 31 33 11 5 12 
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1D  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Es gibt genügend Freizeitsportangebote für 

Familien. 
trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.417 6 20 35 23 7 9 
Personen im 2 Personen 259 9 17 39 19 8 9 
Haushalt  3 Personen 625 4 21 35 23 7 9 
  4 Personen 427 5 21 35 25 5 9 
 5 und mehr Personen 101 10 23 30 24 7 6 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 7 14 28 31 10 10 
des 25 bis 34 Jahre 454 5 21 34 23 8 9 
Befragten  35 bis 44 Jahre 669 5 21 38 21 5 10 
  45 bis 54 Jahre 179 8 24 33 25 5 5 
  55 bis 64 Jahre 14 - 12 49 30 8 - 
Qualifikations- niedriges 23 5 14 24 20 9 28 
niveau des mittleres 563 4 19 36 23 8 10 
Befragten gehobenes 157 8 20 40 20 7 5 
 hohes 425 6 22 36 21 6 9 
Familien- Paar mit 1 Kind 506 5 22 34 23 7 9 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 5 23 35 24 5 10 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 9 25 31 24 6 6 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 282 8 17 38 19 8 9 
       - " -       mehre Kinder 139 4 12 36 31 8 8 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 4 22 36 24 5 8 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 298 7 25 30 18 8 12 
    beide nicht erwerbst. 87 5 16 35 26 6 12 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 8 20 40 19 7 6 
            nicht erwerbstätig 191 7 8 35 27 10 12 
Haushalts- unter 1.000 € 84 8 11 37 23 7 14 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 252 5 14 37 26 10 8 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 210 6 20 29 25 10 10 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 5 25 33 21 9 7 
 2.500 € und mehr 493 5 23 37 22 4 10 
Äquivalenz- unter 750 € 480 6 16 32 26 9 10 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 5 22 35 23 7 8 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 3 23 42 19 6 7 
 1.250 € bis unter 1.500 € 119 5 24 36 19 3 13 
 1.500 € und mehr 113 7 22 34 24 3 9 
Armutsrisiko Armutsrisiko 536 6 17 33 26 9 10 
 kein Armutsrisiko 689 5 23 37 21 6 9 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 7 18 28 25 10 12 
raum Nord - Ortschaften 115 4 27 35 22 5 7 
 City 224 5 17 35 27 9 8 
 Südost - Stadtteile 138 10 14 45 19 6 6 
 Südost - Ortschaften 85 4 31 37 16 5 7 
 Süd - Gründerzeit 296 8 26 34 20 4 9 
 Süd - Ortschaften 155 2 20 34 25 6 12 
 Ost - Gründerzeit 242 4 16 36 26 8 9 
Siedlungs- städtisch 757 6 20 35 24 7 8 
struktur  Plattenbau 316 8 16 36 22 9 10 
 dörflich 345 3 25 35 22 6 9 

 
 
 



Frage 1 
 

Familienbefragung 2008 47 

1E  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Es gibt ausreichend Kulturangebote für Fami-

lien. 
trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.407 10 34 36 13 3 5 
Personen im 2 Personen 259 14 27 40 13 3 4 
Haushalt  3 Personen 616 10 35 37 10 2 6 
  4 Personen 425 7 37 34 14 3 5 
 5 und mehr Personen 101 10 35 31 17 2 5 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 16 33 23 17 2 9 
des 25 bis 34 Jahre 451 9 32 39 11 3 6 
Befragten  35 bis 44 Jahre 664 9 35 37 12 2 5 
  45 bis 54 Jahre 179 11 35 30 14 5 5 
  55 bis 64 Jahre 14 6 18 43 25 8 - 
Qualifikations- niedriges 23 19 30 22 15 3 11 
niveau des mittleres 554 7 30 41 12 3 7 
Befragten gehobenes 156 12 34 38 12 3 1 
 hohes 426 10 39 30 14 3 4 
Familien- Paar mit 1 Kind 502 11 36 36 10 2 6 
struktur Paar mit 2 Kindern 387 7 39 34 13 2 5 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 11 33 33 15 2 5 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 280 13 27 39 14 3 5 
       - " -       mehre Kinder 135 6 26 38 18 7 5 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 9 38 36 12 1 3 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 297 11 37 33 10 3 6 
    beide nicht erwerbst. 86 9 30 36 7 2 17 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 10 34 39 11 3 3 
            nicht erwerbstätig 185 11 22 37 17 7 7 
Haushalts- unter 1.000 € 84 16 26 30 18 3 8 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 247 8 27 38 14 5 8 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 12 31 36 13 2 6 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 7 36 35 13 3 5 
 2.500 € und mehr 491 9 39 35 11 2 4 
Äquivalenz- unter 750 € 470 11 30 34 15 3 7 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 7 32 41 13 2 6 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 8 40 34 13 3 2 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 13 37 35 7 2 6 
 1.500 € und mehr 111 11 44 29 12 4 1 
Armutsrisiko Armutsrisiko 526 10 30 36 14 3 7 
 kein Armutsrisiko 688 9 37 35 11 3 4 
Planungs- Nord -Stadtteile 161 15 30 34 11 3 7 
raum Nord - Ortschaften 115 8 36 40 11 2 4 
 City 224 10 30 38 13 4 4 
 Südost - Stadtteile 137 12 33 32 13 2 7 
 Südost - Ortschaften 85 6 45 37 6 2 5 
 Süd - Gründerzeit 292 11 39 33 13 1 4 
 Süd - Ortschaften 155 7 35 37 13 2 5 
 Ost - Gründerzeit 238 7 29 38 15 4 8 
Siedlungs- städtisch 751 9 33 36 14 3 5 
struktur  Plattenbau 312 13 31 34 12 3 7 
 dörflich 343 7 38 38 10 2 5 

 
 
 



Frage 1 
 

48 Familienbefragung 2008 

1F  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Die Kosten für Kulturangebote sind für mich 

erschwinglich. 
trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.415 6 16 39 22 13 4 
Personen im 2 Personen 258 6 10 33 25 24 3 
Haushalt  3 Personen 620 6 17 42 21 10 5 
  4 Personen 429 6 20 40 21 11 3 
 5 und mehr Personen 101 3 15 39 27 13 3 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 5 4 54 18 8 11 
des 25 bis 34 Jahre 452 5 14 39 25 13 5 
Befragten  35 bis 44 Jahre 668 5 20 39 21 13 2 
  45 bis 54 Jahre 180 10 15 38 20 15 3 
  55 bis 64 Jahre 14 12 18 18 31 21 - 
Qualifikations- niedriges 22 12 - 54 10 19 5 
niveau des mittleres 563 3 10 39 26 18 5 
Befragten gehobenes 156 4 17 46 22 11 1 
 hohes 425 11 27 37 15 8 3 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 7 19 42 20 8 4 
struktur Paar mit 2 Kindern 390 6 21 42 18 9 4 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 6 16 34 29 14 2 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 281 5 9 34 26 22 4 
       - " -       mehre Kinder 136 1 6 36 31 21 4 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 469 6 23 43 19 6 3 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 8 20 38 20 10 3 
    beide nicht erwerbst. 87 2 8 38 23 17 13 
 Alleinerziehend erwerbst. 207 4 12 38 27 18 1 
            nicht erwerbstätig 189 3 4 31 28 27 6 
Haushalts- unter 1.000 € 83 8 6 23 22 33 8 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 251 2 6 32 32 24 6 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 211 3 12 41 25 14 4 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 2 12 47 26 9 4 
 2.500 € und mehr 490 10 28 41 14 5 2 
Äquivalenz- unter 750 € 478 3 8 33 29 22 5 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 2 14 45 24 12 4 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 6 22 50 17 4 1 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 10 32 40 11 4 3 
 1.500 € und mehr 110 25 36 27 9 2 1 
Armutsrisiko Armutsrisiko 533 3 9 33 29 22 5 
 kein Armutsrisiko 687 8 23 44 16 6 3 
Planungs- Nord -Stadtteile 161 6 10 40 26 15 3 
raum Nord - Ortschaften 117 5 14 39 31 7 3 
 City 223 5 13 37 26 17 3 
 Südost - Stadtteile 140 5 17 29 21 21 8 
 Südost - Ortschaften 85 5 25 42 15 11 3 
 Süd - Gründerzeit 294 9 20 43 20 6 2 
 Süd - Ortschaften 155 3 21 46 20 9 2 
 Ost - Gründerzeit 241 4 13 39 20 18 6 
Siedlungs- städtisch 755 6 16 39 22 13 4 
struktur  Plattenbau 315 5 13 36 23 18 5 
 dörflich 345 4 20 43 22 9 3 

 
 
 



Frage 1 
 

Familienbefragung 2008 49 

1G  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Familien erhalten in Erfurt ausreichend Ver-

günstigungen. 
trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.417 5 18 37 24 12 4 
Personen im 2 Personen 259 5 15 35 27 14 3 
Haushalt  3 Personen 623 4 19 37 24 11 6 
  4 Personen 428 6 17 39 23 11 4 
 5 und mehr Personen 102 2 22 34 27 15 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 6 24 30 23 13 4 
des 25 bis 34 Jahre 454 5 18 36 25 11 4 
Befragten  35 bis 44 Jahre 671 4 16 39 25 11 4 
  45 bis 54 Jahre 177 4 20 38 20 11 7 
  55 bis 64 Jahre 14 6 24 24 19 27 - 
Qualifikations- niedriges 23 5 19 46 17 10 3 
niveau des mittleres 563 3 14 39 25 13 6 
Befragten gehobenes 156 7 22 34 25 10 3 
 hohes 426 6 22 33 24 10 5 
Familien- Paar mit 1 Kind 504 5 20 36 23 10 6 
struktur Paar mit 2 Kindern 388 7 18 38 23 10 4 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 3 22 30 29 15 1 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 282 5 16 35 26 14 4 
       - " -       mehre Kinder 139 - 12 46 25 16 1 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 5 20 37 24 9 4 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 6 19 37 24 9 4 
    beide nicht erwerbst. 88 6 19 29 19 17 11 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 2 16 39 29 11 4 
            nicht erwerbstätig 192 4 13 41 22 17 2 
Haushalts- unter 1.000 € 85 6 12 32 31 18 1 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254 5 13 39 24 15 4 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 211 5 16 39 24 12 4 
  2.000 € bis unter 2.500 € 197 3 21 34 27 11 4 
 2.500 € und mehr 492 6 21 37 23 9 4 
Äquivalenz- unter 750 € 480 6 14 38 25 15 3 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 4 19 36 24 12 5 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 3 24 34 26 9 4 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 6 19 40 22 8 7 
 1.500 € und mehr 111 9 20 35 27 5 4 
Armutsrisiko Armutsrisiko 536 5 14 37 25 15 3 
 kein Armutsrisiko 689 5 21 36 24 9 4 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 6 15 35 23 17 4 
raum Nord - Ortschaften 114 4 21 37 29 7 2 
 City 226 4 19 33 26 13 4 
 Südost - Stadtteile 138 7 25 35 18 11 4 
 Südost - Ortschaften 85 7 19 41 22 6 5 
 Süd - Gründerzeit 295 3 20 35 26 11 4 
 Süd - Ortschaften 155 3 13 41 26 10 7 
 Ost - Gründerzeit 242 5 14 40 23 13 4 
Siedlungs- städtisch 758 4 18 36 25 12 4 
struktur  Plattenbau 316 7 19 36 21 13 4 
 dörflich 343 4 17 40 25 8 5 

 
 
 



Frage 1 
 

50 Familienbefragung 2008 

1H  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Es gibt in Erfurt ausreichend Bibliotheken. trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.415 23 44 13 8 2 9 
Personen im 2 Personen 260 24 42 16 10 1 6 
Haushalt  3 Personen 622 21 43 14 9 2 11 
  4 Personen 426 25 47 11 6 3 8 
 5 und mehr Personen 101 27 47 12 6  8 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 19 38 17 14 2 10 
des 25 bis 34 Jahre 452 23 43 14 9 1 12 
Befragten  35 bis 44 Jahre 669 23 46 13 7 3 8 
  45 bis 54 Jahre 180 26 48 12 7 2 5 
  55 bis 64 Jahre 14 25 45 12  6 12 
Qualifikations- niedriges 23 23 16 12 24 - 25 
niveau des mittleres 561 19 42 16 9 2 12 
Befragten gehobenes 157 27 48 8 10 1 6 
 hohes 427 25 47 13 6 3 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 21 41 15 9 2 12 
struktur Paar mit 2 Kindern 388 26 48 10 5 3 9 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 28 37 13 11 1 10 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 23 45 15 9 1 6 
       - " -       mehre Kinder 138 21 50 14 8 2 6 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 469 25 44 13 8 2 8 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 298 22 43 12 8 3 13 
    beide nicht erwerbst. 87 23 36 11 8 3 19 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 21 50 16 8 1 3 
            nicht erwerbstätig 191 24 43 14 9 2 8 
Haushalts- unter 1.000 € 84 19 46 18 11 - 7 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 252 21 45 12 8 3 10 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 24 40 14 9 2 12 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 23 40 13 11 2 11 
 2.500 € und mehr 492 24 48 11 7 2 8 
Äquivalenz- unter 750 € 480 23 41 13 8 2 12 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 24 45 14 9 1 7 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 16 53 11 10 3 6 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 22 46 12 6 3 11 
 1.500 € und mehr 112 30 40 13 7 2 9 
Armutsrisiko Armutsrisiko 535 22 42 13 8 2 12 
 kein Armutsrisiko 689 23 47 13 8 2 7 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 24 35 16 8 6 10 
raum Nord - Ortschaften 117 18 42 13 9 4 14 
 City 224 26 49 9 6 2 7 
 Südost - Stadtteile 137 28 41 10 12  8 
 Südost - Ortschaften 85 19 47 22 2 2 9 
 Süd - Gründerzeit 295 26 48 12 6 2 7 
 Süd - Ortschaften 155 18 50 13 7 2 9 
 Ost - Gründerzeit 240 21 41 15 12 0 11 
Siedlungs- städtisch 756 24 46 12 8 2 8 
struktur  Plattenbau 315 26 38 15 9 3 10 
 dörflich 345 19 47 15 6 2 11 

 
 
 



Frage 1 
 

Familienbefragung 2008 51 

1I  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Es gibt in Erfurt ausreichend attraktive Ar-

beitsstellen. 
trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.417 1 4 21 32 35 8 
Personen im 2 Personen 261 0 3 19 29 41 8 
Haushalt  3 Personen 620 1 4 20 34 35 7 
  4 Personen 428 0 4 23 32 31 9 
 5 und mehr Personen 101 1 3 22 32 33 9 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 97 - 3 13 36 36 13 
des 25 bis 34 Jahre 453 1 5 21 31 36 7 
Befragten  35 bis 44 Jahre 670 1 4 22 33 34 8 
  45 bis 54 Jahre 180 - 3 21 30 38 8 
  55 bis 64 Jahre 14 - - 24 37 39 - 
Qualifikations- niedriges 23 5 17 5 - 56 17 
niveau des mittleres 563 1 2 17 33 40 7 
Befragten gehobenes 157 1 5 25 30 34 4 
 hohes 428 0 5 25 33 28 8 
Familien- Paar mit 1 Kind 504 1 4 20 32 35 7 
struktur Paar mit 2 Kindern 390 0 5 24 33 28 10 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 - 3 19 31 37 10 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 0 3 20 29 41 7 
       - " -       mehre Kinder 137 1 2 18 37 38 5 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 1 6 25 33 27 9 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 0 4 22 32 36 7 
    beide nicht erwerbst. 87 - 5 6 31 50 8 
 Alleinerziehend erwerbst. 207 - 3 24 32 33 8 
            nicht erwerbstätig 192 1 1 14 29 49 5 
Haushalts- unter 1.000 € 85 1 3 16 27 46 7 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254  3 15 33 46 3 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 1 2 21 29 40 7 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 1 3 19 30 37 9 
 2.500 € und mehr 493 1 6 27 34 24 9 
Äquivalenz- unter 750 € 479 1 3 16 30 45 5 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 0 3 22 32 33 9 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 - 7 24 35 25 9 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 1 4 32 35 19 9 
 1.500 € und mehr 111 2 6 30 28 24 10 
Armutsrisiko Armutsrisiko 535 1 3 17 30 45 5 
 kein Armutsrisiko 690 1 5 25 33 26 9 
Planungs- Nord -Stadtteile 161 - 7 15 23 52 3 
raum Nord - Ortschaften 117 - 3 27 33 31 6 
 City 225 0 3 19 32 38 8 
 Südost - Stadtteile 140 - 2 18 43 33 4 
 Südost - Ortschaften 84 - 7 26 19 38 10 
 Süd - Gründerzeit 294 1 5 26 32 28 9 
 Süd - Ortschaften 153 1 4 19 38 30 9 
 Ost - Gründerzeit 242 2 2 18 33 35 11 
Siedlungs- städtisch 758 1 3 21 32 33 9 
struktur  Plattenbau 317 - 4 16 32 43 4 
 dörflich 343 0 4 24 32 31 8 

 
 
 



Frage 1 
 

52 Familienbefragung 2008 

1K  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Es gibt in Erfurt ausreichend attraktive Aus-

bildungsstellen. 
trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.413 0 5 20 23 21 30 
Personen im 2 Personen 259  4 15 23 26 31 
Haushalt  3 Personen 618 1 4 20 22 21 31 
  4 Personen 429 0 6 22 24 18 30 
 5 und mehr Personen 101 1 3 25 20 25 25 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 - 6 21 26 30 16 
des 25 bis 34 Jahre 449 0 5 19 20 21 34 
Befragten  35 bis 44 Jahre 670 0 5 21 22 19 33 
  45 bis 54 Jahre 179 1 4 19 28 26 21 
  55 bis 64 Jahre 14 - 6 31 30 33 - 
Qualifikations- niedriges 22 - 18 - 16 43 23 
niveau des mittleres 559 0 3 19 24 26 27 
Befragten gehobenes 156 1 6 25 25 21 21 
 hohes 427 1 6 21 19 15 38 
Familien- Paar mit 1 Kind 501 1 3 20 21 22 32 
struktur Paar mit 2 Kindern 390 0 6 22 23 16 32 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 - 4 21 19 24 32 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 281 - 4 19 23 25 29 
       - " -       mehre Kinder 137 1 7 19 28 26 20 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 0 5 24 23 17 32 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 1 5 21 22 21 31 
    beide nicht erwerbst. 86 1 6 14 19 30 30 
 Alleinerziehend erwerbst. 207 - 5 21 22 21 32 
            nicht erwerbstätig 190 0 5 16 28 29 22 
Haushalts- unter 1.000 € 83 1 3 20 28 28 19 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 252 0 6 16 23 30 25 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 1 4 18 18 26 32 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 0 4 20 21 21 34 
 2.500 € und mehr 492 0 5 23 23 14 34 
Äquivalenz- unter 750 € 477 1 5 17 22 29 25 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 - 4 20 20 20 35 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 - 7 22 24 13 34 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 - 1 25 20 15 38 
 1.500 € und mehr 111 1 6 24 21 12 36 
Armutsrisiko Armutsrisiko 532 1 5 17 22 29 26 
 kein Armutsrisiko 687 0 5 23 22 15 35 
Planungs- Nord -Stadtteile 160 - 7 15 22 32 24 
raum Nord - Ortschaften 117 - 4 29 22 21 24 
 City 224 0 6 17 21 24 31 
 Südost - Stadtteile 140 1 4 22 30 16 27 
 Südost - Ortschaften 84 - 4 20 17 24 36 
 Süd - Gründerzeit 295 1 4 23 21 16 36 
 Süd - Ortschaften 154 0 4 19 25 19 32 
 Ost - Gründerzeit 239 1 5 19 23 23 29 
Siedlungs- städtisch 755 1 5 20 21 21 33 
struktur  Plattenbau 314 0 6 18 26 25 24 
 dörflich 344 0 4 22 23 20 31 

 
 
 



Frage 1 
 

Familienbefragung 2008 53 

1L  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Die Preise in den Erfurter Bädern sind famili-

enfreundlich. 
trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.419 2 15 28 28 20 6 
Personen im 2 Personen 260 3 10 29 30 20 7 
Haushalt  3 Personen 623 2 17 29 26 20 6 
  4 Personen 427 2 16 28 29 20 5 
 5 und mehr Personen 102 3 20 25 31 17 4 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 8 13 24 24 23 8 
des 25 bis 34 Jahre 453 1 13 28 29 22 6 
Befragten  35 bis 44 Jahre 671 2 17 28 27 19 6 
  45 bis 54 Jahre 180 3 14 31 32 16 4 
  55 bis 64 Jahre 14 12 6 38 18 19 6 
Qualifikations- niedriges 23 26 6 21 15 27 5 
niveau des mittleres 564 1 14 32 25 22 5 
Befragten gehobenes 157 3 12 24 36 18 8 
 hohes 426 2 21 28 26 16 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 2 17 28 25 20 6 
struktur Paar mit 2 Kindern 388 2 16 28 28 20 6 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 3 21 25 30 17 4 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 3 11 30 30 20 7 
       - " -       mehre Kinder 138 3 12 28 34 20 2 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 469 2 20 27 29 16 5 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 2 14 30 26 20 8 
    beide nicht erwerbst. 88 4 12 24 23 24 12 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 1 13 29 37 18 3 
            nicht erwerbstätig 191 4 10 30 28 20 8 
Haushalts- unter 1.000 € 84 5 10 24 33 22 6 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 1 13 28 27 22 8 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 210 2 10 27 30 22 8 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 2 14 29 32 17 5 
 2.500 € und mehr 492 2 22 27 26 18 5 
Äquivalenz- unter 750 € 481 2 12 29 26 24 7 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 2 14 25 32 20 7 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 1 20 27 29 19 5 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 1 24 26 28 14 6 
 1.500 € und mehr 111 5 25 31 26 10 3 
Armutsrisiko Armutsrisiko 537 2 11 29 28 23 7 
 kein Armutsrisiko 689 2 20 27 28 17 5 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 6 9 32 27 21 5 
raum Nord - Ortschaften 117 1 21 25 31 18 5 
 City 224 2 11 27 26 24 10 
 Südost - Stadtteile 140 2 14 30 32 17 6 
 Südost - Ortschaften 85 2 17 31 30 12 7 
 Süd - Gründerzeit 295 2 21 27 29 16 5 
 Süd - Ortschaften 154 1 13 32 30 19 4 
 Ost - Gründerzeit 241 2 15 27 25 25 6 
Siedlungs- städtisch 756 2 17 26 27 21 7 
struktur  Plattenbau 318 4 11 32 28 20 5 
 dörflich 345 1 16 30 30 16 5 

 
 
 



Frage 1 
 

54 Familienbefragung 2008 

1M  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Das Angebot (insbesondere die Taktzeiten) 

des Erfurter Nahverkehrs ist ausreichend. 
trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.422 23 39 18 8 5 8 
Personen im 2 Personen 261 22 36 23 8 4 8 
Haushalt  3 Personen 624 25 38 17 8 4 9 
  4 Personen 429 24 41 16 7 6 6 
 5 und mehr Personen 101 18 42 21 6 5 8 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 30 21 30 4 12 2 
des 25 bis 34 Jahre 453 22 42 16 8 3 9 
Befragten  35 bis 44 Jahre 672 24 39 18 8 4 7 
  45 bis 54 Jahre 181 21 43 17 7 6 7 
  55 bis 64 Jahre 14 27 24 12 19 6 12 
Qualifikations- niedriges 23 41 17 19 4 13 7 
niveau des mittleres 566 21 38 22 7 4 8 
Befragten gehobenes 156 26 38 14 9 4 9 
 hohes 427 23 41 15 9 4 8 
Familien- Paar mit 1 Kind 506 25 38 14 8 5 9 
struktur Paar mit 2 Kindern 391 24 41 17 7 5 6 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 19 41 21 9 4 6 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 284 22 36 24 8 3 7 
       - " -       mehre Kinder 138 19 43 21 9 3 5 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 21 40 18 8 5 8 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 26 42 13 7 5 6 
    beide nicht erwerbst. 88 30 33 13 9 4 10 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 24 39 21 5 2 9 
            nicht erwerbstätig 192 18 37 26 10 5 4 
Haushalts- unter 1.000 € 85 17 40 26 9 4 5 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 28 37 17 8 4 5 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 210 25 38 19 8 3 8 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 24 41 14 8 3 11 
 2.500 € und mehr 493 23 41 17 5 6 8 
Äquivalenz- unter 750 € 483 25 39 18 7 4 7 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 23 38 16 10 5 8 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 22 41 20 7 4 5 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 20 42 17 3 6 13 
 1.500 € und mehr 113 27 41 13 4 7 8 
Armutsrisiko Armutsrisiko 538 25 39 19 7 3 7 
 kein Armutsrisiko 690 23 40 16 7 5 8 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 27 45 14 8 3 3 
raum Nord - Ortschaften 116 17 34 23 12 4 11 
 City 226 30 43 12 4 3 7 
 Südost - Stadtteile 139 25 36 21 7 5 6 
 Südost - Ortschaften 85 6 37 30 10 6 12 
 Süd - Gründerzeit 296 25 46 15 5 2 7 
 Süd - Ortschaften 155 11 25 25 15 12 12 
 Ost - Gründerzeit 242 30 37 15 7 5 6 
Siedlungs- städtisch 760 28 42 14 6 3 7 
struktur  Plattenbau 317 26 41 18 7 4 4 
 dörflich 345 11 30 26 13 8 12 

 
 
 



Frage 1 
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1N  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Die Nutzung des Erfurter Nahverkehrs ist 

problemlos auch mit Kinderwagen und Roll-
stuhl möglich. 

trifft 
völlig zu

trifft 
eher zu 

 
teils/teils 

trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.420 19 35 27 6 3 10 
Personen im 2 Personen 261 22 29 27 5 5 12 
Haushalt  3 Personen 624 19 35 27 6 3 10 
  4 Personen 429 17 39 27 5 2 10 
 5 und mehr Personen 101 13 39 25 10 3 10 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 24 20 40 6 10 - 
des 25 bis 34 Jahre 452 18 33 29 8 4 9 
Befragten  35 bis 44 Jahre 673 17 38 25 5 2 12 
  45 bis 54 Jahre 180 20 39 20 5 3 13 
  55 bis 64 Jahre 14 39 24 12 6 - 18 
Qualifikations- niedriges 23 31 21 36 5 - 7 
niveau des mittleres 566 22 36 25 6 1 10 
Befragten gehobenes 157 16 39 25 4 4 12 
 hohes 426 13 39 25 6 4 12 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 18 35 27 7 4 10 
struktur Paar mit 2 Kindern 391 18 40 25 5 2 11 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 13 37 27 11 1 11 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 284 21 30 29 5 4 11 
       - " -       mehre Kinder 136 21 33 26 8 3 9 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 17 43 20 5 3 13 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 17 32 30 10 3 9 
    beide nicht erwerbst. 88 26 27 38 3 2 5 
 Alleinerziehend erwerbst. 210 21 28 25 4 3 18 
            nicht erwerbstätig 189 23 32 30 7 5 3 
Haushalts- unter 1.000 € 85 25 27 33 8 6 1 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 22 33 29 6 4 7 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 210 22 34 23 8 4 9 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 13 40 21 7 3 15 
 2.500 € und mehr 492 15 40 26 5 2 12 
Äquivalenz- unter 750 € 482 22 35 26 8 4 6 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 17 35 26 5 3 14 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 14 41 26 8 3 8 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 15 39 23 3 1 19 
 1.500 € und mehr 113 14 38 27 6 2 13 
Armutsrisiko Armutsrisiko 537 21 35 25 7 4 8 
 kein Armutsrisiko 690 15 38 26 6 2 12 
Planungs- Nord -Stadtteile 161 28 33 24 6 1 6 
raum Nord - Ortschaften 116 18 37 21 5 1 19 
 City 226 18 34 27 6 7 8 
 Südost - Stadtteile 139 24 38 20 6 2 9 
 Südost - Ortschaften 84 4 35 32 10 4 15 
 Süd - Gründerzeit 296 16 36 31 5 2 10 
 Süd - Ortschaften 155 11 33 25 7 4 21 
 Ost - Gründerzeit 243 22 36 28 6 3 5 
Siedlungs- städtisch 761 19 35 29 6 4 8 
struktur  Plattenbau 315 27 36 22 6 1 8 
 dörflich 344 11 35 25 7 3 18 
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1O  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Die Preise des Erfurter Nahverkehrs sind 

angemessen. 
trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.421 2 10 20 34 31 3 
Personen im 2 Personen 260 2 5 17 37 36 4 
Haushalt  3 Personen 623 1 11 19 33 31 4 
  4 Personen 429 2 13 22 34 27 2 
 5 und mehr Personen 102 2 9 20 29 36 4 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 2 9 12 21 55 - 
des 25 bis 34 Jahre 453 1 8 22 34 31 4 
Befragten  35 bis 44 Jahre 672 2 11 19 36 29 3 
  45 bis 54 Jahre 180 3 11 21 31 31 2 
  55 bis 64 Jahre 14 - 18 19 44 14 6 
Qualifikations- niedriges 23 5 11 6 21 58 - 
niveau des mittleres 564 1 7 19 36 31 4 
Befragten gehobenes 156 1 9 17 35 35 4 
 hohes 427 1 14 22 33 28 2 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 2 11 19 33 32 4 
struktur Paar mit 2 Kindern 391 1 14 22 33 27 3 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 2 8 19 31 35 5 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 2 5 18 38 33 4 
       - " -       mehre Kinder 138 1 7 21 37 34 1 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 1 13 20 37 25 4 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 2 14 20 30 30 4 
    beide nicht erwerbst. 88 2 8 19 22 46 3 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 0 6 20 40 29 5 
            nicht erwerbstätig 191 3 4 19 37 36 1 
Haushalts- unter 1.000 € 85 4 9 11 25 49 1 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254 0 5 20 36 38 2 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 210 1 10 22 31 33 3 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 1 8 17 35 34 5 
 2.500 € und mehr 493 2 15 22 35 23 3 
Äquivalenz- unter 750 € 483 1 7 20 30 39 2 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 1 9 17 37 31 4 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 2 11 25 34 27 1 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122  13 19 42 20 5 
 1.500 € und mehr 112 4 24 21 33 14 5 
Armutsrisiko Armutsrisiko 539 1 8 19 30 39 2 
 kein Armutsrisiko 689 2 12 21 37 24 4 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 1 11 20 37 31 1 
raum Nord - Ortschaften 116 4 11 20 30 26 9 
 City 226 1 6 21 36 33 2 
 Südost - Stadtteile 138 1 12 22 22 40 3 
 Südost - Ortschaften 85 2 9 20 43 22 4 
 Süd - Gründerzeit 297 2 13 20 32 30 3 
 Süd - Ortschaften 155 1 9 20 37 25 7 
 Ost - Gründerzeit 242 1 8 16 35 38 2 
Siedlungs- städtisch 760 2 10 19 34 33 2 
struktur  Plattenbau 316 1 11 21 30 35 1 
 dörflich 345 2 10 21 37 24 7 
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1P  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Die ärztliche Versorgung ist gut. trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.410 11 34 31 14 8 2 
Personen im 2 Personen 254 13 34 34 12 6 1 
Haushalt  3 Personen 620 13 32 30 15 8 2 
  4 Personen 428 8 34 31 15 11 1 
 5 und mehr Personen 101 8 46 25 13 6 2 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 94 16 34 30 5 15 - 
des 25 bis 34 Jahre 445 13 41 30 11 4 1 
Befragten  35 bis 44 Jahre 673 9 32 30 17 10 2 
  45 bis 54 Jahre 181 10 28 32 19 10 1 
  55 bis 64 Jahre 14 - 12 70 6 13 - 
Qualifikations- niedriges 22 10 37 29 - 25 - 
niveau des mittleres 558 13 31 33 13 8 2 
Befragten gehobenes 156 9 29 30 21 10 2 
 hohes 425 9 36 29 17 7 1 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 11 34 31 14 7 2 
struktur Paar mit 2 Kindern 391 9 35 30 16 9 1 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 9 48 27 9 5 2 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 276 14 32 33 12 8 1 
       - " -       mehre Kinder 136 12 29 28 17 13 1 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 7 33 32 17 9 2 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 12 40 28 12 5 2 
    beide nicht erwerbst. 86 21 30 28 11 9 1 
 Alleinerziehend erwerbst. 207 11 27 31 20 8 2 
            nicht erwerbstätig 185 16 33 34 8 10 0 
Haushalts- unter 1.000 € 83 15 37 29 14 5 - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 252 16 33 29 10 10 2 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 203 14 32 35 11 7 3 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 9 36 26 19 7 2 
 2.500 € und mehr 493 9 36 30 16 8 1 
Äquivalenz- unter 750 € 474 15 35 28 12 9 2 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 295 11 32 31 16 7 2 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 7 31 35 16 11 1 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 7 40 26 17 7 2 
 1.500 € und mehr 113 12 43 27 14 2 2 
Armutsrisiko Armutsrisiko 530 14 35 29 12 8 1 
 kein Armutsrisiko 685 9 35 30 16 8 2 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 12 32 28 16 13 1 
raum Nord - Ortschaften 116 8 31 35 15 9 3 
 City 224 9 36 29 14 10 2 
 Südost - Stadtteile 139 20 34 31 10 5 1 
 Südost - Ortschaften 84 7 33 32 18 6 3 
 Süd - Gründerzeit 295 13 34 28 16 7 1 
 Süd - Ortschaften 154 5 33 32 18 9 2 
 Ost - Gründerzeit 236 11 37 34 10 7 1 
Siedlungs- städtisch 752 11 36 31 13 8 2 
struktur  Plattenbau 315 15 32 28 14 9 1 
 dörflich 343 6 33 33 17 9 3 
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1Q  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Es gibt in Erfurt genügend Pflegedienste. trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.408 7 17 9 3 1 63 
Personen im 2 Personen 260 7 19 12 4 2 56 
Haushalt  3 Personen 614 6 16 8 4 1 66 
  4 Personen 426 7 16 8 2 1 65 
 5 und mehr Personen 102 11 20 3 3 2 61 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 97 4 17 15 3 4 57 
des 25 bis 34 Jahre 446 10 23 7 3 1 57 
Befragten  35 bis 44 Jahre 669 5 12 8 3 2 70 
  45 bis 54 Jahre 179 5 19 12 4 1 58 
  55 bis 64 Jahre 14 6 12 14 13 - 55 
Qualifikations- niedriges 23 5 17 17 9 6 46 
niveau des mittleres 558 8 20 8 3 2 58 
Befragten gehobenes 156 8 16 5 2 - 69 
 hohes 426 4 12 9 3 1 71 
Familien- Paar mit 1 Kind 499 5 16 7 3 1 69 
struktur Paar mit 2 Kindern 388 7 17 8 2 1 66 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 8 19 2 3 1 66 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 280 8 18 12 4 2 55 
       - " -       mehre Kinder 135 11 18 10 7 4 50 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 469 4 15 7 3 0 70 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 297 6 17 6 2 2 68 
    beide nicht erwerbst. 87 13 16 10 4 1 56 
 Alleinerziehend erwerbst. 206 7 14 11 4 2 61 
            nicht erwerbstätig 189 11 20 14 6 2 46 
Haushalts- unter 1.000 € 84 5 26 23 8 2 36 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254 8 21 8 6 3 54 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 13 20 5 1 1 59 
  2.000 € bis unter 2.500 € 196 9 17 7 2 1 64 
 2.500 € und mehr 493 3 13 8 2 1 74 
Äquivalenz- unter 750 € 478 10 22 9 5 3 52 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 7 19 7 2 0 65 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 4 10 11 2 - 73 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 4 14 6 2 1 73 
 1.500 € und mehr 111 3 12 4 3 2 76 
Armutsrisiko Armutsrisiko 533 9 22 8 4 3 54 
 kein Armutsrisiko 686 5 14 8 2 0 70 
Planungs- Nord -Stadtteile 160 11 20 8 3 4 53 
raum Nord - Ortschaften 113 6 22 8 2 1 61 
 City 223 3 14 11 5 1 66 
 Südost - Stadtteile 140 9 20 7 3 - 61 
 Südost - Ortschaften 85 7 17 14 3 1 58 
 Süd - Gründerzeit 292 7 12 8 3 1 70 
 Süd - Ortschaften 154 5 15 8 1 1 71 
 Ost - Gründerzeit 240 7 21 8 4 2 59 
Siedlungs- städtisch 751 5 15 9 4 1 66 
struktur  Plattenbau 316 10 21 8 3 3 56 
 dörflich 341 6 17 9 2 1 64 
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1R  Wie bewerten Sie die folgenden Angebote in der Stadt Erfurt? 
 
 Es gibt in Erfurt genügend preiswerte Bauflä-

chen für Familien. 
trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.417 1 3 9 15 20 52 
Personen im 2 Personen 260 0 1 6 11 12 69 
Haushalt  3 Personen 621 0 2 11 15 22 49 
  4 Personen 427 1 3 9 18 21 47 
 5 und mehr Personen 102 - 5 9 14 24 46 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 95 - - 11 13 15 61 
des 25 bis 34 Jahre 453 0 2 8 15 20 55 
Befragten  35 bis 44 Jahre 672 1 4 10 15 21 49 
  45 bis 54 Jahre 181 1 3 9 17 19 50 
  55 bis 64 Jahre 14 - 6 12 12 21 49 
Qualifikations- niedriges 23 - - 11 11 15 63 
niveau des mittleres 560 1 2 8 12 19 58 
Befragten gehobenes 157 0 2 10 17 26 44 
 hohes 427 1 5 12 17 24 41 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 0 3 12 15 25 45 
struktur Paar mit 2 Kindern 390 1 4 9 18 21 47 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 - 5 8 16 24 47 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 281 1 1 8 10 12 68 
       - " -       mehre Kinder 138 1 1 6 15 16 61 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 0 5 11 19 24 42 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 1 3 10 15 22 49 
    beide nicht erwerbst. 86 1 - 10 6 15 67 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 - 0 7 12 15 66 
            nicht erwerbstätig 189 2 1 9 12 10 66 
Haushalts- unter 1.000 € 84 1 3 12 10 15 59 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 1 1 6 11 14 67 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 211 0 2 9 13 18 58 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 - 1 8 15 23 53 
 2.500 € und mehr 493 1 4 12 20 24 39 
Äquivalenz- unter 750 € 482 0 2 9 13 17 59 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 1 1 6 14 21 58 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 1 4 11 22 21 42 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 1 3 15 18 23 40 
 1.500 € und mehr 112 - 7 13 17 29 34 
Armutsrisiko Armutsrisiko 538 1 2 9 13 17 59 
 kein Armutsrisiko 690 0 3 11 18 23 46 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 - 2 9 12 18 60 
raum Nord - Ortschaften 115 1 6 7 15 20 51 
 City 224 0 2 5 15 19 58 
 Südost - Stadtteile 140 1 1 6 15 13 65 
 Südost - Ortschaften 85 2 3 14 23 26 32 
 Süd - Gründerzeit 295 1 2 9 15 25 48 
 Süd - Ortschaften 155 - 5 16 18 21 40 
 Ost - Gründerzeit 240 1 3 11 15 19 52 
Siedlungs- städtisch 755 1 2 8 15 21 52 
struktur  Plattenbau 318 0 1 8 13 16 62 
 dörflich 344 1 5 13 18 22 41 
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  Frage 2 
 

2. Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung ein? 
   trifft zu trifft nicht zu
     

 Es gibt in meinem Stadtteil genügend Kindertagesstätten. A) 1 2 
 Die Öffnungszeiten der Kindereinrichtungen entsprechen meinem Bedarf. B) 1 2 
 Es gibt einen Spielplatz für kleine Kinder. C) 1 2 
 Die Nachmittagsangebote für Kinder sind gut erreichbar. D) 1 2 
 Es gibt ausreichend Grünflächen. E) 1 2 
 Es gibt viel Verkehr, Kinder können nicht alleine raus. F) 1 2 
 Die Fußgängerwege in meinem Stadtteil sind sicher. G) 1 2 
 Die Schulwege sind sicher. H) 1 2 
 Die Verkehrsanbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist gut. I) 1 2 
 Die Einkaufsmöglichkeiten sind gut. K) 1 2 
 Es gibt ausreichend Freizeitangebote bzw. -einrichtungen für Kinder. L) 1 2 
 Es gibt in meinem Stadtteil Aufenthaltsbereiche für junge Menschen. M) 1 2 
 Es gibt in meinem Stadtteil Aufenthaltsbereiche für ältere Menschen. N) 1 2 
 Der Ruf der Gegend ist gut. O) 1 2 
 Es gibt einige Mängel und zwar ...      

 

-80% -60% -40% -20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Der Ruf der Gegend ist gut.

Es gibt in meinem Stadtteil Aufenthaltsbereiche für ältere Menschen.

Es gibt in meinem Stadtteil Aufenthaltsbereiche für junge Menschen.

Es gibt ausreichend Freizeitangebote bzw . -einrichtungen für Kinder.

Die Einkaufsmöglichkeiten sind gut.

Die Verkehrsanbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist gut.

Die Schulw ege sind sicher.

Die Fußgängerw ege in meinem Stadtteil sind sicher.

Es gibt w enig Verkehr, Kinder können alleine raus.

Es gibt ausreichend Grünflächen.

Die Nachmittagsangebote für Kinder sind gut erreichbar.

Es gibt einen Spielplatz für kleine Kinder.

Die Öffnungszeiten der Kindereinrichtungen sind bedarfsgerecht.

Es gibt in meinem Stadtteil genügend Kindertagesstätten.

                       trifft nicht zu     trifft zu
 

Die Abbildung zeigt die Prozentverteilung der Einschätzungen "trifft zu" und "trifft nicht zu" der Teilfragen 2. 
Die Darstellung ist gegenüber der Fragestellung umgekehrt. Positive Bewertungen sind nach rechts gerich-
tet. Die Teilfrage 2F wurde umkodiert, damit sie gleichgerichtet dargestellt werden kann. 
Jede Zeile enthält 100 Prozent der Antworten der Teilfrage. 
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2A  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Es gibt in meinem Stadtteil genügend Kindertagesstätten trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.382 73 27 
Personen im 2 Personen 247 78 22 
Haushalt  3 Personen 615 71 29 
  4 Personen 418 74 26 
 5 und mehr Personen 96 70 30 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 96 67 33 
Befragten 25 bis 34 Jahre 439 71 29 
 35 bis 44 Jahre 656 75 25 
  45 bis 54 Jahre 174 76 24 
  55 bis 64 Jahre 15 63 37 
Familien, deren unter 2 Jahren 266 63 37 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 539 72 28 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 203 79 21 
 10 bis unter 14 Jahren 214 80 20 
 14 bis unter 18 Jahren 133 76 24 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 498 68 32 
 Paar mit zwei Kindern 379 76 24 
  Paar mit drei und mehr Kindern 75 72 28 
 Alleinerziehend mit einem Kind 269 77 23 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 136 77 23 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 464 75 25 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 297 64 36 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 80 68 32 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 199 80 20 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 187 73 27 
Planungsraum Nord -Stadtteile 155 82 18 
 Nord - Ortschaften 113 68 32 
 City 218 71 29 
 Südost - Stadtteile 136 88 12 
 Südost - Ortschaften 84 59 41 
 Süd - Gründerzeit 282 70 30 
 Süd - Ortschaften 154 63 37 
 Ost - Gründerzeit 241 77 23 
Siedlungsstruktur städtisch 735 72 28 
 Plattenbau 306 85 15 
 dörflich 340 65 35 
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2B  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Die Öffnungszeiten der Kindereinrichtungen entsprechen 

meinem Bedarf 
trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.355 72 28 
Personen im 2 Personen 241 66 34 
Haushalt  3 Personen 598 70 30 
  4 Personen 411 78 22 
 5 und mehr Personen 98 81 19 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 96 71 29 
Befragten 25 bis 34 Jahre 444 68 32 
 35 bis 44 Jahre 634 75 25 
  45 bis 54 Jahre 166 75 25 
  55 bis 64 Jahre 14 54 46 
Familien, deren unter 2 Jahren 269 65 35 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 546 73 27 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 199 77 23 
 10 bis unter 14 Jahren 197 77 23 
 14 bis unter 18 Jahren 119 70 30 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 484 69 31 
 Paar mit zwei Kindern 372 79 21 
  Paar mit drei und mehr Kindern 77 80 20 
 Alleinerziehend mit einem Kind 265 66 34 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 132 76 24 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 452 75 25 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 288 72 28 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 82 80 20 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 191 70 30 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 185 69 31 
Planungsraum Nord -Stadtteile 152 71 29 
 Nord - Ortschaften 110 63 37 
 City 213 75 25 
 Südost - Stadtteile 136 78 22 
 Südost - Ortschaften 80 67 33 
 Süd - Gründerzeit 281 77 23 
 Süd - Ortschaften 146 70 30 
 Ost - Gründerzeit 236 69 31 
Siedlungsstruktur städtisch 724 73 27 
 Plattenbau 303 75 25 
 dörflich 327 68 32 
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2C  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Es gibt einen Spielplatz für kleine Kinder trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.413 62 38 
Personen im 2 Personen 258 60 40 
Haushalt  3 Personen 623 62 38 
  4 Personen 426 63 37 
 5 und mehr Personen 100 64 36 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 47 53 
Befragten 25 bis 34 Jahre 452 58 42 
 35 bis 44 Jahre 668 66 34 
  45 bis 54 Jahre 178 67 33 
  55 bis 64 Jahre 15 68 32 
Familien, deren unter 2 Jahren 272 58 42 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 551 62 38 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 204 62 38 
 10 bis unter 14 Jahren 221 67 33 
 14 bis unter 18 Jahren 137 69 31 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 503 62 38 
 Paar mit zwei Kindern 387 63 37 
  Paar mit drei und mehr Kindern 78 64 36 
 Alleinerziehend mit einem Kind 280 60 40 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 139 65 35 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 469 62 38 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 299 62 38 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 87 54 46 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 207 66 34 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 192 59 41 
Planungsraum Nord -Stadtteile 162 61 39 
 Nord - Ortschaften 113 58 42 
 City 224 72 28 
 Südost - Stadtteile 140 63 37 
 Südost - Ortschaften 83 51 49 
 Süd - Gründerzeit 293 72 28 
 Süd - Ortschaften 153 52 48 
 Ost - Gründerzeit 244 56 44 
Siedlungsstruktur städtisch 756 66 34 
 Plattenbau 317 63 37 
 dörflich 339 54 46 
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2D  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Die Nachmittagsangebote für Kinder sind gut erreichbar trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.333 53 47 
Personen im 2 Personen 242 52 48 
Haushalt  3 Personen 580 52 48 
  4 Personen 406 53 47 
 5 und mehr Personen 100 54 46 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 94 38 62 
Befragten 25 bis 34 Jahre 428 51 49 
 35 bis 44 Jahre 625 55 45 
  45 bis 54 Jahre 171 56 44 
  55 bis 64 Jahre 14 47 53 
Familien, deren unter 2 Jahren 253 50 50 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 528 52 48 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 203 52 48 
 10 bis unter 14 Jahren 198 56 44 
 14 bis unter 18 Jahren 127 57 43 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 466 53 47 
 Paar mit zwei Kindern 369 55 45 
  Paar mit drei und mehr Kindern 77 53 47 
 Alleinerziehend mit einem Kind 265 49 51 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 133 51 49 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 446 54 46 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 272 57 43 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 84 46 54 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 194 52 48 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 182 48 52 
Planungsraum Nord -Stadtteile 156 51 49 
 Nord - Ortschaften 109 44 56 
 City 209 64 36 
 Südost - Stadtteile 130 52 48 
 Südost - Ortschaften 79 37 63 
 Süd - Gründerzeit 274 65 35 
 Süd - Ortschaften 149 29 71 
 Ost - Gründerzeit 226 53 47 
Siedlungsstruktur städtisch 703 61 39 
 Plattenbau 302 52 48 
 dörflich 328 36 64 
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2E  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Es gibt ausreichend Grünflächen trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.418 73 27 
Personen im 2 Personen 256 73 27 
Haushalt  3 Personen 624 71 29 
  4 Personen 430 77 23 
 5 und mehr Personen 102 68 32 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 74 26 
Befragten 25 bis 34 Jahre 451 71 29 
 35 bis 44 Jahre 673 74 26 
  45 bis 54 Jahre 179 76 24 
  55 bis 64 Jahre 16 65 35 
Familien, deren unter 2 Jahren 274 71 29 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 549 73 27 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 206 71 29 
 10 bis unter 14 Jahren 220 76 24 
 14 bis unter 18 Jahren 142 78 22 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 504 71 29 
 Paar mit zwei Kindern 392 78 22 
  Paar mit drei und mehr Kindern 80 63 37 
 Alleinerziehend mit einem Kind 279 72 28 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 138 75 25 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 473 75 25 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 301 71 29 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 87 64 36 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 207 73 27 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 191 73 27 
Planungsraum Nord -Stadtteile 160 84 16 
 Nord - Ortschaften 115 79 21 
 City 225 65 35 
 Südost - Stadtteile 139 92 8 
 Südost - Ortschaften 84 81 19 
 Süd - Gründerzeit 296 81 19 
 Süd - Ortschaften 154 76 24 
 Ost - Gründerzeit 244 46 54 
Siedlungsstruktur städtisch 761 65 35 
 Plattenbau 315 87 13 
 dörflich 342 79 21 
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2F  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Es viel Verkehr, die Kinder können nicht alleine raus. trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.411 52 48 
Personen im 2 Personen 257 61 39 
Haushalt  3 Personen 621 55 45 
  4 Personen 425 45 55 
 5 und mehr Personen 102 41 59 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 82 18 
Befragten 25 bis 34 Jahre 450 61 39 
 35 bis 44 Jahre 668 45 55 
  45 bis 54 Jahre 179 37 63 
  55 bis 64 Jahre 15 54 46 
Familien, deren unter 2 Jahren 273 66 34 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 547 57 43 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 207 46 54 
 10 bis unter 14 Jahren 221 33 67 
 14 bis unter 18 Jahren 136 42 58 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 501 53 47 
 Paar mit zwei Kindern 386 44 56 
  Paar mit drei und mehr Kindern 80 45 55 
 Alleinerziehend mit einem Kind 280 60 40 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 138 56 44 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 466 41 59 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 299 53 47 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 88 74 26 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 206 53 47 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 191 64 36 
Planungsraum Nord -Stadtteile 160 48 52 
 Nord - Ortschaften 114 36 64 
 City 225 76 24 
 Südost - Stadtteile 139 43 57 
 Südost - Ortschaften 84 26 74 
 Süd - Gründerzeit 295 56 44 
 Süd - Ortschaften 151 27 73 
 Ost - Gründerzeit 242 64 36 
Siedlungsstruktur städtisch 758 65 35 
 Plattenbau 315 46 54 
 dörflich 338 29 71 
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2G  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Die Fußgängerwege in meinem Stadtteil sind sicher. trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.399 62 38 
Personen im 2 Personen 252 60 40 
Haushalt  3 Personen 617 62 38 
  4 Personen 424 64 36 
 5 und mehr Personen 102 60 40 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 94 45 55 
Befragten 25 bis 34 Jahre 446 58 42 
 35 bis 44 Jahre 663 65 35 
  45 bis 54 Jahre 179 72 28 
  55 bis 64 Jahre 16 46 54 
Familien, deren unter 2 Jahren 269 54 46 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 542 59 41 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 205 62 38 
 10 bis unter 14 Jahren 218 72 28 
 14 bis unter 18 Jahren 139 68 32 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 499 62 38 
 Paar mit zwei Kindern 384 65 35 
  Paar mit drei und mehr Kindern 80 53 47 
 Alleinerziehend mit einem Kind 275 60 40 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 137 63 37 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 467 66 34 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 297 61 39 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 86 50 50 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 203 65 35 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 189 57 43 
Planungsraum Nord -Stadtteile 159 57 43 
 Nord - Ortschaften 116 70 30 
 City 223 54 46 
 Südost - Stadtteile 138 75 25 
 Südost - Ortschaften 83 61 39 
 Süd - Gründerzeit 291 64 36 
 Süd - Ortschaften 155 64 36 
 Ost - Gründerzeit 233 58 42 
Siedlungsstruktur städtisch 744 60 40 
 Plattenbau 313 64 36 
 dörflich 342 65 35 
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2H  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Die Schulwege sind sicher trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.356 61 39 
Personen im 2 Personen 249 58 42 
Haushalt  3 Personen 586 61 39 
  4 Personen 415 64 36 
 5 und mehr Personen 101 54 46 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 93 53 47 
Befragten 25 bis 34 Jahre 421 56 44 
 35 bis 44 Jahre 650 64 36 
  45 bis 54 Jahre 175 67 33 
  55 bis 64 Jahre 16 63 37 
Familien, deren unter 2 Jahren 253 56 44 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 520 57 43 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 204 61 39 
 10 bis unter 14 Jahren 216 70 30 
 14 bis unter 18 Jahren 137 68 32 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 471 62 38 
 Paar mit zwei Kindern 375 65 35 
  Paar mit drei und mehr Kindern 79 47 53 
 Alleinerziehend mit einem Kind 271 59 41 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 136 62 38 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 448 66 34 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 290 58 42 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 79 55 45 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 202 57 43 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 185 62 38 
Planungsraum Nord -Stadtteile 153 65 35 
 Nord - Ortschaften 114 63 37 
 City 211 51 49 
 Südost - Stadtteile 138 74 26 
 Südost - Ortschaften 79 59 41 
 Süd - Gründerzeit 284 65 35 
 Süd - Ortschaften 147 59 41 
 Ost - Gründerzeit 229 55 45 
Siedlungsstruktur städtisch 720 58 42 
 Plattenbau 306 69 31 
 dörflich 329 60 40 
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2I  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Die Verkehrsanbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist 

gut. 
trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.420 88 12 
Personen im 2 Personen 260 90 10 
Haushalt  3 Personen 624 90 10 
  4 Personen 429 84 16 
 5 und mehr Personen 101 85 15 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 86 14 
Befragten 25 bis 34 Jahre 452 90 10 
 35 bis 44 Jahre 672 88 12 
  45 bis 54 Jahre 180 87 13 
  55 bis 64 Jahre 16 89 11 
Familien, deren unter 2 Jahren 273 89 11 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 551 87 13 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 205 91 9 
 10 bis unter 14 Jahren 223 86 14 
 14 bis unter 18 Jahren 141 87 13 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 505 89 11 
 Paar mit zwei Kindern 390 85 15 
  Paar mit drei und mehr Kindern 79 82 18 
 Alleinerziehend mit einem Kind 283 90 10 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 138 92 8 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 470 83 17 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 301 90 10 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 88 94 6 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 209 89 11 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 191 94 6 
Planungsraum Nord -Stadtteile 162 93 7 
 Nord - Ortschaften 114 76 24 
 City 226 96 4 
 Südost - Stadtteile 138 98 2 
 Südost - Ortschaften 84 69 31 
 Süd - Gründerzeit 297 94 6 
 Süd - Ortschaften 155 58 42 
 Ost - Gründerzeit 243 97 3 
Siedlungsstruktur städtisch 762 95 5 
 Plattenbau 316 96 4 
 dörflich 342 65 35 
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2K  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Die Einkaufsmöglichkeiten sind gut trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.420 80 20 
Personen im 2 Personen 260 83 17 
Haushalt  3 Personen 624 81 19 
  4 Personen 428 76 24 
 5 und mehr Personen 101 77 23 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 79 21 
Befragten 25 bis 34 Jahre 452 80 20 
 35 bis 44 Jahre 672 79 21 
  45 bis 54 Jahre 180 80 20 
  55 bis 64 Jahre 16 84 16 
Familien, deren unter 2 Jahren 271 79 21 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 549 81 19 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 207 80 20 
 10 bis unter 14 Jahren 224 77 23 
 14 bis unter 18 Jahren 141 76 24 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 506 79 21 
 Paar mit zwei Kindern 388 76 24 
  Paar mit drei und mehr Kindern 80 79 21 
 Alleinerziehend mit einem Kind 281 84 16 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 139 81 19 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 471 75 25 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 300 81 19 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 88 85 15 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 209 77 23 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 191 88 12 
Planungsraum Nord -Stadtteile 161 93 7 
 Nord - Ortschaften 115 66 34 
 City 226 85 15 
 Südost - Stadtteile 140 94 6 
 Südost - Ortschaften 85 49 51 
 Süd - Gründerzeit 293 83 17 
 Süd - Ortschaften 155 45 55 
 Ost - Gründerzeit 243 92 8 
Siedlungsstruktur städtisch 758 86 14 
 Plattenbau 317 93 7 
 dörflich 344 53 47 
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2L  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Es gibt ausreichend Freizeitangebote bzw. -einrichtungen für 

Kinder. 
trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.377 27 73 
Personen im 2 Personen 252 28 72 
Haushalt  3 Personen 600 26 74 
  4 Personen 420 28 72 
 5 und mehr Personen 100 34 66 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 12 88 
Befragten 25 bis 34 Jahre 442 26 74 
 35 bis 44 Jahre 645 29 71 
  45 bis 54 Jahre 175 33 67 
  55 bis 64 Jahre 16 37 63 
Familien, deren unter 2 Jahren 265 28 72 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 535 25 75 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 202 31 69 
 10 bis unter 14 Jahren 213 27 73 
 14 bis unter 18 Jahren 137 31 69 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 484 26 74 
 Paar mit zwei Kindern 379 29 71 
  Paar mit drei und mehr Kindern 79 41 59 
 Alleinerziehend mit einem Kind 274 27 73 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 135 20 80 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 457 28 72 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 288 30 70 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 87 27 73 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 204 27 73 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 185 23 77 
Planungsraum Nord -Stadtteile 158 24 76 
 Nord - Ortschaften 112 17 83 
 City 220 34 66 
 Südost - Stadtteile 136 33 67 
 Südost - Ortschaften 83 19 81 
 Süd - Gründerzeit 279 39 61 
 Süd - Ortschaften 153 15 85 
 Ost - Gründerzeit 235 23 77 
Siedlungsstruktur städtisch 731 32 68 
 Plattenbau 309 28 72 
 dörflich 338 17 83 
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2M  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Es gibt in meinem Stadtteil Aufenthaltsbereiche für junge 

Menschen. 
trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.359 33 67 
Personen im 2 Personen 249 35 65 
Haushalt  3 Personen 600 33 67 
  4 Personen 408 33 67 
 5 und mehr Personen 96 29 71 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 96 41 59 
Befragten 25 bis 34 Jahre 437 34 66 
 35 bis 44 Jahre 639 33 67 
  45 bis 54 Jahre 170 26 74 
  55 bis 64 Jahre 16 43 57 
Familien, deren unter 2 Jahren 259 31 69 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 524 37 63 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 202 34 66 
 10 bis unter 14 Jahren 213 30 70 
 14 bis unter 18 Jahren 137 30 70 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 484 34 66 
 Paar mit zwei Kindern 371 35 65 
  Paar mit drei und mehr Kindern 76 32 68 
 Alleinerziehend mit einem Kind 270 33 67 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 134 28 72 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 454 33 67 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 284 35 65 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 87 30 70 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 200 28 72 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 183 32 68 
Planungsraum Nord -Stadtteile 155 36 64 
 Nord - Ortschaften 110 53 47 
 City 214 39 61 
 Südost - Stadtteile 139 38 62 
 Südost - Ortschaften 84 34 66 
 Süd - Gründerzeit 270 27 73 
 Süd - Ortschaften 151 22 78 
 Ost - Gründerzeit 234 28 72 
Siedlungsstruktur städtisch 713 31 69 
 Plattenbau 310 36 64 
 dörflich 335 35 65 
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2N  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Es gibt in meinem Stadtteil Aufenthaltsbereiche für ältere 

Menschen. 
trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.298 41 59 
Personen im 2 Personen 237 35 65 
Haushalt  3 Personen 568 42 58 
  4 Personen 395 43 57 
 5 und mehr Personen 92 42 58 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 94 43 57 
Befragten 25 bis 34 Jahre 408 38 62 
 35 bis 44 Jahre 613 45 55 
  45 bis 54 Jahre 166 36 64 
  55 bis 64 Jahre 16 32 68 
Familien, deren unter 2 Jahren 252 42 58 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 497 41 59 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 196 40 60 
 10 bis unter 14 Jahren 203 43 57 
 14 bis unter 18 Jahren 128 45 55 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 457 41 59 
 Paar mit zwei Kindern 357 45 55 
  Paar mit drei und mehr Kindern 72 46 54 
 Alleinerziehend mit einem Kind 259 36 64 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 130 42 58 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 431 44 56 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 273 42 58 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 80 38 62 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 191 39 61 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 178 36 64 
Planungsraum Nord -Stadtteile 150 55 45 
 Nord - Ortschaften 109 45 55 
 City 203 41 59 
 Südost - Stadtteile 135 42 58 
 Südost - Ortschaften 81 32 68 
 Süd - Gründerzeit 255 49 51 
 Süd - Ortschaften 146 29 71 
 Ost - Gründerzeit 218 32 68 
Siedlungsstruktur städtisch 671 41 59 
 Plattenbau 301 48 52 
 dörflich 325 36 64 
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2O  Wenn Sie an Ihr Wohnumfeld bzw. die nähere Umgebung Ihrer Wohnung denken, wie schätzen Sie Ihr 
Wohnumfeld bzw. die nähere Wohnumgebung Ihrer Wohnung ein? 

 
 Der Ruf der Gegend ist gut.  trifft zu trifft nicht zu  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.353 73 27 
Personen im 2 Personen 247 66 34 
Haushalt  3 Personen 604 73 27 
  4 Personen 406 78 22 
 5 und mehr Personen 92 80 20 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 94 53 47 
Befragten 25 bis 34 Jahre 439 72 28 
 35 bis 44 Jahre 633 78 22 
  45 bis 54 Jahre 171 73 27 
  55 bis 64 Jahre 15 76 24 
Familien, deren unter 2 Jahren 265 72 28 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 526 73 27 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 188 74 26 
 10 bis unter 14 Jahren 217 73 27 
 14 bis unter 18 Jahren 133 77 23 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 492 76 24 
 Paar mit zwei Kindern 369 80 20 
  Paar mit drei und mehr Kindern 70 72 28 
 Alleinerziehend mit einem Kind 269 66 34 
 Alleinerziehend mit mehreren Kindern 134 59 41 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 451 81 19 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 288 80 20 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 80 59 41 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 202 69 31 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 182 58 42 
Planungsraum Nord -Stadtteile 158 34 66 
 Nord - Ortschaften 108 85 15 
 City 211 74 26 
 Südost - Stadtteile 128 64 36 
 Südost - Ortschaften 82 92 8 
 Süd - Gründerzeit 287 97 3 
 Süd - Ortschaften 151 95 5 
 Ost - Gründerzeit 228 50 50 
Siedlungsstruktur städtisch 721 75 25 
 Plattenbau 301 48 52 
 dörflich 331 93 7 
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  Frage 3 
   

3. Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Ihrer Wohnumgebung 
zu erreichen? 
  
Wir brauchen zu Fuß zu dieser Einrichtung... 

 ...bis zu 
15 Minuten 

... mehr als 
15 Minuten 

Einrichtung nicht 
vorhanden 

weiß ich 
nicht 

     

 Bus- oder Straßenbahnhaltestelle A) 1 2 3 8 
 Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf B) 1 2 3 8 
 allgemeine Arztpraxis C) 1 2 3 8 
 Kinderarzt D) 1 2 3 8 
 Sportplatz oder Sporthalle E) 1 2 3 8 
 Park/Grünanlage F) 1 2 3 8 
 Kinderkrippe/Kindergarten/Schulhort G) 1 2 3 8 
 Jugendzentrum/Jugendfreizeiteinrichtung H) 1 2 3 8 
 Spielplatz I) 1 2 3 8 
 Bücherei K) 1 2 3 8 
 Grundschule L) 1 2 3 8 
 weiterführende Schule M) 1 2 3 8 

  

 

4. Sollte es nach Ihrer Meinung in Ihrem Stadtteil eine Einrichtung geben, in der Veranstaltungen, 
Beratungen und Bildungsmöglichkeiten für alle Altersgruppen angeboten werden? 

     

 ja 1 nein 2   
 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

w eiterführende Schule

Grundschule

Bücherei

Spielplatz

Jugendzentrum/Jugendfreizeiteinrichtung

Kinderkrippe/Kindergarten/Schulhort

Park bzw . Grünanlage

Sportplatz oder der Sporthalle

Kinderarzt

allgemeine Arztpraxis

Einkaufsmöglichkeit des tägl. Bedarfs

Bus- oder Straßenbahnhaltestelle

bis zu 15 Minuten mehr als 15 Minuten Einrichtung nicht vorhanden

 
 

Die Abbildung zeigt die Prozentverteilung der Einschätzungen der Entfernungen vom Wohnort zu den Ein-
richtungen der Infrastruktur des Gebietes. Jede Zeile enthält 100 Prozent der Antworten der Teilfrage. 
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3A  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 Bus- oder Straßenbahnhaltestelle bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.413 99 1 0 0 
Personen im 2 Personen 260 99 1 - 0 
Haushalt  3 Personen 621 99 1 0 0 
  4 Personen 426 99 1 0 0 
 5 und mehr Personen 102 99 1 - - 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 96 2 3 - 
Befragten 25 bis 34 Jahre 451 99 1 - - 
 35 bis 44 Jahre 671 99 1 0 0 
  45 bis 54 Jahre 178 100 0 - - 
  55 bis 64 Jahre 15 94 6 - - 
Familien, deren unter 2 Jahren 273 99 1 - 0 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 549 99 1 0 - 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 205 99 0 0 1 
 10 bis unter 14 Jahren 222 99 1 - 0 
 14 bis unter 18 Jahren 139 98 2 - - 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 500 99 1 0 - 
 Paar mit zwei Kindern 390 98 1 0 0 
  Paar mit drei und mehr Kindern 79 98 2 - - 
 Alleinerziehend mit einem Kind 283 99 1 - 0 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 138 99 1 - 1 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 470 99 1 0 - 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 299 100 -  0 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 87 95 2 3 - 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 208 98 2  - 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 191 99 -  1 
Planungsraum Nord -Stadtteile 161 98 - 2 - 
 Nord - Ortschaften 115 98 2 - - 
 City 225 100 - - 0 
 Südost - Stadtteile 140 98 1 - 1 
 Südost - Ortschaften 84 93 7 - - 
 Süd - Gründerzeit 294 100 - - - 
 Süd - Ortschaften 152 98 1 1 1 
 Ost - Gründerzeit 241 99 1 - - 
Siedlungsstruktur städtisch 756 100 0 - 0 
 Plattenbau 317 98 0 1 0 
 dörflich 340 97 3 0 0 
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3B  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.417 81 12 7 0 
Personen im 2 Personen 261 87 11 3 - 
Haushalt  3 Personen 622 82 11 7 - 
  4 Personen 430 78 12 8 1 
 5 und mehr Personen 101 73 20 7 - 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 87 10 2 2 
Befragten 25 bis 34 Jahre 451 82 11 6 0 
 35 bis 44 Jahre 673 79 14 7 - 
  45 bis 54 Jahre 179 83 9 7 0 
  55 bis 64 Jahre 16 84 5 11 - 
Familien, deren unter 2 Jahren 273 80 13 6 1 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 548 81 13 6 - 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 207 82 13 6 - 
 10 bis unter 14 Jahren 223 80 10 10 0 
 14 bis unter 18 Jahren 141 82 10 7 - 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 503 80 12 9 - 
 Paar mit zwei Kindern 391 78 12 9 1 
  Paar mit drei und mehr Kindern 79 77 18 5 - 
 Alleinerziehend mit einem Kind 284 86 11 3 - 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 138 85 11 3 1 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 471 74 15 11 0 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 299 80 12 8 - 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 88 89 7 2 2 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 209 84 12 3 - 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 192 87 10 3 1 
Planungsraum Nord -Stadtteile 161 96 3 - 1 
 Nord - Ortschaften 117 52 28 20 - 
 City 225 95 4 - 1 
 Südost - Stadtteile 140 93 7 - - 
 Südost - Ortschaften 84 37 32 31 - 
 Süd - Gründerzeit 295 83 15 1 0 
 Süd - Ortschaften 153 53 19 28 - 
 Ost - Gründerzeit 241 97 3 - - 
Siedlungsstruktur städtisch 757 90 9 0 0 
 Plattenbau 317 95 5  0 
 dörflich 343 48 25 27 - 
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3C  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 allgemeine Arztpraxis bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.415 63 21 13 2 
Personen im 2 Personen 260 70 19 7 3 
Haushalt  3 Personen 622 65 21 12 2 
  4 Personen 428 57 23 18 2 
 5 und mehr Personen 101 60 22 16 2 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 62 28 4 6 
Befragten 25 bis 34 Jahre 454 63 23 12 1 
 35 bis 44 Jahre 669 63 20 15 2 
  45 bis 54 Jahre 178 67 19 13 1 
  55 bis 64 Jahre 16 67 11 22 - 
Familien, deren unter 2 Jahren 274 62 24 11 3 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 548 65 20 14 2 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 205 62 21 14 4 
 10 bis unter 14 Jahren 222 60 22 16 1 
 14 bis unter 18 Jahren 142 68 19 13 0 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 503 65 19 15 2 
 Paar mit zwei Kindern 389 57 23 18 2 
  Paar mit drei und mehr Kindern 79 63 22 13 2 
 Alleinerziehend mit einem Kind 283 68 21 8 3 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 138 65 24 7 4 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 471 58 19 21 2 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 299 65 22 12 2 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 88 76 18 4 2 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 208 64 21 11 3 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 192 72 21 4 3 
Planungsraum Nord -Stadtteile 161 83 13 2 1 
 Nord - Ortschaften 116 60 19 19 2 
 City 224 72 21 2 5 
 Südost - Stadtteile 139 79 19 2 - 
 Südost - Ortschaften 84 17 22 60 1 
 Süd - Gründerzeit 293 74 20 4 2 
 Süd - Ortschaften 155 24 23 50 3 
 Ost - Gründerzeit 243 64 28 6 1 
Siedlungsstruktur städtisch 755 69 24 4 3 
 Plattenbau 316 82 16 2 0 
 dörflich 344 34 21 44 2 
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3D  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 Kinderarzt bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.419 43 32 21 3 
Personen im 2 Personen 262 43 38 14 5 
Haushalt  3 Personen 622 44 33 20 2 
  4 Personen 429 44 28 26 3 
 5 und mehr Personen 102 39 34 27 - 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 37 34 23 6 
Befragten 25 bis 34 Jahre 453 49 33 16 2 
 35 bis 44 Jahre 673 42 31 24 3 
  45 bis 54 Jahre 179 40 38 19 3 
  55 bis 64 Jahre 16 39 22 38 - 
Familien, deren unter 2 Jahren 274 49 31 17 2 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 550 43 34 20 3 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 207 43 32 22 4 
 10 bis unter 14 Jahren 222 40 32 25 2 
 14 bis unter 18 Jahren 141 39 32 24 5 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 504 42 33 22 3 
 Paar mit zwei Kindern 390 44 28 26 3 
  Paar mit drei und mehr Kindern 80 42 34 25 - 
 Alleinerziehend mit einem Kind 285 42 38 15 5 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 138 51 33 14 2 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 470 37 31 30 2 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 300 51 29 18 2 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 88 51 32 10 6 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 208 40 36 19 5 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 193 52 34 11 3 
Planungsraum Nord -Stadtteile 160 70 22 6 2 
 Nord - Ortschaften 117 37 24 35 3 
 City 226 42 44 7 7 
 Südost - Stadtteile 140 69 20 8 3 
 Südost - Ortschaften 84 16 25 57 1 
 Süd - Gründerzeit 293 52 35 9 3 
 Süd - Ortschaften 155 6 23 68 2 
 Ost - Gründerzeit 243 38 44 17 1 
Siedlungsstruktur städtisch 758 44 41 11 4 
 Plattenbau 316 70 21 7 2 
 dörflich 345 18 23 57 2 
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3E  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 Sportplatz oder Sporthalle bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.408 59 25 11 5 
Personen im 2 Personen 256 54 26 11 9 
Haushalt  3 Personen 619 57 25 11 7 
  4 Personen 428 64 23 12 2 
 5 und mehr Personen 101 56 28 14 3 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 50 21 15 15 
Befragten 25 bis 34 Jahre 448 57 26 9 7 
 35 bis 44 Jahre 668 60 24 13 4 
  45 bis 54 Jahre 178 62 26 11 0 
  55 bis 64 Jahre 16 57 32 11 - 
Familien, deren unter 2 Jahren 268 62 26 7 6 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 549 54 24 14 8 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 206 64 23 11 2 
 10 bis unter 14 Jahren 222 62 23 12 3 
 14 bis unter 18 Jahren 139 59 29 9 3 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 501 59 24 11 6 
 Paar mit zwei Kindern 388 63 23 12 2 
  Paar mit drei und mehr Kindern 80 54 30 13 3 
 Alleinerziehend mit einem Kind 279 55 26 10 9 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 138 55 28 11 6 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 466 60 23 13 3 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 300 60 25 10 5 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 87 58 22 14 6 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 207 54 26 13 7 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 188 54 28 7 10 
Planungsraum Nord -Stadtteile 158 63 21 9 7 
 Nord - Ortschaften 117 64 23 10 2 
 City 223 52 33 11 4 
 Südost - Stadtteile 139 65 15 12 8 
 Südost - Ortschaften 84 57 18 24 1 
 Süd - Gründerzeit 291 59 28 7 6 
 Süd - Ortschaften 155 73 16 11 - 
 Ost - Gründerzeit 240 47 28 15 10 
Siedlungsstruktur städtisch 750 52 30 11 6 
 Plattenbau 313 65 17 10 7 
 dörflich 345 67 18 14 1 
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3F  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 Park/Grünanlage bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.410 75 15 10 0 
Personen im 2 Personen 259 74 19 7 - 
Haushalt  3 Personen 622 75 14 11 0 
  4 Personen 425 76 13 10 0 
 5 und mehr Personen 100 73 18 8 1 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 97 62 17 20 2 
Befragten 25 bis 34 Jahre 450 73 18 9 0 
 35 bis 44 Jahre 672 77 13 10 0 
  45 bis 54 Jahre 176 80 12 8 0 
  55 bis 64 Jahre 15 89 6 6 - 
Familien, deren unter 2 Jahren 270 78 13 8 1 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 549 73 17 10 - 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 207 71 17 11 - 
 10 bis unter 14 Jahren 219 79 10 11 - 
 14 bis unter 18 Jahren 141 79 9 11 1 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 502 76 12 12 0 
 Paar mit zwei Kindern 387 76 13 10 1 
  Paar mit drei und mehr Kindern 78 70 19 10 2 
 Alleinerziehend mit einem Kind 282 74 19 7 - 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 138 71 17 11 0 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 469 76 12 12 0 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 296 76 16 8 - 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 87 64 19 14 4 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 209 77 15 8 - 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 190 71 20 8 0 
Planungsraum Nord -Stadtteile 160 83 12 5 - 
 Nord - Ortschaften 114 82 9 9 - 
 City 226 78 17 4 1 
 Südost - Stadtteile 140 75 15 9 1 
 Südost - Ortschaften 84 76 6 18 - 
 Süd - Gründerzeit 293 91 7 2 - 
 Süd - Ortschaften 152 66 9 25 1 
 Ost - Gründerzeit 242 50 33 18 - 
Siedlungsstruktur städtisch 756 74 18 8 0 
 Plattenbau 315 79 13 7 0 
 dörflich 339 73 8 18 0 

 
 



Frage 3 
 

Familienbefragung 2008 85 

3G  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 Kinderkrippe/Kindergarten/Schulhort bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.414 73 21 4 1 
Personen im 2 Personen 259 71 26 3 1 
Haushalt  3 Personen 621 73 22 4 1 
  4 Personen 428 73 19 6 2 
 5 und mehr Personen 102 80 16 3 2 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 65 31 2 2 
Befragten 25 bis 34 Jahre 452 71 24 4 1 
 35 bis 44 Jahre 670 76 18 5 2 
  45 bis 54 Jahre 178 72 22 3 2 
  55 bis 64 Jahre 16 67 22 11 - 
Familien, deren unter 2 Jahren 272 69 24 5 2 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 549 70 26 3 1 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 207 78 17 5 - 
 10 bis unter 14 Jahren 221 77 16 5 2 
 14 bis unter 18 Jahren 141 78 14 4 4 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 502 73 21 5 1 
 Paar mit zwei Kindern 389 75 18 5 2 
  Paar mit drei und mehr Kindern 80 76 20 3 1 
 Alleinerziehend mit einem Kind 281 73 25 2 1 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 139 68 25 3 4 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 470 73 20 6 1 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 299 75 19 5 1 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 88 69 26 - 5 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 207 76 18 4 2 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 192 66 31 2 1 
Planungsraum Nord -Stadtteile 161 84 14 1 2 
 Nord - Ortschaften 116 72 19 7 2 
 City 225 74 23 0 2 
 Südost - Stadtteile 140 88 12 - - 
 Südost - Ortschaften 83 61 24 15 - 
 Süd - Gründerzeit 291 69 26 4 1 
 Süd - Ortschaften 154 63 21 14 2 
 Ost - Gründerzeit 243 72 25 2 1 
Siedlungsstruktur städtisch 755 70 26 2 2 
 Plattenbau 317 86 13 0 1 
 dörflich 342 66 20 13 1 
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3H  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 Jugendzentrum/Jugendfreizeiteinrichtung bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.406 27 13 31 29 
Personen im 2 Personen 256 28 15 25 32 
Haushalt  3 Personen 617 28 12 30 30 
  4 Personen 428 26 14 34 27 
 5 und mehr Personen 101 23 16 40 20 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 35 8 27 31 
Befragten 25 bis 34 Jahre 450 28 14 28 31 
 35 bis 44 Jahre 666 27 13 32 29 
  45 bis 54 Jahre 176 22 19 37 22 
  55 bis 64 Jahre 16 34 20 40 6 
Familien, deren unter 2 Jahren 272 27 10 29 34 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 542 25 14 27 34 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 207 30 12 33 25 
 10 bis unter 14 Jahren 222 28 15 37 20 
 14 bis unter 18 Jahren 139 29 17 38 16 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 497 28 10 30 32 
 Paar mit zwei Kindern 390 26 14 33 26 
  Paar mit drei und mehr Kindern 79 26 16 35 23 
 Alleinerziehend mit einem Kind 279 26 15 27 31 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 139 28 20 32 20 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 467 24 13 38 25 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 299 28 11 30 31 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 87 36 14 15 35 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 207 24 13 34 28 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 190 31 20 24 25 
Planungsraum Nord -Stadtteile 159 34 8 27 31 
 Nord - Ortschaften 117 49 7 32 12 
 City 222 28 17 16 39 
 Südost - Stadtteile 140 45 17 18 21 
 Südost - Ortschaften 84 21 14 50 16 
 Süd - Gründerzeit 290 12 17 29 41 
 Süd - Ortschaften 155 16 3 71 10 
 Ost - Gründerzeit 239 28 16 25 31 
Siedlungsstruktur städtisch 746 22 17 24 37 
 Plattenbau 315 37 12 24 26 
 dörflich 344 28 7 54 12 
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3I  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 Spielplatz bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.417 74 14 11 1 
Personen im 2 Personen 261 77 14 8 1 
Haushalt  3 Personen 623 74 12 13 1 
  4 Personen 428 74 15 9 2 
 5 und mehr Personen 102 67 20 13 - 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 65 19 15 - 
Befragten 25 bis 34 Jahre 452 74 15 10 0 
 35 bis 44 Jahre 672 74 13 11 2 
  45 bis 54 Jahre 179 76 12 11 2 
  55 bis 64 Jahre 16 87 - 13 - 
Familien, deren unter 2 Jahren 274 73 17 9 1 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 550 75 14 11 1 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 206 76 13 10 1 
 10 bis unter 14 Jahren 223 71 13 14 2 
 14 bis unter 18 Jahren 139 77 10 9 4 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 503 74 11 13 2 
 Paar mit zwei Kindern 389 74 15 10 2 
  Paar mit drei und mehr Kindern 80 69 20 11 - 
 Alleinerziehend mit einem Kind 284 76 14 9 1 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 139 73 18 8 1 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 468 72 11 15 2 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 301 73 16 9 1 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 88 69 22 9 - 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 208 78 10 10 2 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 193 73 18 9 - 
Planungsraum Nord -Stadtteile 160 78 14 7 1 
 Nord - Ortschaften 117 72 12 16 1 
 City 226 82 13 4 1 
 Südost - Stadtteile 140 81 13 5 1 
 Südost - Ortschaften 84 72 7 21 - 
 Süd - Gründerzeit 293 77 13 8 2 
 Süd - Ortschaften 153 56 12 30 2 
 Ost - Gründerzeit 243 70 20 8 2 
Siedlungsstruktur städtisch 759 75 16 8 2 
 Plattenbau 316 80 13 6 1 
 dörflich 342 66 10 23 1 

 
 



Frage 3 
 

88 Familienbefragung 2008 

3K  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 Bücherei bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.412 25 34 34 7 
Personen im 2 Personen 260 27 38 28 7 
Haushalt  3 Personen 621 26 33 33 8 
  4 Personen 426 24 32 38 5 
 5 und mehr Personen 101 18 40 40 2 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 21 33 42 4 
Befragten 25 bis 34 Jahre 452 22 40 29 9 
 35 bis 44 Jahre 669 28 31 36 5 
  45 bis 54 Jahre 177 24 34 36 6 
  55 bis 64 Jahre 15 34 24 37 6 
Familien, deren unter 2 Jahren 271 23 34 35 8 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 548 24 36 33 8 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 206 31 34 30 5 
 10 bis unter 14 Jahren 223 29 30 35 6 
 14 bis unter 18 Jahren 140 20 31 44 5 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 502 23 31 37 9 
 Paar mit zwei Kindern 386 23 33 39 6 
  Paar mit drei und mehr Kindern 79 21 37 38 3 
 Alleinerziehend mit einem Kind 282 26 39 28 6 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 139 34 39 22 5 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 466 22 30 42 7 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 299 24 34 34 8 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 88 31 33 30 6 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 209 29 39 29 3 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 192 28 39 25 8 
Planungsraum Nord -Stadtteile 158 27 37 28 8 
 Nord - Ortschaften 116 7 15 73 5 
 City 226 52 39 7 2 
 Südost - Stadtteile 139 35 38 20 7 
 Südost - Ortschaften 84 5 14 75 6 
 Süd - Gründerzeit 294 23 44 23 9 
 Süd - Ortschaften 153 10 11 77 3 
 Ost - Gründerzeit 241 21 44 25 10 
Siedlungsstruktur städtisch 757 31 43 20 7 
 Plattenbau 313 30 37 24 8 
 dörflich 342 8 13 75 4 
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3L  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 Grundschule bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.410 65 18 11 6 
Personen im 2 Personen 261 69 17 4 9 
Haushalt  3 Personen 617 66 17 11 7 
  4 Personen 426 62 21 13 4 
 5 und mehr Personen 102 65 19 16 - 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 52 21 12 16 
Befragten 25 bis 34 Jahre 450 68 15 9 8 
 35 bis 44 Jahre 667 66 19 11 4 
  45 bis 54 Jahre 178 63 24 11 2 
  55 bis 64 Jahre 16 56 28 16 - 
Familien, deren unter 2 Jahren 270 64 14 11 11 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 547 63 21 9 7 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 207 72 17 12 - 
 10 bis unter 14 Jahren 221 67 20 11 2 
 14 bis unter 18 Jahren 141 65 16 14 5 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 501 62 19 12 7 
 Paar mit zwei Kindern 387 63 20 13 3 
  Paar mit drei und mehr Kindern 78 68 17 14 1 
 Alleinerziehend mit einem Kind 284 68 17 6 9 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 137 79 15 3 3 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 469 57 23 15 4 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 298 71 12 11 6 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 87 63 17 10 10 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 208 74 16 6 4 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 191 71 18 4 7 
Planungsraum Nord -Stadtteile 160 86 9 - 4 
 Nord - Ortschaften 116 60 13 25 2 
 City 222 77 13 1 9 
 Südost - Stadtteile 139 81 13 2 5 
 Südost - Ortschaften 84 32 35 28 4 
 Süd - Gründerzeit 292 70 21 3 6 
 Süd - Ortschaften 153 26 28 45 1 
 Ost - Gründerzeit 243 65 20 6 9 
Siedlungsstruktur städtisch 753 69 19 4 8 
 Plattenbau 315 85 10 1 4 
 dörflich 341 38 25 35 2 
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3M  Wie lange brauchen Sie ungefähr, um zu Fuß folgende Einrichtungen in Wohnumgebung zu erreichen? 
 
 weiterführende Schule bis zu 

15 Minuten
mehr als 

15 Minuten 
Einrichtung 
nicht vor-
handen 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.412 42 28 17 13 
Personen im 2 Personen 260 45 25 10 20 
Haushalt  3 Personen 620 42 26 17 15 
  4 Personen 427 40 32 20 9 
 5 und mehr Personen 102 40 29 25 6 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 49 21 9 21 
Befragten 25 bis 34 Jahre 448 40 24 16 20 
 35 bis 44 Jahre 671 41 29 19 11 
  45 bis 54 Jahre 179 44 35 17 4 
  55 bis 64 Jahre 16 45 28 27 - 
Familien, deren unter 2 Jahren 272 42 22 15 21 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 546 37 27 17 20 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 206 46 29 17 8 
 10 bis unter 14 Jahren 222 41 35 22 2 
 14 bis unter 18 Jahren 142 53 27 17 3 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 500 39 24 20 17 
 Paar mit zwei Kindern 389 40 32 21 8 
  Paar mit drei und mehr Kindern 80 44 29 21 6 
 Alleinerziehend mit einem Kind 283 46 25 10 19 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 139 48 33 10 10 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 468 35 31 25 9 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 298 43 22 18 17 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 87 46 25 13 16 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 209 49 26 12 13 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 192 44 30 9 18 
Planungsraum Nord -Stadtteile 160 67 19 5 10 
 Nord - Ortschaften 115 28 29 37 6 
 City 225 55 25 3 18 
 Südost - Stadtteile 139 38 32 13 17 
 Südost - Ortschaften 84 11 32 48 9 
 Süd - Gründerzeit 292 54 28 6 12 
 Süd - Ortschaften 155 7 28 62 2 
 Ost - Gründerzeit 241 41 30 5 23 
Siedlungsstruktur städtisch 754 50 28 5 18 
 Plattenbau 315 54 25 8 13 
 dörflich 343 14 29 52 5 
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4  Sollte es nach Ihrer Meinung in Ihrem Stadtteil eine Einrichtung geben, in der Veranstaltungen, Beratungen 
und Bildungsmöglichkeiten für alle Altersgruppen angeboten werden? 

 
  ja nein  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.323 82 18 
Personen im 2 Personen 243 93 7 
Haushalt  3 Personen 585 83 17 
  4 Personen 394 75 25 
 5 und mehr Personen 97 81 19 
Altersgruppe des 18 bis 24 Jahre 98 91 9 
Befragten 25 bis 34 Jahre 422 85 15 
 35 bis 44 Jahre 623 82 18 
  45 bis 54 Jahre 165 76 24 
  55 bis 64 Jahre 14 71 29 
Familien, deren unter 2 Jahren 262 78 22 
jüngstes Kind ... alt 2 bis unter 7 Jahren 517 83 17 
ist. 7 bis unter 10 Jahren 188 85 15 
 10 bis unter 14 Jahren 204 85 15 
 14 bis unter 18 Jahren 132 84 16 
Familienstruktur Paar mit einem Kind 476 82 18 
 Paar mit zwei Kindern 360 75 25 
  Paar mit drei und mehr Kindern 76 77 23 
 Alleinerziehend mit einem Kind 264 92 8 
 Alleinerziehend mit mehr. Kindern 128 94 6 
Erwerbstätigkeit Paar, beide erwerbstätig 438 77 23 
 Paar, nur einer erwerbstätig. 281 78 22 
 Paar, beide nicht erwerbstätig 82 87 13 
 Alleinerziehend, erwerbstätig 195 91 9 
 Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 177 95 5 
Planungsraum Nord -Stadtteile 147 88 12 
 Nord - Ortschaften 109 80 20 
 City 214 86 14 
 Südost - Stadtteile 129 90 10 
 Südost - Ortschaften 78 74 26 
 Süd - Gründerzeit 277 75 25 
 Süd - Ortschaften 144 74 26 
 Ost - Gründerzeit 224 90 10 
Siedlungsstruktur städtisch 712 83 17 
 Plattenbau 291 89 11 
 dörflich 320 75 25 
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  Frage 5 - 7 
 

 Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit ...
 

5. der Erfurter Geschäfte? 
 
(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen.) 

trifft 
völlig zu

trifft  
eher zu

teils/ 
teils 

trifft 
eher 

nicht zu 

trifft 
nicht zu

weiß 
ich 

nicht
        

 Die Öffnungszeiten sind familienfreundlich. A) 1 2 3 4 5 8

 Das Personal ist kinderfreundlich. B) 1 2 3 4 5 8
 Es gibt genügend Spielmöglichkeiten in den Geschäften. C) 1 2 3 4 5 8

 In den meisten Geschäften können Toiletten unkompliziert 
genutzt werden. D) 1 2 3 4 5 8

 Ich wünsche mir längere Öffnungszeiten. E) 1 2 3 4 5 8

6. der Erfurter Gaststätten? 
 

 Die Öffnungszeiten sind familienfreundlich. A) 1 2 3 4 5 8

 Das Personal ist kinderfreundlich. B) 1 2 3 4 5 8

 Die Einrichtung der Gaststätten berücksichtigt auch die 
Belange von Familien mit Kindern. (Kinderstühle etc.) C) 1 2 3 4 5 8

 In den meisten Gaststätten gibt es spezielle Speisen für 
Kinder. D) 1 2 3 4 5 8

7. der Stadtverwaltung? 
        

 Die Öffnungszeiten der Ämter sind familienfreundlich. A) 1 2 3 4 5 8

 In den Ämtern sind die Mitarbeiter freundlich und 
zuvorkommend. B) 1 2 3 4 5 8

 Die Einrichtung der Ämter berücksichtigt auch die Belange 
von Familien mit Kindern. C) 1 2 3 4 5 8

 In den meisten Ämtern gibt es Spielmöglichkeiten 
für Kinder. D) 1 2 3 4 5 8

 
 

Stadtverwaltung

Gaststätten

Geschäfte

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Spielmöglichkeiten sind vorhanden

Belange von Kindern werden berücksichtigt

Mitarbeiter sind freundlich

Öffnungszeiten sínd familienfreundlich

Kinderspeisen werden angeboten

Belange von Kindern werden berücksichtigt

Personal ist kinderfreundlich

Öffnungszeiten sínd familienfreundlich

längere Öffnungszeiten gewünscht 

unkomplizierte Benutzung der Toiletten

Spielmöglichk. in den Geschäften vorhanden

Personal ist kinderfreundlich

Öffnungszeiten sínd familienfreundlich

trifft zu neutral trifft nicht zu

 

Der linke blaue Balken zeigt die positive Bewertung und der rechte rote Balken die negative Bewertung. Der 
leere Mittelbereich entspricht dem Anteil der neutralen Antworten (teils/teils und weiß nicht). 
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5A  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Geschäfte? 
 
 Die Öffnungszeiten sind familienfreundlich. trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.417 53 30 12 2 2 1 
Personen im 2 Personen 260 53 31 13 0 2 - 
Haushalt  3 Personen 623 55 29 11 2 2 1 
  4 Personen 430 51 31 15 2 1 1 
 5 und mehr Personen 102 51 34 10 2 3 - 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 49 33 18 - - - 
des 25 bis 34 Jahre 452 56 29 10 3 2 0 
Befragten  35 bis 44 Jahre 673 52 31 13 1 2 1 
  45 bis 54 Jahre 178 56 30 11 2 1 1 
  55 bis 64 Jahre 14 57 31 12 - - - 
Qualifikations- niedriges 23 55 34 5 6 - - 
niveau des mittleres 565 56 28 13 1 1 1 
Befragten gehobenes 156 58 29 10 2 1 - 
 hohes 426 48 36 12 2 2 0 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 57 28 10 2 2 1 
struktur Paar mit 2 Kindern 391 51 32 14 2 1 1 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 47 33 13 2 3 1 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 282 52 30 16 0 2 - 
       - " -       mehre Kinder 139 53 32 10 3 1 1 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 55 29 12 3 1 0 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 51 34 11 1 2 1 
    beide nicht erwerbst. 87 65 22 11 - 1 1 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 49 33 14 1 2 - 
            nicht erwerbstätig 191 56 29 13 2 1 - 
Haushalts- unter 1.000 € 85 61 24 14 1 - - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 55 28 13 1 2 1 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 53 33 9 1 2 1 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 56 31 10 2 1 - 
 2.500 € und mehr 492 52 30 14 2 1 0 
Äquivalenz- unter 750 € 482 56 29 11 1 1 1 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 49 32 15 2 2 - 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 51 33 14 1 1 0 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 58 31 8 1 1 1 
 1.500 € und mehr 113 58 23 12 6 1  
Siedlungs- städtisch 758 53 29 13 2 2 0 
struktur  Plattenbau 316 58 30 10 1 1 1 
 dörflich 343 50 33 13 2 1 0 
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5B  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Geschäfte? 
 
 Das Personal ist kinderfreundlich. trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.418 11 25 54 7 1 3 
Personen im 2 Personen 261 11 21 54 9 2 2 
Haushalt  3 Personen 624 12 27 51 6 1 3 
  4 Personen 429 10 25 55 7 2 2 
 5 und mehr Personen 102 8 19 59 7 2 4 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 8 25 59 6 - 2 
des 25 bis 34 Jahre 452 12 21 55 8 2 2 
Befragten  35 bis 44 Jahre 674 9 26 53 6 2 3 
  45 bis 54 Jahre 178 14 27 49 7 0 3 
  55 bis 64 Jahre 14 27 18 49 - - 6 
Qualifikations- niedriges 23 20 11 46 17 - 6 
niveau des mittleres 565 10 22 57 6 1 3 
Befragten gehobenes 156 14 26 49 5 1 5 
 hohes 427 11 29 50 8 1 2 
Familien- Paar mit 1 Kind 504 13 28 50 6 1 4 
struktur Paar mit 2 Kindern 390 9 25 54 7 1 2 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 9 22 59 7 1 2 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 10 21 56 8 2 3 
       - " -       mehre Kinder 139 9 21 57 8 3 2 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 11 29 52 5 1 2 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 11 21 58 4 1 3 
    beide nicht erwerbst. 88 15 17 53 11 - 4 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 9 22 56 7 3 3 
            nicht erwerbstätig 191 11 22 53 9 2 2 
Haushalts- unter 1.000 € 85 12 22 47 17 2 - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 256 12 20 56 8 1 3 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 11 24 54 6 2 3 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 11 28 48 7 2 3 
 2.500 € und mehr 491 10 27 53 6 1 3 
Äquivalenz- unter 750 € 483 11 24 53 8 1 3 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 10 21 56 8 1 4 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 12 29 48 7 2 2 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 8 37 49 3 1 3 
 1.500 € und mehr 113 12 21 57 7 2 2 
Siedlungs- städtisch 757 11 25 53 7 2 3 
struktur  Plattenbau 316 13 22 54 8 1 2 
 dörflich 345 9 27 54 5 1 4 
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5C  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Geschäfte? 
 
 Es gibt genügend Spielmöglichkeiten in den 

Geschäften. 
trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.416 2 8 36 33 17 4 
Personen im 2 Personen 259 3 5 36 32 21 3 
Haushalt  3 Personen 624 2 7 36 33 18 5 
  4 Personen 428 1 11 32 36 15 4 
 5 und mehr Personen 101 1 6 41 31 17 3 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 3 6 25 38 27 2 
des 25 bis 34 Jahre 452 2 8 34 35 19 2 
Befragten  35 bis 44 Jahre 673 1 7 38 32 17 6 
  45 bis 54 Jahre 176 2 9 37 34 11 7 
  55 bis 64 Jahre 14 13 6 37 30 8 6 
Qualifikations- niedriges 23 11 15 5 22 37 10 
niveau des mittleres 564 2 6 37 34 17 3 
Befragten gehobenes 154 0 8 38 30 16 9 
 hohes 425 1 9 38 35 14 4 
Familien- Paar mit 1 Kind 504 1 8 37 33 16 4 
struktur Paar mit 2 Kindern 390 2 11 33 35 14 4 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 - 10 40 33 16 1 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 282 3 5 35 33 21 3 
       - " -       mehre Kinder 138 2 1 33 34 23 6 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 1 10 40 33 11 4 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 1 9 36 31 20 4 
    beide nicht erwerbst. 88 4 8 22 38 24 4 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 1 2 35 37 18 7 
            nicht erwerbstätig 190 4 4 36 30 24 1 
Haushalts- unter 1.000 € 83 2 4 31 37 26 - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 2 3 35 31 25 4 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 1 8 34 28 24 5 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 3 11 38 35 9 4 
 2.500 € und mehr 492 0 9 38 35 13 4 
Äquivalenz- unter 750 € 480 2 6 34 32 23 3 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 2 8 34 33 17 6 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 0 9 41 34 14 3 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 - 13 34 33 13 6 
 1.500 € und mehr 113 - 5 42 42 8 2 
Siedlungs- städtisch 755 1 6 35 34 19 5 
struktur  Plattenbau 317 3 8 32 33 21 2 
 dörflich 344 1 10 40 33 11 4 
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5D  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Geschäfte? 
 
 In den meisten Geschäften können Toiletten 

unkompliziert benutzt werden? 
trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.421 4 10 27 32 23 4 
Personen im 2 Personen 262 4 10 23 35 25 2 
Haushalt  3 Personen 625 3 10 28 31 23 4 
  4 Personen 430 4 9 28 34 21 4 
 5 und mehr Personen 101 2 13 24 27 29 5 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 5 6 28 35 23 3 
des 25 bis 34 Jahre 453 3 9 26 32 27 3 
Befragten  35 bis 44 Jahre 675 4 10 29 31 22 4 
  45 bis 54 Jahre 178 4 14 23 35 19 5 
  55 bis 64 Jahre 14 6 12 19 36 27 - 
Qualifikations- niedriges 23 5 10 38 21 27 - 
niveau des mittleres 566 4 9 29 30 24 4 
Befragten gehobenes 156 6 12 32 27 19 4 
 hohes 427 2 11 24 38 21 5 
Familien- Paar mit 1 Kind 504 3 10 29 31 22 4 
struktur Paar mit 2 Kindern 391 4 10 25 35 21 5 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 - 15 30 25 26 5 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 285 4 10 26 33 24 3 
       - " -       mehre Kinder 139 4 6 24 32 31 2 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 3 13 31 32 17 4 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 3 8 24 32 26 6 
    beide nicht erwerbst. 88 4 9 30 23 28 6 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 2 10 25 37 22 4 
            nicht erwerbstätig 193 7 7 28 27 29 2 
Haushalts- unter 1.000 € 85 8 9 20 27 33 4 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 256 3 6 26 33 29 3 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 4 9 26 29 28 4 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 4 10 25 34 21 6 
 2.500 € und mehr 491 2 12 31 33 17 4 
Äquivalenz- unter 750 € 484 5 8 25 29 30 3 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 2 8 27 36 23 5 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 2 14 32 31 18 4 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 2 17 28 34 15 5 
 1.500 € und mehr 113 4 13 29 33 16 4 
Siedlungs- städtisch 759 3 9 26 35 23 3 
struktur  Plattenbau 317 6 10 25 26 28 5 
 dörflich 344 3 12 30 33 18 4 
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5E  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Geschäfte? 
 
 Ich wünsche mir längere Öffnungszeiten. trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.420 8 6 15 16 53 1 
Personen im 2 Personen 262 8 7 21 18 45 1 
Haushalt  3 Personen 624 10 6 12 16 54 2 
  4 Personen 430 8 7 14 16 54 1 
 5 und mehr Personen 101 6 5 16 21 52 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 13 10 16 14 44 2 
des 25 bis 34 Jahre 453 7 7 17 18 50 2 
Befragten  35 bis 44 Jahre 674 8 6 13 15 56 1 
  45 bis 54 Jahre 178 9 7 13 19 51 1 
  55 bis 64 Jahre 14 6 - 13 37 38 6 
Qualifikations- niedriges 23 15 14 6 8 51 5 
niveau des mittleres 566 8 6 16 18 51 2 
Befragten gehobenes 156 10 2 11 14 62 1 
 hohes 427 8 8 14 15 54 1 
Familien- Paar mit 1 Kind 504 10 6 12 15 55 1 
struktur Paar mit 2 Kindern 391 7 7 15 15 54 1 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 6 6 10 23 55 - 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 285 7 7 21 20 43 2 
       - " -       mehre Kinder 138 8 7 14 15 55 1 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 7 8 14 15 54 1 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 7 6 12 18 55 1 
    beide nicht erwerbst. 88 12 2 19 11 53 3 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 10 10 15 19 46 1 
            nicht erwerbstätig 193 5 4 23 19 47 2 
Haushalts- unter 1.000 € 85 12 6 23 11 46 1 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 256 8 7 17 16 48 3 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 7 8 14 17 53 1 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 5 6 12 18 58 0 
 2.500 € und mehr 491 9 6 13 17 54 1 
Äquivalenz- unter 750 € 483 8 7 17 16 51 2 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 7 7 13 16 55 0 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 10 5 16 20 49 1 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 6 6 10 19 59 1 
 1.500 € und mehr 113 13 8 10 14 53 2 
Siedlungs- städtisch 758 9 7 15 17 51 2 
struktur  Plattenbau 317 8 6 17 10 57 1 
 dörflich 344 8 7 12 20 53 1 
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6A  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Gaststätten? 
 
 Die Öffnungszeiten sind familienfreundlich. trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.414 42 36 12 1 0 9 
Personen im 2 Personen 259 42 35 14 1 - 9 
Haushalt  3 Personen 623 45 33 12 1 0 9 
  4 Personen 428 39 40 10 2 1 8 
 5 und mehr Personen 101 36 35 12 1 - 16 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 41 34 12 2  11 
des 25 bis 34 Jahre 452 42 35 12 1 0 10 
Befragten  35 bis 44 Jahre 672 42 37 11 1 1 8 
  45 bis 54 Jahre 176 41 33 12 1 0 13 
  55 bis 64 Jahre 14 24 24 33 - - 19 
Qualifikations- niedriges 23 46 9 11 - - 34 
niveau des mittleres 566 40 38 10 1 1 11 
Befragten gehobenes 156 54 30 8 1 - 7 
 hohes 424 38 40 14 3 1 5 
Familien- Paar mit 1 Kind 504 47 32 10 2 0 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 39 42 10 1 1 7 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 32 35 13 1 1 17 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 281 41 34 14 1 - 10 
       - " -       mehre Kinder 139 36 33 15 1 2 13 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 45 38 11 1 0 5 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 39 40 10 2 1 9 
    beide nicht erwerbst. 87 38 26 11 1 - 24 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 45 33 11 1 - 10 
            nicht erwerbstätig 191 31 36 17 1 1 14 
Haushalts- unter 1.000 € 84 48 25 16 - 1 9 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 37 33 13 3 0 14 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 39 36 10 2 - 13 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 45 35 11 - - 9 
 2.500 € und mehr 489 44 38 12 1 1 5 
Äquivalenz- unter 750 € 482 38 31 14 2 0 16 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 43 38 11 1 - 7 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 48 39 10 0 1 2 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 47 36 10 1 1 5 
 1.500 € und mehr 113 43 38 12 3 - 3 
Siedlungs- städtisch 756 42 35 13 1 1 8 
struktur  Plattenbau 315 43 33 10 1 0 14 
 dörflich 343 42 40 10 2 0 7 
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6B  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Gaststätten? 
 
 Das Personal ist kinderfreundlich. trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.419 13 33 40 5 1 9 
Personen im 2 Personen 261 13 31 40 6 2 7 
Haushalt  3 Personen 624 15 32 40 3 0 9 
  4 Personen 428 12 34 40 5 1 8 
 5 und mehr Personen 102 10 29 40 5 1 15 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 19 26 41 4 - 9 
des 25 bis 34 Jahre 454 11 33 40 6 1 9 
Befragten  35 bis 44 Jahre 672 13 32 41 4 1 8 
  45 bis 54 Jahre 178 15 38 33 3 1 11 
  55 bis 64 Jahre 14 19 6 57 - - 18 
Qualifikations- niedriges 23 24 10 29 9 - 28 
niveau des mittleres 567 13 30 41 3 1 11 
Befragten gehobenes 156 17 33 41 2 1 6 
 hohes 426 10 36 41 7 1 5 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 15 34 38 4 1 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 11 37 40 5 1 7 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 9 30 37 7 1 16 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 284 14 30 40 6 2 8 
       - " -       mehre Kinder 139 11 24 45 2 2 16 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 14 38 38 4 0 5 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 12 33 41 4 1 10 
    beide nicht erwerbst. 87 13 27 34 6 - 21 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 13 32 40 4 1 9 
            nicht erwerbstätig 192 13 20 45 5 3 14 
Haushalts- unter 1.000 € 84 19 23 43 5 5 5 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 14 28 38 5 2 13 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 11 35 36 3 - 14 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 17 34 37 3 1 8 
 2.500 € und mehr 491 11 38 41 4 1 5 
Äquivalenz- unter 750 € 482 14 30 36 4 2 14 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 13 33 42 5 0 7 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 13 38 41 5 0 2 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 12 38 41 2 2 6 
 1.500 € und mehr 113 11 40 40 6 1 2 
Siedlungs- städtisch 758 13 31 42 5 1 8 
struktur  Plattenbau 316 14 33 35 3 1 14 
 dörflich 344 12 37 40 4 0 7 

 
 
 



Frage 5 - 7 
 

102 Familienbefragung 2008 

6C  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Gaststätten? 
 
 Die Einrichtung der Gaststätten berück-

sichtigt auch die Belange von Familien mit 
Kindern. 

trifft 
völlig zu

trifft 
 eher zu 

 
teils/teils

trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.415 16 34 33 5 3 9 
Personen im 2 Personen 259 14 35 35 5 4 7 
Haushalt  3 Personen 625 18 33 34 4 3 9 
  4 Personen 426 16 35 31 8 2 8 
 5 und mehr Personen 102 12 34 30 6 1 17 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 16 23 42 6 4 9 
des 25 bis 34 Jahre 453 15 30 38 6 3 8 
Befragten  35 bis 44 Jahre 672 16 37 30 5 2 8 
  45 bis 54 Jahre 176 19 40 24 5 0 11 
  55 bis 64 Jahre 14 13 19 51 - - 18 
Qualifikations- niedriges 23 15 10 46 - - 28 
niveau des mittleres 565 17 34 32 4 2 11 
Befragten gehobenes 155 24 33 31 2 2 7 
 hohes 425 11 38 34 8 4 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 20 33 33 4 3 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 387 15 36 32 7 2 8 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 10 34 32 5 1 18 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 282 15 36 33 6 3 7 
       - " -       mehre Kinder 139 12 29 37 5 1 15 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 18 39 30 4 2 6 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 297 14 30 37 8 2 8 
    beide nicht erwerbst. 88 18 19 36 4 3 20 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 14 40 32 4 2 8 
            nicht erwerbstätig 191 13 28 38 6 3 12 
Haushalts- unter 1.000 € 83 19 20 43 2 7 8 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 16 29 35 7 3 11 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 19 30 31 6 1 12 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 19 36 32 4 1 7 
 2.500 € und mehr 489 15 40 31 6 3 6 
Äquivalenz- unter 750 € 481 18 26 33 7 3 13 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 18 40 33 2 1 7 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 16 38 35 6 3 3 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 14 43 28 5 4 5 
 1.500 € und mehr 113 12 39 30 11 3 5 
Siedlungs- städtisch 755 15 33 36 6 3 8 
struktur  Plattenbau 316 20 29 29 5 3 15 
 dörflich 344 14 42 31 5 2 6 
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6D  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Gaststätten? 
 
 In den meisten Gaststätten gibt es spezielle 

Speisen für Kinder. 
trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.419 28 43 17 3 1 8 
Personen im 2 Personen 261 30 43 19 2  6 
Haushalt  3 Personen 625 32 40 15 3 1 9 
  4 Personen 428 23 49 17 3 1 7 
 5 und mehr Personen 102 21 39 22 3 -- 15 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 31 34 18 6 2 10 
des 25 bis 34 Jahre 454 26 42 20 2 0 8 
Befragten  35 bis 44 Jahre 672 30 44 15 3 1 8 
  45 bis 54 Jahre 178 27 48 13 2 - 10 
  55 bis 64 Jahre 14 19 42 27 - - 12 
Qualifikations- niedriges 23 34 18 19 5 - 24 
niveau des mittleres 567 31 43 14 2 0 10 
Befragten gehobenes 156 35 40 17 1 - 7 
 hohes 426 23 47 20 4 1 5 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 33 41 15 3 1 7 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 22 51 17 2 0 7 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 20 37 23 2 1 17 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 284 30 43 17 2 - 8 
       - " -       mehre Kinder 139 29 35 19 2 - 14 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 30 47 14 3 0 6 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 26 43 20 3 1 7 
    beide nicht erwerbst. 88 21 29 20 3 2 23 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 30 47 13 2 - 8 
            nicht erwerbstätig 192 26 35 25 2 - 13 
Haushalts- unter 1.000 € 84 35 33 24 1 - 6 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 26 42 18 2 - 12 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 29 42 14 3 1 11 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 33 43 15 0 - 8 
 2.500 € und mehr 490 26 48 18 3 1 5 
Äquivalenz- unter 750 € 482 28 40 17 2 1 12 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 30 48 14 1 0 7 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 30 46 18 2 1 3 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 27 46 18 3 1 5 
 1.500 € und mehr 113 24 46 21 5 1 2 
Siedlungs- städtisch 757 29 41 18 3 1 8 
struktur  Plattenbau 317 29 43 15 1 - 12 
 dörflich 344 27 49 16 2 1 5 
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7A  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Stadtverwaltung? 
 
 Die Öffnungszeiten der Ämter sind familien-

freundlich. 
trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.419 12 25 30 17 13 2 
Personen im 2 Personen 260 13 22 31 17 15 1 
Haushalt  3 Personen 625 9 25 31 16 16 2 
  4 Personen 428 14 26 27 19 10 4 
 5 und mehr Personen 102 18 21 31 17 11 2 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 13 28 28 14 17  
des 25 bis 34 Jahre 454 10 24 31 14 19 2 
Befragten  35 bis 44 Jahre 673 11 24 31 21 11 3 
  45 bis 54 Jahre 178 17 26 27 16 9 5 
  55 bis 64 Jahre 14 12 49 21 19 - - 
Qualifikations- niedriges 23 22 13 39 15 11  
niveau des mittleres 566 11 21 33 17 16 2 
Befragten gehobenes 156 8 29 33 17 11 2 
 hohes 425 11 31 23 21 11 3 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 9 25 29 18 17 2 
struktur Paar mit 2 Kindern 390 12 27 28 19 9 4 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 16 20 30 19 12 3 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 14 22 29 18 16 1 
       - " -       mehre Kinder 139 16 22 41 9 11 1 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 11 25 27 21 12 4 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 10 25 29 18 16 2 
    beide nicht erwerbst. 88 22 22 29 12 11 3 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 7 21 35 19 16 1 
            nicht erwerbstätig 193 22 24 33 10 11 1 
Haushalts- unter 1.000 € 85 17 26 28 13 14 1 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 256 16 17 39 14 13 1 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 12 18 31 18 18 2 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 6 27 26 20 17 3 
 2.500 € und mehr 489 11 30 27 19 10 3 
Äquivalenz- unter 750 € 484 16 20 33 14 15 2 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 8 24 33 20 14 2 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 10 27 32 17 12 3 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 9 38 18 23 10 1 
 1.500 € und mehr 112 13 29 21 19 10 8 
Siedlungs- städtisch 758 11 25 28 18 15 2 
struktur  Plattenbau 317 18 20 34 15 11 2 
 dörflich 343 7 29 29 19 11 4 
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7B  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Stadtverwaltung? 
 
 In den Ämtern sind die Mitarbeiter freundlich 

und zuvorkommend. 
trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.419 7 23 45 14 8 2 
Personen im 2 Personen 261 5 19 46 17 11 2 
Haushalt  3 Personen 625 7 24 46 13 9 1 
  4 Personen 429 9 26 44 14 5 2 
 5 und mehr Personen 102 8 16 43 19 9 5 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 4 4 52 21 19 - 
des 25 bis 34 Jahre 452 5 22 43 16 12 1 
Befragten  35 bis 44 Jahre 675 8 27 44 13 6 2 
  45 bis 54 Jahre 178 12 23 49 11 2 3 
  55 bis 64 Jahre 14 18 24 51 6 - - 
Qualifikations- niedriges 23 - 11 46 21 22  
niveau des mittleres 567 6 19 48 14 10 2 
Befragten gehobenes 156 6 24 49 12 6 2 
 hohes 425 9 30 40 14 5 2 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 7 26 43 13 9 1 
struktur Paar mit 2 Kindern 390 9 26 43 15 4 3 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 6 19 43 16 12 4 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 284 5 19 46 16 11 2 
       - " -       mehre Kinder 139 8 16 56 13 6 1 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 8 27 42 15 5 3 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 9 23 43 14 10 1 
    beide nicht erwerbst. 88 7 17 46 17 9 4 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 3 24 53 12 6 3 
            nicht erwerbstätig 193 9 13 48 17 13 1 
Haushalts- unter 1.000 € 85 7 14 36 23 18 2 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 256 6 16 54 13 9 2 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 9 22 46 15 7 3 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 6 23 45 15 9 2 
 2.500 € und mehr 491 8 32 41 13 4 2 
Äquivalenz- unter 750 € 483 8 18 47 15 10 2 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 5 21 50 18 5 2 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 7 31 39 14 5 3 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 9 35 43 7 6 1 
 1.500 € und mehr 113 9 36 32 14 6 3 
Siedlungs- städtisch 758 7 24 45 15 8 2 
struktur  Plattenbau 317 9 20 42 16 12 1 
 dörflich 344 7 24 48 11 6 3 
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7C  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Stadtverwaltung? 
 
 Die Einrichtung der Ämter berücksichtigt 

auch die Belange von Familien mit Kindern. 
trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.412 6 20 40 15 8 11 
Personen im 2 Personen 258 4 21 45 15 7 8 
Haushalt  3 Personen 623 6 20 42 13 10 11 
  4 Personen 426 7 21 35 17 7 14 
 5 und mehr Personen 102 5 18 40 15 10 12 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 2 19 44 17 13 4 
des 25 bis 34 Jahre 450 6 21 43 13 10 7 
Befragten  35 bis 44 Jahre 671 5 20 38 15 7 14 
  45 bis 54 Jahre 177 8 22 36 15 4 14 
  55 bis 64 Jahre 14 18 6 39 13 6 18 
Qualifikations- niedriges 23 5 33 32 10 11 9 
niveau des mittleres 563 5 18 45 11 10 10 
Befragten gehobenes 155 7 19 43 11 8 12 
 hohes 423 6 22 32 19 8 13 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 6 19 40 13 10 12 
struktur Paar mit 2 Kindern 388 6 22 35 16 7 13 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 3 21 40 14 9 12 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 280 4 22 44 15 7 8 
       - " -       mehre Kinder 137 8 18 49 13 5 7 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 5 20 36 15 8 15 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 6 19 42 15 9 9 
    beide nicht erwerbst. 88 10 17 36 13 16 9 
 Alleinerziehend erwerbst. 206 3 21 45 13 6 11 
            nicht erwerbstätig 189 8 19 46 16 7 4 
Haushalts- unter 1.000 € 83 5 16 37 24 13 6 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 253 6 19 49 12 8 6 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 8 19 41 16 6 11 
  2.000 € bis unter 2.500 € 197 7 21 36 12 13 11 
 2.500 € und mehr 491 5 23 36 15 7 15 
Äquivalenz- unter 750 € 478 7 19 44 14 9 7 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 6 17 39 15 8 15 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 6 23 42 10 9 11 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 3 29 32 16 7 13 
 1.500 € und mehr 113 7 21 28 23 4 17 
Siedlungs- städtisch 757 5 20 41 16 8 10 
struktur  Plattenbau 315 8 22 39 11 11 9 
 dörflich 341 5 19 39 15 7 15 
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7D  Wie bewerten Sie die Familienfreundlichkeit der Erfurter Stadtverwaltung? 
 
 In den meisten Ämtern gibt es Spielmöglich-

keiten für Kinder. 
trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.419 5 13 28 20 12 21 
Personen im 2 Personen 262 7 19 36 15 10 14 
Haushalt  3 Personen 625 5 10 28 20 15 23 
  4 Personen 427 5 14 23 23 11 25 
 5 und mehr Personen 102 3 15 32 20 10 20 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 7 14 41 15 14 10 
des 25 bis 34 Jahre 452 6 18 31 18 15 13 
Befragten  35 bis 44 Jahre 675 4 10 25 23 12 26 
  45 bis 54 Jahre 177 6 12 28 14 8 32 
  55 bis 64 Jahre 14 6 19 26 24 6 18 
Qualifikations- niedriges 23 10 22 51 3 11 4 
niveau des mittleres 565 5 16 33 16 11 19 
Befragten gehobenes 156 7 7 28 22 12 24 
 hohes 426 3 8 21 26 15 27 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 5 9 24 21 16 25 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 4 11 23 25 10 26 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 1 20 27 19 13 20 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 284 6 19 37 15 9 14 
       - " -       mehre Kinder 139 10 19 36 12 8 14 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 3 9 22 23 14 30 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 5 11 26 25 13 21 
    beide nicht erwerbst. 88 10 14 35 17 10 15 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 2 16 32 19 9 23 
            nicht erwerbstätig 192 13 20 42 10 9 5 
Haushalts- unter 1.000 € 85 9 17 42 12 12 6 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 256 8 22 36 17 7 11 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 7 17 31 15 14 16 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 4 14 24 21 15 23 
 2.500 € und mehr 491 2 8 24 24 13 30 
Äquivalenz- unter 750 € 482 8 19 34 16 11 12 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 4 12 27 19 12 26 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 2 11 24 24 15 23 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 2 4 24 27 12 31 
 1.500 € und mehr 113 3 8 24 21 13 31 
Siedlungs- städtisch 756 3 13 28 20 12 22 
struktur  Plattenbau 317 10 18 31 14 12 15 
 dörflich 345 4 10 25 24 12 25 
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  Frage 8 

 

8. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum sozialen Zusammenleben in Ihrem unmittelbaren 
Wohnumfeld zu? 
  
 
(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen.) 

trifft 
völlig zu

trifft 
eher zu

teils/ 
teils 

trifft 
eher 

nicht zu 

trifft 
nicht zu

weiß 
ich 

nicht
       

 Meine Nachbarschaft funktioniert gut. A) 1 2 3 4 5 8
 Meine Nachbarn helfen sich beim Einkaufen. B) 1 2 3 4 5 8

 Beim Malern und Renovieren helfen sich Nachbarn. C) 1 2 3 4 5 8

 Wenn ich mal ein kurzfristiges Betreuungsproblem für 
mein Kind habe, kann ich meine Nachbarn um Hilfe bitten. D) 1 2 3 4 5 8

 
 

1 2 3 4

die Nachbarn helfen mir
bei der Kinderbetreuung

die Nachbarn helfen sich
beim Malern und

Renovieren

die Nachbarn helfen sich
beim Einkaufen

meine Nachbarschaft
funktioniert gut

5

städtisch
Plattenbau
dörflich

trifft nicht zu                                                                       trifft voll zu  
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8A  Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum sozialen Zusammenleben in Ihrem unmittelbaren 
Wohnumfeld zu? 

 
 Meine Nachbarschaft funktioniert gut. trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
teils/teils trifft 

eher 
nicht zu 

trifft 
nicht zu 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.417 29 36 23 6 5 1 
Personen im 2 Personen 261 23 32 30 7 6 2 
Haushalt  3 Personen 621 30 35 22 6 5 1 
  4 Personen 429 31 39 20 5 4 1 
 5 und mehr Personen 102 34 33 21 4 6 2 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 23 32 26 10 9 - 
des 25 bis 34 Jahre 454 26 38 23 7 4 1 
Befragten  35 bis 44 Jahre 673 32 34 22 4 5 2 
  45 bis 54 Jahre 177 30 34 23 7 4 2 
  55 bis 64 Jahre 16 28 43 22 - 7 - 
Qualifikations- niedriges 23 16 15 45 13 10 - 
niveau des mittleres 566 28 34 25 6 5 2 
Befragten gehobenes 156 28 39 24 3 5 0 
 hohes 426 33 38 19 5 3 1 
Familien- Paar mit 1 Kind 502 33 36 21 6 3 1 
struktur Paar mit 2 Kindern 390 33 40 19 4 3 1 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 33 30 23 6 6 3 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 284 25 33 29 7 6 2 
       - " -       mehre Kinder 139 15 32 28 11 14 1 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 35 40 17 4 2 2 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 32 38 21 6 2 1 
    beide nicht erwerbst. 87 21 21 39 9 6 3 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 24 33 27 6 7 2 
            nicht erwerbstätig 192 18 32 29 10 10 1 
Haushalts- unter 1.000 € 84 17 25 36 7 12 2 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254 23 29 30 7 8 2 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 27 33 28 7 5 1 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 26 41 22 6 4 0 
 2.500 € und mehr 492 37 40 16 3 2 1 
Äquivalenz- unter 750 € 479 23 30 31 8 6 2 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 28 40 22 4 4 2 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 39 36 18 5 2 1 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 36 45 9 4 5 - 
 1.500 € und mehr 113 36 42 17 2 1 1 
Armutsrisiko Armutsrisiko 535 23 31 30 7 7 2 
 kein Armutsrisiko 688 34 40 18 4 3 1 
Planungs- Nord -Stadtteile 161 14 34 31 10 10 1 
raum Nord - Ortschaften 117 42 40 14 1 3 - 
 City 225 24 32 23 9 7 4 
 Südost - Stadtteile 140 22 30 31 7 8 2 
 Südost - Ortschaften 84 46 39 13 - 1 - 
 Süd - Gründerzeit 294 32 42 20 4 1 1 
 Süd - Ortschaften 155 45 35 18 0 2  
 Ost - Gründerzeit 241 22 31 29 10 5 2 
Siedlungs- städtisch 756 27 36 23 8 4 2 
struktur  Plattenbau 316 17 32 32 8 9 1 
 dörflich 345 45 38 15 0 1 - 
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8B  Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum sozialen Zusammenleben in Ihrem unmittelbaren 
Wohnumfeld zu? 

 
 Meine Nachbarn helfen sich beim Einkaufen. trifft 

völlig zu
trifft 

eher zu 
teils/teils trifft 

eher 
nicht zu 

trifft 
nicht zu 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.416 8 11 16 16 23 26 
Personen im 2 Personen 261 6 7 15 18 25 28 
Haushalt  3 Personen 621 7 11 16 16 22 28 
  4 Personen 428 10 12 17 15 22 24 
 5 und mehr Personen 102 7 16 15 18 25 19 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 - 4 14 20 30 32 
des 25 bis 34 Jahre 453 7 9 15 17 24 28 
Befragten  35 bis 44 Jahre 673 9 13 16 14 22 26 
  45 bis 54 Jahre 177 11 13 18 19 20 19 
  55 bis 64 Jahre 16 23 11 11 11 24 20 
Qualifikations- niedriges 23 3 - 20 10 55 12 
niveau des mittleres 565 9 10 18 14 22 27 
Befragten gehobenes 156 9 13 16 16 24 22 
 hohes 426 7 13 15 19 20 25 
Familien- Paar mit 1 Kind 502 9 11 18 14 20 28 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 9 13 17 14 20 26 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 8 18 13 20 26 15 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 284 8 8 14 18 25 27 
       - " -       mehre Kinder 139 4 8 9 24 31 24 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 10 14 16 16 17 27 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 10 10 19 13 24 23 
    beide nicht erwerbst. 87 5 5 10 15 29 36 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 7 8 10 18 26 30 
            nicht erwerbstätig 192 7 7 13 20 31 23 
Haushalts- unter 1.000 € 84 6 11 13 18 32 20 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254 6 7 14 17 28 28 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 7 10 19 20 22 22 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 10 11 16 16 20 27 
 2.500 € und mehr 492 9 14 16 14 19 27 
Äquivalenz- unter 750 € 479 6 10 15 19 27 22 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 10 11 17 14 20 28 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 8 12 17 15 16 33 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 8 15 16 13 22 26 
 1.500 € und mehr 113 8 14 16 20 18 24 
Armutsrisiko Armutsrisiko 535 7 10 15 19 26 24 
 kein Armutsrisiko 688 9 13 17 15 19 28 
Planungs- Nord -Stadtteile 161 4 9 11 19 37 21 
raum Nord - Ortschaften 117 11 18 23 13 14 21 
 City 225 6 7 12 15 30 30 
 Südost - Stadtteile 140 5 9 15 16 24 30 
 Südost - Ortschaften 84 14 12 17 17 14 26 
 Süd - Gründerzeit 294 9 11 17 17 18 27 
 Süd - Ortschaften 154 13 20 20 11 16 20 
 Ost - Gründerzeit 241 8 9 15 18 24 26 
Siedlungs- städtisch 756 8 9 15 17 24 28 
struktur  Plattenbau 316 4 9 13 18 30 26 
 dörflich 344 13 17 21 13 15 21 
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8C  Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum sozialen Zusammenleben in Ihrem unmittelbaren 
Wohnumfeld zu? 

 
 Beim Malern und Renovieren helfen sich die 

Nachbarn. 
trifft völlig 

zu 
trifft 

eher zu 
teils/teils trifft 

eher nicht 
z u 

trifft nicht 
zu 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.416 5 8 17 17 30 22 
Personen im 2 Personen 261 5 3 13 21 32 25 
Haushalt  3 Personen 621 5 9 16 16 31 23 
  4 Personen 428 6 10 21 15 27 22 
 5 und mehr Personen 102 6 17 16 22 26 13 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 8 6 15 6 46 18 
des 25 bis 34 Jahre 454 5 10 15 16 31 23 
Befragten  35 bis 44 Jahre 672 5 8 19 18 27 24 
  45 bis 54 Jahre 177 4 8 18 23 28 18 
  55 bis 64 Jahre 16 6 11 34 - 35 15 
Qualifikations- niedriges 23 5 5 16 5 57 12 
niveau des mittleres 566 7 8 17 15 30 24 
Befragten gehobenes 156 8 8 15 19 27 23 
 hohes 426 3 11 18 20 27 20 
Familien- Paar mit 1 Kind 502 6 9 17 14 29 23 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 5 11 22 15 24 24 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 4 14 20 22 29 11 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 284 6 4 13 20 32 24 
       - " -       mehre Kinder 139 3 6 12 25 36 19 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 5 11 19 18 24 23 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 7 10 20 12 31 21 
    beide nicht erwerbst. 87 3 5 13 11 37 31 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 5 4 10 21 34 26 
            nicht erwerbstätig 192 5 5 11 24 34 21 
Haushalts- unter 1.000 € 84 3 2 18 14 40 21 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254 4 6 14 16 38 22 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 206 7 7 18 22 27 19 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 6 11 14 17 28 24 
 2.500 € und mehr 492 4 11 20 17 25 23 
Äquivalenz- unter 750 € 479 5 7 16 18 35 19 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 6 9 19 18 24 24 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 5 10 18 17 23 26 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 5 8 20 16 29 22 
 1.500 € und mehr 113 2 11 18 18 25 26 
Armutsrisiko Armutsrisiko 534 5 7 16 18 35 20 
 kein Armutsrisiko 688 5 10 19 17 25 24 
Planungs- Nord -Stadtteile 161 4 2 10 19 44 22 
raum Nord - Ortschaften 117 12 12 28 13 19 17 
 City 225 3 6 13 17 35 26 
 Südost - Stadtteile 140 2 5 15 21 30 28 
 Südost - Ortschaften 84 8 12 23 16 21 19 
 Süd - Gründerzeit 294 3 8 17 21 26 25 
 Süd - Ortschaften 155 11 17 25 11 19 16 
 Ost - Gründerzeit 241 5 9 16 15 35 21 
Siedlungs- städtisch 756 3 8 15 18 31 24 
struktur  Plattenbau 316 3 3 12 19 38 25 
 dörflich 344 11 14 26 13 19 16 
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8D  Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum sozialen Zusammenleben in Ihrem unmittelbaren 
Wohnumfeld zu? 

 
 Wenn ich mal ein kurzfristiges Betreuungsproblem 

für mein Kind habe, kann ich meine Nachbarn um 
Hilfe bitten. 

trifft völlig 
zu 

trifft 
eher zu 

teils/teils trifft 
eher nicht 

z u 

trifft nicht 
zu 

weiß ich 
nicht 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.415 15 18 12 11 32 13 
Personen im 2 Personen 261 11 10 10 12 43 14 
Haushalt  3 Personen 620 15 18 13 10 33 12 
  4 Personen 428 19 19 15 12 24 12 
 5 und mehr Personen 102 12 30 6 8 30 14 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 6 6 15 4 53 16 
des 25 bis 34 Jahre 452 13 17 12 11 37 11 
Befragten  35 bis 44 Jahre 674 17 20 12 10 28 13 
  45 bis 54 Jahre 177 19 19 13 17 21 12 
  55 bis 64 Jahre 16 28 17 5 5 24 20 
Qualifikations- niedriges 23 7 5 15 16 52 5 
niveau des mittleres 566 14 16 11 8 36 15 
Befragten gehobenes 156 16 23 12 14 27 10 
 hohes 426 17 22 14 13 23 10 
Familien- Paar mit 1 Kind 500 16 20 13 10 28 13 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 19 22 15 11 22 12 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 11 26 5 10 35 13 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 284 13 9 11 11 42 14 
       - " -       mehre Kinder 139 8 10 8 14 50 10 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 21 24 11 11 23 11 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 15 23 13 10 26 14 
    beide nicht erwerbst. 87 5 5 16 3 47 23 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 11 10 12 11 43 13 
            nicht erwerbstätig 192 12 7 9 13 46 12 
Haushalts- unter 1.000 € 84 17 7 16 10 44 6 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 8 9 11 10 48 15 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 9 18 14 12 36 12 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 18 16 13 13 25 14 
 2.500 € und mehr 489 19 25 13 10 21 11 
Äquivalenz- unter 750 € 480 11 13 12 10 40 13 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 295 13 18 12 14 29 13 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 16 21 16 9 25 12 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 22 28 13 7 19 11 
 1.500 € und mehr 113 24 20 12 14 21 9 
Armutsrisiko Armutsrisiko 536 11 13 12 11 39 14 
 kein Armutsrisiko 685 18 21 14 11 25 11 
Planungs- Nord -Stadtteile 161 9 9 11 11 47 12 
raum Nord - Ortschaften 117 24 21 14 8 18 16 
 City 225 11 14 10 12 40 14 
 Südost - Stadtteile 138 8 12 12 11 44 13 
 Südost - Ortschaften 84 19 25 14 14 16 13 
 Süd - Gründerzeit 294 19 18 15 11 23 13 
 Süd - Ortschaften 155 22 33 10 8 18 9 
 Ost - Gründerzeit 240 12 16 12 10 39 11 
Siedlungs- städtisch 755 15 16 12 11 33 12 
struktur  Plattenbau 315 8 11 11 10 46 13 
 dörflich 345 22 27 13 9 17 12 
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9  Wie viele Personen gehören zu Ihrem Haushalt, Sie selbst mit eingerechnet? 
 
      

 
  Anzahl Mittelwert Standard-

abweichung Median 

   Personen 
Alle Befragten  1.422 3,3 0,9 3 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 2,8 0,9 3 
des 25 bis 34 Jahre 455 3,1 0,9 3 
Befragten  35 bis 44 Jahre 675 3,4 0,9 3 
  45 bis 54 Jahre 179 3,5 1,0 4 
  55 bis 64 Jahre 16 3,3 0,8 3 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 3,6 0,7 3 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 302 3,7 0,8 4 
    beide nicht erwerbst. 88 3,6 0,8 3 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 2,5 0,9 2 
            nicht erwerbstätig 193 2,7 0,9 2 
Haushalts- unter 1.000 € 85 2,4 0,7 2 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 256 2,8 0,8 3 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 3,3 0,9 3 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 3,4 0,7 3 
 2.500 € und mehr 494 3,6 0,8 4 
Äquivalenz- unter 750 € 484 3,3 1,0 3 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 3,3 0,9 3 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 3,4 0,8 3 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 3,3 0,6 3 
 1.500 € und mehr 113 3,3 0,7 3 
Siedlungs- städtisch 760 3,2 0,9 3 
struktur  Plattenbau 317 3,2 0,9 3 
 dörflich 345 3,6 1,0 3 

 
 
10 Wie viele Personen gehören zu Ihrem Haushalt, Sie selbst mit eingerechnet? 
      
 Geschlecht Anzahl Prozent   
      

 weiblich 803 57   
    

 männlich 613 43   
    

 Gesamt 1.429 100   
 
Die Geschlechterverteilung spiegelt das Geschlecht der Umfrageteilnehmer wieder. Zur Umfrage ausgewählt 
wurde der Haushalt.  
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10  Anzahl Kinder in der Familie 
 
  1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 und mehr 

Kinder 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.410 57 36 6 2 
Personen im 2 Personen 260 99 1 - - 
Haushalt  3 Personen 617 83 17 0 - 
  4 Personen 428 4 90 5 1 
 5 und mehr Personen 101 8 10 63 19 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 86 12 2 - 
des 25 bis 34 Jahre 454 68 26 5 1 
Befragten  35 bis 44 Jahre 668 48 44 7 2 
  45 bis 54 Jahre 176 44 45 8 2 
  55 bis 64 Jahre 15 58 30 12 - 
Qualifikations- niedriges 23 45 32 22 - 
niveau des mittleres 559 61 33 5 1 
Befragten gehobenes 155 53 40 5 2 
 hohes 425 53 40 6 2 
Familien,  unter 2 Jahren 274 55 34 8 2 
deren 2 bis unter 7 Jahren 552 57 35 6 2 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 207 55 38 5 3 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 224 51 44 5 - 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 142 65 29 5 1 
Familien- Paar mit 1 Kind 507 100 - - - 
struktur Paar mit 2 Kindern 392 - 100 - - 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 - - 80 20 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 285 100 - - - 
       - " -       mehre Kinder 139 - 80 16 4 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 469 54 41 4 1 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 47 42 9 2 
    beide nicht erwerbst. 85 55 32 9 3 
 Alleinerziehend erwerbst. 207 71 26 1 1 
            nicht erwerbstätig 189 61 27 11 2 
Haushalts- unter 1.000 € 84 79 20 1 - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254 67 27 4 1 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 54 37 8 2 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 57 36 4 2 
 2.500 € und mehr 489 47 45 6 2 
Äquivalenz- unter 750 € 483 49 40 9 2 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 58 36 4 2 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 58 38 2 1 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 70 28 2 - 
 1.500 € und mehr 109 64 32 4 - 
Armutsrisiko Armutsrisiko 539 51 39 8 2 
 kein Armutsrisiko 686 60 35 3 1 
Siedlungs- städtisch 753 60 33 5 1 
struktur  Plattenbau 314 52 38 8 1 
 dörflich 343 52 40 6 2 
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19  Wer trägt für das Kind die meiste Erziehungsverantwortung? 
 
 Auswertung nur für Paare Mann Frau beide glei-

chermaßen 
Großeltern 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  972 1 37 61 0 
Personen im 2 Personen .     
Haushalt  3 Personen 489 2 36 62 0 
  4 Personen 387 0 38 61 0 
 5 und mehr Personen 90 1 37 61 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 45 - 48 52 - 
des 25 bis 34 Jahre 283 1 39 60 - 
Befragten  35 bis 44 Jahre 491 1 36 62 1 
  45 bis 54 Jahre 141 1 33 65 0 
  55 bis 64 Jahre 11 8 32 60 - 
Qualifikations- niedriges .     
niveau des mittleres 360 1 36 63 0 
Befragten gehobenes 115 1 33 65 2 
 hohes 335 1 39 59 0 
Familien,  unter 2 Jahren 218 1 42 57 - 
deren 2 bis unter 7 Jahren 384 1 36 63 0 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 128 1 40 58 1 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 145 1 33 65 1 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 91 3 30 68 - 
Familien- Paar mit 1 Kind 504 2 36 62 0 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 0 38 61 0 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 1 42 56 1 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind -     
       - " -       mehre Kinder -     
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 467 1 29 70 1 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 296 1 47 52 - 
    beide nicht erwerbst. 84 4 43 53 - 
 Alleinerziehend erwerbst. -     
            nicht erwerbstätig -     
Haushalts- unter 1.000 € 17 - 48 52 - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 77 - 44 56 - 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 132 4 36 61 - 
  2.000 € bis unter 2.500 € 162 1 38 60 1 
 2.500 € und mehr 465 0 35 64 1 
Äquivalenz- unter 750 € 257 2 39 59 0 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 213 0 37 62 1 
 1.000 € bis unter 1.250 € 174 1 32 67 1 
 1.250 € bis unter 1.500 € 109 - 36 64 - 
 1.500 € und mehr 100 1 40 58 1 
Siedlungs- städtisch 504 1 38 60 0 
struktur  Plattenbau 183 1 41 58 1 
 dörflich 284 1 33 66 1 
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20.  Können Sie auf Unterstützung (Großeltern, Verwandte, Freunde etc.) in und um Erfurt zurückgreifen? 
 
  ja, 

immer 
ja, 

gelegentlich
im Ausnah-

mefall 
nein  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.420 42 28 16 14 
Personen im 2 Personen 261 46 28 14 12 
Haushalt  3 Personen 622 43 27 16 14 
  4 Personen 429 40 30 17 13 
 5 und mehr Personen 102 38 28 14 20 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 60 10 17 14 
des 25 bis 34 Jahre 453 42 33 14 11 
Befragten  35 bis 44 Jahre 673 42 29 15 14 
  45 bis 54 Jahre 179 33 25 20 22 
  55 bis 64 Jahre 14 51 19 19 12 
Qualifikations- niedriges 23 22 37 36 5 
niveau des mittleres 564 47 29 14 11 
Befragten gehobenes 157 50 32 9 9 
 hohes 427 34 28 19 19 
Familien- Paar mit 1 Kind 504 46 27 13 14 
struktur Paar mit 2 Kindern 391 41 29 16 13 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 28 32 15 26 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 282 46 28 14 11 
       - " -       mehre Kinder 139 33 30 24 13 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 46 29 13 12 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 39 26 16 19 
    beide nicht erwerbst. 87 39 24 18 19 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 44 26 15 15 
            nicht erwerbstätig 191 39 31 20 10 
Haushalts- unter 1.000 € 84 41 24 25 10 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 39 32 18 11 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 210 38 33 13 16 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 44 24 16 16 
 2.500 € und mehr 493 42 30 15 13 
Äquivalenz- unter 750 € 484 36 30 19 15 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 47 30 13 10 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 47 32 12 9 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 39 29 13 18 
 1.500 € und mehr 113 39 22 20 20 
Armutsrisiko Armutsrisiko 539 38 30 19 14 
 kein Armutsrisiko 690 43 29 14 13 
Siedlungs- städtisch 759 36 29 18 17 
struktur  Plattenbau 316 45 29 14 13 
 dörflich 345 53 26 12 8 
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21A. Kennen Sie...? 
 
 ... das Erfurter Bündnis für Familie? ja wir nutzen es nein  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.363 11 0 88 
Personen im 2 Personen 248 9 1 90 
Haushalt  3 Personen 600 11 - 89 
  4 Personen 411 13 1 87 
 5 und mehr Personen 97 15 1 84 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 8 - 92 
des 25 bis 34 Jahre 442 9 0 91 
Befragten  35 bis 44 Jahre 643 13 0 87 
  45 bis 54 Jahre 168 13 1 86 
  55 bis 64 Jahre 14 26 - 74 
Qualifikations- niedriges 23 5 - 95 
niveau des mittleres 541 5 0 94 
Befragten gehobenes 150 15 - 85 
 hohes 409 17 1 83 
Familien- Paar mit 1 Kind 488 11 - 89 
struktur Paar mit 2 Kindern 371 13 1 86 
  Paar mit 3 und mehr K. 76 14 2 83 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 269 10 1 89 
       - " -       mehre Kinder 134 9 - 91 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 451 14 - 86 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 294 11 0 89 
    beide nicht erwerbst. 83 9 2 89 
 Alleinerziehend erwerbst. 200 11 1 88 
            nicht erwerbstätig 182 6 - 94 
Haushalts- unter 1.000 € 74 8 - 92 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 248 7 0 93 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 206 10 1 89 
  2.000 € bis unter 2.500 € 191 11 - 89 
 2.500 € und mehr 477 16 0 84 
Äquivalenz- unter 750 € 457 7 0 92 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 290 13 1 86 
 1.000 € bis unter 1.250 € 205 13 - 87 
 1.250 € bis unter 1.500 € 118 14 - 86 
 1.500 € und mehr 110 20 1 79 
Armutsrisiko Armutsrisiko 511 8 0 92 
 kein Armutsrisiko 670 15 0 85 
Siedlungs- städtisch 731 11 0 88 
struktur  Plattenbau 296 8 0 91 
 dörflich 335 14 0 86 
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21B. Kennen Sie...? 
 
 ... den Erfurter Sozialausweis? ja wir nutzen es nein  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.368 14 5 81 
Personen im 2 Personen 248 17 9 74 
Haushalt  3 Personen 604 13 2 85 
  4 Personen 412 15 4 81 
 5 und mehr Personen 97 16 8 77 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 26 4 70 
des 25 bis 34 Jahre 445 12 8 79 
Befragten  35 bis 44 Jahre 644 13 3 85 
  45 bis 54 Jahre 168 20 4 76 
  55 bis 64 Jahre 13 7 - 93 
Qualifikations- niedriges 23 27 18 56 
niveau des mittleres 542 14 5 81 
Befragten gehobenes 151 11 4 86 
 hohes 410 15 1 84 
Familien- Paar mit 1 Kind 488 9 1 90 
struktur Paar mit 2 Kindern 375 14 3 83 
  Paar mit 3 und mehr K. 76 19 8 73 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 269 18 9 74 
       - " -       mehre Kinder 134 22 12 66 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 448 9 0 91 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 294 10 2 87 
    beide nicht erwerbst. 88 31 14 55 
 Alleinerziehend erwerbst. 199 11 3 85 
            nicht erwerbstätig 184 26 17 57 
Haushalts- unter 1.000 € 78 31 12 58 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 249 19 13 68 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 14 7 79 
  2.000 € bis unter 2.500 € 189 11 1 89 
 2.500 € und mehr 476 10 1 90 
Äquivalenz- unter 750 € 464 20 10 70 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 288 11 4 86 
 1.000 € bis unter 1.250 € 206 9 - 91 
 1.250 € bis unter 1.500 € 118 8 - 92 
 1.500 € und mehr 109 12 1 88 
Armutsrisiko Armutsrisiko 517 19 10 71 
 kein Armutsrisiko 667 10 1 89 
Siedlungs- städtisch 733 13 4 82 
struktur  Plattenbau 303 20 9 71 
 dörflich 332 11 2 87 
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21C. Kennen Sie...? 
 
 ... den Familienpass? ja wir nutzen es nein  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.419 42 53 5 
Personen im 2 Personen 261 49 48 3 
Haushalt  3 Personen 623 42 50 8 
  4 Personen 426 38 59 3 
 5 und mehr Personen 102 38 61 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 49 41 10 
des 25 bis 34 Jahre 450 40 55 5 
Befragten  35 bis 44 Jahre 673 42 55 4 
  45 bis 54 Jahre 180 44 47 9 
  55 bis 64 Jahre 14 33 55 12 
Qualifikations- niedriges 23 61 36 3 
niveau des mittleres 568 48 47 5 
Befragten gehobenes 157 38 59 3 
 hohes 423 35 59 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 42 50 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 387 37 60 3 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 33 66 1 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 284 49 46 4 
       - " -       mehre Kinder 138 42 52 5 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 39 58 4 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 298 36 58 6 
    beide nicht erwerbst. 88 53 38 9 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 45 50 5 
            nicht erwerbstätig 192 47 48 5 
Haushalts- unter 1.000 € 85 52 43 5 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 45 49 6 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 44 51 5 
  2.000 € bis unter 2.500 € 197 44 51 6 
 2.500 € und mehr 492 35 61 4 
Äquivalenz- unter 750 € 480 45 49 6 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 41 56 3 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 40 56 4 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 32 63 5 
 1.500 € und mehr 113 37 56 7 
Armutsrisiko Armutsrisiko 534 44 51 6 
 kein Armutsrisiko 689 39 56 4 
Siedlungs- städtisch 755 42 53 5 
struktur  Plattenbau 318 43 51 6 
 dörflich 345 40 54 5 
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  Frage 22 

  

22. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung  
haben können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte. 

     

  
 

ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein 
Problem 

zukünftig
 

e
Problem

 

 Kinder unter 2 Jahre     
 fehlende Betreuungsmöglichkeiten A) 1 2 3 4 
 zu teure Betreuungsmöglichkeiten B) 1 2 3 4 
 Kinder ab 2 Jahre     
 fehlende Kindergartenplätze überhaupt C) 1 2 3 4 
 zu große Gruppen im Kindergarten D) 1 2 3 4 
 fehlende Halbtagskindergartenplätze E) 1 2 3 4 
 ungünstige Öffnungszeiten des Kindergartens F) 1 2 3 4 
 Schließzeiten wegen Ferien G) 1 2 3 4 
 Kindergarten zu teuer H) 1 2 3 4 
 zu langer Weg zum Kindergarten I) 1 2 3 4 
 Kinder in der Schulzeit      
 zu große Schulklassen K) 1 2 3 4 
 zu langer Weg zur Schule L) 1 2 3 4 
 ungünstige Unterrichtszeiten M) 1 2 3 4 
 gewünschte Schulart nicht in der Nähe N) 1 2 3 4 
 häufiger Unterrichtsausfall O) 1 2 3 4 

 fehlende Nachmittagsbetreuung an weiterführenden 
Schulen P) 1 2 3 4 

 Kosten für Schulmaterialien Q) 1 2 3 4 
 Kosten für Schulessen R) 1 2 3 4 

 Kosten für Unternehmungen der Schule 
 (Klassenfahrten, Theaterbesuche etc.) S) 1 2 3 4 

 
 

Anteil der Befragten, denen der jeweilige Punkt große Probleme bereitet. 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Kosten für Veranstaltungen

Kosten für Schulessen

Kosten für Schulmaterialien

fehlende Nachmittagsbetreuung

häufiger Unterrichtsausfall

gew ünschte Schule nicht in der Nähe

ungünstige Unterrichtszeiten

zu langer Weg

zu große Schulklassen

zu langer Weg

Kindergarten zu teuer

Schließzeiten

ungünstige Öffnungszeiten

fehlende Halbtagskindergartenplätze

zu große Gruppen

fehlende Kindergartenplätze

zu teure Betreuungsmöglichkeiten

fehlende Betreuungsmöglichkeiten
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22A. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder unter 2 Jahren 

fehlende Betreuungsmöglichkeiten 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  851 33 22 38 7 
Personen im 2 Personen 137 32 25 37 7 
Haushalt  3 Personen 393 35 24 34 7 
  4 Personen 263 30 19 44 7 
 5 und mehr Personen 56 32 19 43 5 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 86 53 13 27 7 
des 25 bis 34 Jahre 327 38 26 26 9 
Befragten  35 bis 44 Jahre 365 26 22 46 6 
  45 bis 54 Jahre 68 16 13 64 7 
  55 bis 64 Jahre .     
Qualifikations- niedriges 14 13 55 18 14 
niveau des mittleres 332 32 22 40 6 
Befragten gehobenes 82 33 17 46 4 
 hohes 255 29 25 38 8 
Familien,  unter 2 Jahren 261 37 24 30 9 
deren 2 bis unter 7 Jahren 359 34 26 35 5 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 84 34 22 37 7 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 81 18 10 63 9 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 49 15 15 65 5 
Familien- Paar mit 1 Kind 320 35 24 31 10 
struktur Paar mit 2 Kindern 236 28 20 44 8 
  Paar mit 3 und mehr K. 46 27 16 56 2 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 152 35 25 35 5 
       - " -       mehre Kinder 85 32 23 43 2 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 247 29 21 44 6 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 226 31 23 35 12 
    beide nicht erwerbst. 62 47 22 28 3 
 Alleinerziehend erwerbst. 91 30 25 41 4 
            nicht erwerbstätig 131 36 22 38 4 
Haushalts- unter 1.000 € 44 33 20 40 8 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 162 37 29 29 5 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 133 32 22 39 7 
  2.000 € bis unter 2.500 € 124 34 15 43 8 
 2.500 € und mehr 281 27 23 41 9 
Äquivalenz- unter 750 € 310 35 22 36 6 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 177 24 25 45 6 
 1.000 € bis unter 1.250 € 116 33 22 34 10 
 1.250 € bis unter 1.500 € 74 33 27 30 11 
 1.500 € und mehr 64 26 15 49 11 
Armutsrisiko Armutsrisiko 341 34 22 37 7 
 kein Armutsrisiko 399 29 23 40 8 
Planungs- Nord -Stadtteile 97 32 28 36 4 
raum Nord - Ortschaften 67 26 20 43 12 
 City 143 36 25 32 7 
 Südost - Stadtteile 75 25 23 52 - 
 Südost - Ortschaften 44 38 13 41 8 
 Süd - Gründerzeit 185 28 26 38 8 
 Süd - Ortschaften 87 36 14 47 3 
 Ost - Gründerzeit 153 38 20 31 11 
Siedlungs- städtisch 478 34 24 34 9 
struktur  Plattenbau 181 29 26 43 2 
 dörflich 192 33 16 44 7 
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22B. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder unter 2 Jahren 

zu teure Betreuungsmöglichkeiten 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  837 42 23 28 7 
Personen im 2 Personen 144 42 19 27 12 
Haushalt  3 Personen 389 44 24 25 6 
  4 Personen 245 38 25 31 5 
 5 und mehr Personen 57 45 18 29 8 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 86 40 25 22 14 
des 25 bis 34 Jahre 322 51 26 15 8 
Befragten  35 bis 44 Jahre 357 38 21 36 5 
  45 bis 54 Jahre 65 26 21 46 7 
  55 bis 64 Jahre .     
Qualifikations- niedriges 18 41 22 12 25 
niveau des mittleres 329 44 22 28 6 
Befragten gehobenes 80 46 24 26 3 
 hohes 250 37 24 32 8 
Familien,  unter 2 Jahren 253 47 26 16 11 
deren 2 bis unter 7 Jahren 360 45 24 26 5 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 81 37 24 35 3 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 79 30 17 46 7 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 48 19 15 59 7 
Familien- Paar mit 1 Kind 317 45 24 22 9 
struktur Paar mit 2 Kindern 221 38 24 33 5 
  Paar mit 3 und mehr K. 46 41 17 36 6 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 159 44 21 26 9 
       - " -       mehre Kinder 84 37 29 32 2 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 244 42 19 34 5 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 212 39 26 22 12 
    beide nicht erwerbst. 63 52 35 14 - 
 Alleinerziehend erwerbst. 91 38 23 35 4 
            nicht erwerbstätig 135 39 24 27 9 
Haushalts- unter 1.000 € 48 48 21 19 12 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 168 43 27 23 7 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 125 42 22 30 6 
  2.000 € bis unter 2.500 € 119 42 24 23 11 
 2.500 € und mehr 275 39 22 34 6 
Äquivalenz- unter 750 € 307 44 26 22 8 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 172 40 23 30 8 
 1.000 € bis unter 1.250 € 116 41 21 30 7 
 1.250 € bis unter 1.500 € 73 47 19 28 6 
 1.500 € und mehr 63 26 23 45 6 
Armutsrisiko Armutsrisiko 339 44 25 23 8 
 kein Armutsrisiko 392 40 22 32 7 
Planungs- Nord -Stadtteile 98 43 26 19 13 
raum Nord - Ortschaften 61 30 31 32 7 
 City 141 42 23 28 7 
 Südost - Stadtteile 75 38 22 41 - 
 Südost - Ortschaften 48 39 23 32 5 
 Süd - Gründerzeit 183 43 22 29 5 
 Süd - Ortschaften 81 46 22 27 5 
 Ost - Gründerzeit 150 46 21 22 11 
Siedlungs- städtisch 471 43 22 27 8 
struktur  Plattenbau 182 41 24 28 7 
 dörflich 184 40 25 29 6 
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22C. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder ab 2 Jahren 

fehlende Kindergartenplatze überhaupt 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  924 23 27 44 6 
Personen im 2 Personen 141 32 29 33 6 
Haushalt  3 Personen 412 22 30 41 8 
  4 Personen 302 22 23 52 3 
 5 und mehr Personen 65 24 28 41 8 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 79 47 17 28 8 
des 25 bis 34 Jahre 359 28 33 32 7 
Befragten  35 bis 44 Jahre 409 18 27 51 4 
  45 bis 54 Jahre 72 7 13 75 6 
  55 bis 64 Jahre .     
Qualifikations- niedriges 16 42 9 31 19 
niveau des mittleres 364 25 27 42 5 
Befragten gehobenes 87 14 35 50 1 
 hohes 282 21 23 47 9 
Familien,  unter 2 Jahren 221 29 31 31 10 
deren 2 bis unter 7 Jahren 496 23 29 44 4 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 74 32 18 44 7 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 73 10 26 60 4 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 45 15 7 74 4 
Familien- Paar mit 1 Kind 339 23 30 38 9 
struktur Paar mit 2 Kindern 269 18 23 57 2 
  Paar mit 3 und mehr K. 52 24 22 47 7 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 156 34 29 32 6 
       - " -       mehre Kinder 91 23 28 44 5 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 295 14 25 55 5 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 225 26 28 39 7 
    beide nicht erwerbst. 63 33 29 30 9 
 Alleinerziehend erwerbst. 103 27 28 40 6 
            nicht erwerbstätig 128 29 28 38 5 
Haushalts- unter 1.000 € 51 29 26 35 9 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 170 30 28 33 8 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 145 28 29 40 3 
  2.000 € bis unter 2.500 € 137 22 32 40 7 
 2.500 € und mehr 316 15 25 54 6 
Äquivalenz- unter 750 € 331 28 26 39 7 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 195 21 33 43 4 
 1.000 € bis unter 1.250 € 138 19 28 48 6 
 1.250 € bis unter 1.500 € 77 19 22 52 8 
 1.500 € und mehr 71 14 27 52 6 
Armutsrisiko Armutsrisiko 365 27 27 39 7 
 kein Armutsrisiko 448 19 28 47 6 
Planungs- Nord -Stadtteile 104 25 25 50 - 
raum Nord - Ortschaften 73 20 33 42 5 
 City 158 25 30 38 7 
 Südost - Stadtteile 85 15 23 59 4 
 Südost - Ortschaften 52 22 30 43 6 
 Süd - Gründerzeit 198 26 24 43 7 
 Süd - Ortschaften 94 14 30 53 2 
 Ost - Gründerzeit 161 30 26 33 11 
Siedlungs- städtisch 513 27 27 38 8 
struktur  Plattenbau 199 21 24 54 2 
 dörflich 212 19 31 47 4 
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22D. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder ab 2 Jahren 

zu große Gruppen im Kindergarten 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  928 28 34 32 5 
Personen im 2 Personen 142 38 29 26 7 
Haushalt  3 Personen 409 27 35 33 6 
  4 Personen 308 26 39 32 4 
 5 und mehr Personen 65 26 24 48 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 78 26 36 33 5 
des 25 bis 34 Jahre 357 32 39 24 5 
Befragten  35 bis 44 Jahre 417 28 33 35 4 
  45 bis 54 Jahre 72 14 22 54 9 
  55 bis 64 Jahre .     
Qualifikations- niedriges 16 13 60 16 12 
niveau des mittleres 362 26 35 35 4 
Befragten gehobenes 88 28 30 39 3 
 hohes 286 28 36 30 7 
Familien,  unter 2 Jahren 214 31 36 21 11 
deren 2 bis unter 7 Jahren 506 31 38 29 2 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 76 27 34 36 3 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 72 13 23 59 5 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 45 21 9 64 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 338 29 35 27 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 272 25 37 35 3 
  Paar mit 3 und mehr K. 54 28 27 43 2 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 157 36 33 27 5 
       - " -       mehre Kinder 89 24 29 45 2 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 301 29 34 33 4 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 225 25 35 32 8 
    beide nicht erwerbst. 63 23 40 28 9 
 Alleinerziehend erwerbst. 103 28 31 38 2 
            nicht erwerbstätig 128 32 32 31 5 
Haushalts- unter 1.000 € 53 31 37 28 4 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 170 30 34 28 8 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 146 31 32 35 2 
  2.000 € bis unter 2.500 € 140 25 37 34 4 
 2.500 € und mehr 318 28 36 32 4 
Äquivalenz- unter 750 € 331 28 33 34 5 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 200 28 39 29 4 
 1.000 € bis unter 1.250 € 138 33 32 30 5 
 1.250 € bis unter 1.500 € 76 28 39 28 5 
 1.500 € und mehr 73 23 34 36 7 
Armutsrisiko Armutsrisiko 365 29 33 32 6 
 kein Armutsrisiko 453 28 37 31 4 
Planungs- Nord -Stadtteile 105 26 43 30 1 
raum Nord - Ortschaften 74 26 35 35 5 
 City 160 30 35 30 5 
 Südost - Stadtteile 86 21 30 48 1 
 Südost - Ortschaften 51 29 45 26 - 
 Süd - Gründerzeit 199 34 29 31 6 
 Süd - Ortschaften 93 25 30 41 4 
 Ost - Gründerzeit 159 28 37 25 10 
Siedlungs- städtisch 515 31 33 29 7 
struktur  Plattenbau 201 23 37 38 2 
 dörflich 212 27 35 36 3 
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22E. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder ab 2 Jahren 

fehlende Halbtagskindergartenplätze 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  847 9 21 65 5 
Personen im 2 Personen 131 13 38 44 6 
Haushalt  3 Personen 373 9 17 69 5 
  4 Personen 284 7 19 71 3 
 5 und mehr Personen 58 10 22 65 4 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 72 20 27 44 8 
des 25 bis 34 Jahre 328 11 29 56 4 
Befragten  35 bis 44 Jahre 378 6 16 74 4 
  45 bis 54 Jahre 66 4 8 82 6 
  55 bis 64 Jahre .     
Qualifikations- niedriges 16 24 38 26 12 
niveau des mittleres 337 12 24 60 5 
Befragten gehobenes 80 6 15 73 6 
 hohes 256 5 16 75 4 
Familien,  unter 2 Jahren 195 8 27 56 8 
deren 2 bis unter 7 Jahren 453 9 19 70 3 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 72 14 26 55 5 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 69 7 20 68 5 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 44 7 13 74 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 303 8 19 65 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 252 6 15 77 2 
  Paar mit 3 und mehr K. 47 5 19 71 4 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 144 12 36 48 3 
       - " -       mehre Kinder 87 16 21 60 3 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 275 5 14 78 3 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 203 5 22 65 7 
    beide nicht erwerbst. 59 18 21 54 7 
 Alleinerziehend erwerbst. 94 13 21 63 3 
            nicht erwerbstätig 124 14 37 45 4 
Haushalts- unter 1.000 € 51 16 32 50 2 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 160 13 32 48 7 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 136 13 22 61 4 
  2.000 € bis unter 2.500 € 128 9 14 72 5 
 2.500 € und mehr 290 4 16 77 3 
Äquivalenz- unter 750 € 310 12 27 55 5 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 180 10 14 73 3 
 1.000 € bis unter 1.250 € 126 5 19 71 5 
 1.250 € bis unter 1.500 € 70 5 20 71 4 
 1.500 € und mehr 68 1 15 82 3 
Armutsrisiko Armutsrisiko 342 13 27 54 6 
 kein Armutsrisiko 412 6 16 75 3 
Planungs- Nord -Stadtteile 100 12 29 58 1 
raum Nord - Ortschaften 67 7 19 68 6 
 City 142 10 24 58 8 
 Südost - Stadtteile 84 8 16 75 1 
 Südost - Ortschaften 47 2 29 69 - 
 Süd - Gründerzeit 182 8 18 69 5 
 Süd - Ortschaften 84 5 8 86 1 
 Ost - Gründerzeit 141 13 26 54 7 
Siedlungs- städtisch 461 9 22 62 7
struktur  Plattenbau 194 12 23 64 1
 dörflich 192 5 17 76 2
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22F. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder ab 2 Jahren 

ungünstige Öffnungszeiten des Kindergartens 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  915 14 22 58 6 
Personen im 2 Personen 144 28 25 39 8 
Haushalt  3 Personen 406 14 22 56 7 
  4 Personen 300 9 22 67 3 
 5 und mehr Personen 62 12 14 72 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 79 20 28 47 5 
des 25 bis 34 Jahre 357 18 24 51 7 
Befragten  35 bis 44 Jahre 403 11 20 65 4 
  45 bis 54 Jahre 71 9 18 67 6 
  55 bis 64 Jahre .     
Qualifikations- niedriges 16 20 31 50 - 
niveau des mittleres 362 18 19 58 5 
Befragten gehobenes 84 12 28 56 5 
 hohes 282 10 21 62 8 
Familien,  unter 2 Jahren 218 15 24 50 12 
deren 2 bis unter 7 Jahren 492 14 26 58 2 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 76 16 18 62 4 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 70 12 11 70 7 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 45 14 7 73 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 334 15 23 54 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 265 8 21 69 2 
  Paar mit 3 und mehr K. 52 10 10 78 2 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 159 25 27 41 8 
       - " -       mehre Kinder 89 14 20 61 5 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 294 12 20 66 2 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 217 11 21 61 8 
    beide nicht erwerbst. 63 9 28 57 6 
 Alleinerziehend erwerbst. 102 18 26 52 4 
            nicht erwerbstätig 130 22 22 47 9 
Haushalts- unter 1.000 € 53 30 21 42 7 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 172 21 20 49 10 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 142 13 22 63 2 
  2.000 € bis unter 2.500 € 138 14 27 50 9 
 2.500 € und mehr 309 10 22 65 3 
Äquivalenz- unter 750 € 332 19 20 55 7 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 194 14 22 58 6 
 1.000 € bis unter 1.250 € 133 10 30 55 5 
 1.250 € bis unter 1.500 € 73 11 20 67 2 
 1.500 € und mehr 72 14 19 62 5 
Armutsrisiko Armutsrisiko 365 19 20 55 7 
 kein Armutsrisiko 440 11 24 60 5 
Planungs- Nord -Stadtteile 107 22 23 50 5 
raum Nord - Ortschaften 75 9 25 59 7 
 City 158 16 18 60 7 
 Südost - Stadtteile 81 6 31 61 1 
 Südost - Ortschaften 51 14 17 65 4 
 Süd - Gründerzeit 195 11 24 60 5 
 Süd - Ortschaften 91 14 19 64 3 
 Ost - Gründerzeit 158 18 21 52 8 
Siedlungs- städtisch 507 14 22 57 7 
struktur  Plattenbau 197 16 25 55 4 
 dörflich 211 13 21 63 4 
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22G Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder ab 2 Jahren 

Schließzeiten wegen Ferien 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  933 23 26 44 8 
Personen im 2 Personen 148 31 25 35 9 
Haushalt  3 Personen 410 23 24 43 10 
  4 Personen 309 22 27 47 4 
 5 und mehr Personen 63 11 33 52 4 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 79 33 21 34 12 
des 25 bis 34 Jahre 361 20 31 39 10 
Befragten  35 bis 44 Jahre 413 24 23 49 4 
  45 bis 54 Jahre 74 20 19 52 9 
  55 bis 64 Jahre .     
Qualifikations- niedriges 16 42 18 29 12 
niveau des mittleres 366 23 27 44 6 
Befragten gehobenes 88 23 20 50 7 
 hohes 286 21 26 42 11 
Familien,  unter 2 Jahren 217 20 26 37 17 
deren 2 bis unter 7 Jahren 506 23 28 45 4 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 78 33 25 35 7 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 72 21 16 56 7 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 45 20 6 69 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 340 24 22 42 12 
struktur Paar mit 2 Kindern 272 19 27 51 3 
  Paar mit 3 und mehr K. 53 11 28 56 5 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 163 30 28 34 9 
       - " -       mehre Kinder 88 23 28 45 4 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 299 25 23 48 3 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 223 20 26 43 12 
    beide nicht erwerbst. 64 13 28 49 9 
 Alleinerziehend erwerbst. 107 31 28 36 5 
            nicht erwerbstätig 128 23 27 41 10 
Haushalts- unter 1.000 € 56 32 20 42 7 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 175 24 30 35 12 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 146 21 24 50 5 
  2.000 € bis unter 2.500 € 138 24 26 40 10 
 2.500 € und mehr 316 22 25 48 5 
Äquivalenz- unter 750 € 339 22 25 44 8 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 196 23 28 41 9 
 1.000 € bis unter 1.250 € 138 26 25 43 6 
 1.250 € bis unter 1.500 € 75 19 22 52 7 
 1.500 € und mehr 74 26 26 43 5 
Armutsrisiko Armutsrisiko 371 22 25 44 9 
 kein Armutsrisiko 451 24 27 44 6 
Planungs- Nord -Stadtteile 106 21 31 43 6 
raum Nord - Ortschaften 74 19 23 51 8 
 City 159 25 26 40 10 
 Südost - Stadtteile 84 19 33 46 1 
 Südost - Ortschaften 53 18 22 51 9 
 Süd - Gründerzeit 201 23 26 45 6 
 Süd - Ortschaften 97 28 23 42 6 
 Ost - Gründerzeit 158 25 21 42 12 
Siedlungs- städtisch 514 24 24 43 9 
struktur  Plattenbau 200 20 32 44 5 
 dörflich 219 23 23 47 7 
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22H. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder ab 2 Jahren 

Kindergarten zu teuer 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  925 28 35 30 6 
Personen im 2 Personen 143 33 33 24 10 
Haushalt  3 Personen 412 25 35 31 9 
  4 Personen 303 29 37 32 2 
 5 und mehr Personen 63 29 39 31 2 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 79 31 42 14 13 
des 25 bis 34 Jahre 359 32 36 24 8 
Befragten  35 bis 44 Jahre 411 26 34 36 4 
  45 bis 54 Jahre 69 16 37 43 5 
  55 bis 64 Jahre .     
Qualifikations- niedriges 16 42 24 22 12 
niveau des mittleres 363 29 36 26 9 
Befragten gehobenes 87 26 37 34 3 
 hohes 283 24 29 41 6 
Familien,  unter 2 Jahren 217 31 36 22 11 
deren 2 bis unter 7 Jahren 506 29 41 26 4 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 75 24 26 42 8 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 68 24 21 50 4 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 44 22 11 62 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 340 26 34 29 10 
struktur Paar mit 2 Kindern 267 27 36 36 1 
  Paar mit 3 und mehr K. 53 32 38 30 - 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 158 31 37 25 8 
       - " -       mehre Kinder 89 27 35 29 8 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 297 26 35 36 3 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 221 27 37 28 9 
    beide nicht erwerbst. 63 33 39 19 9 
 Alleinerziehend erwerbst. 104 26 37 34 2 
            nicht erwerbstätig 128 27 36 24 13 
Haushalts- unter 1.000 € 54 31 30 29 11 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 174 31 40 17 12 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 144 31 30 34 5 
  2.000 € bis unter 2.500 € 138 25 37 32 6 
 2.500 € und mehr 316 23 36 38 4 
Äquivalenz- unter 750 € 334 30 36 26 9 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 197 28 40 27 5 
 1.000 € bis unter 1.250 € 135 26 37 31 6 
 1.250 € bis unter 1.500 € 75 17 37 42 4 
 1.500 € und mehr 75 19 21 54 6 
Armutsrisiko Armutsrisiko 368 30 36 26 8 
 kein Armutsrisiko 448 24 35 36 5 
Planungs- Nord -Stadtteile 104 34 38 24 4 
raum Nord - Ortschaften 74 27 36 32 5 
 City 158 29 32 32 8 
 Südost - Stadtteile 83 23 36 33 8 
 Südost - Ortschaften 53 22 51 19 8 
 Süd - Gründerzeit 198 26 33 38 3 
 Süd - Ortschaften 94 30 33 33 4 
 Ost - Gründerzeit 159 30 36 23 11 
Siedlungs- städtisch 512 28 33 31 8 
struktur  Plattenbau 197 29 37 28 6 
 dörflich 215 27 39 29 5 
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22I.  Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder ab 2 Jahren 

zu langer Weg zum Kindergarten 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  933 9 21 66 5 
Personen im 2 Personen 150 11 20 61 8 
Haushalt  3 Personen 413 7 21 66 6 
  4 Personen 304 8 22 68 2 
 5 und mehr Personen 63 13 19 65 3 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 86 7 25 53 14 
des 25 bis 34 Jahre 360 11 21 62 5 
Befragten  35 bis 44 Jahre 412 7 22 68 3 
  45 bis 54 Jahre 71 5 10 82 3 
  55 bis 64 Jahre .     
Qualifikations- niedriges 16 - 33 67 - 
niveau des mittleres 365 8 18 70 4 
Befragten gehobenes 86 8 17 70 4 
 hohes 287 10 22 64 4 
Familien,  unter 2 Jahren 222 9 18 63 10 
deren 2 bis unter 7 Jahren 504 11 23 65 2 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 78 5 23 63 9 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 71 5 17 73 6 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 44 4 18 79 - 
Familien- Paar mit 1 Kind 340 7 21 64 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 268 7 20 72 1 
  Paar mit 3 und mehr K. 53 12 20 69 - 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 165 12 19 62 8 
       - " -       mehre Kinder 90 13 26 57 4 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 295 5 21 73 1 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 226 8 17 68 8 
    beide nicht erwerbst. 65 15 32 44 8 
 Alleinerziehend erwerbst. 105 10 23 65 2 
            nicht erwerbstätig 133 11 21 57 10 
Haushalts- unter 1.000 € 55 9 18 62 10 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 176 12 25 57 6 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 145 10 15 72 3 
  2.000 € bis unter 2.500 € 139 10 17 68 5 
 2.500 € und mehr 313 7 23 67 3 
Äquivalenz- unter 750 € 338 9 20 65 6 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 197 10 20 66 4 
 1.000 € bis unter 1.250 € 136 12 19 67 3 
 1.250 € bis unter 1.500 € 76 5 30 60 5 
 1.500 € und mehr 72 4 21 72 3 
Armutsrisiko Armutsrisiko 371 9 20 65 6 
 kein Armutsrisiko 447 9 21 66 4 
Planungs- Nord -Stadtteile 110 7 23 67 4 
raum Nord - Ortschaften 75 3 23 68 6 
 City 160 10 21 61 8 
 Südost - Stadtteile 84 8 9 83 - 
 Südost - Ortschaften 52 10 25 63 2 
 Süd - Gründerzeit 197 9 22 64 5 
 Süd - Ortschaften 92 8 18 72 2 
 Ost - Gründerzeit 161 11 24 58 7 
Siedlungs- städtisch 515 10 22 61 7 
struktur  Plattenbau 205 7 17 73 3 
 dörflich 212 7 21 69 3 
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22K. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder in der Schulzeit 

zu große Klassen 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.074 25 29 28 18 
Personen im 2 Personen 188 26 34 21 19 
Haushalt  3 Personen 435 24 25 27 24 
  4 Personen 362 26 31 29 14 
 5 und mehr Personen 86 21 33 38 7 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 55 21 30 5 45 
des 25 bis 34 Jahre 309 25 28 16 30 
Befragten  35 bis 44 Jahre 546 26 31 30 13 
  45 bis 54 Jahre 151 24 25 47 4 
  55 bis 64 Jahre 12 15 29 56 - 
Qualifikations- niedriges 20 18 28 19 35 
niveau des mittleres 417 24 32 26 17 
Befragten gehobenes 122 23 24 38 15 
 hohes 336 27 27 27 19 
Familien,  unter 2 Jahren 173 16 23 17 43 
deren 2 bis unter 7 Jahren 363 26 26 18 30 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 194 30 36 34 - 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 203 28 30 39 3 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 123 21 34 44 2 
Familien- Paar mit 1 Kind 331 25 19 25 31 
struktur Paar mit 2 Kindern 327 24 30 31 14 
  Paar mit 3 und mehr K. 66 22 34 37 7 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 204 27 36 20 17 
       - " -       mehre Kinder 129 25 39 31 6 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 358 28 28 32 13 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 222 21 22 25 32 
    beide nicht erwerbst. 60 27 24 27 21 
 Alleinerziehend erwerbst. 172 25 38 28 8 
            nicht erwerbstätig 145 28 33 21 17 
Haushalts- unter 1.000 € 57 22 23 21 33 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 189 27 36 19 18 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 167 22 33 28 18 
  2.000 € bis unter 2.500 € 150 26 26 28 20 
 2.500 € und mehr 391 25 28 30 17 
Äquivalenz- unter 750 € 372 24 32 25 18 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 226 23 31 27 20 
 1.000 € bis unter 1.250 € 162 30 30 23 17 
 1.250 € bis unter 1.500 € 93 22 23 34 21 
 1.500 € und mehr 94 24 27 32 18 
Planungs- Nord -Stadtteile 126 20 28 38 14 
raum Nord - Ortschaften 86 14 33 35 18 
 City 174 30 23 21 25 
 Südost - Stadtteile 113 23 38 24 16 
 Südost - Ortschaften 61 17 32 28 23 
 Süd - Gründerzeit 226 32 25 29 15 
 Süd - Ortschaften 119 28 32 23 17 
 Ost - Gründerzeit 170 23 30 28 19 
Siedlungs- städtisch 565 28 26 26 20 
struktur  Plattenbau 252 21 33 32 15 
 dörflich 257 21 33 28 18 
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22L. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder in der Schulzeit 

zu langer Weg zur Schule 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.066 10 22 53 14 
Personen im 2 Personen 186 12 24 49 15 
Haushalt  3 Personen 428 9 21 51 19 
  4 Personen 361 9 25 56 10 
 5 und mehr Personen 87 16 18 60 6 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 53 11 25 32 31 
des 25 bis 34 Jahre 307 9 21 45 25 
Befragten  35 bis 44 Jahre 540 10 22 57 10 
  45 bis 54 Jahre 152 10 27 60 3 
  55 bis 64 Jahre 12 15 15 71 - 
Qualifikations- niedriges 20 3 - 71 26 
niveau des mittleres 409 9 24 54 14 
Befragten gehobenes 123 7 18 58 18 
 hohes 341 12 23 51 14 
Familien,  unter 2 Jahren 171 5 14 45 35 
deren 2 bis unter 7 Jahren 359 11 22 47 21 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 191 9 19 67 6 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 205 14 29 55 3 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 123 10 32 57 - 
Familien- Paar mit 1 Kind 331 9 21 46 24 
struktur Paar mit 2 Kindern 324 8 24 57 11 
  Paar mit 3 und mehr K. 68 16 14 67 4 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 202 12 24 51 13 
       - " -       mehre Kinder 125 11 27 56 6 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 359 9 26 52 13 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 220 10 12 58 20 
    beide nicht erwerbst. 58 6 28 44 22 
 Alleinerziehend erwerbst. 168 13 22 59 6 
            nicht erwerbstätig 141 8 28 48 15 
Haushalts- unter 1.000 € 54 10 15 46 29 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 183 10 28 50 13 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 164 13 17 56 15 
  2.000 € bis unter 2.500 € 150 11 25 50 14 
 2.500 € und mehr 394 9 23 54 14 
Äquivalenz- unter 750 € 364 11 23 52 14 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 222 12 21 52 15 
 1.000 € bis unter 1.250 € 162 10 28 48 14 
 1.250 € bis unter 1.500 € 95 5 25 54 16 
 1.500 € und mehr 95 10 16 59 14 
Planungs- Nord -Stadtteile 121 7 16 65 12 
raum Nord - Ortschaften 84 5 28 54 13 
 City 172 10 19 54 17 
 Südost - Stadtteile 111 14 17 56 13 
 Südost - Ortschaften 63 11 30 38 22 
 Süd - Gründerzeit 225 8 21 61 10 
 Süd - Ortschaften 121 15 30 40 14 
 Ost - Gründerzeit 168 12 24 46 18 
Siedlungs- städtisch 561 10 22 54 15 
struktur  Plattenbau 246 10 16 62 12 
 dörflich 259 11 29 43 16 
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22M Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder in der Schulzeit 

ungünstige Unterrichtszeiten 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.035 7 23 58 13 
Personen im 2 Personen 182 5 30 52 14 
Haushalt  3 Personen 412 6 20 56 18 
  4 Personen 351 7 23 61 8 
 5 und mehr Personen 87 9 20 66 5 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 51 4 20 36 40 
des 25 bis 34 Jahre 297 4 22 52 21 
Befragten  35 bis 44 Jahre 525 7 23 62 8 
  45 bis 54 Jahre 150 9 25 62 3 
  55 bis 64 Jahre 12 7 23 70 - 
Qualifikations- niedriges 19  23 69 8 
niveau des mittleres 401 6 23 58 13 
Befragten gehobenes 118 5 20 66 9 
 hohes 329 8 23 56 12 
Familien,  unter 2 Jahren 162 3 17 46 34 
deren 2 bis unter 7 Jahren 347 6 24 51 19 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 189 4 18 74 3 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 197 8 26 65 1 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 122 12 31 55 1 
Familien- Paar mit 1 Kind 314 7 20 50 23 
struktur Paar mit 2 Kindern 316 6 22 64 8 
  Paar mit 3 und mehr K. 67 8 21 67 4 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 197 4 29 55 12 
       - " -       mehre Kinder 124 11 25 60 4 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 350 7 23 60 10 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 209 6 19 56 20 
    beide nicht erwerbst. 55 5 18 61 16 
 Alleinerziehend erwerbst. 162 7 23 66 5 
            nicht erwerbstätig 143 7 29 49 15 
Haushalts- unter 1.000 € 54 4 27 50 19 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 182 5 30 54 12 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 155 6 21 60 13 
  2.000 € bis unter 2.500 € 144 6 18 61 16 
 2.500 € und mehr 381 8 23 59 11 
Äquivalenz- unter 750 € 359 6 23 58 14 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 208 7 23 58 12 
 1.000 € bis unter 1.250 € 159 9 22 59 11 
 1.250 € bis unter 1.500 € 92 2 31 55 12 
 1.500 € und mehr 91 8 18 61 12 
Planungs- Nord -Stadtteile 118 3 23 66 8 
raum Nord - Ortschaften 80 6 22 60 12 
 City 169 8 19 55 17 
 Südost - Stadtteile 108 7 28 55 11 
 Südost - Ortschaften 61 6 16 60 18 
 Süd - Gründerzeit 224 7 20 63 10 
 Süd - Ortschaften 115 9 26 53 12 
 Ost - Gründerzeit 161 6 27 53 15 
Siedlungs- städtisch 549 7 22 57 14 
struktur  Plattenbau 239 5 25 62 9 
 dörflich 247 8 23 56 14 
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22N. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder in der Schulzeit 

gewünschte Schulart nicht in der Nähe 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.051 14 19 47 20 
Personen im 2 Personen 184 15 21 44 21 
Haushalt  3 Personen 418 14 16 46 25 
  4 Personen 359 14 20 50 16 
 5 und mehr Personen 86 17 25 51 7 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 53 14 15 32 39 
des 25 bis 34 Jahre 304 15 16 42 28 
Befragten  35 bis 44 Jahre 534 15 20 48 17 
  45 bis 54 Jahre 147 15 20 57 8 
  55 bis 64 Jahre 12 - 22 78 - 
Qualifikations- niedriges 19 8 - 66 27 
niveau des mittleres 411 12 19 49 20 
Befragten gehobenes 117 11 21 47 20 
 hohes 333 18 17 44 21 
Familien,  unter 2 Jahren 169 9 13 39 39 
deren 2 bis unter 7 Jahren 356 19 18 36 27 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 190 12 20 53 16 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 201 16 21 57 5 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 117 11 22 65 2 
Familien- Paar mit 1 Kind 321 16 14 40 30 
struktur Paar mit 2 Kindern 321 13 19 52 16 
  Paar mit 3 und mehr K. 67 16 24 52 8 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 199 14 20 46 20 
       - " -       mehre Kinder 127 14 26 51 9 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 350 18 19 45 18 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 218 11 13 48 27 
    beide nicht erwerbst. 55 9 15 57 19 
 Alleinerziehend erwerbst. 165 14 24 51 11 
            nicht erwerbstätig 145 12 20 47 21 
Haushalts- unter 1.000 € 52 8 14 48 29 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 184 14 23 46 17 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 163 15 16 51 18 
  2.000 € bis unter 2.500 € 146 11 16 48 24 
 2.500 € und mehr 385 17 19 45 19 
Äquivalenz- unter 750 € 364 13 20 48 19 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 216 15 17 49 19 
 1.000 € bis unter 1.250 € 159 21 15 45 20 
 1.250 € bis unter 1.500 € 90 15 26 39 20 
 1.500 € und mehr 93 12 17 49 22 
Armutsrisiko Armutsrisiko 401 12 20 49 19 
 kein Armutsrisiko 521 16 18 46 20 
Planungs- Nord -Stadtteile 122 11 19 56 15 
raum Nord - Ortschaften 82 13 18 45 24 
 City 172 17 11 48 24 
 Südost - Stadtteile 111 19 15 52 14 
 Südost - Ortschaften 63 14 22 34 31 
 Süd - Gründerzeit 221 16 15 53 16 
 Süd - Ortschaften 120 15 26 37 22 
 Ost - Gründerzeit 160 10 28 42 20 
Siedlungs- städtisch 548 14 17 48 20 
struktur  Plattenbau 246 14 18 55 13 
 dörflich 256 15 23 38 25 
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22O Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder in der Schulzeit 

häufiger Unterrichtsausfall 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.035 17 25 41 17 
Personen im 2 Personen 181 18 24 37 22 
Haushalt  3 Personen 412 16 22 40 22 
  4 Personen 351 18 29 42 11 
 5 und mehr Personen 87 16 29 48 8 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 48 17 13 21 49 
des 25 bis 34 Jahre 288 14 15 45 27 
Befragten  35 bis 44 Jahre 532 18 29 40 12 
  45 bis 54 Jahre 153 20 35 39 6 
  55 bis 64 Jahre 12 22 37 41 - 
Qualifikations- niedriges 20 17 23 38 23 
niveau des mittleres 408 15 23 45 17 
Befragten gehobenes 117 14 26 45 15 
 hohes 323 21 28 34 17 
Familien,  unter 2 Jahren 157 11 16 27 46 
deren 2 bis unter 7 Jahren 338 15 20 40 24 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 194 12 22 58 8 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 204 22 44 33 2 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 124 28 29 42 1 
Familien- Paar mit 1 Kind 317 17 22 33 28 
struktur Paar mit 2 Kindern 315 17 30 43 11 
  Paar mit 3 und mehr K. 67 18 28 47 7 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 198 18 23 38 21 
       - " -       mehre Kinder 122 16 28 51 4 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 360 18 30 38 14 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 205 14 20 39 28 
    beide nicht erwerbst. 55 23 21 41 15 
 Alleinerziehend erwerbst. 166 22 25 43 10 
            nicht erwerbstätig 138 11 24 43 22 
Haushalts- unter 1.000 € 48 14 16 40 29 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 183 17 18 47 18 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 157 12 29 42 17 
  2.000 € bis unter 2.500 € 148 19 24 43 15 
 2.500 € und mehr 380 18 30 36 16 
Äquivalenz- unter 750 € 355 14 22 45 18 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 209 17 25 43 15 
 1.000 € bis unter 1.250 € 163 20 28 36 17 
 1.250 € bis unter 1.500 € 91 17 32 34 17 
 1.500 € und mehr 90 17 32 32 19 
Armutsrisiko Armutsrisiko 394 14 23 45 18 
 kein Armutsrisiko 514 19 28 37 16 
Planungs- Nord -Stadtteile 122 23 24 40 12 
raum Nord - Ortschaften 85 19 26 38 18 
 City 165 14 25 40 20 
 Südost - Stadtteile 100 8 20 57 15 
 Südost - Ortschaften 61 12 19 50 19 
 Süd - Gründerzeit 217 18 31 34 17 
 Süd - Ortschaften 120 17 30 38 15 
 Ost - Gründerzeit 163 19 21 40 20 
Siedlungs- städtisch 540 18 26 36 19 
struktur  Plattenbau 237 16 21 50 13 
 dörflich 258 16 27 41 16 
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22P. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder in der Schulzeit 

fehlende Nachmittagsbetreuung an weiter-
führenden Schulen 

ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.012 17 19 36 27 
Personen im 2 Personen 185 24 20 27 30 
Haushalt  3 Personen 400 14 20 35 31 
  4 Personen 337 19 19 38 24 
 5 und mehr Personen 86 11 15 59 15 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 48 18 24 13 45 
des 25 bis 34 Jahre 287 20 18 24 38 
Befragten  35 bis 44 Jahre 515 17 20 39 25 
  45 bis 54 Jahre 149 15 19 55 11 
  55 bis 64 Jahre 12 7 29 64 - 
Qualifikations- niedriges 17 30 6 44 19 
niveau des mittleres 391 19 20 36 25 
Befragten gehobenes 116 13 20 41 26 
 hohes 323 16 21 35 28 
Familien,  unter 2 Jahren 156 13 12 22 52 
deren 2 bis unter 7 Jahren 337 19 17 26 38 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 189 15 16 44 24 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 198 22 28 44 6 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 115 14 23 61 1 
Familien- Paar mit 1 Kind 306 15 16 32 37 
struktur Paar mit 2 Kindern 303 15 18 41 26 
  Paar mit 3 und mehr K. 67 7 18 62 13 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 201 24 20 27 30 
       - " -       mehre Kinder 119 23 27 40 11 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 339 16 18 39 26 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 202 10 18 35 37 
    beide nicht erwerbst. 55 19 21 39 21 
 Alleinerziehend erwerbst. 167 22 21 33 24 
            nicht erwerbstätig 136 24 24 27 25 
Haushalts- unter 1.000 € 51 24 20 29 27 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 183 23 22 29 25 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 149 15 21 40 24 
  2.000 € bis unter 2.500 € 143 14 20 35 30 
 2.500 € und mehr 372 15 18 39 28 
Äquivalenz- unter 750 € 347 18 22 36 24 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 209 17 17 36 30 
 1.000 € bis unter 1.250 € 155 19 17 34 30 
 1.250 € bis unter 1.500 € 93 15 21 34 30 
 1.500 € und mehr 86 12 24 38 27 
Planungs- Nord -Stadtteile 116 19 25 39 18 
raum Nord - Ortschaften 81 12 20 32 36 
 City 168 17 20 34 30 
 Südost - Stadtteile 102 18 16 44 22 
 Südost - Ortschaften 58 9 13 42 36 
 Süd - Gründerzeit 212 19 16 38 27 
 Süd - Ortschaften 115 19 21 33 26 
 Ost - Gründerzeit 160 18 22 33 28 
Siedlungs- städtisch 535 18 19 35 29 
struktur  Plattenbau 232 18 22 42 18 
 dörflich 245 15 19 35 31 
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22Q Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder in der Schulzeit 

Kosten für Schulmaterialien 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.079 26 36 22 15 
Personen im 2 Personen 195 29 35 16 20 
Haushalt  3 Personen 427 25 35 21 19 
  4 Personen 363 26 37 26 10 
 5 und mehr Personen 91 27 45 20 8 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 53 35 19 4 42 
des 25 bis 34 Jahre 304 32 25 17 26 
Befragten  35 bis 44 Jahre 548 23 42 24 11 
  45 bis 54 Jahre 160 23 43 31 3 
  55 bis 64 Jahre 13 28 48 24 - 
Qualifikations- niedriges 20 42 31 10 17 
niveau des mittleres 430 32 35 16 17 
Befragten gehobenes 121 25 45 16 14 
 hohes 335 18 36 33 13 
Familien,  unter 2 Jahren 162 18 22 21 40 
deren 2 bis unter 7 Jahren 365 30 29 16 25 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 199 27 42 28 3 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 208 29 43 26 1 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 127 21 56 23 1 
Familien- Paar mit 1 Kind 327 21 33 22 24 
struktur Paar mit 2 Kindern 325 22 40 27 11 
  Paar mit 3 und mehr K. 72 25 44 22 9 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 211 31 35 16 17 
       - " -       mehre Kinder 127 43 33 19 6 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 364 20 40 28 11 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 216 20 36 21 23 
    beide nicht erwerbst. 58 50 24 8 18 
 Alleinerziehend erwerbst. 175 29 40 23 9 
            nicht erwerbstätig 147 42 29 9 19 
Haushalts- unter 1.000 € 56 37 27 6 31 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 190 44 32 8 16 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 167 31 33 18 17 
  2.000 € bis unter 2.500 € 155 24 39 20 17 
 2.500 € und mehr 387 15 40 34 12 
Äquivalenz- unter 750 € 377 39 32 12 17 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 223 23 44 16 17 
 1.000 € bis unter 1.250 € 161 16 41 28 15 
 1.250 € bis unter 1.500 € 93 13 32 45 10 
 1.500 € und mehr 90 8 34 49 8 
Armutsrisiko Armutsrisiko 416 38 33 12 17 
 kein Armutsrisiko 529 17 39 31 14 
Planungs- Nord -Stadtteile 125 31 39 18 12 
raum Nord - Ortschaften 85 25 38 24 13 
 City 176 29 32 18 21 
 Südost - Stadtteile 116 21 41 19 19 
 Südost - Ortschaften 62 18 31 34 18 
 Süd - Gründerzeit 224 23 40 27 10 
 Süd - Ortschaften 118 25 37 24 14 
 Ost - Gründerzeit 175 35 32 17 17 
Siedlungs- städtisch 567 27 35 22 16 
struktur  Plattenbau 256 27 40 18 15 
 dörflich 256 24 36 26 14 
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22R. Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder in der Schulzeit 

Kosten für Schulessen 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.060 21 26 39 14 
Personen im 2 Personen 189 27 27 27 19 
Haushalt  3 Personen 420 20 24 39 17 
  4 Personen 358 18 29 43 9 
 5 und mehr Personen 90 26 26 42 7 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 53 28 23 11 39 
des 25 bis 34 Jahre 301 26 25 25 24 
Befragten  35 bis 44 Jahre 539 20 27 44 9 
  45 bis 54 Jahre 155 15 27 55 3 
  55 bis 64 Jahre 12 10 38 52 - 
Qualifikations- niedriges 19 48 38 6 8 
niveau des mittleres 422 25 26 32 17 
Befragten gehobenes 118 23 29 37 10 
 hohes 328 11 24 53 12 
Familien,  unter 2 Jahren 161 17 14 33 36 
deren 2 bis unter 7 Jahren 360 23 26 28 22 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 199 22 33 42 2 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 203 24 29 46 1 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 118 13 25 62 - 
Familien- Paar mit 1 Kind 323 15 23 42 21 
struktur Paar mit 2 Kindern 321 14 29 47 10 
  Paar mit 3 und mehr K. 70 28 24 40 8 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 204 28 27 28 18 
       - " -       mehre Kinder 125 38 31 24 6 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 360 14 25 51 9 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 212 15 26 38 21 
    beide nicht erwerbst. 58 44 20 17 18 
 Alleinerziehend erwerbst. 171 25 31 36 8 
            nicht erwerbstätig 143 39 26 15 19 
Haushalts- unter 1.000 € 53 35 18 13 33 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 187 41 28 18 14 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 167 25 27 32 16 
  2.000 € bis unter 2.500 € 151 17 32 37 14 
 2.500 € und mehr 382 10 23 56 10 
Äquivalenz- unter 750 € 370 33 28 22 17 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 218 21 31 33 14 
 1.000 € bis unter 1.250 € 160 10 22 53 14 
 1.250 € bis unter 1.500 € 91 8 18 66 7 
 1.500 € und mehr 92 3 20 70 7 
Armutsrisiko Armutsrisiko 409 33 28 22 17 
 kein Armutsrisiko 522 12 24 52 12 
Planungs- Nord -Stadtteile 122 28 30 32 9 
raum Nord - Ortschaften 84 15 29 44 12 
 City 172 23 24 35 18 
 Südost - Stadtteile 113 30 21 30 20 
 Südost - Ortschaften 62 10 23 54 13 
 Süd - Gründerzeit 223 16 28 45 10 
 Süd - Ortschaften 118 15 26 47 11 
 Ost - Gründerzeit 165 27 27 29 17 
Siedlungs- städtisch 554 21 26 38 15 
struktur  Plattenbau 250 29 27 31 13 
 dörflich 256 14 27 48 11 
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22S  Auf dieser Liste stehen mögliche Schwierigkeiten und Probleme, die Eltern bei der Kinderbetreuung haben 
können. Bitte geben Sie an, ob es bei Ihnen Probleme gibt oder geben könnte? 

 
 für Kinder in der Schulzeit 

Kosten für Unternehmungen der Schule 
ein großes 
Problem 

teilweises 
Problem 

kein  
Problem 

zukünftiges 
Problem  

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.081 22 36 27 15 
Personen im 2 Personen 195 28 38 16 18 
Haushalt  3 Personen 430 20 32 29 20 
  4 Personen 364 21 38 31 9 
 5 und mehr Personen 89 26 41 24 9 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 53 36 18 7 39 
des 25 bis 34 Jahre 300 24 35 16 26 
Befragten  35 bis 44 Jahre 553 20 37 32 11 
  45 bis 54 Jahre 161 22 37 36 4 
  55 bis 64 Jahre 14 21 37 41 - 
Qualifikations- niedriges 20 57 30 6 7 
niveau des mittleres 433 27 38 18 17 
Befragten gehobenes 120 20 42 26 12 
 hohes 332 13 31 43 13 
Familien,  unter 2 Jahren 158 14 27 21 38 
deren 2 bis unter 7 Jahren 365 22 33 21 24 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 198 23 36 37 4 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 213 24 42 32 2 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 128 27 45 27 1 
Familien- Paar mit 1 Kind 328 15 29 33 23 
struktur Paar mit 2 Kindern 326 17 39 34 10 
  Paar mit 3 und mehr K. 69 23 40 27 9 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 210 30 37 16 17 
       - " -       mehre Kinder 129 40 40 10 9 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 367 15 34 41 11 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 214 13 37 27 23 
    beide nicht erwerbst. 57 39 32 12 18 
 Alleinerziehend erwerbst. 179 29 41 19 11 
            nicht erwerbstätig 146 40 34 7 20 
Haushalts- unter 1.000 € 56 33 26 10 31 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 193 41 37 8 13 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 166 27 38 16 19 
  2.000 € bis unter 2.500 € 153 17 45 22 17 
 2.500 € und mehr 389 12 31 46 11 
Äquivalenz- unter 750 € 377 35 38 10 17 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 223 21 40 21 18 
 1.000 € bis unter 1.250 € 163 12 37 37 14 
 1.250 € bis unter 1.500 € 92 7 28 55 10 
 1.500 € und mehr 91 5 22 66 7 
Armutsrisiko Armutsrisiko 417 34 38 12 17 
 kein Armutsrisiko 530 13 34 40 14 
Planungs- Nord -Stadtteile 125 31 46 12 12 
raum Nord - Ortschaften 88 21 31 30 18 
 City 175 26 30 24 19 
 Südost - Stadtteile 114 18 38 23 20 
 Südost - Ortschaften 63 12 34 38 16 
 Süd - Gründerzeit 224 19 35 36 10 
 Süd - Ortschaften 121 20 34 35 11 
 Ost - Gründerzeit 172 26 37 20 17 
Siedlungs- städtisch 564 23 33 28 15 
struktur  Plattenbau 254 25 43 17 16 
 dörflich 263 19 33 34 14 
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  Frage 23 - 24 

  

23. Nutzen Sie die kostenfreien Vorsorgeuntersuchungen U1 - U10 für Ihr/e Kind/er? 
Ja, wir nehmen regelmäßig teil.  1  
 wir nehmen aber nicht regelmäßig teil.  2  
nein  3  
kenne ich nicht  8  
 

24. Beteiligte/n sich Ihr/e Kind/er im letzten Schuljahr an einem kostenfreien Projekt zur 
Gesundheitsförderung in der Schule oder im Kindergarten? 
ja  1  
nein  2  
Es gab kein kostenfreies Angebot.  3   

 
Frage 23 Frage 24 

Ja, wir nehmen regelmäßig teil.
Ja, wir nehmen aber nicht regelmäßig teil
nein
kenne ich nicht

 

46%

21%

33% ja 

nein

es gab kein
kostenloses Angebot
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23  Nutzen Sie die kostenfreien Vorsorgeuntersuchungen U1 -U10 für Ihre Kind/er? 
 
 Ja, wir nehmen regelmäßig daran teil.  1   
      

 Ja, wir nehmen aber nicht regelmäßig daran teil.  2   
 

 
 

nein 
 

 
 

3 
 

 
 

 
 

 
 

kenne ich nicht 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

   1 2 3 4 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.396 94 3 2 1 
Personen im 2 Personen 254 93 4 1 1 
Haushalt  3 Personen 615 95 2 2 2 
  4 Personen 421 93 4 2 1 
 5 und mehr Personen 100 89 9 1 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 94 4  3 
des 25 bis 34 Jahre 455 96 2 1 1 
Befragten  35 bis 44 Jahre 658 94 3 2 1 
  45 bis 54 Jahre 172 89 6 3 3 
  55 bis 64 Jahre 13 66 20 14 - 
Qualifikations- niedriges 23 57 17 10 15 
niveau des mittleres 554 94 2 2 2 
Befragten gehobenes 157 94 4 1 1 
 hohes 417 95 3 1 1 
Familien,  unter 2 Jahren 273 98 2 - 0 
deren 2 bis unter 7 Jahren 551 96 2 0 2 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 206 94 4 1 1 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 216 88 7 4 1 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 126 81 6 9 4 
Familien- Paar mit 1 Kind 500 97 1 1 1 
struktur Paar mit 2 Kindern 382 94 3 2 1 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 85 10 3 2 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 277 93 4 1 1 
       - " -       mehre Kinder 137 85 9 4 2 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 462 96 2 1 1 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 298 96 2 1 1 
    beide nicht erwerbst. 86 89 4 2 5 
 Alleinerziehend erwerbst. 205 92 5 1 2 
            nicht erwerbstätig 187 89 7 3 1 
Haushalts- unter 1.000 € 81 88 4 - 7 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254 90 4 3 2 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 93 4 1 2 
  2.000 € bis unter 2.500 € 196 96 1 2 1 
 2.500 € und mehr 483 96 2 1 0 
Äquivalenz- unter 750 € 477 90 4 2 3 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 293 95 3 1 1 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 97 1 2 0 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 97 3 1 - 
 1.500 € und mehr 110 95 4 1 1 
Siedlungs- städtisch 748 95 3 1 1 
struktur  Plattenbau 313 89 4 3 3 
 dörflich 335 94 4 1 1 
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24  Beteilige/n sich Ihr/e Kind/er im letzten Schuljahr an einem kostenfreien Projekt zu Gesundheitsförderung 
in der Schule oder im Kindergarten? 

 
 Ja  1  
 

 
 

nein 
 

 
 

2 
 

 
 

 
 

Es gab kein kostenfreies Angebot 
 

 
 

3 
 

 
 

  
 ja nein 

es gab kein 
kostenfreies 

Angebot 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.129 46 21 33 
Personen im 2 Personen 196 37 23 40 
Haushalt  3 Personen 464 42 25 32 
  4 Personen 367 54 15 31 
 5 und mehr Personen 96 50 18 32 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 46 36 47 18 
des 25 bis 34 Jahre 316 41 28 31 
Befragten  35 bis 44 Jahre 587 51 14 35 
  45 bis 54 Jahre 165 43 20 37 
  55 bis 64 Jahre 14 26 55 19 
Qualifikations- niedriges 16 30 36 34 
niveau des mittleres 447 46 21 33 
Befragten gehobenes 130 48 14 37 
 hohes 344 48 20 32 
Familien,  unter 2 Jahren 148 29 47 24 
deren 2 bis unter 7 Jahren 415 53 18 29 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 200 55 14 32 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 214 46 10 44 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 134 32 28 40 
Familien- Paar mit 1 Kind 356 44 27 30 
struktur Paar mit 2 Kindern 339 54 15 31 
  Paar mit 3 und mehr K. 75 48 21 31 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 212 38 23 39 
       - " -       mehre Kinder 127 43 16 41 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 400 53 14 34 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 222 43 28 29 
    beide nicht erwerbst. 63 40 39 20 
 Alleinerziehend erwerbst. 177 42 9 49 
            nicht erwerbstätig 143 40 30 30 
Haushalts- unter 1.000 € 60 36 36 28 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 202 42 25 34 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 172 44 20 36 
  2.000 € bis unter 2.500 € 155 49 16 35 
 2.500 € und mehr 410 50 17 34 
Äquivalenz- unter 750 € 395 44 25 31 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 229 47 14 39 
 1.000 € bis unter 1.250 € 168 47 20 33 
 1.250 € bis unter 1.500 € 101 45 17 39 
 1.500 € und mehr 97 52 17 31 
Siedlungs- städtisch 578 46 21 33 
struktur  Plattenbau 266 45 23 32 
 dörflich 284 47 18 34 
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  Frage 25 

   

25. In Erfurt gibt es ein umfangreiches Angebot an Bildungsangeboten. Angefangen von den Bibliotheken 
über Theater, Museen, den Kulturhof Krönbacken, usw.  
Wie bewerten Sie die Erfurter Bildungsangebote? 
  
(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen.) sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne ich 

nicht 
 für Kinder im Vorschulalter A) 1 2 3 4 5 8 
 für Grundschüler von 6 bis 10 Jahren B) 1 2 3 4 5 8 
 für Regelschüler C) 1 2 3 4 5 8 
 für Gymnasiasten D) 1 2 3 4 5 8 
 für Jugendliche bis 18 Jahren E) 1 2 3 4 5 8 
 Bildungsangebote für Erwachsene bis 55 Jahre F) 1 2 3 4 5 8 
 Bildungsangebote für Erwachsene über 55 Jahre G) 1 2 3 4 5 8 
 Angebote der Volkshochschule  H) 1 2 3 4 5 8 
 Angebote der Musikschulen I) 1 2 3 4 5 8 
 Angebote privater Bildungsträger K) 1 2 3 4 5 8  

 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Angebote privater Bildungsträger

Angebote der Musikschulen

Angebote der Volkshochschule

Bildungsangebote für Senioren

Bildungsangebote für Erwachsene

für Jugendliche bis 18 Jahren

für Gymnasiasten

für Regelschüler

für Grundschüler

für Kinder im Vorschulalter

 
 

Der Balken zeigt den Anteil der Befragten, die das jeweilige Angebot gut bis sehr gut eingeschätzt haben. 
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25A  In Erfurt gibt es ein umfangreiches Angebot an Bildungsangeboten. Angefangen von den Bibliotheken über 
Theater, Museen, den Kulturhof Krönbacken, usw. 
Wie bewerten Sie die Erfurter Bildungsangebote? 

 
 für Kinder im Vorschulalter sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne 

ich nicht
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.349 7 34 28 6 1 24 
Personen im 2 Personen 245 7 32 29 5 1 25 
Haushalt  3 Personen 593 6 31 25 7 1 30 
  4 Personen 411 10 38 29 6 1 17 
 5 und mehr Personen 96 6 36 34 4 - 21 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 95 5 22 28 13  32 
des 25 bis 34 Jahre 437 6 30 30 7 1 26 
Befragten  35 bis 44 Jahre 637 8 37 28 6 1 21 
  45 bis 54 Jahre 166 8 39 23 3 0 27 
  55 bis 64 Jahre 12 15 31 15 8 - 31 
Qualifikations- niedriges 23 5 31 25 6 - 33 
niveau des mittleres 533 5 32 29 6 0 28 
Befragten gehobenes 149 10 35 24 5 0 26 
 hohes 412 9 37 27 5 1 22 
Familien- Paar mit 1 Kind 480 5 32 25 6 1 32 
struktur Paar mit 2 Kindern 376 10 38 28 6 1 18 
  Paar mit 3 und mehr K. 75 7 39 27 2 - 24 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 264 8 34 29 5 1 24 
       - " -       mehre Kinder 131 10 25 33 12 1 19 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 449 9 37 24 6 0 24 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 291 4 34 29 5 1 27 
    beide nicht erwerbst. 79 10 28 25 5 3 29 
 Alleinerziehend erwerbst. 193 8 34 25 7 1 25 
            nicht erwerbstätig 185 8 29 33 7 1 22 
Haushalts- unter 1.000 € 77 17 25 27 8 1 22 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 236 4 27 34 6 1 29 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 198 6 37 26 10 1 20 
  2.000 € bis unter 2.500 € 192 6 30 25 5 1 33 
 2.500 € und mehr 477 8 38 26 6 0 21 
Äquivalenz- unter 750 € 448 8 29 31 8 1 24 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 289 4 33 25 6 1 30 
 1.000 € bis unter 1.250 € 203 8 36 29 5 - 23 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 5 43 27 4 1 21 
 1.500 € und mehr 109 11 40 19 9 1 21 
Planungs- Nord -Stadtteile 149 7 29 27 5 1 30 
raum Nord - Ortschaften 110 4 34 28 7 2 26 
 City 219 7 33 32 6 1 21 
 Südost - Stadtteile 131 7 35 23 5 1 29 
 Südost - Ortschaften 79 8 36 23 4 - 30 
 Süd - Gründerzeit 282 12 33 28 4 1 22 
 Süd - Ortschaften 151 4 38 25 9 - 24 
 Ost - Gründerzeit 226 6 33 30 8 - 22 
Siedlungs- städtisch 723 8 33 30 6 1 22 
struktur  Plattenbau 296 7 32 25 5 1 29 
 dörflich 330 5 36 25 7 1 27 
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25B  In Erfurt gibt es ein umfangreiches Angebot an Bildungsangeboten. Angefangen von den Bibliotheken über 
Theater, Museen, den Kulturhof Krönbacken, usw. 
Wie bewerten Sie die Erfurter Bildungsangebote? 

 
 für Grundschüler von 6 bis 10 Jahren sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne 

ich nicht
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.323 8 37 19 2 0 34 
Personen im 2 Personen 234 8 33 22 3  34 
Haushalt  3 Personen 579 7 32 19 2 0 41 
  4 Personen 408 9 43 19 2  27 
 5 und mehr Personen 97 8 54 16 - - 22 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 7 20 19 4 - 50 
des 25 bis 34 Jahre 425 6 31 20 1 0 41 
Befragten  35 bis 44 Jahre 627 9 41 20 2 - 28 
  45 bis 54 Jahre 165 9 45 15 2 - 28 
  55 bis 64 Jahre 12 - 46 23 8 - 23 
Qualifikations- niedriges 22 16 28 26 - - 30 
niveau des mittleres 523 6 35 24 1 - 33 
Befragten gehobenes 149 10 38 16 1 - 36 
 hohes 405 7 38 15 2 - 37 
Familien- Paar mit 1 Kind 468 5 31 17 1 - 46 
struktur Paar mit 2 Kindern 374 10 42 19 2 - 27 
  Paar mit 3 und mehr K. 77 6 53 13 1 - 27 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 253 8 33 22 4 - 33 
       - " -       mehre Kinder 128 9 43 25 3 1 18 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 444 9 39 18 1 - 33 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 288 4 33 17 2 - 44 
    beide nicht erwerbst. 79 13 28 20 - - 38 
 Alleinerziehend erwerbst. 190 9 40 24 3 1 24 
            nicht erwerbstätig 175 8 33 24 3 - 33 
Haushalts- unter 1.000 € 74 18 28 17 4 - 34 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 231 4 33 24 2 - 37 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 200 9 41 20 3 1 26 
  2.000 € bis unter 2.500 € 185 5 35 17 3 - 40 
 2.500 € und mehr 474 8 40 17 1 - 35 
Äquivalenz- unter 750 € 440 9 36 21 2 0 31 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 284 5 35 21 3 - 37 
 1.000 € bis unter 1.250 € 203 8 38 17 2 - 36 
 1.250 € bis unter 1.500 € 119 7 41 14 1 - 37 
 1.500 € und mehr 105 8 42 14 1 - 35 
Planungs- Nord -Stadtteile 147 7 33 22 4 - 34 
raum Nord - Ortschaften 108 5 39 22 2 - 33 
 City 213 7 38 18 1 1 35 
 Südost - Stadtteile 132 12 36 17 3 - 33 
 Südost - Ortschaften 78 11 45 13 - - 30 
 Süd - Gründerzeit 278 10 34 19 1 - 36 
 Süd - Ortschaften 148 2 46 14 2 - 35 
 Ost - Gründerzeit 217 6 34 25 2 - 33 
Siedlungs- städtisch 704 8 35 20 2 0 35 
struktur  Plattenbau 295 10 35 20 3 - 32 
 dörflich 324 5 44 16 2 - 33 
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25C. In Erfurt gibt es ein umfangreiches Angebot an Bildungsangeboten. Angefangen von den Bibliotheken über 
Theater, Museen, den Kulturhof Krönbacken, usw. 
Wie bewerten Sie die Erfurter Bildungsangebote? 

 
 für Regelschüler sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne 

ich nicht
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.304 3 22 18 3 0 54 
Personen im 2 Personen 229 4 21 19 4 - 52 
Haushalt  3 Personen 577 2 20 17 3 0 58 
  4 Personen 398 3 22 20 3 - 52 
 5 und mehr Personen 95 8 29 12 2 1 47 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 94 - 13 24 6 - 57 
des 25 bis 34 Jahre 420 3 18 15 3 - 62 
Befragten  35 bis 44 Jahre 611 3 24 18 3 0 52 
  45 bis 54 Jahre 164 6 27 21 3 - 43 
  55 bis 64 Jahre 12 - 35 22 - - 43 
Qualifikations- niedriges 22 5 32 15 - - 48 
niveau des mittleres 522 2 23 21 3 - 50 
Befragten gehobenes 141 3 23 16 3 1 54 
 hohes 398 4 18 16 3 0 59 
Familien- Paar mit 1 Kind 467 1 17 15 2 0 63 
struktur Paar mit 2 Kindern 362 3 22 18 2 - 55 
  Paar mit 3 und mehr K. 74 6 33 9 3 1 47 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 248 3 22 19 4 - 51 
       - " -       mehre Kinder 129 4 26 30 6 - 34 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 435 3 22 14 1 0 59 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 283 1 16 16 5 0 61 
    beide nicht erwerbst. 79 6 15 27 1 1 50 
 Alleinerziehend erwerbst. 186 5 22 21 4 - 48 
            nicht erwerbstätig 172 3 22 25 6 - 45 
Haushalts- unter 1.000 € 74 7 18 26 4 - 46 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 234 3 21 21 3 - 52 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 198 4 27 17 5 0 48 
  2.000 € bis unter 2.500 € 184 1 21 18 3 1 56 
 2.500 € und mehr 462 3 20 13 2 0 62 
Äquivalenz- unter 750 € 443 4 23 22 4 0 46 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 279 1 19 14 2 - 64 
 1.000 € bis unter 1.250 € 196 1 23 12 4 1 59 
 1.250 € bis unter 1.500 € 117 3 20 13 1 - 62 
 1.500 € und mehr 104 4 19 14 1 1 61 
Armutsrisiko Armutsrisiko 494 4 23 20 4 0 49 
 kein Armutsrisiko 646 2 20 14 2 0 61 
Siedlungs- städtisch 692 3 20 19 3 0 55 
struktur  Plattenbau 290 3 23 18 4 0 51 
 dörflich 322 2 24 16 2 0 56 
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25D. In Erfurt gibt es ein umfangreiches Angebot an Bildungsangeboten. Angefangen von den Bibliotheken über 
Theater, Museen, den Kulturhof Krönbacken, usw. 
Wie bewerten Sie die Erfurter Bildungsangebote? 

 
 für Gymnasiasten sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne 

ich nicht
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.310 5 22 17 2 0 54 
Personen im 2 Personen 229 5 20 18 3 - 54 
Haushalt  3 Personen 576 4 19 17 2 0 57 
  4 Personen 407 5 25 17 2 1 50 
 5 und mehr Personen 92 8 26 14 2 - 50 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 94 7 13 21 2 - 57 
des 25 bis 34 Jahre 420 3 16 13 3 - 65 
Befragten  35 bis 44 Jahre 620 5 23 18 2 1 52 
  45 bis 54 Jahre 161 9 33 22 2 - 34 
  55 bis 64 Jahre 12 - 56 22 - - 22 
Qualifikations- niedriges 22 16 23 4 - - 57 
niveau des mittleres 519 3 21 17 3 0 56 
Befragten gehobenes 146 2 22 20 3 - 53 
 hohes 403 5 24 18 2 1 51 
Familien- Paar mit 1 Kind 467 4 18 16 3 0 59 
struktur Paar mit 2 Kindern 371 5 26 17 1 1 50 
  Paar mit 3 und mehr K. 73 6 28 10 2 - 54 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 250 5 21 19 2 - 53 
       - " -       mehre Kinder 127 5 21 23 3 1 48 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 444 4 27 16 2 1 51 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 284 3 16 15 4 - 61 
    beide nicht erwerbst. 79 9 13 20 3 - 55 
 Alleinerziehend erwerbst. 189 6 20 20 3 - 51 
            nicht erwerbstätig 169 3 21 19 2 1 55 
Haushalts- unter 1.000 € 74 10 17 15 2 - 56 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 229 4 16 17 2 0 61 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 193 9 18 19 3 - 52 
  2.000 € bis unter 2.500 € 184 2 22 14 2 0 60 
 2.500 € und mehr 470 4 26 17 2 1 51 
Äquivalenz- unter 750 € 437 7 18 16 2 0 56 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 279 2 20 15 1 1 61 
 1.000 € bis unter 1.250 € 199 4 26 18 4 - 48 
 1.250 € bis unter 1.500 € 118 4 25 16 1 1 54 
 1.500 € und mehr 105 8 27 17 1 - 47 
Siedlungs- städtisch 693 5 20 18 2 0 54 
struktur  Plattenbau 292 5 19 17 4  55 
 dörflich 325 3 27 14 1 1 53 
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25E. In Erfurt gibt es ein umfangreiches Angebot an Bildungsangeboten. Angefangen von den Bibliotheken über 
Theater, Museen, den Kulturhof Krönbacken, usw. 
Wie bewerten Sie die Erfurter Bildungsangebote? 

 
 für Jugendliche bis 18 Jahren sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne 

ich nicht
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.288 3 19 21 5 1 52 
Personen im 2 Personen 221 4 14 23 5 1 53 
Haushalt  3 Personen 567 2 19 20 4 0 55 
  4 Personen 402 3 20 23 5 1 48 
 5 und mehr Personen 93 8 23 19 6 2 42 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 - 16 22 6 - 56 
des 25 bis 34 Jahre 419 3 14 18 4 0 60 
Befragten  35 bis 44 Jahre 604 3 19 21 5 1 51 
  45 bis 54 Jahre 158 7 26 31 5 0 31 
  55 bis 64 Jahre 12 - 56 22 - - 22 
Qualifikations- niedriges 22 5 32 18 4 - 41 
niveau des mittleres 504 2 18 23 5 1 52 
Befragten gehobenes 145 3 18 25 5 - 49 
 hohes 396 4 18 21 5 0 52 
Familien- Paar mit 1 Kind 458 2 17 18 4 - 59 
struktur Paar mit 2 Kindern 365 3 21 22 5 1 49 
  Paar mit 3 und mehr K. 73 5 27 17 6 2 43 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 239 4 15 23 5 1 52 
       - " -       mehre Kinder 129 3 16 33 6 1 41 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 432 3 20 19 4 1 53 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 282 3 17 18 7 0 56 
    beide nicht erwerbst. 78 5 15 24 5 1 50 
 Alleinerziehend erwerbst. 179 5 9 29 7 2 49 
            nicht erwerbstätig 173 2 20 23 5 - 50 
Haushalts- unter 1.000 € 72 5 17 27 1 1 49 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 230 4 16 22 4 1 54 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 192 4 20 20 8 0 47 
  2.000 € bis unter 2.500 € 181 2 15 20 4 1 59 
 2.500 € und mehr 461 3 21 19 5 0 52 
Äquivalenz- unter 750 € 435 4 20 22 5 1 48 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 274 1 17 18 4 1 59 
 1.000 € bis unter 1.250 € 196 2 18 22 6 - 51 
 1.250 € bis unter 1.500 € 115 2 16 21 1 - 59 
 1.500 € und mehr 104 7 22 14 6 - 52 
Siedlungs- städtisch 684 4 17 22 5 1 51 
struktur  Plattenbau 287 2 20 21 5 - 52 
 dörflich 317 2 20 21 4 1 52 
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25F. In Erfurt gibt es ein umfangreiches Angebot an Bildungsangeboten. Angefangen von den Bibliotheken über 
Theater, Museen, den Kulturhof Krönbacken, usw. 
Wie bewerten Sie die Erfurter Bildungsangebote? 

 
 Bildungsangebote für Erwachsene bis 

55 Jahren 
sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne 

ich nicht
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.343 5 28 27 5 1 32 
Personen im 2 Personen 235 6 22 26 7 3 36 
Haushalt  3 Personen 593 5 30 27 5 1 32 
  4 Personen 414 5 29 28 6 1 31 
 5 und mehr Personen 96 4 30 27 3 1 35 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 9 31 22 6 - 33 
des 25 bis 34 Jahre 428 3 24 26 6 1 40 
Befragten  35 bis 44 Jahre 637 6 31 28 5 2 29 
  45 bis 54 Jahre 171 6 29 32 5 2 26 
  55 bis 64 Jahre 12 7 42 7 22 7 14 
Qualifikations- niedriges 22 5 25 15 5 - 50 
niveau des mittleres 531 3 23 26 7 2 38 
Befragten gehobenes 150 6 28 30 7 - 29 
 hohes 410 5 35 31 3 1 25 
Familien- Paar mit 1 Kind 478 4 32 27 3 1 32 
struktur Paar mit 2 Kindern 378 6 32 27 4 1 31 
  Paar mit 3 und mehr K. 75 4 27 24 4 2 39 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 255 6 23 26 7 3 35 
       - " -       mehre Kinder 133 3 22 30 12 3 30 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 453 6 33 26 3 1 31 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 289 4 31 26 4 1 34 
    beide nicht erwerbst. 82 3 25 31 9 4 28 
 Alleinerziehend erwerbst. 194 7 26 25 7 2 33 
            nicht erwerbstätig 178 3 17 28 12 4 36 
Haushalts- unter 1.000 € 79 8 17 19 7 2 46 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 237 3 19 29 10 2 38 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 197 5 30 23 5 5 31 
  2.000 € bis unter 2.500 € 188 6 27 28 4 2 35 
 2.500 € und mehr 479 6 34 29 3 0 28 
Äquivalenz- unter 750 € 449 5 21 28 7 3 36 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 284 4 29 23 5 1 38 
 1.000 € bis unter 1.250 € 205 4 36 29 4 1 25 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 8 28 31 - - 33 
 1.500 € und mehr 109 7 41 30 3 - 19 
Armutsrisiko Armutsrisiko 500 5 22 28 7 3 36 
 kein Armutsrisiko 666 5 33 27 3 1 30 
Siedlungs- städtisch 715 7 30 27 5 1 30 
struktur  Plattenbau 297 2 21 24 8 3 42 
 dörflich 331 4 33 30 4 1 30 
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25G
.  

In Erfurt gibt es ein umfangreiches Angebot an Bildungsangeboten. Angefangen von den Bibliotheken über 
Theater, Museen, den Kulturhof Krönbacken, usw. 
Wie bewerten Sie die Erfurter Bildungsangebote? 

 
 Bildungsangebote für Erwachsene über 

55 Jahren 
sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne 

ich nicht
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.308 3 16 13 5 2 61 
Personen im 2 Personen 227 4 13 13 7 3 61 
Haushalt  3 Personen 575 3 17 14 4 2 59 
  4 Personen 405 3 17 14 4 1 60 
 5 und mehr Personen 95 2 15 10 4 1 67 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 89 2 25 7 5 - 62 
des 25 bis 34 Jahre 424 2 13 14 6 2 63 
Befragten  35 bis 44 Jahre 618 4 16 13 3 2 62 
  45 bis 54 Jahre 162 5 17 18 6 3 52 
  55 bis 64 Jahre 12 7 29 7 14 15 28 
Qualifikations- niedriges 22 5 25 4 16 - 50 
niveau des mittleres 516 2 14 14 5 3 61 
Befragten gehobenes 147 6 15 14 5 2 58 
 hohes 401 4 19 13 3 1 59 
Familien- Paar mit 1 Kind 467 3 19 14 4 1 59 
struktur Paar mit 2 Kindern 370 4 19 13 3 1 61 
  Paar mit 3 und mehr K. 73 2 14 5 3 3 72 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 248 4 12 13 7 3 61 
       - " -       mehre Kinder 129 2 10 20 5 4 59 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 442 4 20 13 3 - 61 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 283 3 17 13 5 2 60 
    beide nicht erwerbst. 77 - 11 13 7 6 62 
 Alleinerziehend erwerbst. 186 5 9 13 5 2 67 
            nicht erwerbstätig 173 3 12 17 8 4 56 
Haushalts- unter 1.000 € 76 1 12 13 10 4 59 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 233 3 12 15 6 4 59 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 194 4 15 11 5 5 60 
  2.000 € bis unter 2.500 € 184 3 14 15 5 1 62 
 2.500 € und mehr 465 4 18 13 3 - 63 
Äquivalenz- unter 750 € 439 3 12 16 6 5 58 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 282 3 17 10 4 0 64 
 1.000 € bis unter 1.250 € 199 3 18 12 4 - 63 
 1.250 € bis unter 1.500 € 115 6 14 18 1 1 60 
 1.500 € und mehr 104 6 18 9 2 - 64 
Siedlungs- städtisch 696 5 15 13 4 2 61 
struktur  Plattenbau 293 1 15 14 8 3 60 
 dörflich 318 2 20 13 4 1 60 
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25H. In Erfurt gibt es ein umfangreiches Angebot an Bildungsangeboten. Angefangen von den Bibliotheken über 
Theater, Museen, den Kulturhof Krönbacken, usw. 
Wie bewerten Sie die Erfurter Bildungsangebote? 

 
 Angebote der Volkshochschule sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne 

ich nicht
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.339 6 35 18 3 0 39 
Personen im 2 Personen 232 7 30 21 3 0 39 
Haushalt  3 Personen 594 6 37 16 3 0 37 
  4 Personen 410 5 36 18 2 - 39 
 5 und mehr Personen 96 5 31 15 1 - 49 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 - 23 19 - - 59 
des 25 bis 34 Jahre 425 5 32 15 3 0 44 
Befragten  35 bis 44 Jahre 640 7 38 18 2 0 35 
  45 bis 54 Jahre 166 7 38 19 4 - 32 
  55 bis 64 Jahre 12 - 57 36 - - 7 
Qualifikations- niedriges 22 5 35 5 - - 54 
niveau des mittleres 527 3 27 17 3 0 49 
Befragten gehobenes 152 6 41 20 3 1 29 
 hohes 406 8 43 21 3 - 26 
Familien- Paar mit 1 Kind 483 6 40 16 3 0 35 
struktur Paar mit 2 Kindern 376 5 37 18 2 - 39 
  Paar mit 3 und mehr K. 74 7 31 14 1 2 46 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 253 6 28 21 4 0 41 
       - " -       mehre Kinder 129 7 28 16 3 - 46 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 453 6 40 17 3 0 34 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 291 5 37 16 2 0 39 
    beide nicht erwerbst. 81 1 24 16 3 - 57 
 Alleinerziehend erwerbst. 193 8 32 22 4 - 34 
            nicht erwerbstätig 172 4 22 18 3 - 53 
Haushalts- unter 1.000 € 78 3 19 17 4 1 57 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 233 5 28 15 3 - 49 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 197 6 31 19 2 - 43 
  2.000 € bis unter 2.500 € 188 7 39 16 3 - 36 
 2.500 € und mehr 477 7 42 19 3 0 30 
Äquivalenz- unter 750 € 443 4 27 16 3 0 49 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 287 6 36 17 2 - 39 
 1.000 € bis unter 1.250 € 202 6 43 20 4 - 28 
 1.250 € bis unter 1.500 € 119 8 45 17 2 1 27 
 1.500 € und mehr 109 9 39 18 4 - 29 
Armutsrisiko Armutsrisiko 494 4 28 17 3 0 48 
 kein Armutsrisiko 665 7 41 18 3 0 31 
Siedlungs- städtisch 714 6 36 19 3 0 35 
struktur  Plattenbau 293 3 28 14 2 0 53 
 dörflich 332 6 38 17 3 - 36 
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25I.  In Erfurt gibt es ein umfangreiches Angebot an Bildungsangeboten. Angefangen von den Bibliotheken über 
Theater, Museen, den Kulturhof Krönbacken, usw. 
Wie bewerten Sie die Erfurter Bildungsangebote? 

 
 Angebote der Musikschulen sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne 

ich nicht
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.340 8 33 16 2 0 41 
Personen im 2 Personen 230 10 31 17 2 0 39 
Haushalt  3 Personen 597 8 32 15 2 1 43 
  4 Personen 409 7 37 15 2 0 39 
 5 und mehr Personen 98 9 32 15 2 - 41 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 7 19 17 2 - 55 
des 25 bis 34 Jahre 426 6 31 14 2 0 46 
Befragten  35 bis 44 Jahre 640 9 35 16 2 1 38 
  45 bis 54 Jahre 166 10 40 16 1 - 33 
  55 bis 64 Jahre 13 7 54 13 - - 26 
Qualifikations- niedriges 22 5 36 - - - 59 
niveau des mittleres 528 4 24 16 3 1 51 
Befragten gehobenes 149 9 40 15 2 1 33 
 hohes 411 10 42 17 1 0 30 
Familien- Paar mit 1 Kind 485 7 33 13 2 0 44 
struktur Paar mit 2 Kindern 373 7 37 14 1 - 40 
  Paar mit 3 und mehr K. 76 11 28 17 3 2 40 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 251 10 31 16 2 0 41 
       - " -       mehre Kinder 132 9 32 20 2 2 34 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 454 9 36 13 2 0 40 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 290 7 32 19 0 0 42 
    beide nicht erwerbst. 81 1 24 11 2 - 61 
 Alleinerziehend erwerbst. 191 12 32 19 2 2 32 
            nicht erwerbstätig 175 7 29 18 2 - 44 
Haushalts- unter 1.000 € 77 7 21 17 4 - 51 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 236 7 28 17 2 0 46 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 197 9 29 15 1 1 45 
  2.000 € bis unter 2.500 € 188 6 33 18 3 - 41 
 2.500 € und mehr 478 10 40 13 2 0 35 
Äquivalenz- unter 750 € 448 6 28 16 2 1 46 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 287 9 32 14 1 - 44 
 1.000 € bis unter 1.250 € 201 8 39 13 2 0 38 
 1.250 € bis unter 1.500 € 118 12 39 13 4 - 33 
 1.500 € und mehr 109 14 41 15 - 1 29 
Armutsrisiko Armutsrisiko 499 6 29 17 2 1 46 
 kein Armutsrisiko 663 10 37 13 2 0 38 
Planungs- Nord -Stadtteile 154 4 18 15 2 1 60 
raum Nord - Ortschaften 114 5 29 19 1 1 45 
 City 216 11 33 18 2 1 34 
 Südost - Stadtteile 122 6 26 14 2 1 51 
 Südost - Ortschaften 79 6 45 10 2 - 37 
 Süd - Gründerzeit 282 13 39 13 2 - 33 
 Süd - Ortschaften 150 5 44 12 2 1 37 
 Ost - Gründerzeit 221 7 30 21 1 - 41 
Siedlungs- städtisch 714 11 35 17 2 0 36 
struktur  Plattenbau 293 5 22 15 2 1 56 
 dörflich 333 5 40 13 2 1 39 
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25K. In Erfurt gibt es ein umfangreiches Angebot an Bildungsangeboten. Angefangen von den Bibliotheken über 
Theater, Museen, den Kulturhof Krönbacken, usw. 
Wie bewerten Sie die Erfurter Bildungsangebote? 

 
 Angebote privater Bildungsträger sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne 

ich nicht
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.332 4 19 17 3 0 57 
Personen im 2 Personen 228 4 21 17 3 0 55 
Haushalt  3 Personen 594 4 17 16 3 0 61 
  4 Personen 409 4 22 18 2 - 53 
 5 und mehr Personen 96 3 23 15 1 - 59 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 - 15 18 7 - 60 
des 25 bis 34 Jahre 426 3 19 14 2 0 61 
Befragten  35 bis 44 Jahre 634 4 20 17 3 0 56 
  45 bis 54 Jahre 165 4 19 22 2 - 53 
  55 bis 64 Jahre 12 8 38 31 - - 23 
Qualifikations- niedriges 22 5 24 10 11 - 49 
niveau des mittleres 525 3 14 15 4 0 65 
Befragten gehobenes 151 4 22 22 2 - 50 
 hohes 407 5 25 18 2 - 50 
Familien- Paar mit 1 Kind 481 4 18 16 3 0 59 
struktur Paar mit 2 Kindern 373 4 23 18 1 - 54 
  Paar mit 3 und mehr K. 74 3 22 13 3 - 58 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 248 4 17 17 3 0 58 
       - " -       mehre Kinder 132 2 19 20 6 - 54 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 452 4 21 17 2 0 57 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 288 4 19 16 3 - 57 
    beide nicht erwerbst. 80 - 17 15 5 - 63 
 Alleinerziehend erwerbst. 189 5 18 18 2 1 57 
            nicht erwerbstätig 174 2 19 18 6 - 55 
Haushalts- unter 1.000 € 76 1 18 16 7 - 58 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 234 4 15 17 5 - 59 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 197 3 19 17 3 1 57 
  2.000 € bis unter 2.500 € 188 5 17 15 1 0 62 
 2.500 € und mehr 474 4 23 19 1 - 53 
Äquivalenz- unter 750 € 443 3 17 18 4 - 58 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 285 5 17 13 2 1 63 
 1.000 € bis unter 1.250 € 201 4 26 18 2 - 50 
 1.250 € bis unter 1.500 € 119 5 20 20 1 - 54 
 1.500 € und mehr 108 4 22 20 1 - 53 
Armutsrisiko Armutsrisiko 495 3 17 17 4 - 58 
 kein Armutsrisiko 661 4 21 17 1 0 56 
Planungs- Nord -Stadtteile 154  15 16 6 - 62 
raum Nord - Ortschaften 113 3 12 20 2 - 62 
 City 212 4 16 22 3 1 54 
 Südost - Stadtteile 126 2 15 15 4 - 64 
 Südost - Ortschaften 79 2 27 20 - - 51 
 Süd - Gründerzeit 279 7 25 16 2 - 50 
- Süd - Ortschaften 149 1 22 15 0 1 61 
 Ost - Gründerzeit 218 5 20 12 4 - 59 
Siedlungs- städtisch 705 5 21 17 3 0 54 
struktur  Plattenbau 296 1 15 16 5 - 63 
 dörflich 331 2 20 17 1 0 59 
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  Frage 26 

 

26. Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den 
Haushalt in dem Sie leben ein Problem? 
  
 
 
(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen.) 

ein sehr 
großes 

Problem

ein 
großes 

Problem

ein 
mittleres 
Problem 

ein 
geringes 
Problem 

überhau
pt kein 

Problem

trifft nich
zu 

       

 Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit A) 1 2 3 4 5 8

 fehlende Unterstützung bei der Kinderbetreuung B) 1 2 3 4 5 8

 ungünstige oder wechselnde Arbeitszeiten C) 1 2 3 4 5 8

 Erziehung D) 1 2 3 4 5 8

 Schule E) 1 2 3 4 5 8

 Wohnung ist zu klein F) 1 2 3 4 5 8
 Wohnung ist zu teuer G) 1 2 3 4 5 8

 geringes Einkommen, geringe Rente H) 1 2 3 4 5 8

 Hypotheken / Schulden I) 1 2 3 4 5 8

 eigene Pflegebedürftigkeit K) 1 2 3 4 5 8

 Pflegebedürftigkeit von Angehörigen L) 1 2 3 4 5 8

 Einsamkeit, Isolation, keine oder kaum Kontakte M) 1 2 3 4 5 8

 selbstständige Führung des Haushaltes  
(z.B. Behinderung, Pflegebedürftigkeit) N) 1 2 3 4 5 8

 
 

1 2 3 4

selbstständige Führung des Haushaltes

Einsamkeit

Pflege von Angehörigen

eigene Pflegebedürftigkeit

Hypotheken/Schulden

geringes Einkommen

Wohnungskosten

zu kleine Wohnung

Schule

Erziehung

ungünstige oder wechselnde Arbeitszeiten

fehlende Unterstützung bei der Kinderbetreuung

Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit

5

städtisch
Plattenbau
dörflich

kein Problem                                            großes Problem

 



Frage 26 
 

160 Familienbefragung 2008 - vorläufig 

 
 



Frage 26 
 

Familienbefragung 2008 161 

26A. Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätig-

keit 
ein sehr 
großes 

Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem 

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.401 17 19 31 17 11 4 
Personen im 2 Personen 256 26 17 27 14 7 9 
Haushalt  3 Personen 617 17 20 32 17 11 2 
  4 Personen 422 13 20 34 17 12 4 
 5 und mehr Personen 100 17 16 28 24 10 5 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 92 20 23 15 12 12 17 
des 25 bis 34 Jahre 448 23 20 34 13 7 3 
Befragten  35 bis 44 Jahre 668 16 20 31 19 12 3 
  45 bis 54 Jahre 178 10 14 34 22 15 5 
  55 bis 64 Jahre 13 6 13 34 33 - 13 
Qualifikations- niedriges 22 12 14 30 16 29 - 
niveau des mittleres 554 19 19 30 16 10 6 
Befragten gehobenes 156 19 18 27 24 11 2 
 hohes 426 12 22 34 20 10 2 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 16 19 33 20 11 1 
struktur Paar mit 2 Kindern 385 12 20 34 18 12 4 
  Paar mit 3 und mehr K. 77 16 14 29 26 8 8 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 279 25 17 26 13 9 10 
       - " -       mehre Kinder 133 23 26 28 10 10 3 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 11 19 36 20 12 1 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 297 15 20 31 20 10 3 
    beide nicht erwerbst. 86 15 19 30 15 10 10 
 Alleinerziehend erwerbst. 210 19 23 34 13 9 2 
            nicht erwerbstätig 181 29 17 17 10 12 14 
Haushalts- unter 1.000 € 79 26 12 24 13 10 16 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 248 28 21 22 13 9 7 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 21 19 31 16 9 4 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 18 21 34 18 8 2 
 2.500 € und mehr 493 11 18 36 21 12 1 
Äquivalenz- unter 750 € 468 24 19 26 14 9 7 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 20 19 29 19 10 3 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 13 21 36 20 7 2 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 10 13 38 24 14 1 
 1.500 € und mehr 113 9 21 35 21 14  
Armutsrisiko Armutsrisiko 523 24 19 27 14 9 7 
 kein Armutsrisiko 690 14 19 34 21 11 2 
Planungs- Nord -Stadtteile 155 22 19 26 11 18 3 
raum Nord - Ortschaften 115 11 18 35 15 17 2 
 City 224 18 21 28 18 10 5 
 Südost - Stadtteile 134 19 13 28 21 7 12 
 Südost - Ortschaften 84 11 28 26 19 14 3 
 Süd - Gründerzeit 294 18 19 36 16 8 2 
 Süd - Ortschaften 155 13 16 38 22 8 2 
 Ost - Gründerzeit 239 21 21 27 16 10 5 
Siedlungs- städtisch 753 19 20 31 17 9 4 
struktur  Plattenbau 305 21 17 26 16 13 7 
 dörflich 343 12 20 35 19 12 2 

 
nur Haushalte, in denen der Befragte erwerbstätig ist 
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26B  Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 fehlende Unterstützung bei der Kinder-

betreuung 
ein sehr 
großes 

Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.396 8 10 21 27 23 12 
Personen im 2 Personen 255 15 11 20 22 16 16 
Haushalt  3 Personen 617 7 10 20 27 24 12 
  4 Personen 422 7 8 23 28 24 10 
 5 und mehr Personen 98 4 9 23 34 21 9 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 97 21 10 17 21 16 16 
des 25 bis 34 Jahre 449 10 12 24 28 20 7 
Befragten  35 bis 44 Jahre 659 7 9 21 27 24 12 
  45 bis 54 Jahre 176 1 8 15 28 29 19 
  55 bis 64 Jahre 13 - 6 27 34 7 20 
Qualifikations- niedriges 22 18 9 12 13 44 4 
niveau des mittleres 554 8 9 21 24 23 15 
Befragten gehobenes 155 6 6 23 26 30 9 
 hohes 420 7 12 20 31 21 10 
Familien- Paar mit 1 Kind 500 6 10 17 29 27 11 
struktur Paar mit 2 Kindern 385 6 8 23 29 24 10 
  Paar mit 3 und mehr K. 76 5 11 20 37 18 9 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 277 14 10 21 22 16 16 
       - " -       mehre Kinder 135 9 10 32 18 19 12 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 467 5 7 19 30 30 10 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 296 6 12 22 29 22 10 
    beide nicht erwerbst. 84 15 15 15 20 19 16 
 Alleinerziehend erwerbst. 206 9 10 26 27 16 12 
            nicht erwerbstätig 184 16 10 22 15 18 19 
Haushalts- unter 1.000 € 82 20 8 11 21 22 18 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 252 13 12 28 17 17 14 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 203 11 9 23 29 18 11 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 6 12 20 26 23 13 
 2.500 € und mehr 487 4 9 22 33 24 9 
Äquivalenz- unter 750 € 471 12 9 25 21 20 13 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 9 11 18 29 20 14 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 4 12 20 32 23 9 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 3 9 17 36 24 11 
 1.500 € und mehr 110 5 11 29 26 25 5 
Armutsrisiko Armutsrisiko 526 12 9 24 22 20 13 
 kein Armutsrisiko 685 6 11 20 30 22 11 
Planungs- Nord -Stadtteile 159 9 7 21 19 33 12 
raum Nord - Ortschaften 113 2 8 21 33 27 8 
 City 222 13 15 19 25 19 8 
 Südost - Stadtteile 136 5 7 18 31 16 23 
 Südost - Ortschaften 82 2 9 16 30 27 15 
 Süd - Gründerzeit 293 7 10 24 28 21 11 
 Süd - Ortschaften 151 7 6 17 32 23 14 
 Ost - Gründerzeit 239 12 11 25 23 20 9 
Siedlungs- städtisch 749 11 12 23 25 20 10 
struktur  Plattenbau 311 7 7 19 25 25 16 
 dörflich 336 4 7 18 33 25 12 
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26C  Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 ungünstige oder wechselnde Arbeitszeiten ein sehr 

großes 
Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem 

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.401 16 17 20 19 16 12 
Personen im 2 Personen 255 21 12 21 16 13 17 
Haushalt  3 Personen 616 16 20 20 19 15 10 
  4 Personen 424 14 15 23 20 17 12 
 5 und mehr Personen 102 14 16 11 27 20 11 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 95 20 13 16 19 11 21 
des 25 bis 34 Jahre 451 21 22 21 14 13 10 
Befragten  35 bis 44 Jahre 662 14 16 20 21 17 12 
  45 bis 54 Jahre 177 9 11 21 26 19 14 
  55 bis 64 Jahre 13 - 27 21 20 14 19 
Qualifikations- niedriges 21 7 30 21 4 34 4 
niveau des mittleres 558 21 16 20 17 13 13 
Befragten gehobenes 156 16 19 17 20 23 6 
 hohes 424 8 15 20 28 17 11 
Familien- Paar mit 1 Kind 501 17 20 18 20 16 9 
struktur Paar mit 2 Kindern 388 13 14 24 21 17 11 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 11 13 12 30 22 11 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 276 21 13 20 15 13 18 
       - " -       mehre Kinder 133 16 21 21 15 10 16 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 469 14 18 22 22 18 6 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 14 16 19 20 19 11 
    beide nicht erwerbst. 84 13 16 16 15 12 28 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 16 14 25 20 14 10 
            nicht erwerbstätig 180 22 19 14 10 9 27 
Haushalts- unter 1.000 € 82 19 11 21 8 8 32 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 250 24 20 16 12 11 17 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 204 21 16 20 22 13 8 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 17 16 26 19 12 10 
 2.500 € und mehr 492 10 17 20 25 21 8 
Äquivalenz- unter 750 € 473 20 18 19 13 13 16 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 295 18 16 20 22 13 11 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 15 19 24 21 15 6 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 8 14 17 26 23 13 
 1.500 € und mehr 113 6 16 19 27 26 5 
Armutsrisiko Armutsrisiko 529 21 18 19 14 13 16 
 kein Armutsrisiko 686 13 16 21 24 18 9 
Planungs- Nord -Stadtteile 159 26 14 16 12 17 15 
raum Nord - Ortschaften 112 12 16 15 28 15 14 
 City 222 18 14 21 22 15 10 
 Südost - Stadtteile 135 11 18 20 15 13 23 
 Südost - Ortschaften 85 10 23 23 18 17 9 
 Süd - Gründerzeit 295 14 17 20 22 18 9 
 Süd - Ortschaften 155 9 18 25 25 14 9 
 Ost - Gründerzeit 239 21 19 20 14 14 12 
Siedlungs- städtisch 752 17 16 20 20 16 10 
struktur  Plattenbau 308 19 17 18 14 14 18 
 dörflich 341 10 18 22 24 16 11 
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26D  Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 Erziehung ein sehr 

großes 
Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.404 1 3 10 33 46 7 
Personen im 2 Personen 257 3 3 12 34 38 9 
Haushalt  3 Personen 618 1 2 9 29 52 6 
  4 Personen 423 1 3 10 38 43 5 
 5 und mehr Personen 100 1 4 15 31 40 9 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 97 4 3 4 25 54 10 
des 25 bis 34 Jahre 451 1 3 11 34 46 5 
Befragten  35 bis 44 Jahre 666 1 3 10 34 44 7 
  45 bis 54 Jahre 175 1 2 12 33 46 7 
  55 bis 64 Jahre 13 - - 13 7 60 20 
Qualifikations- niedriges 22 5 4 7 35 49 - 
niveau des mittleres 557 1 3 9 31 47 9 
Befragten gehobenes 155 1 3 13 38 44 1 
 hohes 425 1 2 12 36 44 5 
Familien- Paar mit 1 Kind 501 0 2 7 28 57 6 
struktur Paar mit 2 Kindern 385 1 3 10 39 43 4 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 1 5 15 29 42 7 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 279 3 3 13 33 39 9 
       - " -       mehre Kinder 136 4 7 16 39 24 10 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 469 1 2 9 33 52 3 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 298 0 3 10 30 49 7 
    beide nicht erwerbst. 84 2 3 8 33 40 13 
 Alleinerziehend erwerbst. 210 2 4 19 36 32 7 
            nicht erwerbstätig 184 3 5 7 33 36 15 
Haushalts- unter 1.000 € 83 3 9 7 28 38 15 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 251 3 2 13 34 39 9 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 204 1 3 10 35 45 5 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 1 4 10 32 49 4 
 2.500 € und mehr 490 1 3 10 37 47 4 
Äquivalenz- unter 750 € 472 2 4 11 32 42 8 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 1 2 9 36 46 6 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 0 4 9 40 45 2 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 2 1 9 34 49 5 
 1.500 € und mehr 113 - 2 15 29 50 4 
Armutsrisiko Armutsrisiko 528 2 4 11 31 44 8 
 kein Armutsrisiko 687 1 2 10 37 46 4 
Siedlungs- städtisch 754 2 3 10 34 45 6 
struktur  Plattenbau 309 0 3 11 31 45 10 
 dörflich 341 1 3 11 33 47 5 
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26E  Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 Schule ein sehr 

großes 
Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem 

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.360 1 4 13 21 25 36 
Personen im 2 Personen 250 1 3 16 21 21 38 
Haushalt  3 Personen 590 1 4 9 17 22 47 
  4 Personen 415 1 4 15 26 31 24 
 5 und mehr Personen 99 1 7 16 33 29 14 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 - 3 2 15 7 73 
des 25 bis 34 Jahre 427 1 3 10 19 16 52 
Befragten  35 bis 44 Jahre 651 1 4 16 22 30 26 
  45 bis 54 Jahre 174 2 5 14 28 37 14 
  55 bis 64 Jahre 13 - - 21 33 27 20 
Qualifikations- niedriges 22 - 16 7 12 41 26 
niveau des mittleres 540 1 4 14 20 25 36 
Befragten gehobenes 150 1 3 19 26 23 29 
 hohes 417 2 4 11 22 25 36 
Familien- Paar mit 1 Kind 477 1 2 8 14 22 53 
struktur Paar mit 2 Kindern 381 1 3 15 27 31 24 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 1 7 13 32 32 15 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 268 1 4 17 20 21 38 
       - " -       mehre Kinder 131 1 11 19 29 22 18 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 452 2 3 12 25 30 29 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 294 1 3 8 17 21 50 
    beide nicht erwerbst. 79 - 7 11 14 19 49 
 Alleinerziehend erwerbst. 206 2 7 22 25 23 22 
            nicht erwerbstätig 176 1 4 10 21 19 45 
Haushalts- unter 1.000 € 79  5 12 17 25 40 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 237 1 3 15 20 20 40 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 203 1 5 14 21 24 35 
  2.000 € bis unter 2.500 € 195 2 6 14 19 22 36 
 2.500 € und mehr 482 1 3 11 27 26 32 
Äquivalenz- unter 750 € 452 1 5 14 20 25 35 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 294 2 4 14 22 23 36 
 1.000 € bis unter 1.250 € 209 1 3 9 28 20 38 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 2 2 16 17 27 36 
 1.500 € und mehr 109 1 3 11 28 29 28 
Armutsrisiko Armutsrisiko 508 1 5 14 20 24 36 
 kein Armutsrisiko 676 2 3 12 24 24 35 
Siedlungs- städtisch 727 1 3 11 22 23 39 
struktur  Plattenbau 302 1 6 12 21 29 30 
 dörflich 331 1 4 16 20 26 33 
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26F  Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 Wohnung/Haus zu klein ein sehr 

großes 
Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.391 5 6 9 15 35 30 
Personen im 2 Personen 253 9 6 9 17 33 27 
Haushalt  3 Personen 612 5 6 10 17 33 30 
  4 Personen 420 4 6 8 11 39 31 
 5 und mehr Personen 101 7 9 7 12 38 27 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 16 8 8 22 14 32 
des 25 bis 34 Jahre 449 8 8 14 17 29 23 
Befragten  35 bis 44 Jahre 660 3 5 7 12 40 33 
  45 bis 54 Jahre 174 3 5 5 14 41 33 
  55 bis 64 Jahre 13 - - - 7 46 47 
Qualifikations- niedriges 22 21 12 25 7 36 - 
niveau des mittleres 555 6 6 9 16 31 32 
Befragten gehobenes 153 3 8 7 14 36 31 
 hohes 422 3 4 8 13 42 29 
Familien- Paar mit 1 Kind 498 4 5 10 16 33 31 
struktur Paar mit 2 Kindern 383 4 5 7 11 41 32 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 8 9 7 11 41 25 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 275 8 7 9 16 31 29 
       - " -       mehre Kinder 133 8 12 15 18 27 20 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 467 1 4 7 11 44 33 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 5 6 12 16 29 32 
    beide nicht erwerbst. 83 16 4 8 25 21 26 
 Alleinerziehend erwerbst. 205 6 9 8 14 34 29 
            nicht erwerbstätig 184 9 9 12 20 24 27 
Haushalts- unter 1.000 € 81 15 8 4 18 24 31 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 247 10 9 15 19 24 22 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 204 10 7 11 17 34 21 
  2.000 € bis unter 2.500 € 196 3 10 11 16 34 26 
 2.500 € und mehr 487 1 3 7 11 42 36 
Äquivalenz- unter 750 € 465 11 8 11 19 29 22 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 294 5 10 11 17 30 28 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 1 3 8 11 39 38 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 - 3 8 13 41 35 
 1.500 € und mehr 110 - 1 3 7 58 31 
Armutsrisiko Armutsrisiko 521 11 8 12 18 30 21 
 kein Armutsrisiko 683 1 5 8 13 39 34 
Planungs- Nord -Stadtteile 159 10 11 13 16 28 21 
raum Nord - Ortschaften 112 2 4 4 8 35 47 
 City 223 7 7 11 19 32 24 
 Südost - Stadtteile 134 5 7 10 18 30 31 
 Südost - Ortschaften 84 3 7 8 11 36 34 
 Süd - Gründerzeit 290 4 4 8 14 37 31 
 Süd - Ortschaften 152 2 3 3 6 43 43 
 Ost - Gründerzeit 235 7 7 12 18 36 20 
Siedlungs- städtisch 744 6 6 10 17 35 26 
struktur  Plattenbau 309 8 9 11 18 30 25 
 dörflich 338 2 5 5 8 39 43 
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26G Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 Wohnung/Haus zu teuer ein sehr 

großes 
Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem 

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.397 11 12 23 17 17 20 
Personen im 2 Personen 254 19 17 29 15 8 11 
Haushalt  3 Personen 614 12 10 23 18 17 20 
  4 Personen 425 6 10 21 17 20 25 
 5 und mehr Personen 100 10 19 11 18 25 16 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 95 31 15 12 14 3 25 
des 25 bis 34 Jahre 451 15 15 26 16 14 14 
Befragten  35 bis 44 Jahre 659 8 10 21 19 20 22 
  45 bis 54 Jahre 175 3 10 27 16 21 23 
  55 bis 64 Jahre 14 14 6 13 18 19 30 
Qualifikations- niedriges 22 40 22 12 8 18 - 
niveau des mittleres 561 13 15 26 15 13 17 
Befragten gehobenes 156 7 9 21 24 19 20 
 hohes 418 6 7 21 19 21 26 
Familien- Paar mit 1 Kind 496 10 8 21 19 19 22 
struktur Paar mit 2 Kindern 386 6 9 21 18 20 26 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 10 17 12 21 26 13 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 275 18 19 27 15 9 13 
       - " -       mehre Kinder 136 21 19 30 11 10 10 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 4 7 19 19 23 27 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 298 9 12 24 19 15 21 
    beide nicht erwerbst. 82 21 9 21 22 15 12 
 Alleinerziehend erwerbst. 207 13 17 29 18 9 13 
            nicht erwerbstätig 185 23 21 27 8 9 12 
Haushalts- unter 1.000 € 80 33 22 15 8 8 14 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 253 22 19 30 11 8 9 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 204 14 16 25 23 9 12 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 8 10 33 16 15 17 
 2.500 € und mehr 486 3 6 17 21 25 29 
Äquivalenz- unter 750 € 468 21 17 25 15 11 11 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 10 13 30 18 11 18 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 2 8 24 22 19 25 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 6 6 14 16 26 33 
 1.500 € und mehr 109  1 11 22 37 28 
Armutsrisiko Armutsrisiko 524 20 18 25 16 11 11 
 kein Armutsrisiko 683 5 8 22 19 20 26 
Planungs- Nord -Stadtteile 158 16 19 28 14 16 7 
raum Nord - Ortschaften 112 4 5 20 12 25 34 
 City 223 18 12 24 21 13 12 
 Südost - Stadtteile 137 12 18 24 14 14 19 
 Südost - Ortschaften 85 3 11 13 22 23 28 
 Süd - Gründerzeit 293 8 10 22 22 17 21 
 Süd - Ortschaften 152 6 4 18 15 20 37 
 Ost - Gründerzeit 236 16 15 26 15 14 14 
Siedlungs- städtisch 748 13 12 24 19 15 16 
struktur  Plattenbau 311 15 18 27 14 14 13 
 dörflich 339 4 7 17 16 22 34 

 



Frage 26 
 

168 Familienbefragung 2008 

26H. Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 geringes Einkommen, geringe Rente ein sehr 

großes 
Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.398 24 16 20 15 11 14 
Personen im 2 Personen 256 34 21 18 9 4 14 
Haushalt  3 Personen 611 25 15 18 16 13 14 
  4 Personen 426 17 14 23 17 14 15 
 5 und mehr Personen 101 24 12 25 15 11 13 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 92 45 24 6 10 3 11 
des 25 bis 34 Jahre 451 31 20 19 12 7 12 
Befragten  35 bis 44 Jahre 661 19 12 23 17 14 15 
  45 bis 54 Jahre 177 18 13 20 18 13 17 
  55 bis 64 Jahre 14 21 13 12 6 12 37 
Qualifikations- niedriges 22 61 22 - 5 11 - 
niveau des mittleres 558 32 22 20 12 5 10 
Befragten gehobenes 154 14 10 28 20 13 14 
 hohes 421 11 10 18 19 21 21 
Familien- Paar mit 1 Kind 495 20 15 19 16 14 16 
struktur Paar mit 2 Kindern 387 15 11 24 18 15 16 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 20 13 27 16 12 11 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 278 33 21 18 9 4 14 
       - " -       mehre Kinder 134 50 21 9 9 5 5 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 463 8 11 23 21 18 19 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 19 17 21 16 12 15 
    beide nicht erwerbst. 84 57 15 16 7 2 4 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 27 17 22 14 6 14 
            nicht erwerbstätig 184 49 26 8 5 2 9 
Haushalts- unter 1.000 € 79 64 21 6 4 1 4 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 51 26 11 6 1 5 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 206 36 17 26 13 2 6 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 18 21 29 14 6 12 
 2.500 € und mehr 483 4 6 20 21 24 24 
Äquivalenz- unter 750 € 472 49 22 16 7 2 4 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 19 20 28 16 6 10 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 4 8 28 24 15 21 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 4 5 12 21 27 31 
 1.500 € und mehr 106 1 2 5 16 43 33 
Armutsrisiko Armutsrisiko 527 46 23 16 8 2 5 
 kein Armutsrisiko 680 9 9 22 20 19 21 
Planungs- Nord -Stadtteile 159 41 20 16 11 7 5 
raum Nord - Ortschaften 113 15 17 16 17 13 22 
 City 224 29 17 21 14 9 11 
 Südost - Stadtteile 135 32 17 24 14 5 8 
 Südost - Ortschaften 85 17 13 18 15 17 19 
 Süd - Gründerzeit 291 15 10 22 16 17 19 
 Süd - Ortschaften 150 13 11 22 20 10 24 
 Ost - Gründerzeit 239 31 20 17 13 10 10 
Siedlungs- städtisch 751 24 15 20 14 12 14 
struktur  Plattenbau 310 36 19 19 12 6 7 
 dörflich 337 15 13 20 18 13 22 
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26I.  Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 Hypotheken/Schulden ein sehr 

großes 
Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem 

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.395 10 7 18 14 19 32 
Personen im 2 Personen 254 12 7 16 10 15 40 
Haushalt  3 Personen 615 9 7 14 16 21 34 
  4 Personen 419 9 7 23 15 21 25 
 5 und mehr Personen 101 17 10 19 16 16 23 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 19 6 8 5 10 52 
des 25 bis 34 Jahre 450 12 8 16 11 20 33 
Befragten  35 bis 44 Jahre 663 8 6 20 17 20 29 
  45 bis 54 Jahre 174 7 8 20 18 20 28 
  55 bis 64 Jahre 13 13 - 21 26 14 27 
Qualifikations- niedriges 22 48 12 15 - 16 9 
niveau des mittleres 549 13 8 20 13 13 33 
Befragten gehobenes 155 8 7 13 18 22 32 
 hohes 426 4 5 17 16 28 30 
Familien- Paar mit 1 Kind 499 7 7 15 16 21 33 
struktur Paar mit 2 Kindern 383 7 6 24 17 21 25 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 13 7 20 16 20 25 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 277 11 7 17 10 15 40 
       - " -       mehre Kinder 133 25 6 10 13 16 29 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 4 6 18 21 22 28 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 297 8 7 19 13 22 32 
    beide nicht erwerbst. 82 24 12 16 10 9 29 
 Alleinerziehend erwerbst. 207 11 5 14 14 19 37 
            nicht erwerbstätig 182 20 9 14 8 12 37 
Haushalts- unter 1.000 € 82 28 9 16 10 7 30 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 245 20 8 17 7 13 35 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 204 13 9 18 13 14 33 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 6 7 20 14 22 32 
 2.500 € und mehr 490 3 4 19 21 26 26 
Äquivalenz- unter 750 € 467 19 8 18 12 14 29 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 295 7 8 20 13 18 35 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 4 5 21 15 21 34 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 3 2 15 23 29 28 
 1.500 € und mehr 110 2 5 13 27 36 16 
Armutsrisiko Armutsrisiko 522 18 8 18 11 14 31 
 kein Armutsrisiko 685 4 5 19 18 24 30 
Planungs- Nord -Stadtteile 158 16 7 15 9 16 37 
raum Nord - Ortschaften 114 5 9 20 26 16 24 
 City 221 13 6 12 8 23 38 
 Südost - Stadtteile 132 15 8 20 13 15 28 
 Südost - Ortschaften 84 10 10 24 20 17 19 
 Süd - Gründerzeit 293 5 4 14 15 24 37 
 Süd - Ortschaften 154 7 8 24 24 16 21 
 Ost - Gründerzeit 238 11 7 20 9 19 33 
Siedlungs- städtisch 748 9 6 15 11 22 36 
struktur  Plattenbau 306 15 7 18 11 16 33 
 dörflich 341 7 9 23 24 16 20 
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26K. Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 eigene Pflegebedürftigkeit ein sehr 

großes 
Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.391 1 1 1 3 22 72 
Personen im 2 Personen 251 2 2 2 5 12 77 
Haushalt  3 Personen 614 0 1 1 2 23 73 
  4 Personen 421 1 1 1 3 26 69 
 5 und mehr Personen 101 1 1 1 2 27 68 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 3 2 3 5 12 76 
des 25 bis 34 Jahre 449 0 1 1 2 21 75 
Befragten  35 bis 44 Jahre 659 1 1 1 2 24 72 
  45 bis 54 Jahre 176 1 1 1 4 26 67 
  55 bis 64 Jahre 12 - 7 - 7 14 71 
Qualifikations- niedriges 22 - - 18  33 49 
niveau des mittleres 552 2 2 1 3 17 76 
Befragten gehobenes 155 - 1 - 2 23 74 
 hohes 422 0 0 1 2 30 67 
Familien- Paar mit 1 Kind 497 0 1 1 2 22 74 
struktur Paar mit 2 Kindern 386 0 1 1 3 26 69 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 - - 1 3 28 68 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 272 2 2 2 4 12 78 
       - " -       mehre Kinder 134 1 1 3 2 26 67 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 467 0 1 1 1 24 72 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 - 1 0 3 25 70 
    beide nicht erwerbst. 82 2 - 3 1 23 71 
 Alleinerziehend erwerbst. 206 1 2 1 4 18 74 
            nicht erwerbstätig 181 3 1 3 2 15 76 
Haushalts- unter 1.000 € 78 4 4 5 8 12 66 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 248 1 1 2 5 16 74 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 204 1 2 0 4 18 75 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 1 1 - 2 20 76 
 2.500 € und mehr 487 - 0 1 1 29 68 
Äquivalenz- unter 750 € 464 2 1 2 4 20 71 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 0 2 0 3 18 77 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 - - 1 2 24 74 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 1 - 1 1 27 69 
 1.500 € und mehr 109 - 1 - 2 37 60 
Armutsrisiko Armutsrisiko 519 2 1 2 4 19 72 
 kein Armutsrisiko 684 0 1 1 2 25 72 
Siedlungs- städtisch 745 0 1 1 3 24 71 
struktur  Plattenbau 308 1 0 4 3 21 71 
 dörflich 338 1 2 0 1 20 75 
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26L. Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 Pflegebedürftigkeit von Angehörigen ein sehr 

großes 
Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem 

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.384 2 2 5 4 19 68 
Personen im 2 Personen 252 3 2 7 3 12 72 
Haushalt  3 Personen 608 1 1 4 4 20 69 
  4 Personen 420 2 2 5 5 21 64 
 5 und mehr Personen 99 1 1 5 3 25 65 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 91 4 2 6 4 14 70 
des 25 bis 34 Jahre 444 1 1 4 4 18 72 
Befragten  35 bis 44 Jahre 658 2 2 4 3 20 68 
  45 bis 54 Jahre 176 3 2 8 6 22 58 
  55 bis 64 Jahre 12 - - 21 7 7 65 
Qualifikations- niedriges 22 9 3 16 12 25 35 
niveau des mittleres 552 3 2 5 4 15 71 
Befragten gehobenes 153 - 2 3 4 20 72 
 hohes 417 2 1 4 5 26 62 
Familien- Paar mit 1 Kind 494 2 2 4 4 20 69 
struktur Paar mit 2 Kindern 384 2 2 5 5 21 65 
  Paar mit 3 und mehr K. 77 - - 2 4 25 69 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 272 2 2 8 3 12 73 
       - " -       mehre Kinder 133 2 1 4 5 24 63 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 465 1 2 4 4 22 67 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 298 2 2 3 5 19 68 
    beide nicht erwerbst. 81 3 1 7 4 20 65 
 Alleinerziehend erwerbst. 205 3 1 6 3 17 69 
            nicht erwerbstätig 180 1 3 7 5 14 71 
Haushalts- unter 1.000 € 78 5 6 14 7 7 62 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 246 3 2 6 2 17 69 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 201 1 2 5 5 15 71 
  2.000 € bis unter 2.500 € 196 4 3 3 4 17 69 
 2.500 € und mehr 487 0 1 4 4 25 65 
Äquivalenz- unter 750 € 458 3 2 6 5 17 66 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 2 2 4 4 16 72 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 0 1 5 3 19 72 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 1 - 4 6 25 64 
 1.500 € und mehr 109 - 1 3 3 34 58 
Armutsrisiko Armutsrisiko 514 4 3 6 5 17 67 
 kein Armutsrisiko 683 1 1 4 4 21 68 
Siedlungs- städtisch 737 2 1 4 4 21 67 
struktur  Plattenbau 308 2 1 8 3 19 67 
 dörflich 339 2 3 4 5 16 71 
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26M
.  

Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 Einsamkeit, Isolation, keine oder kaum Kon-

takte 
ein sehr 
großes 

Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.391 1 3 6 8 24 58 
Personen im 2 Personen 247 2 6 9 14 16 53 
Haushalt  3 Personen 616 1 3 6 9 24 59 
  4 Personen 422 1 1 4 5 28 61 
 5 und mehr Personen 101 - 2 4 6 36 52 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 95 6 5 12 13 18 46 
des 25 bis 34 Jahre 448 0 3 7 9 23 58 
Befragten  35 bis 44 Jahre 656 1 2 4 7 25 60 
  45 bis 54 Jahre 177 0 2 6 9 30 53 
  55 bis 64 Jahre 13 0 7 7 6 13 67 
Qualifikations- niedriges 22 - 16 5 13 35 31 
niveau des mittleres 552 1 3 5 8 21 61 
Befragten gehobenes 155 1 1 6 9 23 61 
 hohes 421 0 3 4 9 30 54 
Familien- Paar mit 1 Kind 500 1 2 4 7 25 61 
struktur Paar mit 2 Kindern 385 1 1 3 5 29 61 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 - 1 4 5 36 54 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 269 1 5 9 12 14 58 
       - " -       mehre Kinder 136 1 7 14 17 23 38 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 0 1 2 4 28 64 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 1 2 4 9 27 57 
    beide nicht erwerbst. 83 6 3 8 7 22 55 
 Alleinerziehend erwerbst. 205 0 3 11 15 19 52 
            nicht erwerbstätig 182 2 8 11 11 15 53 
Haushalts- unter 1.000 € 78 2 14 10 10 15 48 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 246 1 5 13 14 19 48 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 204 1 2 6 10 23 59 
  2.000 € bis unter 2.500 € 197 1 0 5 9 20 64 
 2.500 € und mehr 488 1 1 3 6 31 58 
Äquivalenz- unter 750 € 462 2 5 9 11 22 51 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 1 1 5 8 21 64 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 - 1 5 7 25 62 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 1 1 2 8 31 58 
 1.500 € und mehr 110 1 2 3 5 37 51 
Armutsrisiko Armutsrisiko 518 2 5 8 11 21 53 
 kein Armutsrisiko 685 1 1 4 7 27 60 
Siedlungs- städtisch 747 2 2 7 10 24 54 
struktur  Plattenbau 307 0 5 4 7 24 59 
 dörflich 338 0 1 4 6 25 63 
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26N. Sind die folgenden Punkte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für den Haushalt 
in dem Sie leben ein Problem? 

 
 selbstständige Führung des Haushaltes ein sehr 

großes 
Problem

ein gro-
ßes 

Problem

ein mitt-
leres 

Problem 

ein ge-
ringes 

Problem 

 
kein 

Problem

 
trifft nicht 

zu 
 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.393 0 1 1 3 32 63 
Personen im 2 Personen 251 1 0 3 6 27 63 
Haushalt  3 Personen 613 0 0 2 2 32 64 
  4 Personen 423 0 1 0 2 33 63 
 5 und mehr Personen 100 - - - 2 35 63 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 - - 3 8 27 62 
des 25 bis 34 Jahre 450 0 - 1 2 30 66 
Befragten  35 bis 44 Jahre 660 0 1 1 2 33 63 
  45 bis 54 Jahre 174 1 0 1 2 36 60 
  55 bis 64 Jahre 13 - - 13 - 13 74 
Qualifikations- niedriges 22 - - - 14 33 53 
niveau des mittleres 556 1 1 2 3 24 69 
Befragten gehobenes 154 - - 2 2 32 64 
 hohes 419 0 0 1 2 39 58 
Familien- Paar mit 1 Kind 497 0 0 1 2 32 65 
struktur Paar mit 2 Kindern 386 0 1 0 2 33 64 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 - - - 1 34 65 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 273 1 0 3 5 27 64 
       - " -       mehre Kinder 134 - 1 4 4 35 55 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 467 - 1 0 1 33 66 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 0 1 1 4 30 63 
    beide nicht erwerbst. 82 1 - 1 - 37 61 
 Alleinerziehend erwerbst. 206 1 - 2 4 32 62 
            nicht erwerbstätig 182 0 1 4 4 26 64 
Haushalts- unter 1.000 € 80 1 1 4 4 29 61 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 246 0 - 3 7 31 59 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 204 0 1 1 1 31 66 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 1 1 1 2 27 68 
 2.500 € und mehr 488 - 0 1 1 37 61 
Äquivalenz- unter 750 € 464 0 1 2 5 31 61 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 1 1 1 2 25 70 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 - - 0 0 36 64 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 1 - - 1 36 62 
 1.500 € und mehr 110 - - 2 2 44 51 
Siedlungs- städtisch 743 0 0 2 3 32 62 
struktur  Plattenbau 311 0 0 1 3 31 64 
 dörflich 339 0 1 1 2 30 66 
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  Frage 27 

 

27.  Wie gut kennen Sie die Angebote zur Unterstützung der Erziehung? 
 

  
(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen.) sehr gut gut teils/teils schlecht sehr 

schlecht
kenne 

ich nich
       

Allgemeiner Sozialer Dienst des Jugendamtes A) 1 2 3 4 5 8

Ehe-, Familien-, Lebensberatungsstellen B) 1 2 3 4 5 8

Familienzentrum am Anger C) 1 2 3 4 5 8

Family-Club am Drosselberg D) 1 2 3 4 5 8

Kontaktstelle im Geburtshaus E) 1 2 3 4 5 8
Konflikt- und Sozialberatung für Schwangere 
und Familien F) 1 2 3 4 5 8

Kinder- und Jugendschutzdienst G) 1 2 3 4 5 8

Elternforum H) 1 2 3 4 5 8

sonstiges:  I) 1 2 3 4 5  
 

 

1 2 3 4 5 6

andere Angebote zur Unterstützung der Erziehung

Elternforum

 Kinder- und Jugendschutzdienst

Konflikt- und Sozialberatung für Schwangere und
Familien

Kontaktstelle im Geburtshaus

Family-Club am Drosselberg

Familienzentrum am Anger

Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen

Sozialer Dienst des Jugendamtes

städtisch
Plattenbau
dörflich

nicht bekannt                                        sehr gut bekannt
 

 

Die Abbildung zeigt, dass der Bekanntheitsgrad einzelner Angebote vom Wohnort der Familien abhängig ist. 
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27A  Wie gut kennen Sie die Angebote zur Unterstützung der Erziehung? 
 
 Allgemeiner Sozialer Dienst des Jugend-

amtes 
sehr gut gut weniger 

bekannt 
unbekannt 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.413 3 9 27 61 
Personen im 2 Personen 258 3 9 38 50 
Haushalt  3 Personen 621 3 8 24 64 
  4 Personen 426 2 11 25 63 
 5 und mehr Personen 102 2 7 29 62 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 9 8 44 39 
des 25 bis 34 Jahre 452 2 8 33 57 
Befragten  35 bis 44 Jahre 670 2 10 22 66 
  45 bis 54 Jahre 177 2 8 24 65 
  55 bis 64 Jahre 15 6 6 18 70 
Qualifikations- niedriges 23 22 9 43 27 
niveau des mittleres 562 2 9 28 61 
Befragten gehobenes 155 2 8 20 70 
 hohes 427 2 9 25 64 
Familien,  unter 2 Jahren 272 3 9 37 50 
deren 2 bis unter 7 Jahren 551 3 7 25 65 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 205 1 8 27 64 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 221 3 11 24 61 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 140 3 11 22 65 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 2 6 22 70 
struktur Paar mit 2 Kindern 387 1 10 23 65 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 2 8 28 62 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 280 3 9 37 51 
       - " -       mehre Kinder 137 8 13 37 41 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 1 7 18 74 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 1 8 26 66 
    beide nicht erwerbst. 86 6 15 35 43 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 3 7 30 60 
            nicht erwerbstätig 188 7 15 41 37 
Haushalts- unter 1.000 € 83 9 13 45 33 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 5 10 41 44 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 2 11 26 61 
  2.000 € bis unter 2.500 € 196 1 8 20 71 
 2.500 € und mehr 493 1 7 23 69 
Äquivalenz- unter 750 € 478 4 11 37 48 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 2 8 22 68 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 1 8 22 68 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 3 6 23 68 
 1.500 € und mehr 113 1 5 23 71 
Armutsrisiko Armutsrisiko 534 4 11 36 50 
 kein Armutsrisiko 688 2 7 22 69 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 5 9 37 49 
raum Nord - Ortschaften 117 2 7 20 71 
 City 223 3 10 26 62 
 Südost - Stadtteile 137 2 14 27 56 
 Südost - Ortschaften 84 2 5 27 67 
 Süd - Gründerzeit 295 1 6 27 66 
 Süd - Ortschaften 154 0 9 19 72 
 Ost - Gründerzeit 241 5 11 32 52 
Siedlungs- städtisch 756 3 9 28 60 
struktur  Plattenbau 313 3 11 33 53 
 dörflich 344 1 7 21 70 
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27B  Wie gut kennen Sie die Angebote zur Unterstützung der Erziehung? 
 
 Ehe-, Familien-, Lebensberatungsstellen sehr gut gut weniger 

bekannt 
unbekannt 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.409 2 9 30 58 
Personen im 2 Personen 256 4 9 33 55 
Haushalt  3 Personen 621 1 9 30 60 
  4 Personen 424 3 10 30 57 
 5 und mehr Personen 102 2 9 32 57 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 2 10 44 44 
des 25 bis 34 Jahre 452 3 8 31 59 
Befragten  35 bis 44 Jahre 669 2 9 28 60 
  45 bis 54 Jahre 174 0 12 30 58 
  55 bis 64 Jahre 15 - 6 42 52 
Qualifikations- niedriges 23 - 14 32 54 
niveau des mittleres 559 1 6 30 63 
Befragten gehobenes 152 2 9 24 65 
 hohes 425 4 12 34 49 
Familien,  unter 2 Jahren 271 3 9 38 50 
deren 2 bis unter 7 Jahren 552 2 9 28 61 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 204 2 7 31 60 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 220 2 11 27 60 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 137 1 13 28 58 
Familien- Paar mit 1 Kind 502 1 8 28 63 
struktur Paar mit 2 Kindern 385 2 10 30 58 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 2 7 33 57 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 280 3 8 33 55 
       - " -       mehre Kinder 138 3 17 33 47 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 1 9 26 64 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 2 7 30 61 
    beide nicht erwerbst. 85 2 10 43 44 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 2 11 31 55 
            nicht erwerbstätig 188 3 12 33 52 
Haushalts- unter 1.000 € 83 3 7 41 49 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254 4 9 38 49 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 2 14 25 60 
  2.000 € bis unter 2.500 € 195 3 8 29 60 
 2.500 € und mehr 491 1 9 31 59 
Äquivalenz- unter 750 € 478 3 10 37 50 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 2 9 26 63 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 2 12 27 59 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 2 11 32 55 
 1.500 € und mehr 111 1 2 32 65 
Siedlungs- städtisch 755 3 10 32 55 
struktur  Plattenbau 312 1 8 29 62 
 dörflich 342 2 8 29 62 
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27C  Wie gut kennen Sie die Angebote zur Unterstützung der Erziehung? 
 
 Familienzentrum am Anger sehr gut gut weniger 

bekannt 
unbekannt 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.411 6 14 27 53 
Personen im 2 Personen 258 4 15 30 51 
Haushalt  3 Personen 621 6 13 29 53 
  4 Personen 425 6 16 24 54 
 5 und mehr Personen 102 5 9 28 58 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 4 16 28 51 
des 25 bis 34 Jahre 451 7 12 29 52 
Befragten  35 bis 44 Jahre 670 5 14 27 54 
  45 bis 54 Jahre 176 5 14 25 56 
  55 bis 64 Jahre 15 - 18 30 52 
Qualifikations- niedriges 23 11 13 36 40 
niveau des mittleres 560 3 11 21 65 
Befragten gehobenes 155 7 13 29 51 
 hohes 424 8 17 33 43 
Familien,  unter 2 Jahren 271 9 15 32 44 
deren 2 bis unter 7 Jahren 550 7 14 29 49 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 204 4 13 27 56 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 221 2 16 21 62 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 140 0 9 21 69 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 5 13 26 55 
struktur Paar mit 2 Kindern 387 6 16 25 53 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 5 11 28 56 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 280 5 14 28 53 
       - " -       mehre Kinder 138 7 12 34 47 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 6 13 22 59 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 3 15 29 52 
    beide nicht erwerbst. 85 12 14 32 42 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 6 11 29 54 
            nicht erwerbstätig 189 5 16 28 50 
Haushalts- unter 1.000 € 84 3 20 29 48 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 253 6 12 35 47 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 3 11 25 61 
  2.000 € bis unter 2.500 € 195 6 15 25 54 
 2.500 € und mehr 494 7 15 27 51 
Äquivalenz- unter 750 € 479 4 13 30 52 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 6 14 23 57 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 9 14 27 50 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 4 15 30 50 
 1.500 € und mehr 113 6 17 29 47 
Armutsrisiko Armutsrisiko 535 4 14 29 54 
 kein Armutsrisiko 687 7 15 27 51 
Siedlungs- städtisch 757 8 15 31 46 
struktur  Plattenbau 312 3 12 21 64 
 dörflich 342 3 13 24 60 
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27D  Wie gut kennen Sie die Angebote zur Unterstützung der Erziehung? 
 
 Family-Club am Drosselberg sehr gut gut weniger 

bekannt 
unbekannt 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.419 4 11 25 60 
Personen im 2 Personen 261 6 8 29 57 
Haushalt  3 Personen 622 3 10 28 60 
  4 Personen 428 4 15 19 62 
 5 und mehr Personen 102 9 7 28 56 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 6 6 37 50 
des 25 bis 34 Jahre 454 4 7 27 62 
Befragten  35 bis 44 Jahre 673 4 13 23 60 
  45 bis 54 Jahre 177 5 14 23 58 
  55 bis 64 Jahre 15 - 6 36 59 
Qualifikations- niedriges 23 6 - 22 72 
niveau des mittleres 563 3 10 25 62 
Befragten gehobenes 156 7 12 22 58 
 hohes 426 3 12 28 57 
Familien,  unter 2 Jahren 272 3 11 25 61 
deren 2 bis unter 7 Jahren 553 5 9 27 58 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 206 3 12 23 62 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 223 5 17 22 56 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 140 4 8 24 64 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 3 9 26 62 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 4 14 20 62 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 10 9 27 54 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 6 8 27 58 
       - " -       mehre Kinder 138 4 16 31 49 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 3 11 22 64 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 302 4 11 26 59 
    beide nicht erwerbst. 87 5 6 27 62 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 6 9 25 59 
            nicht erwerbstätig 190 6 13 30 52 
Haushalts- unter 1.000 € 85 5 11 30 55 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254 6 7 30 56 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 210 5 11 23 62 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 7 12 26 56 
 2.500 € und mehr 494 3 13 25 59 
Äquivalenz- unter 750 € 482 5 10 28 57 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 6 11 24 59 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 4 13 28 55 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 1 13 22 64 
 1.500 € und mehr 113 3 13 23 62 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 1 6 18 75 
raum Nord - Ortschaften 117 3 12 22 62 
 City 224 5 8 27 60 
 Südost - Stadtteile 139 15 28 34 23 
 Südost - Ortschaften 84 5 15 36 44 
 Süd - Gründerzeit 296 4 9 23 64 
 Süd - Ortschaften 154 2 7 21 70 
 Ost - Gründerzeit 243 3 9 27 61 
Siedlungs- städtisch 758 4 9 26 62 
struktur  Plattenbau 317 7 15 25 53 
 dörflich 344 3 11 25 61 
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27E  Wie gut kennen Sie die Angebote zur Unterstützung der Erziehung? 
 
 Kontaktstelle im Geburtshaus sehr gut gut weniger 

bekannt 
unbekannt 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.413 8 13 21 59 
Personen im 2 Personen 258 6 12 21 61 
Haushalt  3 Personen 622 9 12 22 58 
  4 Personen 427 7 16 19 58 
 5 und mehr Personen 100 10 8 23 59 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 12 14 34 40 
des 25 bis 34 Jahre 452 9 12 21 57 
Befragten  35 bis 44 Jahre 670 7 13 19 60 
  45 bis 54 Jahre 177 4 13 19 65 
  55 bis 64 Jahre 15 - 6 24 70 
Qualifikations- niedriges 23 8 - 42 50 
niveau des mittleres 561 4 11 16 68 
Befragten gehobenes 156 7 11 21 62 
 hohes 424 11 16 23 49 
Familien,  unter 2 Jahren 272 14 14 25 46 
deren 2 bis unter 7 Jahren 549 8 15 24 54 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 204 5 11 19 64 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 221 5 11 14 70 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 141 1 8 16 76 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 9 12 21 58 
struktur Paar mit 2 Kindern 387 7 16 19 58 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 12 9 23 56 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 280 6 13 20 60 
       - " -       mehre Kinder 137 6 8 25 61 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 7 14 17 62 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 10 12 25 53 
    beide nicht erwerbst. 85 7 8 29 57 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 5 9 17 68 
            nicht erwerbstätig 188 7 12 23 57 
Haushalts- unter 1.000 € 84 4 8 27 61 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 253 6 14 20 60 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 7 11 22 60 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 9 10 18 63 
 2.500 € und mehr 493 9 17 22 52 
Äquivalenz- unter 750 € 477 6 11 24 59 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 8 13 17 62 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 9 17 20 53 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 7 20 21 53 
 1.500 € und mehr 113 10 12 25 53 
Planungs- Nord -Stadtteile 161 3 4 17 76 
raum Nord - Ortschaften 117 8 6 21 66 
 City 225 12 11 23 54 
 Südost - Stadtteile 137 3 13 16 68 
 Südost - Ortschaften 84 5 21 22 52 
 Süd - Gründerzeit 293 9 16 24 51 
 Süd - Ortschaften 154 6 16 17 62 
 Ost - Gründerzeit 242 9 15 23 53 
Siedlungs- städtisch 755 10 14 23 52 
struktur  Plattenbau 313 3 8 16 73 
 dörflich 344 6 14 20 61 
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27F  Wie gut kennen Sie die Angebote zur Unterstützung der Erziehung? 
 
 Konflikt- und Sozialberatung für Schwangere sehr gut gut weniger 

bekannt 
unbekannt 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.412 5 13 22 60 
Personen im 2 Personen 257 6 15 27 52 
Haushalt  3 Personen 622 5 13 22 60 
  4 Personen 426 3 13 18 66 
 5 und mehr Personen 101 8 14 23 55 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 12 24 40 24 
des 25 bis 34 Jahre 452 7 16 26 51 
Befragten  35 bis 44 Jahre 670 3 12 17 68 
  45 bis 54 Jahre 176 3 7 17 72 
  55 bis 64 Jahre 15 - - 18 82 
Qualifikations- niedriges 23 13 5 33 50 
niveau des mittleres 560 4 13 20 63 
Befragten gehobenes 155 3 8 20 69 
 hohes 424 5 11 24 61 
Familien,  unter 2 Jahren 271 9 14 29 47 
deren 2 bis unter 7 Jahren 552 6 16 24 55 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 204 1 11 21 66 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 218 3 9 15 72 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 141 2 9 13 75 
Familien- Paar mit 1 Kind 504 5 10 21 64 
struktur Paar mit 2 Kindern 387 2 11 19 67 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 8 17 21 54 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 280 5 17 25 52 
       - " -       mehre Kinder 138 10 20 25 45 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 2 11 16 72 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 5 8 24 62 
    beide nicht erwerbst. 85 10 18 31 40 
 Alleinerziehend erwerbst. 207 4 13 21 62 
            nicht erwerbstätig 189 10 22 29 39 
Haushalts- unter 1.000 € 84 5 14 34 47 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 252 8 20 25 47 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 5 20 20 54 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 4 11 19 66 
 2.500 € und mehr 493 3 10 21 66 
Äquivalenz- unter 750 € 479 6 19 26 49 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 5 14 18 63 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 3 10 21 66 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 1 12 18 68 
 1.500 € und mehr 112 3 2 26 70 
Armutsrisiko Armutsrisiko 535 6 18 25 50 
 kein Armutsrisiko 688 3 10 20 66 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 1 14 21 64 
raum Nord - Ortschaften 117 2 7 22 69 
 City 225 5 17 24 53 
 Südost - Stadtteile 137 12 6 22 60 
 Südost - Ortschaften 83 6 15 20 59 
 Süd - Gründerzeit 292 4 14 22 60 
 Süd - Ortschaften 154 3 9 18 70 
 Ost - Gründerzeit 242 6 17 22 55 
Siedlungs- städtisch 756 5 16 22 57 
struktur  Plattenbau 313 6 10 22 61 
 dörflich 343 3 10 19 67 
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27G Wie gut kennen Sie die Angebote zur Unterstützung der Erziehung? 
 
 Kinder- und Jugendschutzdienst sehr gut gut weniger 

bekannt 
unbekannt 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.410 1 6 20 73 
Personen im 2 Personen 259 3 5 20 72 
Haushalt  3 Personen 620 1 6 21 73 
  4 Personen 423 0 7 20 73 
 5 und mehr Personen 101 2 6 23 69 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 6 13 30 51 
des 25 bis 34 Jahre 450 1 5 21 73 
Befragten  35 bis 44 Jahre 669 1 5 18 76 
  45 bis 54 Jahre 177 0 8 20 72 
  55 bis 64 Jahre 15 - 6 30 64 
Qualifikations- niedriges 22 14 - 12 74 
niveau des mittleres 558 1 5 17 76 
Befragten gehobenes 155 1 3 17 79 
 hohes 425 1 6 25 68 
Familien,  unter 2 Jahren 271 1 4 26 69 
deren 2 bis unter 7 Jahren 551 1 4 20 74 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 202 1 4 17 78 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 221 2 9 17 72 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 140 - 10 21 69 
Familien- Paar mit 1 Kind 505 1 3 20 76 
struktur Paar mit 2 Kindern 386 1 7 19 74 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 2 7 23 68 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 280 2 6 20 72 
       - " -       mehre Kinder 136 1 11 27 61 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 1 4 16 79 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 2 3 23 73 
    beide nicht erwerbst. 85 - 13 28 59 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 2 5 18 75 
            nicht erwerbstätig 187 2 10 23 65 
Haushalts- unter 1.000 € 81 1 13 22 63 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 254 2 9 25 64 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 206 0 4 24 72 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 1 4 16 79 
 2.500 € und mehr 493 1 5 19 75 
Äquivalenz- unter 750 € 475 1 8 25 66 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 2 5 16 76 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 1 5 17 77 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 1 5 20 73 
 1.500 € und mehr 113 1 1 23 75 
Planungs- Nord -Stadtteile 159 - 5 17 77 
raum Nord - Ortschaften 117 2 3 15 80 
 City 224 2 6 24 68 
 Südost - Stadtteile 136 2 11 13 74 
 Südost - Ortschaften 84 1 3 26 70 
 Süd - Gründerzeit 294 1 5 20 74 
 Süd - Ortschaften 154 1 4 23 72 
 Ost - Gründerzeit 242 1 7 23 69 
Siedlungs- städtisch 756 1 6 22 70 
struktur  Plattenbau 309 1 7 15 77 
 dörflich 344 1 3 21 74 
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27H  Wie gut kennen Sie die Angebote zur Unterstützung der Erziehung? 
 
 Elternforum sehr gut gut weniger 

bekannt 
unbekannt 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.407 0 2 15 83 
Personen im 2 Personen 257 1 2 15 83 
Haushalt  3 Personen 619 0 2 16 82 
  4 Personen 425 - 3 13 83 
 5 und mehr Personen 101 2 1 15 82 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 2 7 24 67 
des 25 bis 34 Jahre 450 0 2 15 83 
Befragten  35 bis 44 Jahre 667 0 1 13 85 
  45 bis 54 Jahre 177 - 3 14 84 
  55 bis 64 Jahre 15 - - 24 76 
Qualifikations- niedriges 23 - 5 15 80 
niveau des mittleres 558 0 2 13 84 
Befragten gehobenes 154 1 1 11 87 
 hohes 426 - 1 18 80 
Familien,  unter 2 Jahren 270 1 1 19 78 
deren 2 bis unter 7 Jahren 551 0 2 14 84 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 204 - 1 12 87 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 221 1 2 15 81 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 138 - 5 12 83 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 0 1 14 84 
struktur Paar mit 2 Kindern 385 - 3 13 84 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 2 1 12 85 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 280 1 3 15 82 
       - " -       mehre Kinder 137 - 1 23 76 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 0 1 11 87 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 1 1 14 84 
    beide nicht erwerbst. 84 - 7 21 72 
 Alleinerziehend erwerbst. 210 0 1 11 87 
            nicht erwerbstätig 185 1 3 21 75 
Haushalts- unter 1.000 € 83 - 10 16 75 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 251 - 2 18 80 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 - 1 18 81 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 0 1 12 86 
 2.500 € und mehr 492 0 2 13 85 
Äquivalenz- unter 750 € 473 - 3 18 79 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 - 1 11 88 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 - 3 16 82 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 1 2 13 84 
 1.500 € und mehr 112 - - 16 84 
Siedlungs- städtisch 754 0 2 16 81 
struktur  Plattenbau 312 - 2 11 87 
 dörflich 341 1 2 15 82 
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27I  Wie gut kennen Sie die Angebote zur Unterstützung der Erziehung? 
 
 Sonstige sehr gut gut weniger 

bekannt 
unbekannt 

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  70 13 20 64 3 
Personen im 2 Personen .     
Haushalt  3 Personen 32 19 23 58 - 
  4 Personen 23 10 17 66 8 
 5 und mehr Personen .     
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre .     
des 25 bis 34 Jahre 19 17 18 65 - 
Befragten  35 bis 44 Jahre 32 8 25 61 5 
  45 bis 54 Jahre 14 10 18 71 - 
  55 bis 64 Jahre .     
Qualifikations- niedriges .     
niveau des mittleres 26 4 14 82 - 
Befragten gehobenes .     
 hohes 24 13 27 53 7 
Familien,  unter 2 Jahren 14 16  84  
deren 2 bis unter 7 Jahren 16 19 23 57 - 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 11 - 18 74 8 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 14 7 18 69 7 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 12 14 41 46 - 
Familien- Paar mit 1 Kind 26 21 19 61 - 
struktur Paar mit 2 Kindern 17 - 23 77 - 
  Paar mit 3 und mehr K. .     
 Alleinerzieh. mit 1 Kind .     
       - " -       mehre Kinder .     
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 18 15 13 72 - 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 13 17 14 70 - 
    beide nicht erwerbst. .     
 Alleinerziehend erwerbst. .     
            nicht erwerbstätig .     
Haushalts- unter 1.000 € .     
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 13 5 29 65 - 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 12 33 8 60 - 
  2.000 € bis unter 2.500 € 10 20 9 63 9 
 2.500 € und mehr 25 11 25 64 - 
Äquivalenz- unter 750 € 28 9 21 67 3 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 14 22 19 59 - 
 1.000 € bis unter 1.250 € .     
 1.250 € bis unter 1.500 € .     
 1.500 € und mehr .     
Siedlungs- städtisch 43 19 20 58 2 
struktur  Plattenbau 11 - 17 83 - 
 dörflich 16 7 21 67 5 
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  Frage 31 

  

31. Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 

  
(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen.) 

mindestens 
1x pro 
Woche 

mehrmals 
im Monat 

1 x pro 
Monat 

5-6 pro 
Jahr 

1-3 mal pro 
Jahr Nie 

         

 Spazieren gehen A) 1 2 3 4 5 6 
 Freunde, Verwandte besuchen B) 1 2 3 4 5 6 
 Ausflüge machen, ins Grüne fahren C) 1 2 3 4 5 6 
 Sportveranstaltungen besuchen D) 1 2 3 4 5 6 
 Sport treiben E) 1 2 3 4 5 6 
 Fahrrad fahren F) 1 2 3 4 5 6 
 Schwimmen gehen G) 1 2 3 4 5 6 
 Spielplatz besuchen H) 1 2 3 4 5 6 
 Kulturveranstaltungen besuchen I) 1 2 3 4 5 6 
 Lesen/Vorlesen K) 1 2 3 4 5 6 
 Karten-/Brettspiele spielen L) 1 2 3 4 5 6 
 Freizeit- oder Erlebnisparks besuchen M) 1 2 3 4 5 6 
 Malen, Basteln oder Ähnliches N) 1 2 3 4 5 6 
 Ins Kino gehen O) 1 2 3 4 5 6 
 Museen besuchen P) 1 2 3 4 5 6  

 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Museen besuchen

ins Kino gehen

Malen, Basteln oder ähnliches

Freizeit- oder Erlebnisparks besuchen

Karten- /Brettspiele spielen

Lesen/Vorlesen

Kulturveranstaltungen besuchen

Spielplatz besuchen

Schwimmen gehen

Fahrrad fahren

Sport treiben

Sportveranstaltungen besuchen

Ausflüge machen, ins Grüne fahren

Freunde und Verwandte besuchen

Spazieren gehen.

häufig seltener nie

 

Am häufigsten geht die Familie gemeinsame Spazieren. Dies dürfte aber stark vom Alter der Kinder abhän-
gen. Sportveranstaltungen werden von den Familien am wenigsten gemeinsam besucht. 
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31A  Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 mindestens einmal pro Woche   1    
        

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
 

 
 

 
 

3 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

fünf- bis sechsmal pro Jahr 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

ein- bis dreimal pro Jahr 
 

 
 

 
 

5 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

nie 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 Spazieren gehen Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.408 59 27 7 3 2 1 
Personen im 2 Personen 256 66 22 6 4 2  
Haushalt  3 Personen 620 61 28 7 2 2 1 
  4 Personen 425 54 29 8 5 4 0 
 5 und mehr Personen 101 61 26 9 3 1 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 66 30 - 5 - - 
des 25 bis 34 Jahre 453 72 21 5 2 1 - 
Befragten  35 bis 44 Jahre 664 56 27 10 4 3 1 
  45 bis 54 Jahre 179 40 38 8 7 6 2 
  55 bis 64 Jahre 13 33 53 - 7 7 - 
Qualifikations- niedriges 23 76 15 3 - 6 - 
niveau des mittleres 560 55 30 8 4 2 1 
Befragten gehobenes 156 62 25 9 2 2 1 
 hohes 423 60 26 7 4 2 0 
Familien,  unter 2 Jahren 274 82 15 2 0 1 - 
deren 2 bis unter 7 Jahren 546 68 24 4 2 1 0 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 205 46 33 10 6 2 2 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 218 35 36 15 6 6 1 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 139 41 33 13 6 4 2 
Familien- Paar mit 1 Kind 501 63 26 6 2 2 1 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 51 30 9 6 4 0 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 61 25 8 4 1 1 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 279 65 22 7 4 2 - 
       - " -       mehre Kinder 138 61 25 9 1 2 1 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 54 28 10 4 3 1 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 64 26 5 3 1 1 
    beide nicht erwerbst. 87 62 29 3 2 2 2 
 Alleinerziehend er-

werbst. 207 53 28 13 4 3 0 

            nicht erwerbstätig 189 75 19 4 2 2 - 
Haushalts- unter 1.000 € 84 67 25 6 - 3 - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 250 67 23 6 2 1 1 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 57 30 5 3 4 - 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 53 31 8 6 2 0 
 2.500 € und mehr 491 57 25 10 4 3 1 
Äquivalenz- unter 750 € 476 61 27 6 3 2 1 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 59 25 8 4 3 1 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 57 24 11 4 3 0 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 61 25 6 4 4 1 
 1.500 € und mehr 113 53 32 8 4 3 1 
Planungs- Nord -Stadtteile 159 56 32 4 5 3 - 
raum Nord - Ortschaften 116 53 27 8 8 2 2 
 City 224 68 21 6 3 1 1 
 Südost - Stadtteile 137 54 36 2 3 3 1 
 Südost - Ortschaften 85 68 23 7 1 2 - 
 Süd - Gründerzeit 293 59 25 10 4 2 1 
 Süd - Ortschaften 152 52 26 12 3 6 - 
 Ost - Gründerzeit 240 62 27 7 1 2 1 
Siedlungs- städtisch 753 63 24 8 3 1 1 
struktur  Plattenbau 312 56 34 3 4 3 1 
 dörflich 342 56 26 10 4 4 1 
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31B  Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 mindestens einmal pro Woche  

 

 1  
 

 
 

 
     

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
 

 
 

 
 

3 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

fünf- bis sechsmal pro Jahr 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

ein- bis dreimal pro Jahr 
 

 
 

 
 

5 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

nie 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 Freunde, Verwandte besuchen Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.411 40 41 13 4 2 0 
Personen im 2 Personen 260 52 33 10 3 2 - 
Haushalt  3 Personen 619 45 40 12 3 1 - 
  4 Personen 424 30 48 15 5 2 0 
 5 und mehr Personen 102 30 38 23 4 4 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 60 34 6 - - - 
des 25 bis 34 Jahre 453 52 38 8 2 1 - 
Befragten  35 bis 44 Jahre 668 35 44 16 4 2 0 
  45 bis 54 Jahre 179 22 42 21 9 4 1 
  55 bis 64 Jahre 14 44 30 7 19 - - 
Qualifikations- niedriges 21 43 33 19 - 5 - 
niveau des mittleres 565 41 43 10 3 2 0 
Befragten gehobenes 156 40 40 14 4 2 - 
 hohes 424 35 43 17 4 1 0 
Familien,  unter 2 Jahren 274 49 39 11 1 - - 
deren 2 bis unter 7 Jahren 543 48 38 9 3 2 0 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 207 34 39 20 5 1 - 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 220 29 45 17 6 1 1 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 141 24 50 17 5 4 - 
Familien- Paar mit 1 Kind 501 46 40 12 1 1 - 
struktur Paar mit 2 Kindern 387 28 50 14 6 2 0 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 32 37 21 5 4 1 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 52 34 10 4 1 - 
       - " -       mehre Kinder 139 38 34 19 5 4 - 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 36 45 14 3 2 - 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 37 44 15 3 1 0 
    beide nicht erwerbst. 85 37 47 10 3 1 1 
 Alleinerziehend erwerbst. 210 41 35 18 4 2 0 
            nicht erwerbstätig 190 53 33 8 3 3 - 
Haushalts- unter 1.000 € 81 58 27 8 4 3 - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 255 48 37 10 2 3 - 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 210 41 37 16 3 1 2 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 35 44 17 4 1 - 
 2.500 € und mehr 488 35 45 14 5 1 - 
Äquivalenz- unter 750 € 478 42 38 13 4 2 1 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 41 39 15 4 2 - 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 36 46 13 2 2 - 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 36 49 10 4 1 - 
 1.500 € und mehr 113 37 41 16 6 - - 
Planungs- Nord -Stadtteile 159 43 39 12 2 2 2 
raum Nord - Ortschaften 117 42 38 15 4 1 - 
 City 224 44 39 12 4 1 - 
 Südost - Stadtteile 138 45 32 18 2 3 - 
 Südost - Ortschaften 83 43 40 12 4 1 - 
 Süd - Gründerzeit 293 35 47 12 4 1 0 
 Süd - Ortschaften 154 33 47 14 4 1 - 
 Ost - Gründerzeit 242 43 39 13 4 1 - 
Siedlungs- städtisch 755 40 42 13 4 1 0 
struktur  Plattenbau 313 44 36 14 2 3 1 
 dörflich 343 39 42 14 4 1 - 



Frage 31 
 

Familienbefragung 2008 191 

31C Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 

 mindestens einmal pro Woche   1    
 

 
 

mehrmals im Monat 
 

 
 

 
 

2 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

einmal pro Monat 
 

 
 

 
 

3 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

fünf- bis sechsmal pro Jahr 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

ein- bis dreimal pro Jahr 
 

 
 

 
 

5 
 

 

 
 

 

 
 

 
     

 nie   6    

 
1 2 3 4 5 6 Ausflüge machen, ins Grüne fahren Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.404 24 40 22 9 4 2 
Personen im 2 Personen 258 29 37 19 9 4 2 
Haushalt  3 Personen 618 25 41 21 7 4 2 
  4 Personen 421 19 41 23 11 4 2 
 5 und mehr Personen 102 18 37 26 12 3 3 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 36 37 25 2 - - 
des 25 bis 34 Jahre 447 28 39 19 8 3 2 
Befragten  35 bis 44 Jahre 667 20 41 23 10 4 1 
  45 bis 54 Jahre 178 17 39 21 14 4 4 
  55 bis 64 Jahre 13 39 27 27 7 - - 
Qualifikations- niedriges 22 9 34 30 6 4 17 
niveau des mittleres 559 21 38 24 10 5 2 
Befragten gehobenes 156 27 45 19 6 2 1 
 hohes 423 26 42 19 11 2 - 
Familien,  unter 2 Jahren 272 34 37 19 5 4 1 
deren 2 bis unter 7 Jahren 544 28 42 19 6 3 2 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 204 18 42 24 11 3 3 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 218 12 42 25 14 5 1 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 140 15 32 24 19 8 2 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 26 43 20 7 3 1 
struktur Paar mit 2 Kindern 383 18 41 24 12 4 1 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 18 39 22 14 5 2 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 281 28 37 20 9 4 2 
       - " -       mehre Kinder 136 23 33 23 8 6 6 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 467 22 44 22 9 3 1 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 24 39 24 9 3 1 
    beide nicht erwerbst. 86 18 40 19 11 6 7 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 24 35 24 11 4 1 
            nicht erwerbstätig 188 27 35 22 6 5 5 
Haushalts- unter 1.000 € 84 31 32 21 9 3 4 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 248 26 37 20 8 5 4 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 22 38 23 11 5 1 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 23 42 21 10 3 1 
 2.500 € und mehr 488 22 45 21 10 3 1 
Äquivalenz- unter 750 € 472 25 36 21 9 4 4 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 295 21 42 22 10 4 1 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 25 42 19 11 3 1 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 16 49 22 10 2 - 
 1.500 € und mehr 112 28 44 19 7 3 - 
Planungs- Nord -Stadtteile 160 14 44 23 10 4 5 
raum Nord - Ortschaften 116 19 45 16 13 4 2 
 City 225 29 37 23 6 5 1 
 Südost - Stadtteile 137 21 41 19 11 4 3 
 Südost - Ortschaften 83 24 33 29 14 - - 
 Süd - Gründerzeit 294 29 42 18 8 2 0 
 Süd - Ortschaften 152 18 31 29 14 8 - 
 Ost - Gründerzeit 236 25 42 21 5 3 4 
Siedlungs- städtisch 753 28 41 20 7 3 1 
struktur  Plattenbau 311 18 43 21 10 4 4 
 dörflich 340 20 36 25 14 5 1 
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31D Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 mindestens einmal pro Woche  

 

 1  
 

 
 

 
     

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
 

 
 

 
 

3 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

fünf- bis sechsmal pro Jahr 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

ein- bis dreimal pro Jahr 
 

 
 

 
 

5 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

nie 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 Sportveranstaltungen besuchen Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.388 11 9 12 12 24 31 
Personen im 2 Personen 251 14 9 17 14 19 27 
Haushalt  3 Personen 614 10 8 11 11 26 34 
  4 Personen 417 11 11 11 13 25 29 
 5 und mehr Personen 100 8 14 11 17 25 24 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 - 8 19 14 12 47 
des 25 bis 34 Jahre 440 14 6 11 11 26 33 
Befragten  35 bis 44 Jahre 662 12 10 12 14 25 28 
  45 bis 54 Jahre 177 10 14 12 11 25 28 
  55 bis 64 Jahre 11 8 15 16 16 16 29 
Qualifikations- niedriges 22 3 5 11 9 27 45 
niveau des mittleres 553 11 9 13 11 23 32 
Befragten gehobenes 153 15 11 8 16 25 25 
 hohes 418 11 10 12 12 26 28 
Familien,  unter 2 Jahren 269 8 6 12 12 27 36 
deren 2 bis unter 7 Jahren 538 10 8 12 13 23 34 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 202 17 16 10 11 24 22 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 216 17 9 13 12 26 24 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 138 5 12 12 14 22 35 
Familien- Paar mit 1 Kind 500 10 8 9 12 27 34 
struktur Paar mit 2 Kindern 383 12 10 11 13 25 29 
  Paar mit 3 und mehr K. 77 6 15 14 17 25 22 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 271 13 10 17 13 20 27 
       - " -       mehre Kinder 135 12 7 12 10 23 36 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 462 11 11 11 15 25 26 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 9 7 9 11 31 33 
    beide nicht erwerbst. 84 7 8 10 4 16 55 
 Alleinerziehend erwerbst. 205 15 8 14 11 27 24 
            nicht erwerbstätig 183 12 9 16 12 15 37 
Haushalts- unter 1.000 € 78 9 5 20 9 15 43 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 248 13 7 12 12 20 36 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 204 13 11 10 12 21 34 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 11 7 8 9 34 31 
 2.500 € und mehr 485 9 11 12 16 28 24 
Äquivalenz- unter 750 € 464 12 7 12 9 21 39 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 295 11 7 10 17 27 27 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 9 11 9 11 37 24 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 8 15 15 11 21 30 
 1.500 € und mehr 110 15 11 14 20 22 19 
Planungs- Nord -Stadtteile 158 11 6 11 12 19 41 
raum Nord - Ortschaften 117 14 18 9 9 31 19 
 City 223 12 6 10 13 25 35 
 Südost - Stadtteile 134 7 9 11 8 25 40 
 Südost - Ortschaften 84 15 13 16 10 22 24 
 Süd - Gründerzeit 286 10 9 13 14 30 24 
 Süd - Ortschaften 150 11 10 15 17 20 27 
 Ost - Gründerzeit 235 12 10 12 13 20 34 
Siedlungs- städtisch 739 11 8 11 13 26 30 
struktur  Plattenbau 308 9 7 12 10 21 41 
 dörflich 340 13 14 13 12 24 23 
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31E  Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 mindestens einmal pro Woche   1    
        

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
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fünf- bis sechsmal pro Jahr 
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ein- bis dreimal pro Jahr 
 

 
 

 
 

5 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

nie 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 Sport treiben Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.386 33 21 13 7 7 18 
Personen im 2 Personen 253 28 24 17 7 5 19 
Haushalt  3 Personen 615 34 20 14 6 8 18 
  4 Personen 414 32 22 11 9 7 18 
 5 und mehr Personen 100 39 17 8 7 9 19 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 94 22 10 15 10 9 33 
des 25 bis 34 Jahre 445 31 23 13 7 7 19 
Befragten  35 bis 44 Jahre 656 35 22 13 7 6 16 
  45 bis 54 Jahre 176 36 19 11 5 11 19 
  55 bis 64 Jahre 14 38 6 19 13 - 24 
Qualifikations- niedriges 22 3 10 19 - 16 51 
niveau des mittleres 552 29 21 14 6 8 23 
Befragten gehobenes 152 42 22 11 6 5 14 
 hohes 420 38 22 13 9 7 12 
Familien,  unter 2 Jahren 269 30 18 14 8 5 24 
deren 2 bis unter 7 Jahren 536 32 23 13 6 7 19 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 201 39 27 8 4 7 14 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 217 36 18 13 11 9 14 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 137 30 19 14 6 8 23 
Familien- Paar mit 1 Kind 500 36 21 14 6 6 17 
struktur Paar mit 2 Kindern 378 34 22 11 8 8 17 
  Paar mit 3 und mehr K. 77 33 20 7 9 12 18 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 273 30 22 14 8 6 20 
       - " -       mehre Kinder 136 27 21 14 6 8 25 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 461 37 23 12 8 6 13 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 298 32 21 11 8 8 20 
    beide nicht erwerbst. 84 27 14 11 2 11 34 
 Alleinerziehend erwerbst. 205 33 22 14 10 8 12 
            nicht erwerbstätig 184 26 18 13 5 6 31 
Haushalts- unter 1.000 € 77 22 22 13 5 10 28 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 247 22 22 18 6 6 25 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 33 22 12 5 9 19 
  2.000 € bis unter 2.500 € 196 34 20 9 7 9 21 
 2.500 € und mehr 481 40 22 12 8 7 11 
Äquivalenz- unter 750 € 463 25 21 15 5 9 25 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 293 35 22 10 8 8 17 
 1.000 € bis unter 1.250 € 209 37 24 14 8 6 12 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 43 24 9 6 6 13 
 1.500 € und mehr 112 47 18 15 10 4 7 
Planungs- Nord -Stadtteile 159 22 19 15 7 9 29 
raum Nord - Ortschaften 115 48 18 8 5 9 12 
 City 225 33 22 14 6 9 16 
 Südost - Stadtteile 135 30 16 10 5 8 31 
 Südost - Ortschaften 82 38 26 11 9 3 12 
 Süd - Gründerzeit 287 36 23 15 6 7 13 
 Süd - Ortschaften 150 33 23 9 13 7 15 
 Ost - Gründerzeit 233 30 20 15 8 5 22 
Siedlungs- städtisch 741 34 22 15 6 7 16 
struktur  Plattenbau 309 25 19 13 6 8 29 
 dörflich 336 39 22 9 10 6 13 
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31F  Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 mindestens einmal pro Woche  

 

 1  
 

 
 

 
     

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
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fünf- bis sechsmal pro Jahr 
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ein- bis dreimal pro Jahr 
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nie 
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1 2 3 4 5 6 Fahrrad fahren Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.408 28 33 11 7 6 15 
Personen im 2 Personen 258 30 29 11 9 3 18 
Haushalt  3 Personen 618 25 33 11 5 8 17 
  4 Personen 425 28 36 12 9 5 11 
 5 und mehr Personen 101 34 26 9 13 4 14 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 24 17 11 6 9 33 
des 25 bis 34 Jahre 450 27 32 10 8 5 18 
Befragten  35 bis 44 Jahre 666 29 36 11 7 6 10 
  45 bis 54 Jahre 179 27 31 12 8 7 15 
  55 bis 64 Jahre 14 23 26 25 7 - 19 
Qualifikations- niedriges 22 16 28 5  15 36 
niveau des mittleres 557 23 33 12 9 5 18 
Befragten gehobenes 155 31 34 10 4 8 13 
 hohes 427 34 31 12 7 7 8 
Familien,  unter 2 Jahren 271 26 29 8 9 6 23 
deren 2 bis unter 7 Jahren 546 28 33 11 6 5 17 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 205 30 45 13 4 5 3 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 222 30 28 10 13 8 10 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 140 23 30 14 10 8 15 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 27 33 11 5 9 16 
struktur Paar mit 2 Kindern 388 30 36 10 8 6 10 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 34 27 11 10 2 16 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 278 28 31 11 9 3 17 
       - " -       mehre Kinder 137 22 36 13 10 4 16 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 469 29 36 13 7 7 8 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 302 28 30 8 6 8 19 
    beide nicht erwerbst. 86 22 25 8 7 9 29 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 26 34 15 11 4 10 
            nicht erwerbstätig 186 24 30 9 9 3 25 
Haushalts- unter 1.000 € 83 26 29 9 8 8 20 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 248 24 33 11 7 5 21 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 23 35 9 8 4 21 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 33 31 9 5 8 13 
 2.500 € und mehr 490 29 34 13 9 7 8 
Äquivalenz- unter 750 € 473 26 31 9 8 4 21 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 28 34 11 7 6 13 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 28 35 13 10 6 8 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 26 34 14 9 9 7 
 1.500 € und mehr 111 33 34 11 4 9 9 
Planungs- Nord -Stadtteile 157 15 33 9 10 5 27 
raum Nord - Ortschaften 117 27 38 16 8 5 6 
 City 225 35 29 12 7 4 13 
 Südost - Stadtteile 137 17 32 7 7 10 27 
 Südost - Ortschaften 83 23 37 16 9 4 12 
 Süd - Gründerzeit 293 37 31 10 7 4 10 
 Süd - Ortschaften 154 22 39 11 7 12 9 
 Ost - Gründerzeit 241 30 31 10 6 6 17 
Siedlungs- städtisch 756 34 31 10 7 5 13 
struktur  Plattenbau 310 16 33 8 9 7 27 
 dörflich 343 23 38 15 8 8 9 
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31G Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 
 

mindestens einmal pro Woche   1 
 

 
 

  
     

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
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fünf- bis sechsmal pro Jahr 
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ein- bis dreimal pro Jahr 
 

 
 

 
 

5 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

nie 
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1 2 3 4 5 6 Schwimmen gehen Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.399 6 13 22 34 17 8 
Personen im 2 Personen 255 9 14 23 34 11 9 
Haushalt  3 Personen 616 6 12 21 32 20 9 
  4 Personen 422 4 14 24 36 16 5 
 5 und mehr Personen 100 9 14 21 31 19 6 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 4 16 24 29 13 14 
des 25 bis 34 Jahre 444 5 14 23 34 15 9 
Befragten  35 bis 44 Jahre 666 7 13 21 35 18 6 
  45 bis 54 Jahre 179 6 11 24 31 19 9 
  55 bis 64 Jahre 13 7 21 14 25 27 7 
Qualifikations- niedriges 21 - 10 31 32 10 17 
niveau des mittleres 557 5 13 22 35 18 7 
Befragten gehobenes 154 10 12 25 34 14 5 
 hohes 426 7 15 21 33 16 7 
Familien,  unter 2 Jahren 268 6 14 23 31 15 12 
deren 2 bis unter 7 Jahren 540 4 14 22 35 16 8 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 205 8 16 27 32 14 2 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 220 9 11 21 34 21 3 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 140 8 10 14 32 24 12 
Familien- Paar mit 1 Kind 499 5 15 19 32 20 9 
struktur Paar mit 2 Kindern 386 4 14 23 37 17 6 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 10 12 25 34 13 6 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 276 9 15 23 35 11 7 
       - " -       mehre Kinder 138 5 7 28 28 24 7 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 5 14 21 36 18 6 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 298 7 12 20 38 17 7 
    beide nicht erwerbst. 84 9 12 22 18 21 17 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 9 13 26 34 16 3 
            nicht erwerbstätig 185 8 13 20 32 15 12 
Haushalts- unter 1.000 € 79 5 7 26 32 16 15 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 247 8 11 23 33 17 8 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 210 6 12 18 35 20 9 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 6 15 19 37 18 6 
 2.500 € und mehr 489 6 14 25 33 17 5 
Äquivalenz- unter 750 € 471 6 10 22 35 17 10 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 293 6 14 22 35 18 5 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 7 14 23 32 18 5 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 6 17 26 28 18 5 
 1.500 € und mehr 113 8 16 19 35 15 6 
Planungs- Nord -Stadtteile 158 6 11 26 29 15 12 
raum Nord - Ortschaften 115 6 17 17 35 21 4 
 City 225 6 12 21 37 16 8 
 Südost - Stadtteile 136 5 14 23 35 16 6 
 Südost - Ortschaften 83 9 11 23 30 22 5 
 Süd - Gründerzeit 293 7 15 22 37 13 5 
 Süd - Ortschaften 151 3 12 25 31 24 5 
 Ost - Gründerzeit 237 6 13 21 31 17 11 
Siedlungs- städtisch 752 6 13 22 35 15 8 
struktur  Plattenbau 309 6 13 23 32 16 10 
 dörflich 338 6 14 21 32 22 5 
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31H  Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 mindestens einmal pro Woche  

 

 1  
 

 
 

 
     

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
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fünf- bis sechsmal pro Jahr 
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ein- bis dreimal pro Jahr 
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nie 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 Spielplatz besuchen Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.385 38 26 8 5 4 20 
Personen im 2 Personen 256 43 26 5 4 4 19 
Haushalt  3 Personen 611 38 23 8 6 4 20 
  4 Personen 413 35 28 9 5 3 20 
 5 und mehr Personen 100 31 36 11 5 3 14 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 94 58 28 - 2 - 11 
des 25 bis 34 Jahre 449 53 26 9 3 2 7 
Befragten  35 bis 44 Jahre 656 30 28 8 7 5 22 
  45 bis 54 Jahre 172 16 18 10 4 8 44 
  55 bis 64 Jahre 13 7 14 7 7 - 66 
Qualifikations- niedriges 23 33 48 5 4 - 11 
niveau des mittleres 553 37 23 8 6 5 21 
Befragten gehobenes 150 37 25 6 6 6 19 
 hohes 418 34 28 9 6 3 19 
Familien,  unter 2 Jahren 273 58 24 4 1 2 12 
deren 2 bis unter 7 Jahren 547 52 31 9 4 1 3 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 201 22 40 14 10 7 8 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 212 8 13 7 12 11 49 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 129 9 6 4 3 4 75 
Familien- Paar mit 1 Kind 498 38 23 9 5 4 21 
struktur Paar mit 2 Kindern 377 33 29 10 6 4 19 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 36 32 10 5 4 13 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 278 44 25 5 4 4 17 
       - " -       mehre Kinder 133 40 22 6 6 3 23 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 460 29 28 9 6 6 23 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 295 43 23 10 6 3 15 
    beide nicht erwerbst. 86 47 33 1 3 2 13 
 Alleinerziehend erwerbst. 203 27 29 6 7 5 25 
            nicht erwerbstätig 187 56 21 5 3 3 12 
Haushalts- unter 1.000 € 82 43 28 6 6 5 13 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 250 50 27 4 3 1 14 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 203 37 25 8 6 5 19 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 34 21 11 6 2 25 
 2.500 € und mehr 482 32 27 9 5 5 22 
Äquivalenz- unter 750 € 467 43 25 7 5 2 17 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 292 41 23 9 4 5 18 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 31 24 9 7 4 26 
 1.250 € bis unter 1.500 € 119 30 30 9 4 5 22 
 1.500 € und mehr 111 30 28 9 6 5 23 
Planungs- Nord -Stadtteile 158 48 22 7 6 2 15 
raum Nord - Ortschaften 115 29 24 10 10 5 21 
 City 219 44 22 6 7 6 16 
 Südost - Stadtteile 137 40 28 4 2 2 24 
 Südost - Ortschaften 82 32 28 11 5 3 21 
 Süd - Gründerzeit 287 35 26 11 5 4 19 
 Süd - Ortschaften 150 20 28 10 5 7 30 
 Ost - Gründerzeit 236 43 28 6 4 2 17 
Siedlungs- städtisch 738 39 26 8 6 4 17 
struktur  Plattenbau 311 45 25 5 4 2 19 
 dörflich 337 26 27 10 6 6 25 
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31I  Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 mindestens einmal pro Woche   1    
        

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
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fünf- bis sechsmal pro Jahr 
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ein- bis dreimal pro Jahr 
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nie 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 Kulturveranstaltungen besuchen Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.399 1 6 19 30 28 15 
Personen im 2 Personen 257 3 6 23 33 17 18 
Haushalt  3 Personen 617 1 7 18 31 27 16 
  4 Personen 420 1 5 19 29 35 11 
 5 und mehr Personen 100 1 14 18 23 26 19 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 - 2 15 30 12 40 
des 25 bis 34 Jahre 445 2 7 19 26 29 17 
Befragten  35 bis 44 Jahre 664 2 6 20 33 28 11 
  45 bis 54 Jahre 177 1 8 16 30 32 12 
  55 bis 64 Jahre 14 - 12 24 13 38 13 
Qualifikations- niedriges 22 - - 5 18 20 56 
niveau des mittleres 556 1 4 15 29 29 22 
Befragten gehobenes 155 1 9 18 32 32 7 
 hohes 423 2 12 22 32 26 6 
Familien,  unter 2 Jahren 271 1 6 20 26 31 16 
deren 2 bis unter 7 Jahren 542 2 6 20 28 27 18 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 203 1 8 20 35 22 14 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 219 2 6 16 38 27 11 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 140 1 8 19 25 33 13 
Familien- Paar mit 1 Kind 502 1 7 15 31 30 15 
struktur Paar mit 2 Kindern 384 1 5 19 29 36 10 
  Paar mit 3 und mehr K. 78 1 16 20 18 27 18 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 277 2 6 24 33 16 19 
       - " -       mehre Kinder 136 2 6 19 30 23 20 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 469 1 8 17 33 32 9 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 298 1 3 22 28 36 10 
    beide nicht erwerbst. 84 - 6 7 25 18 45 
 Alleinerziehend erwerbst. 206 3 6 21 39 20 12 
            nicht erwerbstätig 187 2 7 21 26 18 26 
Haushalts- unter 1.000 € 82 1 5 20 19 17 38 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 247 1 6 17 31 21 23 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 206 3 4 23 26 26 18 
  2.000 € bis unter 2.500 € 198 1 8 14 25 36 16 
 2.500 € und mehr 487 2 8 21 34 31 5 
Äquivalenz- unter 750 € 470 1 7 18 23 26 25 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 294 2 5 18 27 33 15 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 2 7 18 38 29 6 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 3 7 19 41 28 2 
 1.500 € und mehr 113 3 10 26 35 24 1 
Planungs- Nord -Stadtteile 158 3 2 9 27 29 31 
raum Nord - Ortschaften 117 - 4 23 27 37 8 
 City 223 3 10 21 31 21 15 
 Südost - Stadtteile 136 2 5 19 25 24 25 
 Südost - Ortschaften 83 - 6 14 40 27 12 
 Süd - Gründerzeit 290 1 7 26 31 28 7 
 Süd - Ortschaften 153 2 5 15 31 38 10 
 Ost - Gründerzeit 240 1 8 18 31 25 17 
Siedlungs- städtisch 749 2 8 22 31 25 12 
struktur  Plattenbau 309 2 3 13 27 28 27 
 dörflich 342 1 5 18 31 35 10 
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31K Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 mindestens einmal pro Woche  

 

 1  
 

 
 

 
     

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
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fünf- bis sechsmal pro Jahr 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

ein- bis dreimal pro Jahr 
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nie 
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1 2 3 4 5 6 Lesen/Vorlesen Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.397 68 14 3 2 3 11 
Personen im 2 Personen 256 66 15 4 3 2 11 
Haushalt  3 Personen 613 69 14 2 1 3 11 
  4 Personen 423 67 14 3 2 3 11 
 5 und mehr Personen 99 66 15 4 1 5 9 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 65 18  3  15 
des 25 bis 34 Jahre 448 71 14 4 0 2 8 
Befragten  35 bis 44 Jahre 661 69 13 2 3 3 9 
  45 bis 54 Jahre 178 54 16 3 3 5 18 
  55 bis 64 Jahre 14 43 19 6 7 - 25 
Qualifikations- niedriges 22 39 39  4  18 
niveau des mittleres 552 58 17 3 2 3 16 
Befragten gehobenes 156 77 12 2 - 3 6 
 hohes 423 79 9 3 2 3 5 
Familien,  unter 2 Jahren 271 73 11 2 2 1 10 
deren 2 bis unter 7 Jahren 543 79 13 1 1 1 5 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 202 74 14 4 1 2 5 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 221 45 20 6 5 6 18 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 137 43 16 3 4 5 29 
Familien- Paar mit 1 Kind 501 72 13 2 1 3 10 
struktur Paar mit 2 Kindern 385 68 14 3 2 3 11 
  Paar mit 3 und mehr K. 77 64 18 5 2 5 6 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 277 65 15 4 2 2 12 
       - " -       mehre Kinder 136 63 17 3 3 2 13 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 469 72 13 2 1 3 9 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 297 66 15 3 2 2 12 
    beide nicht erwerbst. 82 63 20 1 1 - 15 
 Alleinerziehend erwerbst. 205 63 19 5 2 2 8 
            nicht erwerbstätig 188 64 12 2 2 2 18 
Haushalts- unter 1.000 € 83 61 9 2 5 1 22 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 249 64 19 3 2 3 9 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 64 19 2 1 2 12 
  2.000 € bis unter 2.500 € 195 67 13 3 3 3 11 
 2.500 € und mehr 490 74 11 3 2 3 7 
Äquivalenz- unter 750 € 472 62 16 3 2 3 14 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 293 70 14 3 1 3 10 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 69 14 3 2 3 8 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 78 9 1 3 4 5 
 1.500 € und mehr 112 78 13 2 1 1 4 
Planungs- Nord -Stadtteile 159 54 19 1 3 4 18 
raum Nord - Ortschaften 115 69 12 1 1 3 15 
 City 225 69 14 3 2 3 9 
 Südost - Stadtteile 132 58 23 3 2 4 10 
 Südost - Ortschaften 85 75 14 5 - 1 5 
 Süd - Gründerzeit 294 75 10 3 3 3 7 
 Süd - Ortschaften 151 71 11 3 1 2 11 
 Ost - Gründerzeit 236 65 16 4 2 1 13 
Siedlungs- städtisch 751 71 13 3 2 2 10 
struktur  Plattenbau 306 56 21 3 3 4 14 
 dörflich 340 71 12 3 1 2 10 
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31L  Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 

 mindestens einmal pro Woche   1    
 

 
 

mehrmals im Monat 
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einmal pro Monat 
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fünf- bis sechsmal pro Jahr 
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ein- bis dreimal pro Jahr 
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 nie   6    

 
1 2 3 4 5 6 Karten-/Brettspiele spielen Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  1.402 32 31 16 9 4 7 
Personen im 2 Personen 255 35 31 16 5 3 11 
Haushalt  3 Personen 618 30 29 15 12 6 9 
  4 Personen 421 34 34 16 8 5 3 
 5 und mehr Personen 102 33 35 19 10 1 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 97 29 39 13 2 - 16 
des 25 bis 34 Jahre 446 37 29 14 9 4 8 
Befragten  35 bis 44 Jahre 667 33 31 16 10 4 5 
  45 bis 54 Jahre 179 21 35 21 12 7 5 
  55 bis 64 Jahre 13 14 39 27 7 14 - 
Qualifikations- niedriges 22 22 34 12 15 - 18 
niveau des mittleres 557 32 30 16 9 4 9 
Befragten gehobenes 156 32 35 13 11 6 5 
 hohes 423 34 29 17 10 5 4 
Familien,  unter 2 Jahren 268 24 28 17 13 6 12 
deren 2 bis unter 7 Jahren 546 42 31 12 5 3 7 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 203 42 33 16 4 1 3 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 220 24 37 21 10 5 3 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 139 11 25 22 23 12 7 
Familien- Paar mit 1 Kind 501 30 27 16 13 6 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 385 33 34 15 9 5 3 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 33 39 17 8 1 1 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 276 34 32 16 4 3 12 
       - " -       mehre Kinder 137 38 34 17 5 1 5 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 465 35 29 16 11 6 5 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 29 31 15 12 6 6 
    beide nicht erwerbst. 85 18 41 16 7 2 15 
 Alleinerziehend erwerbst. 206 32 30 21 7 3 7 
            nicht erwerbstätig 187 36 35 13 1 2 14 
Haushalts- unter 1.000 € 84 36 34 14 - 1 15 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 248 34 32 15 7 1 11 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 32 34 15 6 7 6 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 34 27 15 13 7 4 
 2.500 € und mehr 488 32 31 17 11 5 4 
Äquivalenz- unter 750 € 474 34 33 15 6 3 9 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 31 32 17 9 5 6 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 36 30 13 13 5 3 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 29 29 15 13 8 6 
 1.500 € und mehr 111 32 25 23 10 5 4 
Planungs- Nord -Stadtteile 161 32 27 18 6 3 13 
raum Nord - Ortschaften 115 37 27 16 10 4 6 
 City 225 38 26 16 9 5 7 
 Südost - Stadtteile 136 29 34 16 7 5 9 
 Südost - Ortschaften 83 31 36 13 12 3 5 
 Süd - Gründerzeit 291 32 32 17 10 5 4 
 Süd - Ortschaften 154 31 30 17 10 7 5 
 Ost - Gründerzeit 237 28 37 13 10 3 8 
Siedlungs- städtisch 749 33 32 15 10 4 6 
struktur  Plattenbau 312 31 31 17 7 4 11 
 dörflich 341 32 31 16 10 5 5 
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31M Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 mindestens einmal pro Woche  

 

 1  
 

 
 

 
     

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
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fünf- bis sechsmal pro Jahr 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

ein- bis dreimal pro Jahr 
 

 
 

 
 

5 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

nie 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 Freizeit- oder Erlebnisparks besuchen Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.399 1 3 7 14 47 26 
Personen im 2 Personen 255 2 3 8 19 40 28 
Haushalt  3 Personen 618 2 3 7 15 46 27 
  4 Personen 422 1 4 8 10 53 23 
 5 und mehr Personen 100 1 6 4 10 50 29 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 2 4 12 19 26 38 
des 25 bis 34 Jahre 448 2 4 9 15 43 27 
Befragten  35 bis 44 Jahre 663 1 3 6 14 52 23 
  45 bis 54 Jahre 176 1 2 7 11 53 26 
  55 bis 64 Jahre 14 - - - 19 43 38 
Qualifikations- niedriges 23 5 - - - 31 64 
niveau des mittleres 554 1 3 8 14 48 26 
Befragten gehobenes 155 2 6 4 15 56 17 
 hohes 421 1 3 8 14 50 24 
Familien,  unter 2 Jahren 270 2 3 9 10 42 33 
deren 2 bis unter 7 Jahren 542 2 4 10 17 43 24 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 204 1 4 4 17 53 22 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 218 1 2 4 13 56 24 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 139 1 2 3 8 55 30 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 2 4 7 15 46 27 
struktur Paar mit 2 Kindern 386 1 3 7 11 56 21 
  Paar mit 3 und mehr K. 77 2 6 4 10 48 29 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 275 2 3 8 21 40 27 
       - " -       mehre Kinder 136 1 2 6 12 44 35 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 1 2 6 16 56 19 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 299 2 3 9 9 50 27 
    beide nicht erwerbst. 87 2 9 6 7 34 42 
 Alleinerziehend erwerbst. 205 1 2 3 19 52 22 
            nicht erwerbstätig 186 1 2 11 16 31 39 
Haushalts- unter 1.000 € 81 3 4 5 15 38 36 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 249 2 3 8 16 39 32 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 207 1 4 5 12 47 31 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 4 3 6 12 53 21 
 2.500 € und mehr 488 1 4 8 14 54 20 
Äquivalenz- unter 750 € 472 2 4 8 12 41 34 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 1 3 5 14 52 25 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 1 3 7 18 56 15 
 1.250 € bis unter 1.500 € 119 1 5 7 15 53 19 
 1.500 € und mehr 112 3 3 11 13 51 20 
Planungs- Nord -Stadtteile 158 2 3 9 5 51 30 
raum Nord - Ortschaften 115 1 4 8 10 61 16 
 City 221 1 3 5 19 36 36 
 Südost - Stadtteile 135 2 6 7 9 46 31 
 Südost - Ortschaften 84 1 1 6 12 59 21 
 Süd - Gründerzeit 291 2 3 11 17 45 22 
 Süd - Ortschaften 154 1 3 6 15 51 24 
 Ost - Gründerzeit 241 2 5 5 17 46 25 
Siedlungs- städtisch 749 2 4 8 17 43 27 
struktur  Plattenbau 308 2 4 8 8 49 30 
 dörflich 342 1 3 6 13 56 21 
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31N  Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 mindestens einmal pro Woche   1    
        

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
 

 
 

 
 

3 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

fünf- bis sechsmal pro Jahr 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

ein- bis dreimal pro Jahr 
 

 
 

 
 

5 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

nie 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 Malen, Basteln oder Ähnliches Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.395 39 27 12 6 8 8 
Personen im 2 Personen 252 43 25 12 6 6 8 
Haushalt  3 Personen 615 38 27 11 5 9 10 
  4 Personen 421 39 27 13 7 8 6 
 5 und mehr Personen 101 32 32 15 5 8 8 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 94 56 22 9 5 2 7 
des 25 bis 34 Jahre 448 45 31 10 3 5 6 
Befragten  35 bis 44 Jahre 660 36 26 14 7 9 8 
  45 bis 54 Jahre 177 24 24 14 12 14 13 
  55 bis 64 Jahre 14 26 13 12 7 36 6 
Qualifikations- niedriges 23 27 28 15 4 9 17 
niveau des mittleres 552 34 28 13 7 9 9 
Befragten gehobenes 153 44 25 15 3 8 6 
 hohes 422 42 25 13 6 8 7 
Familien,  unter 2 Jahren 270 43 23 12 3 3 15 
deren 2 bis unter 7 Jahren 541 56 31 7 2 3 2 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 205 32 33 20 7 6 2 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 218 16 23 21 12 19 10 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 138 13 16 8 16 21 26 
Familien- Paar mit 1 Kind 501 39 26 10 5 9 11 
struktur Paar mit 2 Kindern 385 39 28 13 7 9 5 
  Paar mit 3 und mehr K. 77 28 37 15 5 6 8 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 273 43 25 12 6 5 8 
       - " -       mehre Kinder 138 34 29 19 7 5 7 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 465 40 26 12 6 10 7 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 300 38 28 11 5 8 10 
    beide nicht erwerbst. 84 35 36 6 6 6 11 
 Alleinerziehend erwerbst. 204 35 28 17 8 6 7 
            nicht erwerbstätig 188 42 24 14 5 5 10 
Haushalts- unter 1.000 € 81 41 24 16 4 5 9 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 248 40 30 11 5 7 6 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 33 35 11 6 5 9 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 46 19 13 5 9 7 
 2.500 € und mehr 486 38 25 14 6 10 8 
Äquivalenz- unter 750 € 472 38 30 12 6 6 7 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 296 41 24 14 5 9 7 
 1.000 € bis unter 1.250 € 211 41 25 11 5 10 8 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 35 29 16 4 9 7 
 1.500 € und mehr 111 36 24 11 9 11 9 
Planungs- Nord -Stadtteile 158 37 26 11 7 7 12 
raum Nord - Ortschaften 116 43 24 11 6 8 8 
 City 225 43 23 12 8 6 8 
 Südost - Stadtteile 136 33 34 12 3 9 8 
 Südost - Ortschaften 83 39 30 12 4 8 6 
 Süd - Gründerzeit 289 43 25 13 5 7 8 
 Süd - Ortschaften 153 32 24 16 9 10 9 
 Ost - Gründerzeit 234 37 32 12 5 8 6 
Siedlungs- städtisch 744 41 26 12 6 7 8 
struktur  Plattenbau 310 35 30 13 5 8 10 
 dörflich 341 37 26 14 7 9 8 
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31O Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 mindestens einmal pro Woche  

 

 1  
 

 
 

 
     

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
 

 
 

 
 

3 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

fünf- bis sechsmal pro Jahr 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

ein- bis dreimal pro Jahr 
 

 
 

 
 

5 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

nie 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 Ins Kino gehen Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.404 0 3 13 29 39 16 
Personen im 2 Personen 255 1 7 19 27 30 17 
Haushalt  3 Personen 618 0 3 11 32 37 17 
  4 Personen 423 - 1 13 25 45 15 
 5 und mehr Personen 102 - 4 11 29 41 15 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 95 -  15 32 28 26 
des 25 bis 34 Jahre 447 0 3 9 27 38 23 
Befragten  35 bis 44 Jahre 668 0 3 15 28 41 12 
  45 bis 54 Jahre 179 1 3 16 31 37 13 
  55 bis 64 Jahre 14 - - 19 33 42 7 
Qualifikations- niedriges 22 - - 6 17 25 52 
niveau des mittleres 556 - 3 11 28 37 21 
Befragten gehobenes 156 1 1 15 29 46 8 
 hohes 426 1 5 17 29 38 11 
Familien,  unter 2 Jahren 270 0 2 7 24 40 27 
deren 2 bis unter 7 Jahren 543 0 1 12 25 41 21 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 206 - 4 18 38 34 6 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 220 1 8 17 36 33 6 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 140 - 5 17 24 43 11 
Familien- Paar mit 1 Kind 502 0 2 11 29 39 18 
struktur Paar mit 2 Kindern 387 - 1 13 26 46 14 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 - 5 9 29 45 12 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 276 1 7 19 25 32 17 
       - " -       mehre Kinder 138 1 4 9 39 30 18 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 0 2 16 32 40 9 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 - 1 7 25 46 20 
    beide nicht erwerbst. 85 - 1 2 16 47 33 
 Alleinerziehend erwerbst. 207 0 9 20 32 31 8 
            nicht erwerbstätig 186 1 3 11 29 30 26 
Haushalts- unter 1.000 € 81 - 4 14 19 32 30 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 248 0 3 10 28 38 21 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 0 3 11 29 37 19 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 0 5 10 29 38 18 
 2.500 € und mehr 490 0 2 16 31 40 10 
Äquivalenz- unter 750 € 472 0 3 10 25 39 23 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 - 3 10 31 38 18 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 - 4 19 28 41 9 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 1 2 18 30 40 8 
 1.500 € und mehr 113 1 4 13 41 33 9 
Planungs- Nord -Stadtteile 160 - 1 6 24 41 28 
raum Nord - Ortschaften 115 - 1 9 29 46 16 
 City 225 1 3 16 27 37 16 
 Südost - Stadtteile 137 - 3 11 24 36 25 
 Südost - Ortschaften 84 - 4 18 30 37 11 
 Süd - Gründerzeit 292 1 5 18 29 38 9 
 Süd - Ortschaften 153 - 1 12 34 36 16 
 Ost - Gründerzeit 238 - 4 11 30 38 16 
Siedlungs- städtisch 752 1 4 15 28 38 13 
struktur  Plattenbau 312 - 2 9 26 39 25 
 dörflich 341 - 2 13 31 39 15 
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31P  Wie oft haben Sie in der Familie gemeinsam folgende Freizeitaktivitäten unternommen? 
 
 
 

mindestens einmal pro Woche   1 
 

 
 

  
     

 mehrmals im Monat   2    
 

 
 

einmal pro Monat 
 

 
 

 
 

3 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

fünf- bis sechsmal pro Jahr 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

ein- bis dreimal pro Jahr 
 

 
 

 
 

5 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

nie 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 Museen besuchen Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.404 0 1 7 25 43 23 
Personen im 2 Personen 255 0 1 7 28 39 24 
Haushalt  3 Personen 616 0 1 5 22 44 27 
  4 Personen 425 0 1 7 28 44 19 
 5 und mehr Personen 102 - 3 10 27 40 20 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 - - 5 21 31 44 
des 25 bis 34 Jahre 448 0 1 8 23 39 30 
Befragten  35 bis 44 Jahre 669 0 2 5 27 48 18 
  45 bis 54 Jahre 179 - 2 10 27 44 18 
  55 bis 64 Jahre 14 - - 6 49 39 7 
Qualifikations- niedriges 22 - - - 4 30 66 
niveau des mittleres 555 0 1 5 18 46 30 
Befragten gehobenes 156 1 1 7 27 49 16 
 hohes 425 - 3 9 36 40 13 
Familien,  unter 2 Jahren 270 0 1 6 24 38 30 
deren 2 bis unter 7 Jahren 545 0 1 8 26 40 25 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 205 - 2 6 31 45 15 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 220 0 3 5 25 47 19 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 140 - 2 7 20 51 21 
Familien- Paar mit 1 Kind 502 0 1 6 23 45 26 
struktur Paar mit 2 Kindern 389 1 1 7 29 45 18 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 - 5 11 29 38 16 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 276 0 2 7 27 39 24 
       - " -       mehre Kinder 138 - - 6 22 39 33 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 - 2 7 27 48 16 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 302 1 2 6 26 43 22 
    beide nicht erwerbst. 83 1 1 6 8 38 46 
 Alleinerziehend erwerbst. 207 0 2 5 27 46 19 
            nicht erwerbstätig 186 - - 8 24 33 35 
Haushalts- unter 1.000 € 81 - - 5 19 38 38 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 249 0 1 7 21 37 33 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 - 1 7 23 43 26 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 0 2 5 27 42 23 
 2.500 € und mehr 490 0 2 7 31 46 14 
Äquivalenz- unter 750 € 473 0 1 8 20 39 32 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 1 1 5 27 42 24 
 1.000 € bis unter 1.250 € 213 - 3 6 30 45 16 
 1.250 € bis unter 1.500 € 121 1 1 8 29 49 13 
 1.500 € und mehr 113 - 2 6 40 43 9 
Planungs- Nord -Stadtteile 160 - - 4 11 50 35 
raum Nord - Ortschaften 115 - 1 4 24 51 20 
 City 225 1 2 10 30 37 20 
 Südost - Stadtteile 137 - - 7 19 41 33 
 Südost - Ortschaften 84 - 1 5 22 45 27 
 Süd - Gründerzeit 292 - 3 8 30 42 16 
 Süd - Ortschaften 154 - - 6 28 46 20 
 Ost - Gründerzeit 237 0 2 5 28 40 24 
Siedlungs- städtisch 750 1 2 8 30 39 19 
struktur  Plattenbau 312 - - 5 14 47 34 
 dörflich 342 - 0 5 25 48 22 
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  Frage 32 

 

32. Wenn Sie erwerbstätig sind, welche familienfreundlichen Maßnahmen bietet Ihr Arbeitgeber?  
 

  
(Bit te pro Zeile ein Kästchen ankreuzen.) 

trifft 
völlig zu 

triff t 
eher zu

teils/ 
teils 

triff t eher  
nicht zu 

trifft 
nicht zu

weiß ich 
nicht 

 Ich habe flexible Arbeitszeiten. A) 1 2 3 4 5 8 
 Es gibt Arbeitszeitkonten/Jahresarbeitszeitkonten. B) 1 2 3 4 5 8 
 Es gibt die Möglichkeit, Teilzeit zu arbeiten. C) 1 2 3 4 5 8 

 Die Ferienzeiten werden bei der Urlaubsplanung 
berücksichtigt. D) 1 2 3 4 5 8 

 In Notsituationen kann ich mein/e Kind/er mit in das 
Unternehmen bringen. E) 1 2 3 4 5 8 

 
Mein Arbeitgeber beteiligt sich an den Kosten zur 
Kinderbetreuung (z.B. Gehaltserhöhung bei 
Elternschaft, Zuschuss für Kinderbetreuung). 

F) 1 2 3 4 5 8 

 betriebliche Kindertagesbetreuung G) 1 2 3 4 5 8  
 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100
%

betriebliche Kindertagesbetreuung

Mein Arbeitgeber beteiligt sich an Kosten zur Kinderbetreuung.

In Notsituationen kann ich meine Kind/er mit in das
Unternehmen bringen.

Die Ferienzeiten werden bei der Urlaubsplanung berücksichtigt.

Es gibt die Möglichkeit, Teilzeit zu arbeiten.

Es gibt Arbeitszeitkonten.

Ich habe flexible Arbeitszeiten.

trifft zu trifft nicht zu

 

Der Arbeitgeber berücksicht am häufigsten die Ferienzeiten der Kinder bei der Urlaubsplanung der Eltern. 
Hingegen gibt es so gut wie keine betrieblichen Kinderbetreuungseinrichtungen 
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32A. Wenn Sie erwerbstätig sind, welche familienfreundlichen Maßnahmen bietet Ihr Arbeitgeber? 
 
 Ich habe flexible Arbeitszeiten. trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  770 21 14 17 10 37 2 
Personen im 2 Personen 102 19 17 15 8 39 2 
Haushalt  3 Personen 350 20 11 16 12 39 2 
  4 Personen 261 23 15 19 9 32 1 
 5 und mehr Personen 55 16 15 21 9 38 2 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 20 10 - 29 - 52 10 
des 25 bis 34 Jahre 187 19 11 15 12 43 1 
Befragten  35 bis 44 Jahre 435 21 14 19 10 34 1 
  45 bis 54 Jahre 119 24 18 14 9 33 2 
  55 bis 64 Jahre .       
Qualifikations- niedriges .       
niveau des mittleres 284 15 8 14 11 51 1 
Befragten gehobenes 97 17 8 20 12 41 - 
 hohes 281 27 21 19 8 24 2 
Familien- Paar mit 1 Kind 316 21 12 17 10 39 2 
struktur Paar mit 2 Kindern 250 24 15 19 8 31 1 
  Paar mit 3 und mehr K. 44 15 14 22 12 36 2 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 115 17 16 14 9 42 2 
       - " -       mehre Kinder 35 11 12 14 23 39 - 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 378 22 15 19 10 34 1 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 179 21 10 19 10 38 2 
    beide nicht erwerbst. 0       
 Alleinerziehend erwerbst. 144 16 15 15 12 41 1 
            nicht erwerbstätig 0       
Haushalts- unter 1.000 € 10 8 17 9 14 53 - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 73 18 14 15 5 44 4 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 111 12 9 18 13 46 1 
  2.000 € bis unter 2.500 € 138 19 9 19 10 42 1 
 2.500 € und mehr 356 26 17 18 10 29 1 
Äquivalenz- unter 750 € 160 17 9 19 10 42 3 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 185 18 10 17 11 44 - 
 1.000 € bis unter 1.250 € 163 20 17 15 8 39 1 
 1.250 € bis unter 1.500 € 87 28 15 20 12 24 1 
 1.500 € und mehr 87 31 23 18 9 19 1 
Siedlungs- städtisch 402 22 11 17 9 38 2 
struktur  Plattenbau 143 17 17 11 10 42 3 
 dörflich 225 20 16 22 11 30 - 
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32B. Wenn Sie erwerbstätig sind, welche familienfreundlichen Maßnahmen bietet Ihr Arbeitgeber? 
 
 Es gibt Arbeitszeitkonten/Jahreskonten. trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  762 24 10 4 4 50 7 
Personen im 2 Personen 101 15 11 2 5 57 10 
Haushalt  3 Personen 347 26 11 5 5 45 7 
  4 Personen 257 25 7 4 4 53 6 
 5 und mehr Personen 55 17 9 4 4 57 9 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 20 10 9 - 10 52 20 
des 25 bis 34 Jahre 185 19 10 4 6 52 9 
Befragten  35 bis 44 Jahre 431 25 9 4 5 49 7 
  45 bis 54 Jahre 119 28 12 4 2 50 4 
  55 bis 64 Jahre .       
Qualifikations- niedriges .       
niveau des mittleres 285 21 10 4 3 52 9 
Befragten gehobenes 95 25 9 6 5 53 3 
 hohes 275 25 11 5 5 49 5 
Familien- Paar mit 1 Kind 312 26 11 6 4 45 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 248 25 8 4 5 52 7 
  Paar mit 3 und mehr K. 44 19 10 5 3 56 8 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 114 18 12 1 5 55 8 
       - " -       mehre Kinder 34 15 12 3 6 58 6 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 373 27 9 6 4 48 6 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 179 25 10 4 5 48 9 
    beide nicht erwerbst. 0       
 Alleinerziehend erwerbst. 142 18 13 2 6 56 5 
            nicht erwerbstätig 0       
Haushalts- unter 1.000 € .       
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 73 13 10 2 4 59 11 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 111 22 10 2 4 52 11 
  2.000 € bis unter 2.500 € 137 21 9 6 4 53 8 
 2.500 € und mehr 351 30 9 6 4 48 5 
Äquivalenz- unter 750 € 160 17 10 3 6 51 13 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 183 19 8 6 3 56 7 
 1.000 € bis unter 1.250 € 162 28 12 4 5 48 4 
 1.250 € bis unter 1.500 € 87 28 10 5 3 51 3 
 1.500 € und mehr 83 40 5 6 4 41 4 
Siedlungs- städtisch 397 24 8 3 4 53 7 
struktur  Plattenbau 143 19 13 3 3 50 11 
 dörflich 222 25 11 7 6 45 6 
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32C. Wenn Sie erwerbstätig sind, welche familienfreundlichen Maßnahmen bietet Ihr Arbeitgeber? 
 
 Es gibt die Möglichkeit Teilzeit zu arbeiten. trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  762 22 9 11 6 44 8 
Personen im 2 Personen 100 23 14 12 3 40 10 
Haushalt  3 Personen 347 20 9 13 5 44 9 
  4 Personen 257 26 8 10 8 42 6 
 5 und mehr Personen 55 14 4 8 9 57 7 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 20 32 9 10 - 39 10 
des 25 bis 34 Jahre 186 18 9 12 5 50 6 
Befragten  35 bis 44 Jahre 429 23 10 10 6 42 9 
  45 bis 54 Jahre 119 25 9 11 7 42 7 
  55 bis 64 Jahre .       
Qualifikations- niedriges .       
niveau des mittleres 279 14 8 11 5 54 9 
Befragten gehobenes 97 19 12 9 6 47 7 
 hohes 278 30 10 14 7 33 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 314 22 9 11 5 46 7 
struktur Paar mit 2 Kindern 249 26 7 9 8 42 7 
  Paar mit 3 und mehr K. 44 14 5 7 10 55 9 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 113 21 15 16 2 36 10 
       - " -       mehre Kinder 33 13 11 9 10 45 12 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 375 26 10 12 6 40 5 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 178 18 4 8 7 54 10 
    beide nicht erwerbst. 0       
 Alleinerziehend erwerbst. 140 19 15 15 4 36 10 
            nicht erwerbstätig 0       
Haushalts- unter 1.000 € 10 11 9 31 8 41 - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 72 12 14 14 3 47 9 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 108 16 6 5 5 60 10 
  2.000 € bis unter 2.500 € 138 19 8 9 3 53 7 
 2.500 € und mehr 353 28 10 12 9 35 5 
Äquivalenz- unter 750 € 158 13 6 10 6 55 10 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 182 16 9 11 5 52 7 
 1.000 € bis unter 1.250 € 162 25 10 11 7 43 4 
 1.250 € bis unter 1.500 € 87 31 15 8 10 31 6 
 1.500 € und mehr 85 39 10 14 8 25 3 
Siedlungs- städtisch 398 24 8 11 6 43 7 
struktur  Plattenbau 141 16 10 7 5 52 11 
 dörflich 222 23 11 13 7 39 7 
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32D. Wenn Sie erwerbstätig sind, welche familienfreundlichen Maßnahmen bietet Ihr Arbeitgeber? 
 
 Die Ferienzeiten werden bei der Urlaubs-

planung berücksichtigt. 
trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  767 35 26 20 4 10 4 
Personen im 2 Personen 102 33 25 22 3 11 6 
Haushalt  3 Personen 348 32 25 23 5 9 6 
  4 Personen 259 38 28 18 3 13 1 
 5 und mehr Personen 55 47 21 13 5 9 5 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 20 10 29 22 - 29 10 
des 25 bis 34 Jahre 186 31 21 23 5 14 6 
Befragten  35 bis 44 Jahre 432 38 26 20 3 9 3 
  45 bis 54 Jahre 120 36 30 18 5 8 3 
Qualifikations- niedriges .       
niveau des mittleres 283 31 23 22 5 13 5 
Befragten gehobenes 97 39 27 21 4 9 - 
 hohes 278 37 30 19 3 7 4 
Familien- Paar mit 1 Kind 314 34 25 21 5 8 6 
struktur Paar mit 2 Kindern 251 39 28 19 2 11 1 
  Paar mit 3 und mehr K. 44 41 24 12 6 11 6 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 115 32 23 23 3 13 6 
       - " -       mehre Kinder 34 29 30 21 5 15 - 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 377 37 26 22 4 7 4 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 179 33 26 17 3 17 4 
    beide nicht erwerbst. 0       
 Alleinerziehend erwerbst. 143 32 26 24 3 12 3 
            nicht erwerbstätig 0       
Haushalts- unter 1.000 € 10 47 - 33 - 19  
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 73 27 23 20 5 18 7 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 109 29 27 21 4 16 3 
  2.000 € bis unter 2.500 € 137 35 28 21 4 9 4 
 2.500 € und mehr 357 40 26 19 3 7 3 
Äquivalenz- unter 750 € 159 31 25 19 2 19 4 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 185 33 27 21 6 9 5 
 1.000 € bis unter 1.250 € 163 35 26 24 2 9 4 
 1.250 € bis unter 1.500 € 87 47 28 14 4 5 1 
 1.500 € und mehr 87 43 26 20 3 5 3 
Siedlungs- städtisch 400 35 25 20 3 12 4 
struktur  Plattenbau 142 29 26 23 4 11 6 
 dörflich 225 39 27 19 5 7 3 
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32E. Wenn Sie erwerbstätig sind, welche familienfreundlichen Maßnahmen bietet Ihr Arbeitgeber? 
 
 In Notsituationen kann ich mein/e Kinder mit 

in das Unternehmen bringen. 
trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  768 14 13 10 10 46 6 
Personen im 2 Personen 102 22 13 8 9 42 6 
Haushalt  3 Personen 349 14 11 13 10 46 7 
  4 Personen 260 13 15 8 10 47 6 
 5 und mehr Personen 55 8 19 5 13 51 3 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 20 10 10 10 - 51 20 
des 25 bis 34 Jahre 186 15 13 9 9 49 4 
Befragten  35 bis 44 Jahre 433 13 13 10 10 47 6 
  45 bis 54 Jahre 120 15 15 10 14 40 6 
  55 bis 64 Jahre .       
Qualifikations- niedriges .       
niveau des mittleres 285 10 10 8 7 59 6 
Befragten gehobenes 97 15 14 12 12 45 2 
 hohes 279 17 16 10 15 35 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 315 14 10 12 10 48 6 
struktur Paar mit 2 Kindern 250 13 15 8 10 46 6 
  Paar mit 3 und mehr K. 44 4 26 2 14 52 2 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 115 19 12 7 10 44 7 
       - " -       mehre Kinder 34 21 16 20 10 28 5 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 377 15 13 10 12 45 5 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 180 10 10 11 9 52 8 
    beide nicht erwerbst. 0       
 Alleinerziehend erwerbst. 143 19 13 9 11 43 6 
            nicht erwerbstätig 0       
Haushalts- unter 1.000 € 10 25 33 - - 42 - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 73 24 8 9 9 40 10 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 110 10 7 13 10 53 6 
  2.000 € bis unter 2.500 € 138 12 20 11 8 43 5 
 2.500 € und mehr 356 14 15 10 13 44 5 
Äquivalenz- unter 750 € 160 16 12 9 8 46 9 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 184 9 16 12 11 47 4 
 1.000 € bis unter 1.250 € 163 10 16 10 11 46 6 
 1.250 € bis unter 1.500 € 87 21 16 9 7 42 5 
 1.500 € und mehr 87 23 7 10 19 36 4 
Siedlungs- städtisch 401 16 14 10 10 44 6 
struktur  Plattenbau 143 12 12 10 9 52 4 
 dörflich 224 12 12 10 12 47 7 
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32F. Wenn Sie erwerbstätig sind, welche familienfreundlichen Maßnahmen bietet Ihr Arbeitgeber? 
 
 Mein Arbeitgeber beteiligt sich an den Kosten 

zur Kinderbetreuung. 
trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  767 6 2 3 3 78 8 
Personen im 2 Personen 102 6 1 4 3 74 11 
Haushalt  3 Personen 349 6 3 4 3 77 8 
  4 Personen 259 7 2 3 3 79 6 
 5 und mehr Personen 55 4 - 4 3 84 4 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 20 32 - 10 - 48 10 
des 25 bis 34 Jahre 186 10 1 6 4 74 5 
Befragten  35 bis 44 Jahre 433 3 3 2 3 81 8 
  45 bis 54 Jahre 120 5 - 3 3 81 8 
  55 bis 64 Jahre .       
Qualifikations- niedriges .       
niveau des mittleres 285 5 2 3 2 79 9 
Befragten gehobenes 97 4 2 2 7 82 4 
 hohes 278 9 2 4 3 75 7 
Familien- Paar mit 1 Kind 315 6 3 4 3 77 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 249 7 1 3 4 78 7 
  Paar mit 3 und mehr K. 44 5 2 5 2 84 2 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 115 5 1 4 3 76 11 
       - " -       mehre Kinder 34 6 - - 3 86 5 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 376 6 2 4 3 79 7 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 180 6 2 5 2 78 7 
    beide nicht erwerbst. 0       
 Alleinerziehend erwerbst. 143 6 1 2 3 80 9 
            nicht erwerbstätig 0       
Haushalts- unter 1.000 € .       
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 73 8 - 6 1 71 13 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 110 6 - 1 6 80 8 
  2.000 € bis unter 2.500 € 138 7 3 5 2 75 9 
 2.500 € und mehr 355 6 2 4 3 80 5 
Äquivalenz- unter 750 € 160 5 - 3 2 81 8 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 184 7 2 4 3 75 8 
 1.000 € bis unter 1.250 € 163 5 2 5 3 78 7 
 1.250 € bis unter 1.500 € 87 9 3 2 3 77 6 
 1.500 € und mehr 86 9 - 2 5 81 3 
Siedlungs- städtisch 401 7 1 4 3 77 8 
struktur  Plattenbau 143 5 2 5 2 81 5 
 dörflich 223 6 3 2 3 78 8 
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32G Wenn Sie erwerbstätig sind, welche familienfreundlichen Maßnahmen bietet Ihr Arbeitgeber? 
 
 Es gibt eine betriebliche Kindertagesbetreu-

ung. 
trifft 

völlig zu
trifft 

 eher zu 
 

teils/teils 
trifft eher 
nicht zu  

trifft  
nicht zu 

weiß 
ich nicht

 
  Anzahl Zeilen - Prozent 

Alle Befragten  766 2 0 1 1 91 6 
Personen im 2 Personen 101 2  2 1 88 8 
Haushalt  3 Personen 348 2 0 2 0 89 6 
  4 Personen 259 1 0 0 1 94 4 
 5 und mehr Personen 55 3 - - 1 91 5 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 20 - - - - 90 10 
des 25 bis 34 Jahre 186 2 1 1 1 90 5 
Befragten  35 bis 44 Jahre 432 1  1 0 91 5 
  45 bis 54 Jahre 119 1 1 1 1 89 8 
  55 bis 64 Jahre .       
Qualifikations- niedriges .       
niveau des mittleres 285 2 - 1 - 90 8 
Befragten gehobenes 96 3 1 2 3 90 2 
 hohes 278 2 0 1 0 93 4 
Familien- Paar mit 1 Kind 314 1 0 2 0 90 6 
struktur Paar mit 2 Kindern 249 1 0 0 1 93 4 
  Paar mit 3 und mehr K. 44 4 - - 1 89 6 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 114 2 - 2 1 88 8 
       - " -       mehre Kinder 34 6 - 3 - 87 3 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 375 1 0 1 1 91 6 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 180 2 - 1 0 93 4 
    beide nicht erwerbst. 0       
 Alleinerziehend erwerbst. 142 3 - 3 1 88 6 
            nicht erwerbstätig 0       
Haushalts- unter 1.000 € .       
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 73 2 - 1 - 89 8 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 110 3 - 3 - 87 7 
  2.000 € bis unter 2.500 € 137 2 1  1 92 5 
 2.500 € und mehr 354 1 0 1 1 93 4 
Äquivalenz- unter 750 € 160 2 - 2  88 9 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 184 2 1 - 1 94 2 
 1.000 € bis unter 1.250 € 162 2 - 2 1 91 5 
 1.250 € bis unter 1.500 € 87 1 1 1 - 92 5 
 1.500 € und mehr 86 2 - 1 1 93 3 
Siedlungs- städtisch 399 2 - 1 0 91 6 
struktur  Plattenbau 143 1 - 2 - 91 6 
 dörflich 223 1 1 1 2 90 5 
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33 Geben Sie bitte Ihren Familienstand an. 
,   

 verheiratet  1 
 verheiratet, aber getrennt lebend  2 
 

 
 

Geschieden 
 

 
 

3 
 verwitwet  4 
 ledig  5 
 

   1 2 3 4 5 
  Anzahl Zeilen - Prozente 
Alle Befragten  1.318 50 3 12 1 34 
Personen im 2 Personen 260 1 7 22 1 69 
Haushalt  3 Personen 561 48 3 13 1 36 
  4 Personen 396 79 2 6 0 13 
 5 und mehr Personen 97 73 3 7 1 16 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 83 10 - - - 90 
des 25 bis 34 Jahre 407 35 3 8 0 54 
Befragten  35 bis 44 Jahre 635 58 5 15 0 22 
  45 bis 54 Jahre 178 70 2 18 3 7 
  55 bis 64 Jahre 15 74 - 12 8 6 
Qualifikations- niedriges 23 24 - 4 - 72 
niveau des mittleres 525 40 4 15 1 40 
Befragten gehobenes 142 62 3 12 - 22 
 hohes 401 65 2 10 0 23 
Familien- Paar mit 1 Kind 443 62 - 6 - 32 
struktur Paar mit 2 Kindern 360 86 - 4 - 10 
  Paar mit 3 und mehr K. 74 83 - 9 - 9 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 282 - 8 23 1 69 
       - " -       mehre Kinder 138 - 17 34 2 47 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 435 80 - 5 - 15 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 268 73 - 6 - 21 
    beide nicht erwerbst. 76 41 - 9 - 50 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 - 15 36 1 49 
            nicht erwerbstätig 192 - 7 18 2 73 
Haushalts- unter 1.000 € 81 4 6 16 1 72 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 247 17 7 17 1 58 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 191 31 6 18  46 
  2.000 € bis unter 2.500 € 177 65 2 12 1 21 
 2.500 € und mehr 463 77 1 8 0 14 
Äquivalenz- unter 750 € 452 31 5 15 1 48 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 271 55 3 10 0 32 
 1.000 € bis unter 1.250 € 198 63 2 14 0 21 
 1.250 € bis unter 1.500 € 118 66 1 8  25 
 1.500 € und mehr 107 77 1 9 1 13 
Armutsrisiko Armutsrisiko 506 31 5 15 1 49 
 kein Armutsrisiko 639 65 2 11 0 22 
Siedlungs- städtisch 705 46 3 14 0 37 
struktur  Plattenbau 300 38 7 14 1 40 
 dörflich 314 68 2 8 1 22 
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34 Wenn Sie nicht verheiratet sind, leben Sie  
   

 in eheähnlicher Gemeinschaft 1  
    

 bei den Eltern 2  
 in einer Wohngemeinschaft 3  
    

 allein 4  
 
   1 2 3 4 
  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  647 52 2 2 44 
Personen im 2 Personen 202 3 1 1 95 
Haushalt  3 Personen 312 73 1 2 24 
  4 Personen 106 77 8 2 13 
 5 und mehr Personen 27 77 4 8 10 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 81 48 5 2 45 
des 25 bis 34 Jahre 278 52 3 2 42 
Befragten  35 bis 44 Jahre 244 54 0 1 44 
  45 bis 54 Jahre 42 46 - 2 52 
  55 bis 64 Jahre .     
Qualifikations- niedriges 16 26 - - 74 
niveau des mittleres 301 53 2 1 44 
Befragten gehobenes 57 50 2 6 42 
 hohes 142 56 1 1 41 
Familien- Paar mit 1 Kind 232 100    
struktur Paar mit 2 Kindern 82 100    
  Paar mit 3 und mehr K. 19 100    
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 211 - 5 4 91 
       - " -       mehre Kinder 91 - 2 4 94 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 124 100 - - - 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 107 97 - - 3 
    beide nicht erwerbst. 56 100 - -  
 Alleinerziehend erwerbst. 150 - 2 6 92 
            nicht erwerbstätig 135 - 7 2 91 
Haushalts- unter 1.000 € 63 22 - 4 75 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 173 22 2 2 73 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 133 56 2 2 40 
  2.000 € bis unter 2.500 € 72 73 - 2 24 
 2.500 € und mehr 127 88 2 1 9 
Äquivalenz- unter 750 € 284 43 2 2 53 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 127 53 1 1 45 
 1.000 € bis unter 1.250 € 79 65 4 1 30 
 1.250 € bis unter 1.500 € 39 80 - - 20 
 1.500 € und mehr 27 76 - - 24 
Armutsrisiko Armutsrisiko 316 43 2 2 53 
 kein Armutsrisiko 240 65 2 1 32 
Siedlungs- städtisch 363 52 3 3 43 
struktur  Plattenbau 168 42 - - 58 
 dörflich 117 65 3 3 29 
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36 Wohnen Sie in einer Mietwohnung, einer Eigentumswohnung oder in einem eigenen Haus? 
zur Miete (auch Untermiete) 1 
 

in eigener Wohnung 
 

2 
  

im eigenen Haus 3 

 
  1 2 3 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.418 71 4 25 
Personen im 2 Personen 262 95 2 3 
Haushalt  3 Personen 622 76 4 20 
  4 Personen 427 52 6 42 
 5 und mehr Personen 102 52 4 44 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 96 96  4 
des 25 bis 34 Jahre 451 86 3 12 
Befragten  35 bis 44 Jahre 674 60 6 34 
  45 bis 54 Jahre 180 58 5 37 
  55 bis 64 Jahre 15 60 - 40 
Qualifikations- niedriges 23 100 - - 
niveau des mittleres 568 77 3 21 
Befragten gehobenes 157 66 6 28 
 hohes 426 58 6 36 
Familien- Paar mit 1 Kind 504 71 4 25 
struktur Paar mit 2 Kindern 391 49 7 45 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 55 4 41 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 282 93 2 5 
       - " -       mehre Kinder 139 91 3 6 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 473 49 7 44 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 302 69 5 26 
    beide nicht erwerbst. 84 97 - 3 
 Alleinerziehend erwerbst. 210 88 3 8 
            nicht erwerbstätig 191 96 2 2 
Haushalts- unter 1.000 € 85 97 - 3 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 256 93 2 5 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 211 89 2 10 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 71 7 22 
 2.500 € und mehr 494 48 7 45 
Äquivalenz- unter 750 € 484 89 2 9 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 71 4 25 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 60 7 33 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 49 5 46 
 1.500 € und mehr 113 40 8 51 
Armutsrisiko Armutsrisiko 540 88 2 10 
 kein Armutsrisiko 691 58 6 36 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 97 3 - 
raum Nord - Ortschaften 116 33 8 59 
 City 224 88 3 8 
 Südost - Stadtteile 140 87 4 10 
 Südost - Ortschaften 84 40 7 53 
 Süd - Gründerzeit 295 74 4 22 
 Süd - Ortschaften 155 22 3 74 
 Ost - Gründerzeit 241 82 4 14 
Siedlungs- städtisch 756 80 4 16 
struktur  Plattenbau 318 92 3 4 
 dörflich 344 30 5 65 
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37 In welchem Typ von Haus wohnen Sie? 
 

gebaut: vor 1945 1945 bis 1990 nach 1990 
  

Ein- oder Zweifamilienhaus 1 2 3 
Mehrfamilienhaus 4 5 6 

 
  1 2 3 4 5 6 

  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.235 6 3 13 27 40 11 
Personen im 2 Personen 237 0 3 3 27 53 14 
Haushalt  3 Personen 561 4 2 11 29 41 13 
  4 Personen 355 10 5 22 25 32 6 
 5 und mehr Personen 78 12 7 15 28 31 7 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 87 - - 6 22 57 14 
des 25 bis 34 Jahre 407 2 3 7 28 46 14 
Befragten  35 bis 44 Jahre 576 9 4 16 28 35 8 
  45 bis 54 Jahre 151 7 4 20 25 35 10 
  55 bis 64 Jahre 14 25 12 12 30 15 6 
Qualifikations- niedriges 23 - - - 25 58 18 
niveau des mittleres 498 4 5 9 21 49 12 
Befragten gehobenes 140 10 4 11 21 44 10 
 hohes 370 8 3 23 37 20 9 
Familien- Paar mit 1 Kind 447 5 4 13 30 35 13 
struktur Paar mit 2 Kindern 319 10 5 23 26 30 6 
  Paar mit 3 und mehr K. 63 10 5 18 29 30 9 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 257 1 2 5 25 54 14 
       - " -       mehre Kinder 129 5 1 2 24 58 10 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 412 10 6 26 24 25 9 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 253 5 3 12 35 35 11 
    beide nicht erwerbst. 75 - - - 25 60 15 
 Alleinerziehend erwerbst. 195 3 1 7 26 50 14 
            nicht erwerbstätig 173 2 2 1 23 63 10 
Haushalts- unter 1.000 € 79 - 3  17 66 15 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 235 1 1 1 31 55 11 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 191 3 3 3 23 58 11 
  2.000 € bis unter 2.500 € 173 7 3 7 30 40 14 
 2.500 € und mehr 415 9 5 28 29 20 9 
Äquivalenz- unter 750 € 440 3 2 3 27 56 10 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 250 5 3 9 28 43 12 
 1.000 € bis unter 1.250 € 190 7 5 19 28 29 12 
 1.250 € bis unter 1.500 € 101 10 4 26 26 19 15 
 1.500 € und mehr 101 8 6 41 27 12 7 
Armutsrisiko Armutsrisiko 489 3 2 3 27 55 10 
 kein Armutsrisiko 592 7 4 21 28 28 11 
Planungs- Nord -Stadtteile 154 - - - 4 92 4 
raum Nord - Ortschaften 84 9 14 41 3 23 11 
 City 211 2 1 4 46 37 9 
 Südost - Stadtteile 130 - 3 4 4 70 20 
 Südost - Ortschaften 59 10 - 45 5 9 32 
 Süd - Gründerzeit 267 10 3 5 51 23 7 
 Süd - Ortschaften 109 16 11 53 6 6 8 
 Ost - Gründerzeit 220 3 2 7 36 42 10 
Siedlungs- städtisch 693 6 2 6 45 32 9 
struktur  Plattenbau 299 - 1 2 4 82 11 
 dörflich 244 12 9 48 5 11 15 
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38 Frage 38 und Frage 39 
Wohnfläche        

(mit Küche, Bad, WC, Flur, 1/2 Balkon)      volle m² 
      

Anzahl der Wohnräume       
(ohne Küche, Bad, WC, Flur, Balkon)      Anzahl 

      
 

MW = Mittelwert 
S = Standardabweichung 
 

  Wohnräume Wohnfläche 
  Anzahl MW S Anzahl MW S 

Alle Befragten  1.388 3,7 1,2 1.382 92 34 
Personen im 2 Personen 255 2,9 0,7 258 67 18 
Haushalt  3 Personen 609 3,5 1,0 605 90 30 
  4 Personen 417 4,3 1,2 413 108 37 
 5 und mehr Personen 102 4,8 1,3 101 110 35 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 91 3,0 0,7 93 69 20 
des 25 bis 34 Jahre 443 3,4 1,0 441 82 27 
Befragten  35 bis 44 Jahre 663 4,0 1,2 657 98 35 
  45 bis 54 Jahre 177 4,2 1,3 176 106 40 
  55 bis 64 Jahre 14 4,5 1,8 14 120 55 
Qualifikations- niedriges 21 3,3 0,6 23 71 11 
niveau des mittleres 556 3,5 1,0 550 83 27 
Befragten gehobenes 155 3,9 1,4 155 97 36 
 hohes 419 4,1 1,3 418 108 38 
Familien- Paar mit 1 Kind 493 3,6 1,1 492 92 31 
struktur Paar mit 2 Kindern 384 4,3 1,2 380 110 37 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 5,0 1,4 79 113 37 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 275 3,0 0,8 276 69 20 
       - " -       mehre Kinder 137 3,6 0,7 136 80 19 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 465 4,2 1,2 463 108 36 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 295 3,9 1,4 293 100 36 
    beide nicht erwerbst. 82 3,4 0,7 81 77 20 
 Alleinerziehend erwerbst. 203 3,3 0,7 203 77 22 
            nicht erwerbstätig 189 3,1 0,9 189 69 17 
Haushalts- unter 1.000 € 84 3,0 0,7 84 66 14 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 249 3,2 1,1 253 70 18 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 209 3,4 0,8 208 80 22 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 3,7 1,1 199 89 25 
 2.500 € und mehr 490 4,3 1,2 489 115 36 
Äquivalenz- unter 750 € 475 3,4 1,1 477 77 23 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 297 3,7 1,1 298 89 30 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 3,9 1,1 212 103 34 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 4,1 1,1 120 110 35 
 1.500 € und mehr 112 4,6 1,3 111 130 39 
Armutsrisiko Armutsrisiko 530 3,4 1,1 533 77 24 
 kein Armutsrisiko 686 4,0 1,2 685 104 37 
Planungs- Nord -Stadtteile 161 3,4 0,6 158 70 17 
raum Nord - Ortschaften 110 4,2 1,4 109 106 33 
 City 220 3,4 0,9 221 86 29 
 Südost - Stadtteile 140 3,7 1,3 140 82 28 
 Südost - Ortschaften 79 4,1 1,6 80 101 35 
 Süd - Gründerzeit 291 3,9 1,2 289 105 38 
 Süd - Ortschaften 153 4,5 1,3 148 116 37 
 Ost - Gründerzeit 235 3,4 1,0 236 80 24 
Siedlungs- städtisch 741 3,6 1,1 741 91 33 
struktur  Plattenbau 316 3,6 1,0 313 75 23 
 dörflich 331 4,3 1,4 328 110 360 
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40 Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Miete (volle €)? 
       
       

Alle Befragtenmiete:       € 
       

darunter Kaltmiete        
(ohne Nebenkosten)       € 

 

Die Auswertung bezieht sich nur auf Mieterhaushalte. 
MW = Mittelwert in € 
S = Standardabweichung in € 
 

  Gesamtmiete Kaltmiete 
  Anzahl MW S Anzahl MW S 

Alle Befragten  948 571 176 950 397 148 
Personen im 2 Personen 235 469 110 235 318 98 
Haushalt  3 Personen 451 584 177 452 411 151 
  4 Personen 209 625 176 210 433 150 
 5 und mehr Personen 51 710 193 51 495 155 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 87 472 81 87 321 67 
des 25 bis 34 Jahre 371 542 153 371 376 127 
Befragten  35 bis 44 Jahre 384 605 187 384 424 162 
  45 bis 54 Jahre 98 619 194 99 431 163 
  55 bis 64 Jahre 8 736 397 8 509 312 
Qualifikations- niedriges 18 494 74 18 331 64 
niveau des mittleres 413 525 128 415 357 105 
Befragten gehobenes 99 615 228 99 432 202 
 hohes 234 650 207 234 466 174 
Familien- Paar mit 1 Kind 344 593 190 344 422 161 
struktur Paar mit 2 Kindern 183 638 181 184 441 157 
  Paar mit 3 und mehr K. 40 705 198 40 491 161 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 248 476 116 248 323 101 
       - " -       mehre Kinder 116 553 121 117 379 99 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 219 644 193 220 459 171 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 202 637 210 202 447 172 
    beide nicht erwerbst. 75 530 120 75 354 90 
 Alleinerziehend erwerbst. 171 534 135 171 372 117 
            nicht erwerbstätig 174 478 107 174 319 84 
Haushalts- unter 1.000 € 77 460 93 77 304 79 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 229 485 119 230 328 97 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 181 530 106 181 363 90 
  2.000 € bis unter 2.500 € 140 590 123 140 417 108 
 2.500 € und mehr 232 717 216 232 518 186 
Äquivalenz- unter 750 € 409 510 126 411 345 102 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 209 562 139 209 389 119 
 1.000 € bis unter 1.250 € 124 637 175 124 461 145 
 1.250 € bis unter 1.500 € 59 717 224 59 518 201 
 1.500 € und mehr 45 824 265 45 619 218 
Armutsrisiko Armutsrisiko 454 510 127 456 346 103 
 kein Armutsrisiko 392 645 199 392 462 170 
Planungs- Nord -Stadtteile 146 489 122 146 319 118 
raum Nord - Ortschaften 33 552 147 33 387 109 
 City 191 590 186 191 413 153 
 Südost - Stadtteile 118 522 141 118 344 117 
 Südost - Ortschaften 32 558 144 32 388 120 
 Süd - Gründerzeit 209 680 199 209 493 164 
 Süd - Ortschaften 31 664 212 32 469 165 
 Ost - Gründerzeit 188 516 121 188 360 97 
Siedlungs- städtisch 577 599 187 578 425 154 
struktur  Plattenbau 279 505 130 279 332 115 
 dörflich 92 593 177 93 416 138 
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40 Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Miete (volle €)? 
       

Mieten auf Quadratmeterpreisen 
 
MW = Mittelwert in € 
S = Standardabweichung in € 
Die Auswertung bezieht sich nur auf Mieterhaushalte 
 

  Gesamtmiete pro m² Kaltmiete pro m² 
  Anzahl MW S Anzahl MW S 
Alle Befragten  948 7,21 1,00 949 4,97 ,96 
Personen im 2 Personen 235 7,22 0,94 235 4,86 ,94 
Haushalt  3 Personen 451 7,27 0,97 451 5,07 ,95 
  4 Personen 209 7,09 1,05 210 4,87 ,98 
 5 und mehr Personen 51 7,16 1,27 51 4,97 1,02 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 87 7,11 0,76 87 4,83 ,77 
des 25 bis 34 Jahre 371 7,16 0,92 371 4,93 ,89 
Befragten  35 bis 44 Jahre 384 7,25 1,12 384 5,02 1,07 
  45 bis 54 Jahre 98 7,34 0,99 98 5,05 ,97 
  55 bis 64 Jahre 8 7,46 0,69 8 5,02 ,59 
Qualifikations- niedriges 18 7,29 0,58 18 4,84 ,53 
niveau des mittleres 413 7,09 0,94 414 4,80 ,91 
Befragten gehobenes 99 7,24 1,05 99 4,99 1,06 
 hohes 234 7,34 1,08 234 5,20 ,98 
Familien- Paar mit 1 Kind 344 7,31 1,03 344 5,15 1,00 
struktur Paar mit 2 Kindern 183 7,11 1,04 184 4,87 ,98 
  Paar mit 3 und mehr K. 40 7,05 1,36 40 4,89 1,10 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 248 7,22 0,92 248 4,86 ,93 
     - " -       mehre Kinder 116 7,09 0,85 116 4,83 ,79 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 219 7,30 1,05 220 5,15 1,04 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 202 7,19 1,17 202 5,02 1,09 
    beide nicht erwerbst. 75 7,11 0,83 75 4,75 ,78 
 Alleinerziehend erwerbst. 171 7,28 0,97 171 5,02 ,92 
            nicht erwerbstätig 174 7,13 0,87 174 4,75 ,83 
Haushalts- unter 1.000 € 77 7,14 0,95 77 4,70 ,92 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 229 7,13 0,85 229 4,80 ,80 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 181 6,97 1,00 181 4,77 ,94 
  2.000 € bis unter 2.500 € 140 7,35 0,94 140 5,17 ,88 
 2.500 € und mehr 232 7,39 1,18 232 5,29 1,09 
Äquivalenz- unter 750 € 409 7,00 0,94 410 4,71 ,84 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 209 7,32 0,97 209 5,04 ,94 
 1.000 € bis unter 1.250 € 124 7,27 1,09 124 5,24 1,00 
 1.250 € bis unter 1.500 € 59 7,87 1,11 59 5,63 1,11 
 1.500 € und mehr 45 7,43 1,03 45 5,55 ,99 
Armutsrisiko Armutsrisiko 454 7,01 0,92 455 4,73 ,84 
 kein Armutsrisiko 392 7,42 1,07 392 5,26 1,02 
Planungs- Nord -Stadtteile 146 7,10 0,71 146 4,58 ,78 
raum Nord - Ortschaften 33 7,09 0,90 33 4,97 ,84 
 City 191 7,31 1,05 191 5,08 ,96 
 Südost - Stadtteile 118 6,94 0,86 118 4,56 ,92 
 Südost - Ortschaften 32 7,65 0,90 32 5,27 ,83 
 Süd - Gründerzeit 209 7,39 1,20 209 5,34 1,06 
 Süd - Ortschaften 31 7,76 1,47 32 5,49 1,20 
 Ost - Gründerzeit 188 7,02 0,81 188 4,85 ,76 
Siedlungs- städtisch 577 7,25 1,06 577 5,10 ,96 
struktur  Plattenbau 279 7,05 0,79 279 4,60 ,84 
 dörflich 92 7,47 1,15 93 5,23 ,99 
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Wohnfläche und Wohnfläche pro Person alle Haushalte 
 
MW = Mittelwert in m²€ 
S = Standardabweichung in m² 

 
  Wohnfläche Wohnfläche pro Person 

  Anzahl MW S Anzahl MW S 
Alle Befragten  1.382 92 34 1.379 29 10 
Personen im 2 Personen 258 67 18 258 34 9 
Haushalt  3 Personen 605 90 30 605 30 10 
  4 Personen 413 108 37 413 27 9 
 5 und mehr Personen 101 109 35 101 21 7 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 69 15 93 26 5 
des 25 bis 34 Jahre 441 82 27 441 28 9 
Befragten  35 bis 44 Jahre 657 98 35 656 30 10 
  45 bis 54 Jahre 176 106 40 175 31 11 
  55 bis 64 Jahre 14 120 55 14 37 18 
Qualifikations- niedriges 23 70 11 23 24 6 
niveau des mittleres 550 83 27 548 27 9 
Befragten gehobenes 155 97 36 155 30 12 
 hohes 418 108 38 417 33 11 
Familien- Paar mit 1 Kind 492 92 31 492 30 11 
struktur Paar mit 2 Kindern 380 110 37 380 28 9 
  Paar mit 3 und mehr K. 79 113 36 79 22 7 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 276 69 20 275 33 9 
       - " -       mehre Kinder 136 80 19 136 24 6 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 463 108 35 462 31 10 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 293 100 36 293 28 11 
    beide nicht erwerbst. 81 76 20 81 22 6 
 Alleinerziehend erwerbst. 203 77 22 201 33 11 
            nicht erwerbstätig 189 69 17 189 27 7 
Haushalts- unter 1.000 € 84 66 14 84 29 7 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 253 70 18 252 27 8 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 208 79 22 206 26 9 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 89 25 199 27 9 
 2.500 € und mehr 489 115 36 488 32 11 
Äquivalenz- unter 750 € 477 77 23 476 25 7 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 298 89 30 297 28 8 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 103 34 212 31 9 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 110 35 120 34 10 
 1.500 € und mehr 111 130 39 111 40 13 
Armutsrisiko Armutsrisiko 533 77 23 532 25 7 
 kein Armutsrisiko 685 104 37 684 32 11 
Planungs- Nord -Stadtteile 158 70 17 157 23 6 
raum Nord - Ortschaften 109 106 33 108 31 11 
 City 221 86 29 221 28 9 
 Südost - Stadtteile 140 82 28 140 27 8 
 Südost - Ortschaften 80 101 34 80 31 10 
 Süd - Gründerzeit 289 105 38 287 32 11 
 Süd - Ortschaften 148 116 37 148 34 12 
 Ost - Gründerzeit 236 80 24 236 27 7 
Siedlungs- städtisch 741 91 33 739 30 10 
struktur  Plattenbau 313 75 23 312 25 7 
 dörflich 328 110 36 327 32 11 
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43 Welchen höchsten allgemein bildenden Schulabschluss haben Sie? 
  

 (noch) keinen Abschluss  1   
 

 
 

8. bzw. 9. Klasse 
 

 
 

2 
 

 
 

 
      

 10. Klasse (mittlere Reife)  3   
 

 
 

Abitur ( auch mit Berufsausbildung) 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 
   1 2 3 4 
  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.332 0 10 54 36 
Personen im 2 Personen 247 1 13 56 31 
Haushalt  3 Personen 582 0 8 57 34 
  4 Personen 404 1 9 50 40 
 5 und mehr Personen 94 - 11 44 45 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 93 3 21 55 21 
des 25 bis 34 Jahre 426 1 14 48 38 
Befragten  35 bis 44 Jahre 630 0 5 60 34 
  45 bis 54 Jahre 168 - 8 49 43 
  55 bis 64 Jahre 14 - 6 40 53 
Qualifikations- niedriges 23 22 78 - - 
niveau des mittleres 569 - 17 83 - 
Befragten gehobenes 157 - - 76 24 
 hohes 388 0 - 20 80 
Familien- Paar mit 1 Kind 477 1 7 56 37 
struktur Paar mit 2 Kindern 367 - 7 50 43 
  Paar mit 3 und mehr K. 71 - 12 38 50 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 265 1 12 58 30 
       - " -       mehre Kinder 128 2 23 59 17 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 449 - 4 54 43 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 284 - 9 53 38 
    beide nicht erwerbst. 76 3 21 48 28 
 Alleinerziehend erwerbst. 193 - 4 65 31 
            nicht erwerbstätig 180 2 26 55 17 
Haushalts- unter 1.000 € 78 5 17 57 21 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 239 - 18 62 20 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 196 1 12 63 24 
  2.000 € bis unter 2.500 € 194 0 5 65 30 
 2.500 € und mehr 465 - 2 41 56 
Äquivalenz- unter 750 € 450 1 18 58 23 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 286 - 4 66 30 
 1.000 € bis unter 1.250 € 199 - 3 51 46 
 1.250 € bis unter 1.500 € 117 - 1 43 56 
 1.500 € und mehr 107 - 2 21 77 
Armutsrisiko Armutsrisiko 505 1 16 60 23 
 kein Armutsrisiko 655 - 3 49 48 
Siedlungs- städtisch 712 0 7 47 46 
struktur  Plattenbau 294 1 19 64 15 
 dörflich 327 - 5 61 34 
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44 
 

Geben Sie bitte Ihren höchsten berufsbildenden Abschluss an. 
 

 (noch) ohne Berufsabschluss   1   
 Berufsabschluss   2   
 

 
 

 
 

3 
 

 
 

 Meister, Techniker oder gleichwertiger Fachschulabschluss
 Fachhochschulabschluss   4   
 Hochschul- oder Universitätsabschluss   5   
 

   1 2 3 4 5 
  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  1.350 6 50 12 15 17 
Personen im 2 Personen 251 11 58 9 12 11 
Haushalt  3 Personen 594 4 52 13 16 14 
  4 Personen 407 5 45 13 15 23 
 5 und mehr Personen 91 5 47 13 10 24 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 86 34 57 - 4 4 
des 25 bis 34 Jahre 440 8 56 7 18 11 
Befragten  35 bis 44 Jahre 642 1 48 17 14 19 
  45 bis 54 Jahre 166 2 42 12 14 30 
  55 bis 64 Jahre 15 - 32 18 12 39 
Familien- Paar mit 1 Kind 486 4 50 12 18 15 
struktur Paar mit 2 Kindern 370 3 44 13 15 25 
  Paar mit 3 und mehr K. 71 4 43 12 14 27 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 271 10 59 9 11 11 
       - " -       mehre Kinder 129 11 56 15 10 9 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 455 1 42 17 16 23 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 290 5 50 10 18 17 
    beide nicht erwerbst. 77 15 65 1 12 7 
 Alleinerziehend erwerbst. 201 3 53 15 15 15 
            nicht erwerbstätig 182 16 66 7 6 5 
Haushalts- unter 1.000 € 80 20 56 5 9 10 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 246 12 66 7 7 7 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 201 5 69 12 8 5 
  2.000 € bis unter 2.500 € 194 2 50 16 19 12 
 2.500 € und mehr 470 1 32 15 22 31 
Äquivalenz- unter 750 € 460 11 65 8 7 9 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 292 5 55 17 13 10 
 1.000 € bis unter 1.250 € 201 - 40 16 25 19 
 1.250 € bis unter 1.500 € 116 1 25 15 29 30 
 1.500 € und mehr 107 - 17 8 19 56 
Armutsrisiko Armutsrisiko 515 10 64 9 8 9 
 kein Armutsrisiko 662 2 38 15 21 24 
Siedlungs- städtisch 719 6 44 12 17 22 
struktur  Plattenbau 302 10 65 10 9 6 
 dörflich 329 2 52 13 16 17 
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45 Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihren Partner zutrifft. 
   

  Sie sind erwerbstätig befragte Person
  voll erwerbstätig  1 
  teilzeitbeschäftigt  

 

2 
   

  Wehrdienst/Zivildienst  
 

3 
   

  berufliche Ausbildung  4 
 

 
 

 
 

 
 

5 geringfügig erwerbstätig
  "Ein-€-Job" bei Bezug von ALG I  6 
  nicht erwerbstätig  7 
 

  1 2 3 4 5 6 7 
  Anzahl Zeilenprozent 
Alle Befragten  1.280 61 15 0 3 2 1 19 
Personen im 2 Personen 217 45 19 - 5 3 0 28 
Haushalt  3 Personen 566 61 14 0 3 3 1 18 
  4 Personen 397 69 13 - 1 1 0 15 
 5 und mehr Personen 93 62 12 - 1 - - 24 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 78 20 10 - 12 - 3 54 
des 25 bis 34 Jahre 403 46 14 - 4 3 1 32 
Befragten  35 bis 44 Jahre 623 71 16 0 1 2 0 9 
  45 bis 54 Jahre 161 76 11 - 2 2 1 9 
  55 bis 64 Jahre 13 66 7 - - 7 - 20 
Qualifikations- niedriges 16 18 - - 22 - 22 38 
niveau des mittleres 484 60 13 0 2 4 1 19 
Befragten gehobenes 149 66 21 - - 1 - 11 
 hohes 412 68 14 - 2 0 - 15 
Familien,  unter 2 Jahren 254 48 5 - 0 1 - 46 
deren 2 bis unter 7 Jahren 489 59 18 0 6 2 1 14 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 187 66 18 - 0 4 - 10 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 201 69 15 - 1 3 - 11 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 128 74 14 - 1 2 1 8 
Familien- Paar mit 1 Kind 468 67 13 0 2 2 1 15 
struktur Paar mit 2 Kindern 369 71 14 - 1 1 - 13 
  Paar mit 3 und mehr K. 73 65 11 - 1 - - 23 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 241 46 16 - 5 4 0 29 
       - " -       mehre Kinder 108 32 23 - 4 6 2 32 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 473 82 18 - - - - - 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 302 61 4 0 4 3 - 28 
    beide nicht erwerbst. 42 - - - 7 5 6 82 
 Alleinerziehend erwerbst. 210 70 30 - - - - - 
            nicht erwerbstätig 119  1 - 1 12 4 82 
Haushalts- unter 1.000 € 55 17 10 - 6 2 9 57 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 202 32 17 - 9 5 1 36 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 186 62 12 - 3 3 1 19 
  2.000 € bis unter 2.500 € 194 70 11 - 2 3 - 14 
 2.500 € und mehr 490 74 16 - 0 1 - 9 
Äquivalenz- unter 750 € 378 41 12 - 7 4 2 34 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 290 65 17 - 2 2 - 15 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 76 15 - 1 1 - 7 
 1.250 € bis unter 1.500 € 120 74 14 - - - - 11 
 1.500 € und mehr 112 80 12 - 1 1 - 7 
Armutsrisiko Armutsrisiko 431 43 13 - 6 4 2 33 
 kein Armutsrisiko 682 73 15 - 1 1 - 10 
Siedlungs- städtisch 692 59 15 0 3 2 0 21 
struktur  Plattenbau 257 55 13 - 4 3 3 22 
 dörflich 331 69 15 - 1 1  13 
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49. Rechnet man die Einkommen aller im Haushalt lebenden Personen zusammen, wie hoch ist das monat-
liche Nettoeinkommen des gesamten Haushaltes  
– also das  Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Rente/Pension, Kindergeld, Vermietung, Zinsen u. ä. 
   jedoch nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge? (volle €) 

 

 Nettoeinkommen aller Haushaltsmitglieder:       € 
 
S = Standardabweichung in € 
   

Anzahl 
 

Mittelwert
 

S 
 

Median 
25. Per-

zentil 
75. Per-

zentil 
Alle Befragten  1.246 2.360 1.276 2.050 1.400 3.000 
Personen im 2 Personen 231 1.380 797 1.200 1.000 1.500 
Haushalt  3 Personen 546 2.352 1.138 2.100 1.500 3.000 
  4 Personen 381 2.822 1.303 2.624 1.950 3.500 
 5 und mehr Personen 85 3.033 1.492 2.695 1.900 3.692 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 74 1.346 676 1.123 936 1.516 
des 25 bis 34 Jahre 411 1.941 992 1.700 1.200 2.450 
Befragten  35 bis 44 Jahre 584 2.627 1.252 2.500 1.700 3.300 
  45 bis 54 Jahre 163 2.838 1.527 2.500 1.800 3.500 
  55 bis 64 Jahre 12 3.248 2.186 2.500 1.701 4.750 
Qualifikations- niedriges 19 1.204 252 1.231 949 1.318 
niveau des mittleres 496 1.926 930 1.750 1.242 2.388 
Befragten gehobenes 144 2.508 1.083 2.446 1.777 3.050 
 hohes 384 3.098 1.471 3.000 2.043 3.800 
Familien- Paar mit 1 Kind 444 2.553 1.139 2.400 1.800 3.000 
struktur Paar mit 2 Kindern 349 2.930 1.309 2.800 2.000 3.500 
  Paar mit 3 und mehr K. 66 3.116 1.445 2.782 1.991 3.775 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 247 1.421 802 1.200 1.000 1.620 
       - " -       mehre Kinder 126 1.547 607 1.429 1.200 1.700 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 417 3.175 1.107 3.000 2.450 3.600 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 265 2.536 1.236 2.200 1.800 3.000 
    beide nicht erwerbst. 71 1.364 569 1.200 1.009 1.600 
 Alleinerziehend erwerbst. 188 1.702 848 1.521 1.228 1.900 
            nicht erwerbstätig 165 1.234 547 1.100 945 1.375 
Haushalts- unter 1.000 € 85 847 98 859 781 935 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 257 1.204 142 1.200 1.100 1.300 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 211 1.696 141 1.700 1.600 1.800 
  2.000 € bis unter 2.500 € 200 2.166 157 2.127 2.000 2.300 
 2.500 € und mehr 494 3.583 1.136 3.300 2.800 4.000 
Äquivalenz- unter 750 € 485 1.399 457 1.300 1.003 1.700 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 2.160 582 2.100 1.800 2.500 
 1.000 € bis unter 1.250 € 214 2.868 655 2.800 2.500 3.332 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 3.428 649 3.316 3.000 3.869 
 1.500 € und mehr 113 5.014 1.405 4.800 4.000 5.500 
Armutsrisiko Armutsrisiko 541 1.437 473 1.397 1.067 1.738 
 kein Armutsrisiko 691 3.099 1.236 2.900 2.286 3.552 
Siedlungs- städtisch 680 2.390 1.317 2.086 1.376 3.000 
struktur  Plattenbau 275 1.808 917 1.600 1.200 2.200 
 dörflich 291 2.815 1.281 2.700 1.996 3.500 

 
Neben dem arithmetischen Mittelwert und der Standardabweichung sind auch der Median das 25. Perzentile 
und 75. Perzentile aufgeführt. Die Standardabweichung ist ein Maß für die Streuung um den Mittelwert. In 
einer Normalverteilung liegen 68 Prozent der Fälle innerhalb einer Standardabweichung um den Mittelwert. 
Wenn beispielsweise das durchschnittliche Haushaltsnettoeinkommen 2.360 € beträgt und die Standardab-
weichung 1.276 €, liegen bei einer Normalverteilung 68 Prozent der Fälle im Bereich zwischen 1.084 € und 
3.636 €.  
 
Der Median ist im Unterschied zum arithmetischen Mittelwert gegenüber Ausreißern unempfindlich. Er unter-
teilt die Haushalte in zwei Gruppen, die eine Hälfte der Haushalte hat weniger als 1.700 € und die andere Hälf-
te hat mehr als 1.700 €. Das 25 Perzentil umfasst die 25 Prozent der Haushalte, deren Haushaltsnettoeinkom-
men kleiner als 1.140 € ist und das 75 Perzentil beinhaltet die 75 Prozent der Haushalte, deren Haushalts-
nettoeinkommen weniger als 2.400 € beträgt. Ein Viertel der Erfurter Haushalte haben nach dieser Umfrage 
ein Einkommen von mehr als 2.400 € Im Monat.  
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50 Geben Sie bitte die gegenwärtige berufliche Stellung an. 
   

  befragte Person 
     

 Selbständiger, Freiberufler  1  
 mithelfender Familienangehöriger  2  
 Beamter  3  
 Angestellter  4  
 Arbeiter  5  
 

 
 

sonstiges  
 

 
 

6 
 

 
 
In diese Tabelle wurden nur Befragte, die voll erwerbstätig, bzw. teilzeitbeschäftigt sind einbezogen. 

1 2 3 4 5 6  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  956 10 0 8 64 16 2 
Personen im 2 Personen 137 7 - 6 73 7 6 
Haushalt  3 Personen 422 9 0 6 67 16 1 
  4 Personen 325 12 0 10 59 18 1 
 5 und mehr Personen 70 16 1 10 51 21 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 22 - - - 75 9 17 
des 25 bis 34 Jahre 239 8 0 6 69 15 2 
Befragten  35 bis 44 Jahre 545 11 0 8 65 15 1 
  45 bis 54 Jahre 139 13 - 9 53 23 2 
  55 bis 64 Jahre 10 9 - 27 45 18 - 
Qualifikations- niedriges 3 - - - 68 32 - 
niveau des mittleres 353 7 1 3 56 32 2 
Befragten gehobenes 130 10 - 2 79 8 1 
 hohes 335 13 - 16 68 2 1 
Familien,  unter 2 Jahren 135 13 - 11 66 8 1 
deren 2 bis unter 7 Jahren 372 11 0 8 62 16 2 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 158 10 1 6 67 16 1 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 168 9 - 7 65 17 3 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 113 8 - 7 61 22 1 
Familien- Paar mit 1 Kind 372 9 0 7 66 16 2 
struktur Paar mit 2 Kindern 312 12 0 10 58 18 1 
  Paar mit 3 und mehr K. 55 19 2 14 45 20 1 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 148 9 - 5 74 7 5 
       - " -       mehre Kinder 59 3 - 4 76 18  
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 11 0 9 63 15 1 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 194 12 1 9 55 22 2 
    beide nicht erwerbst. 0 - - - - - - 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 7 - 5 75 10 4 
            nicht erwerbstätig 0 - - - - - - 
Haushalts- unter 1.000 € 13 20 - - 36 7 38 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 99 9 - - 70 17 4 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 138 4 - 2 63 29 2 
  2.000 € bis unter 2.500 € 158 11 - 3 67 18 1 
 2.500 € und mehr 440 11 0 13 65 10 1 
Äquivalenz- unter 750 € 199 9 0 1 56 28 6 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 237 12 - 3 66 18 1 
 1.000 € bis unter 1.250 € 193 7 1 8 73 10 1 
 1.250 € bis unter 1.500 € 106 6 - 20 68 6 - 
 1.500 € und mehr 103 15 - 19 64 1 1 
Armutsrisiko Armutsrisiko 239 9 0 1 57 27 5 
 kein Armutsrisiko 599 10 0 10 69 10 1 
Siedlungs- städtisch 504 12 0 8 64 13 2 
struktur  Plattenbau 174 5 - 3 66 25 2 
 dörflich 279 9 0 10 63 15 2 
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50 Geben Sie bitte die gegenwärtige berufliche Stellung an. 
   

  Partner 
 

 
 

Selbständiger, Freiberufler 
 

 
 

1 
 

 
 mithelfender Familienangehöriger  2  
 Beamter  3  
 Angestellter  4  
 Arbeiter  5  
 

 
 

sonstiges  
 

 
 

6 
 

 
 
In diese Tabelle wurden nur Befragte, die voll erwerbstätig, bzw. teilzeitbeschäftigt sind einbezogen. 

1 2 3 4 5 6  Anzahl Zeilen - Prozent 
Alle Befragten  634 10 1 8 67 13 1 
Personen im 2 Personen .       
Haushalt  3 Personen 331 8 0 8 71 12 1 
  4 Personen 245 12 1 9 64 15 0 
 5 und mehr Personen 46 9 3 15 56 17 - 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 20 - - 9 81 10 - 
des 25 bis 34 Jahre 159 10  5 72 12 1 
Befragten  35 bis 44 Jahre 351 10 1 9 67 13 1 
  45 bis 54 Jahre 95 11 2 13 57 17 - 
  55 bis 64 Jahre .       
Qualifikations- niedriges .       
niveau des mittleres 233 10 0 3 64 22 1 
Befragten gehobenes 91 9 1 3 68 19 - 
 hohes 225 10 0 18 68 2 1 
Familien,  unter 2 Jahren 94 10 - 9 68 12 - 
deren 2 bis unter 7 Jahren 254 11 1 8 70 10 1 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 95 8 - 10 68 13 1 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 112 8 1 9 64 16 1 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 68 13 - 8 54 25 - 
Familien- Paar mit 1 Kind 329 9 0 8 71 12 1 
struktur Paar mit 2 Kindern 239 11 1 9 63 17 0 
  Paar mit 3 und mehr K. 34 10 4 20 51 15 - 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 18 18 - - 77 5 - 
       - " -       mehre Kinder .       
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 470 9 1 9 68 13 1 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 107 14 - 8 62 16 - 
    beide nicht erwerbst. 0       
 Alleinerziehend erwerbst. .       
            nicht erwerbstätig 0       
Haushalts- unter 1.000 € .       
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 17 17 - - 56 20 6 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 65 16 - - 63 21 - 
  2.000 € bis unter 2.500 € 107 6 - 2 72 19 1 
 2.500 € und mehr 360 10 1 14 66 9 1 
Äquivalenz- unter 750 € 106 10 1  64 24 1 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 148 11 - 2 67 19 1 
 1.000 € bis unter 1.250 € 131 8 1 8 72 10 1 
 1.250 € bis unter 1.500 € 90 9 - 18 67 6 - 
 1.500 € und mehr 79 12 1 26 59 1 - 
Armutsrisiko Armutsrisiko 126 11 1 - 64 23 1 
 kein Armutsrisiko 428 10 0 12 67 10 1 
Siedlungs- städtisch 322 11 0 9 68 11 1 
struktur  Plattenbau 96 7 - 2 66 25 - 
 dörflich 216 10 1 11 66 12 1 
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51 Wie lange brauchen Sie durchschnittlich um Ihren Arbeits-/Ausbildungsplatz zu erreichen? 
   

  befragte Person 
     

 höchstens 30 Minuten  1  
 

 
 

zwischen 30 Minuten und 60 Minuten 
 

 
 

2 
 

 
     

 mehr als 60 Minuten  3  
 

 
 

arbeite (von) zu Hause (aus) 
 

 
 

4 
 

 
     

 Wochenendpendler  5  

 
  1 2 3 4 5 
  Anzahl Zeilenprozent 
Alle Befragten  1052 66 23 4 2 5 
Personen im 2 Personen 170 66 28 4 2 1 
Haushalt  3 Personen 469 67 21 4 2 6 
  4 Personen 339 66 21 4 4 5 
 5 und mehr Personen 70 66 23 - 1 10 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 43 63 23 4 4 4 
des 25 bis 34 Jahre 290 62 27 4 1 6 
Befragten  35 bis 44 Jahre 561 68 22 3 3 4 
  45 bis 54 Jahre 146 69 18 6 2 5 
  55 bis 64 Jahre 11 59 9 8 9 16 
Qualifikations- niedriges .      
niveau des mittleres 386 67 21 3 2 7 
Befragten gehobenes 135 64 28 3 1 3 
 hohes 359 67 21 4 4 4 
Familien,  unter 2 Jahren 151 67 20 5 2 6 
deren 2 bis unter 7 Jahren 424 63 24 4 2 6 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 167 68 23 1 4 3 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 181 70 22 3 2 3 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 118 67 19 8 1 5 
Familien- Paar mit 1 Kind 402 66 21 5 1 7 
struktur Paar mit 2 Kindern 321 67 20 4 4 5 
  Paar mit 3 und mehr K. 55 67 20 2 2 9 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 185 65 27 4 2 2 
       - " -       mehre Kinder 74 66 28  4 2 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 472 67 22 4 2 5 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 217 63 20 5 3 9 
    beide nicht erwerbst. 11 82 18 - - - 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 68 27 2 2 2 
            nicht erwerbstätig 32 60 24 3 9 3 
Haushalts- unter 1.000 € 26 81 19 - - - 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 140 60 32 3 3 1 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 153 67 23 4 1 5 
  2.000 € bis unter 2.500 € 168 65 24 4 1 6 
 2.500 € und mehr 451 67 20 4 3 6 
Äquivalenz- unter 750 € 261 64 26 4 2 3 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 254 65 24 3 3 5 
 1.000 € bis unter 1.250 € 199 66 23 3 2 6 
 1.250 € bis unter 1.500 € 107 75 15 6 2 3 
 1.500 € und mehr 105 65 18 5 4 8 
Armutsrisiko Armutsrisiko 302 64 27 4 2 4 
 kein Armutsrisiko 624 68 21 4 3 5 
Siedlungs- städtisch 568 69 19 4 3 5 
struktur  Plattenbau 195 58 31 4 0 6 
 dörflich 289 66 24 3 3 4 
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51 Wie lange brauchen Sie durchschnittlich um Ihren Arbeits-/Ausbildungsplatz zu erreichen? 
   

  Partner 
     

 höchstens 30 Minuten  1  
 

 
 

 
 

2 
 

 zwischen 30 Minuten und 60 Minuten
    

 mehr als 60 Minuten  3  
 

 
 

 
 

4 
 

 arbeite (von) zu Hause (aus)
    

 Wochenendpendler  5  

 
  1 2 3 4 5 
  Anzahl Zeilenprozent 
Alle Befragten  689 65 23 6 2 4 
Personen im 2 Personen .      
Haushalt  3 Personen 368 61 25 9 1 4 
  4 Personen 261 70 21 2 3 4 
 5 und mehr Personen 50 66 23 3 - 8 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 32 55 37 8 - - 
des 25 bis 34 Jahre 186 59 24 10 1 6 
Befragten  35 bis 44 Jahre 362 69 21 3 3 4 
  45 bis 54 Jahre 100 65 25 7 2 1 
  55 bis 64 Jahre .      
Qualifikations- niedriges .      
niveau des mittleres 256 60 25 5 2 8 
Befragten gehobenes 93 73 19 7 1 1 
 hohes 239 67 22 7 3 1 
Familien,  unter 2 Jahren 110 60 24 9 1 7 
deren 2 bis unter 7 Jahren 279 67 22 5 2 3 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 105 63 23 8 2 4 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 113 70 21 3 1 5 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 71 64 25 6 4 1 
Familien- Paar mit 1 Kind 365 62 25 9 1 3 
struktur Paar mit 2 Kindern 255 69 22 2 3 4 
  Paar mit 3 und mehr K. 38 73 16 2 - 8 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 15 74 - 16 9 - 
       - " -       mehre Kinder .      
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 468 69 22 5 2 2 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 139 61 22 6 2 9 
    beide nicht erwerbst. 12 32 41 28 - - 
 Alleinerziehend erwerbst. .      
            nicht erwerbstätig .      
Haushalts- unter 1.000 € .      
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 33 55 36 3 3 3 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 83 57 26 4 4 9 
  2.000 € bis unter 2.500 € 116 58 29 9 1 3 
 2.500 € und mehr 365 69 20 6 2 3 
Äquivalenz- unter 750 € 138 57 30 4 2 7 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 164 65 22 8 3 3 
 1.000 € bis unter 1.250 € 135 65 26 4 1 4 
 1.250 € bis unter 1.500 € 87 69 17 9 2 2 
 1.500 € und mehr 77 66 23 5 4 2 
Armutsrisiko Armutsrisiko 159 56 32 3 2 6 
 kein Armutsrisiko 442 67 21 7 2 3 
Siedlungs- städtisch 352 69 20 7 1 3 
struktur  Plattenbau 112 57 30 6 1 6 
 dörflich 225 63 24 5 4 4 
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52 Mit welchem Verkehrsmittel erreichen Sie normalerweise Ihren Arbeits-/Ausbildungsplatz? 
   

  befragte Person 
     

 mit dem Auto  1  
 

 
 

 
 

2 
 

 Fahrgemeinschaft
    

 mit öffentlichen Verkehrsmitteln  3  
 

 
 

 
 

4 
 

 mit dem Fahrrad
    

 zu Fuß  5  

 
  1 2 3 4 5 
  Anzahl Zeilenprozent 
Alle Befragten  1.015 60 2 18 12 8 
Personen im 2 Personen 171 55 1 21 13 10 
Haushalt  3 Personen 456 62 2 18 10 8 
  4 Personen 319 62 2 16 13 7 
 5 und mehr Personen 65 57 1 18 18 5 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 42 53  28 9 9 
des 25 bis 34 Jahre 284 58 5 20 12 6 
Befragten  35 bis 44 Jahre 540 63 1 16 12 8 
  45 bis 54 Jahre 139 58 1 19 12 11 
  55 bis 64 Jahre 11 67 - 25 9 - 
Qualifikations- niedriges .      
niveau des mittleres 379 66 2 18 8 6 
Befragten gehobenes 131 64 2 18 11 6 
 hohes 341 58 1 17 15 10 
Familien,  unter 2 Jahren 145 58 3 14 15 10 
deren 2 bis unter 7 Jahren 409 60 2 19 11 8 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 160 60 2 17 13 8 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 177 61 - 18 13 8 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 112 66 1 19 8 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 387 63 3 17 9 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 300 62 1 16 13 8 
  Paar mit 3 und mehr K. 53 63 2 13 20 3 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 186 56 2 22 12 9 
       - " -       mehre Kinder 74 50 - 23 16 11 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 450 63 1 16 10 9 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 209 60 4 16 14 6 
    beide nicht erwerbst. 11 21 - 58 21 - 
 Alleinerziehend erwerbst. 208 61 1 19 10 9 
            nicht erwerbstätig 35 18 3 38 28 13 
Haushalts- unter 1.000 € 26 39 - 28 22 11 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 138 43 2 34 11 10 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 149 65 3 15 11 6 
  2.000 € bis unter 2.500 € 160 64 1 14 13 8 
 2.500 € und mehr 429 62 2 16 12 9 
Äquivalenz- unter 750 € 251 52 2 25 14 8 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 248 59 3 17 12 8 
 1.000 € bis unter 1.250 € 195 63 2 14 12 8 
 1.250 € bis unter 1.500 € 99 65 - 15 14 6 
 1.500 € und mehr 97 65 - 14 7 14 
Armutsrisiko Armutsrisiko 292 53 2 23 13 9 
 kein Armutsrisiko 599 62 2 16 12 8 
Siedlungs- städtisch 552 51 2 19 18 11 
struktur  Plattenbau 190 62 3 27 4 4 
 dörflich 273 78 1 11 5 5 
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52 Mit welchem Verkehrsmittel erreichen Sie normalerweise Ihren Arbeits-/Ausbildungsplatz? 
   

  Partner 
     

 mit dem Auto  1  
 

 
 

 
 

2 
 

 Fahrgemeinschaft
    

 mit öffentlichen Verkehrsmitteln  3  
 

 
 

 
 

4 
 

 mit dem Fahrrad
    

 zu Fuß  5  

 
  1 2 3 4 5 
  Anzahl Zeilenprozent 
Alle Befragten  681 60 3 18 10 9 
Personen im 2 Personen .      
Haushalt  3 Personen 360 61 3 22 7 6 
  4 Personen 259 59 2 13 13 12 
 5 und mehr Personen 52 57 9 16 12 6 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 29 49  44 - 7 
des 25 bis 34 Jahre 186 57 5 21 11 6 
Befragten  35 bis 44 Jahre 360 65 2 13 10 9 
  45 bis 54 Jahre 98 51 2 26 8 12 
  55 bis 64 Jahre .      
Qualifikations- niedriges .      
niveau des mittleres 252 64 4 19 5 8 
Befragten gehobenes 91 67 2 15 6 10 
 hohes 237 54 3 18 16 9 
Familien,  unter 2 Jahren 108 52 8 24 8 8 
deren 2 bis unter 7 Jahren 275 61 2 18 11 9 
jüngstes Kind  7 bis unter 10 Jahren 103 65 1 14 11 9 
... alt 10 bis unter 14 Jahren 116 63 2 18 7 10 
ist. 14 bis unter 18 Jahren 67 59 5 15 15 6 
Familien- Paar mit 1 Kind 357 61 3 22 7 7 
struktur Paar mit 2 Kindern 253 60 2 13 14 11 
  Paar mit 3 und mehr K. 40 47 9 20 13 11 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 15 61 - 20 6 13 
       - " -       mehre Kinder .      
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 460 66 2 15 9 8 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 139 53 6 20 12 10 
    beide nicht erwerbst. 14 21 - 56 8 15 
 Alleinerziehend erwerbst. .      
            nicht erwerbstätig 11 56 - 27  17 
Haushalts- unter 1.000 € .      
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 31 40 4 30 10 16 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 82 51 9 19 9 12 
  2.000 € bis unter 2.500 € 118 54 3 27 9 8 
 2.500 € und mehr 360 66 2 14 10 9 
Äquivalenz- unter 750 € 138 39 6 26 14 16 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 160 68 3 16 8 5 
 1.000 € bis unter 1.250 € 135 60 3 19 9 9 
 1.250 € bis unter 1.500 € 88 70 - 15 7 8 
 1.500 € und mehr 74 71 - 11 9 9 
Armutsrisiko Armutsrisiko 159 45 5 24 13 14 
 kein Armutsrisiko 436 66 2 16 8 8 
Siedlungs- städtisch 352 51 3 21 15 11 
struktur  Plattenbau 110 47 6 32 5 10 
 dörflich 219 82 2 8 5 4 
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  Frage 54 

 

54. Zum Schluss möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen.
Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 

ganz und gar 
unzufrieden 

 ganz und gar 
zufrieden 

             

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10  
 

 

-1,5 -1,0 -0,5 0,0 0,5 1,0 1,5 2,0

dörflich

Plattenbau

städtisch

ÄQEK: 1.500 € und mehr

ÄQEK: 1.250 € und < 1.500 €

ÄQEK: 1.000 € und < 1.250 €

ÄQEK: 750 € bis unter 1.000 €

ÄQEK: unter 750 €

Alleinerziehend und nicht erwerbstätig

Alleinerziehend und erwerbstätig

   beide nicht erwerbstätig.

nur einer erwerbstätig

beide erwerbstätig

Alleinerziehende und mehr als ein Kind

Alleinerziehende mit einem Kind

Paare mehr als zwei Kinder

Paare mit zwei Kindern

Paare mit einem Kind

Mittelwert über alle Befragten 6,5
 

 

Die Darstellung zeigt die Abweichung des Mittelwertes der jeweiligen Familienstruktur vom Mittelwert über 
alle Familien. Der Mittelwert über alle Familien ist 6,5. 
Nach links tendierende Balken zeigen geringere Zufriedenheitswerte an als die Gesamtheit und nach rechts 
tendierende Balken weisen höhere Zufriedenheitswerte auf. 

 
 



erste summarische Auswertung Familienbefragung 2008 
 

234 Familienbefragung 2008 - vorläufig 

 
 



Frage 54 
 

Familienbefragung 2008 235 

54  Zum Schluss möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen. 
Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben 

  

  ganz und gar 
unzufrieden 

     ganz und gar
zufrieden

            
 0          10

 

   
Anzahl 

 
Mittelwert

 
S 

 
Median 

25. Per-
zentil 

75. Per-
zentil 

Alle Befragten  1.420 6,5 2,2 7 5 8 
Personen im 2 Personen 260 5,8 2,3 6 4 8 
Haushalt  3 Personen 623 6,6 2,2 7 5 8 
  4 Personen 428 6,7 2,2 7 5 8 
 5 und mehr Personen 102 6,6 2,0 7 5 8 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 98 6,2 2,2 5 5 8 
des 25 bis 34 Jahre 455 6,5 2,1 7 5 8 
Befragten  35 bis 44 Jahre 671 6,6 2,2 7 5 8 
  45 bis 54 Jahre 179 6,4 2,3 7 5 8 
  55 bis 64 Jahre 14 5,8 2,9 7 3 8 
Qualifikations- niedriges 23 5,7 2,8 5 4 8 
niveau des mittleres 569 5,9 2,3 6 5 8 
Befragten gehobenes 155 6,7 2,1 7 5 8 
 hohes 424 7,4 1,8 8 7 8 
Familien- Paar mit 1 Kind 503 6,8 2,1 7 5 8 
struktur Paar mit 2 Kindern 391 6,9 2,1 8 6 8 
  Paar mit 3 und mehr K. 80 6,7 2,1 7 5 8 
 Alleinerzieh. mit 1 Kind 283 5,8 2,3 6 4 8 
       - " -       mehre Kinder 138 5,5 2,4 5 4 8 
Erwerbs- Paar, beide erwerbst. 471 7,3 1,9 8 6 8 
tätigkeit  Paar, nur 1 erwerbst. 301 6,7 2,0 7 5 8 
    beide nicht erwerbst. 87 5,5 2,6 5 4 7 
 Alleinerziehend erwerbst. 209 6,1 2,1 7 5 8 
            nicht erwerbstätig 191 5,2 2,6 5 3 8 
Haushalts- unter 1.000 € 84 5,2 2,4 5 3 7 
netto- 1.000 € bis unter 1.500 € 257 5,3 2,3 5 4 7 
einkommen  1.500 € bis unter 2.000 € 211 5,9 2,2 6 4 7 
  2.000 € bis unter 2.500 € 199 6,7 2,0 7 5 8 
 2.500 € und mehr 491 7,5 1,7 8 7 9 
Äquivalenz- unter 750 € 483 5,5 2,3 5 4 7 
einkommen 750 € bis unter 1.000 € 299 6,5 2,0 7 5 8 
 1.000 € bis unter 1.250 € 212 7,2 1,8 8 6 8 
 1.250 € bis unter 1.500 € 122 7,8 1,6 8 7 9 
 1.500 € und mehr 111 8,0 1,5 8 7 9 
Armutsrisiko Armutsrisiko 539 5,6 2,3 6 4 7 
 kein Armutsrisiko 688 7,2 1,8 8 6 8 
Planungs- Nord -Stadtteile 162 5,6 2,1 5 4 7 
raum Nord - Ortschaften 116 6,6 2,0 7 5 8 
 City 225 6,4 2,3 7 5 8 
 Südost - Stadtteile 140 5,8 2,5 6 4 8 
 Südost - Ortschaften 83 6,8 2,1 7 6 8 
 Süd - Gründerzeit 295 7,1 1,8 8 6 8 
 Süd - Ortschaften 155 6,9 2,1 7 6 8 
 Ost - Gründerzeit 243 6,4 2,3 7 5 8 
Siedlungs- städtisch 759 6,7 2,2 7 5 8 
struktur  Plattenbau 318 5,8 2,3 6 4 8 
 dörflich 343 6,8 2,0 7 5 8 
 
Neben dem arithmetischen Mittelwert und der Standardabweichung sind auch der Median das 25. Perzentile 
und 75. Perzentile aufgeführt. Die Standardabweichung ist ein Maß für die Streuung um den Mittelwert. In 
einer Normalverteilung liegen 68 Prozent der Fälle innerhalb einer Standardabweichung um den Mittelwert. 
Wenn beispielsweise das durchschnittliche Zufriedenheit bei 6,5 liegt und die Standardabweichung bei 2,2, 
liegen bei einer Normalverteilung 68 Prozent der Fälle im Bereich zwischen 4,3 und 8,7 
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